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Die pißte» 

deutschen 

Exporteure 



ist gefragt. Die 15 größten deutschen Expor- 
ir 234 Milliarden DM Waren ausgeführt, fast die 
•Exports (488,2 Ml morden 


„Made in Gei 

teure haben 1984 

Hälfte des gesamten deutschen Üahree-UKw.« 

DM); Angwönrt wird die Hrtlfste von zwei Chemie- Riesen; es folgen 
zwei der größten deutschen Automobilkonzeme. Im Auslandsge- 
schäft auch gut vertreten sind führende Unternehmen der elektro- 
nischen Industrie, des Maschinen- und des Stahlbaus. Die 15 „Gro- 
ßen" erwirtschaften zwischen 50 und 80 Prozent ihres Umsatzes 
Jenseits der deutschen Grenzen. Die durchschnittliche Exportquote 
der Verarbeitenden Industrie Hegt nur bei rund 30 Prozent. 

POLITIK 


Aiwminlm mip TW P räsident Hw fl 
Zentralrates der Juden, in 
Deutschland, Nachmann, erhält 
den Theodor-Heuss-Preis der 
gHchnamigpn Stiftung. Er wird 
ah erster jüdischer Preisträger für 
seine JBemflhungen um den jü- 
disch-deutschen Aussöhnupgs- 
prozeß“ ausgezeichnet 

Auf Einladung des französi- 
schen Staatspräsidenten Francois 
Mitterrand reist Bundeskanzler 
Hehrart Kohl am kommenden 
Dienstag zu. einem Meinungsaus- 
tausch nach Paris. 

Finge: Im April 1986 erhöht die 
Lufthansa dteZtdrt Ihrer wöchentr 
liehen Flüge nach Peking von bis- 
her zwei auf drei. Vier Direktöüge 
pro Woche von West-Berlin nach 
Ncrw York mit Zwischenlandung 
in Hamburg bietet die US-Geseü- 
schaft PanAm ab 15. Februar an. 


SDL Moskau läßt nicht locker in 

sffirwn T teirrnhwig p^dte amgrilra. 

nwchwi Wettraumplöne zur Rake- 
tenabwehr zum Scheitem zu brin- 
gen. Die Parteizeitung JPrawda“ 
warnte jetzt Bonn und London 
vor einer Beteiligung. CS. 5) 

Madrid: Die spanische Polizei hat 
am Freitag einen kubanischen Di- 
plomaten und drei seiner Lands- 
leute verhaftet, als säe versuchten 
einen Exfl-Kuhaner zu entfuhren. 
Zu den Verhafteten gehört unter 
anderem der VizekonsuL der ku- 
banischen Botschaft. 

Berlin: Der Senat wflUmBundes- 
zat die Forderung nach, einer Min- 
destrentevon 800 Mark für Al- 
leinstehende und 1200 Mark für 
Verheiratete einbrmgen. Sozialse- 
nator Rnk sprach in diesem Zu- 
sammenhang von einem „neuen 
Berliner Sozialmodell". 


WIRTSCHAFT 


Ölprdse: In der vergangenen Wo- 
che sind die Heizölpreise zwi- 
schen 5 und 13 DM je 100 Liter 
gefallen und haben vielerorts ei- 
nen Jahresüefetstand erreicht, er- 
gab eine Umfrage. (S. 9) 

Bahne hin oberbayerischen Mur- 
nau hat die Bundesbahn am Frei- 
tag ihr erstes elektronisches Stell- 
werk zunächst für ein Test jahr in 
Betrieb genommen. (S. IQ) 


Börse: Vor allem Kaufaufträge 
aus dein Ausland führten zu star- 
ken Kurssteigerungen und einem 
Bekoidhoch des WELT-Akftemn- 
dex mit 257,18 (2,49,43). Der Ren- 
tenmarkt war efaar uriembeffliefa. 
BHF-Rentenindex 104,672 
(104,665). BHF-Perfbnnance In- 
dex 108^73 (108^35). Dollaraiit- 
telkurs 2£172 (2,5234) Mark Gold- 
preis pro Feinunze 317,90 (317,50) 
Dollar. . 


KULTUR 


Film: Regisseur Wolf gang Peter- 
sen zieht es, wenn er seine Er- 
folgsfihoe abkurbelt, in ferne und 
fremde Welten, ln JSnemyMine-- 
Geliebter Feind“ führt erden Zu- 
schauer sogar zu »me™ wilden 
Kriegsschauplatz ins A1L {&. 31) 


GigantomanhK Zur SpieLaeit-Er- 
öflnung der Mailänder Scala 
inszenierte Luca Ronconi Verdis 
„Aida“. Doch die Aufführung 
setzte nur neueMaßstäbe für sinn- 
entleerte Gigmtomanie auf der 
Buhne. (S. 31) 


SPORT 


Ski: Die deutsche Rennlauferin 
Mkhaela Gerg (Lenggries) belegte 
bei cter zweiten. WeUcup-Abfahrt 
dieser Saison in Val dTsfere den 
dritten Platz. Es siegte die Kana- 
dierin Laune Graham. (S. 16) 


FDP will die SDI-Debatte auf 
europäische Ebene verlagern 

Genschers neue Strategie / Union unterstützt das US-Projekt auch politisch 



o s 


DER KOMMENTAR 


Appell zur Einsicht 

■' . FRIEDRICH MEICHSNER 


rmcJheyJDW.Bmm 
Die Freien Demokraten verfolgen 
in der Auspnumrigapfwmg um das 
amfirikatnsebe SDX-Frojekt öne Art 
Doppektralegie: Sie zielt darauf ab, 
eanreseits zwar mit praktischen 

Schritten die an einer Betpiligimg in- 
teresseilen deutschen Rnnen zu un- 
terstützen, anderKseits aber das The- 
ma über die für den 18. Dezember 
erwartete Kahhu^aai ts ch«>vliiwg 
hinaus politisch so in der Diskussion 
zu h a lt en, daß es „aktualisiert“ wer- 
den ka n n. Kenozekhnend für den 
Kurs der FDP war in der Bundestags- 
debatte am Freitag der Versuch von 
Hans-Digtrirh G gnseher s S taatsmmi- 
ster Jürgen MfiUffnaap , dem bevor- 
stehenden Reg i e r ungs b eschU 1 R den. 
Charakter einer Entscheidung unter 
technischen, wirtschaftlichen und 
rechtlichen Gesichtspunkten zu ge- 
ben, sie also nicht als politische Ent- 
scheidung einzustufen. Dem, so Möl- 
kanarms Argument, politisch habe 
die Bundesregierung bereits vor Mo- 
naten die SDl-Forschung befürwor- 
tet 

Außenminister Genscher hatt? am 
Donnerstag die Tinte der FDP mar- 
kiert: Er gab in Interviews zu erken- 
nen, daß er die politische Frage der 
künftigen Sicherheit Europas im Zu- 


; mit der SDI-Problema- 
tüc über die Bonner Ebene hinaus auf 
europäische Institutione n wi e der 
Westeuropäischen Union (WEU) ver- 
lagern möchte ln Brüssel, wo Gen- 
scher an der NATO-Konferenz teil- 
nahm, erregte großes Aufsehen, daß 
er dort das Text g'mea Rundfunk-In- 
terviews verteilen ließ, in dem er ge- 
sagthatte: „Van einer Beteiligung der 
Bundesrepublik Deutschland selbst 
an diesem Programm (gemeint ist 
SDD kann natürlich keine Rede 
sein.“ Amerikanische Diplomaten 
reagierten darauf enttäuscht und 
meinten, Genscher lasse kwng Gele- 
genheit verstreichen, um «ging Geg- 
nerschaft zum SDI-Programm zu 
verkünden. 

Im Gegensatz zur FDP bekräftig- 
ten im Bundestag CDU-Fohtiker 
auch im politischen Sinne ihre Unter- 
stützung für die amgrifami-^b g Posi- 
tion. CDU/CSU-Fraktionschef Dreg- 
ger unterstrich den Aspekt der detrt- 
schen Mitwirkung an der SDI-For- 
schung als Möglichkeit, auf die Ge- 
staltung des US-Frogramms Einfluß 
zu gewinnen. Er und Ve rteidig un g s- 
minister Wömer marKtgn sich zu 
starken Befürwortern einer europäi- 
schen Initiative, die in Anlehnung 
und parallel zu SDI die „eurospezi- 


fische Bedrohung“ durch sowjetische 
ballistische Raketen mit ängro Ver- 
teidigungsprogramm beantworten 
müsse. 

FDP-Fraktionschef Mischnick 
hielt sich streng an die von Genscher 
vorgezeichnete Tinte über die auf der 
Sitzung der Parteigremien am Frei- 
tagnachmittag beraten wurde. Die 
Beteiligung deutscher Firmen sei 
möglich und nicht zu verhindern. Aus 
diesem Grund sä es „nachdenkens- 
wert“, ob eine solche Beteiligung auf 
Regierungsebene abgesichert werden 
müsse oder nicht Er warnte davor, 
die Frage der deutschen Beteiligung 
mit einein „absoluten Nein“ zu beant- 
worten, ohne jene Möglichkeiten aus- 
zuleuchten, die sich bis zum nächsten 
amerikanisch-sowjetischen Gipfel- 
treffen boten. 

Sprecher von SPD und Grünen kri- 
tisierten erneut scharf die amerikani- 
schen SDI-Fläne und vertraten die 
Ansicht, eine Vereinbarung über die 
Teilnahme deutscher Firmen an der 
Forschung müsse als politische Un- 
terstützung gewertet werden. Der 
SPD- Abgeordnete Horst Fhmfas sag- 
te, SDI drohe zu einem neuen giganti- 
schen Wettrüsten zu fuhren, dessen 
Schauplatz nun der Weltraum sein 
werde. 


F riede als Wert ohne Grenzen 
ist das Thema der diesjährigen 
Papstbotschaft zum Weltfriedens- 
tag. Johannes Paul H möchte bei 
allen Menschen, vor allem aber 
bei den Mächtigen, die Einsicht 
durchsetzen, „daß es nur einen 
Flieden geben kann“, daß der 
Friede unteilbar ist Er ruft alle, 
die über die Zukunft der Weh. zu 
entscheiden haben, auf; diesen ge- 
meinsamen Frieden auf der 
Grundlage der sozialen Gerech- 
tigkeit, der Menschenwürde und 
der Menschenrechte zu finden. 

Wie in den vergangenen Jahren, 
in denen dieser Papst seine Bot- 
schaften zum Weltfriedenstag, 
wenn auch mit unterschiedlichen 
Akzentuierungen, unter das Motto 
„Frieden durch Neuordnung der 
Gesellschaft und Bekehrung der 
Herzen“ gestellt batte, wird auch 
diesmal wieder die erste Reaktion 
der Angesprochenen ein bedau- 
erndes „schön, aber unrealistisch“ 
sein. 

Unrealistisch? Auf den ersten 
Blick wird dieser Einschätzung 
kaum etwas entgegenzuhalten 
sein. Die Realität dieser Welt ist 
nun einmal geprägt vom ideologi- 


schen und machtpolitischen Ost- 
West-Gegensatz. Sie ist weiter ge- 
prägt von einem starken Entwick- 
lungsgefälle zwischen Nord und 
Süd, von sozialen Ungerechtigkei- 
ten und Verletzungen der Men- 
schenrechte, von Unterdrückung 
auf der einen und vom Willen der 
Freiheitsbehauptung auf der an- 
deren Seite. 

A n diesen Realitäten kommt 
niemand vorbei. Daß sie der 
Errichtung eines wirklichen uni- 
versalen Friedens im Wege ste- 
hen, ist keine Frage. Schlimm be- 
stellt wäre es freilich um die 
Menschheit, wenn man bei dieser 
Einsicht verharrte. Realitäten er- 
kennen, darf gerade in diesem Fall 
nicht gleichbedeutend sein mit 
Realitäten hinnehmen. Wenn es 
um den Frieden geht, erweist sich 
wahrer Realismus sicherlich nicht 
nur an der klaren Reflektierung 
der Wirklichkeit, sondern weit 
mehr noch an dem aus der Ein- 
sicht in diese Wirklichkeit er- 
wachsenden Willen, das Beste- 
hende zu verändern. 

So gesehen, erscheint auch die- 
se Papstbotschaft über das Schö- 
ne ihrer Worte hinaus durchaus 
auch realistisch. 


Papst Zum Frieden gehört Gerechtigkeit 

Eine Mahnung an die Staatsmänner / Für Po litik der „Solidarität und des Dialogs“ 


F.M.Rom 

Papst Johannes Paul IL bat dem 
Frieden „im vollen Sinne seines Wer- 
tes“ eine Definition gegeben, die sich 
erheblich von der vieler Politiker un- 
terscheidet: Das Oberhaupt der ka- 
tholischen Esche wies darauf hin, 
daß ein solcher Friede nicht möglich 
sei, wenn die Ungerechtigkeit fort- 
dauere. In seiner am Freitag veröf- 
fentlichten traditionellen Botschaft 
zum „Weltfriedenstag* forderte der 
Papst „alle die über die Zukunft die- 
ser Weit entscheiden*' eindringlich 
auf, ungeachtet ihrer politischen Ein- 
stellung, ,7iir Errichtung eines einzi- 
gen pmpmn^iim Friedens beizutra- 
gen auf der Grundlage sozialer Ge- 
rechtigfceit und. der Würde und Rech- 
te jeder wwngrfiTybmyi Person“. 

Johannes Paul IL stellte deshalb 
den „Weg der Solidarität, des Dialogs 
und der universal»! Brüderlichkeit“ 
in das Zentrum seiner Botschaft Po- 
litische, wirtschaftliche, soziale und 
kulturelle Systeme müßten von die- 
sen Werten geprägt sein; diese wie- 


derum erforderten eine institutionel- 
le Stutze in Form von speziellen Orga- 
nen derWettgemeinschaft, die auf das 
Gemeinwohl aller Völker achten“. 
Unter dem Blickwinkel der so defi- 
nierten Solidarität betrachtete er 
auch die Nord-Süd-Spannungen. Da- 
bei verhehlte er nicht, daß diese Ziel- 
setzungen einer „Wdtgemeinschaft 
dieser Art“ ohne Änderung geistiger 
Bmgtelhmgpn und politischen An- 
sichten, „die durch Machtgelüste und 
Ideologien, durch die Verteidigung 
der eigenen Privilegien und Besitz- 
stände vergiftet sind“, nicht realsier- 
har sind. 

Der Frieden ruhe nach wie vor „auf 
sehr schwachen Fundamenten“. Die 
„gespenstische Wirklichkeit“- atoma- 
rer Waffen, die ihren Ursprung im 
Gegensatz von Ost und West habe, 
bleibe das „dramatischste und deut- 
lichste Beispiel'' dafür. Die Drohung 
mit Kernwaffen sei aber nicht die ein- 
zige Art, wie Konflikte fortdauerten 
und sich vertieften. „Der wachsende 
Handel mit Waffen - konventionell 


aber höchst entwickelt - führt zu 
schlimmen Folgen“, warnte das Ober- 
haupt der katholischen Kirche. Wäh- 
rend die Großmächte den direkten 
Konflikt vermieden hätten, seien ihre 
Rivalitäten oft in anderen T eilen der 
Wett ausgetragen worden. 

Denjenigen, die. meint en, daB die 
Blöcke unvermeidlich seien, antwor- 
tet Johannes Paul IL mit der Forde- 
rung nach Aufbau neuer Gesell- 
schaftsformen, die sicherlich nicht 
„von oben herab oder von außen auf- 
erlegt“ und auch nicht „durch irgend- 
welche technische Methodöi erreicht 
werden“ konnten, sondern eine Än- 
derung des menschlichen Herzens, 
„eine Bekehrung der einzelnen Per- 
sonen“ zur Voraussetzung hätten. 
„Es gört um die Würde der Person 
und die Verteidigung der Menschen- 
rechte“, haßt es weiter in der 
Papstbotschaft. „Denn diese laden 
immer in der einen oder anderen Wei- 
se durch... Spannungen und Verzer- 
rungen unter den Machtblocken.“ 


ÖTV will 
„merklichen 
Einkommensschub“ 

gba-Bonn 

Das Ziel der Gewerkschaft Öffent- 
liche Dienste, Transport und Verkehr 
(OTV) in der kommenden Lohn- und 
Gehaltstarif-Runde ist nach Angaben 
der Vorsitzenden Monika Wulf-Ma- * 
thies ein „merklicher Einko mmens , 
schub“. Genauer präzisierte die 
ÖTV-Chefin allerdings die Globalfor- 
dening ihrer Gewerkschaft nach ei- 
nem „Gesamtvolumen“ von sechs 
Prozent meV Einkommen bisher 
nicht Allerdings haben Gewerk- 
schafter keinen Zweifel daran gelas- 
sen, daß sie eine Reihe von „sozialen 
Komponenten“ durchsetzen wollen, 
etwa bei der Anfangsbezahlung von 
Beschäftigten im Gesundheitswesen. 
Die Tarifverhandlungen für die 
knapp 2,4 Millionen Aröeiter und An- 
gestellten des öffentlichen Dienstes 
beginnen am Montag kommender 
Woche in Stuttgart Parallel zur Tarif- 
runde der ÖTV wird bei Post und 
Bahn verband eit 
Seite 4i Vorreiter für die Tarifrunde 


Fischer fihrt 
„ privat “ nach 
Wackersdorf 


DW. München 

Die Ankündigung des neuen hessi- 
schen Umwettministers Joschka Fi- 
scher, zur Demonstration gegen die 
atomare Wiederaufarbeitungsanlage 
nach Wackersdorf zu fahren, hat sein 
bayerischer Amtskollege Alfred Dick 
als „ebenso instinktlosen wie be- 
fremdlichen Affront“ bezeichnet Das 
Verhältnis Bayerns zu Hessen werde 
auf diese Weise „einer schweren Bela- 
stungsprobe unterworfen“. Die CSU- 
Fraktion warf Fischer ein „seltsames 
Rechtsverständnis“ vor, da er in ei- 
nem anderen Bundesland gegen ein 
Projekt „zu Felde ziehen“ wolle, des- 
sen Reditmaßigkeit von höchsten 
bayerischen Gerichten bestätigt wor- 
den sei Der designierte Leiter des 
Ministerbüros von Fischer, Tom Koe- 
nigs, erklärte, der Umweltminister 
werde als Privatmann nach Wackers- 
dorfreisen. Er und vier weitere Grüne 
wurden für die Fahrt einen „abgasar- 
men Wagen“ mieten. 


„Sacharow-Preis“ vom Europaparlament 

Tschasow wiederholt Kritik an dem Verbannten / Sowjets stören Gespräch nach Gorki 


Ein Brief führt zu Dokumentation zum 
Freiheitsstrafe Kulturabkommen 


Basketball: Per deutsche Damen- 
meister Agon 08 Düsseldorf' ge- 
wann das zweite Viertelfmal- 
Gruppenspiel um den Europapo- 
kal gegen Versailles mit 74:73 
nach Verlängerung. (S. 16) 


AUS ALLER WELT 


DW. Straßtarg 

Wenige Tage nach der Veddbnng 
des Friötensnobelpreises an die um- 
strittene Organisation „Ärzte gegen 
Am Atomkrieg“ hat das Europaparla- 
ment in Straßburg die Stiftung eines 
„Sacharow-Preises für Meinungsfrei- 
heit“ beschlossen. Diese Entschei- 
dung, die von kommunistischen, so- 
zialistischen und grün-alternativen 
Abgeordneten nicht mitgetragen 
wird, ist indirekt eine Antwort darauf; 
daß da Nobelpreis von dm sowjeti- 
schen ZK-Mttglied Tschasow entge- 
gengenommen wurde. Tschasow gilt 
als TTritiVpr des m der Verbannung in 
Gorki lebenden Friedensnobelpreis- 
trägers des Jahres 1975, Andrej Sa- 
charow. 

Die Preisstiftung geht auf einen 
Vorschlag des liberalen französischen 
Abgeordneten Jean-Francois Dernau 
ynriielr Tn phwr Entschließung des 
Europäischen Parlaments heißt es, 
der Preis solle Arbeit auszeichnen, 
die bei der Entwicklung der Ost- 
West-Beriehungen, dem Schutz der 


Mpn gr H rtti r pphtp und der Gewährtet- 

ghmg dm- Frwheit w iMCIlSChafÜlcbgr 
Forschung geleistet werde. 

In Stockholm äußerte sich Tscha- 
sow erstmals nach seiner Ankunft in 
S kandinav ien zum Fall Sacharow. Er 
könne sich nicht mit den Positionen 
des Atomphyakers einverstanden 
E rklär en, da dieser sich in einem 
Schreiben an dem amerikanischen 
Wissenschaftler Sydney Dreß für die 
MX-Raketen ausgesprochen habe. In 
dem Brief mH d«*-*" Datum 2. Februar 
1983, den die US-Zeitschrift „Foreign 
Affaiis“ ungekürzt veröffentlichte, 
hfft te Sacharow aber betont, daB ein 
Atomkrieg „kollektiver Selbstmord 
der Menschheit“ werde und es un- 
möglich sei, einen Atomkrieg zu ge- 
winnen. Die sowjetische Propaganda 
hatte versucht, die These zu lancie- 
ren, der Friedensnobelpreisträger ha- 
be den USA empfohlen, gegen die 
Sowjetunion einen Nuklearangriff zu 
führen. 

Daß Tschasow ansgerechnet die- 
sen Brief anführt, um seine Kritik an 


Sacharow zu rechtfertigen, wurde im 
Westen mit Kopfechütteln registriert, 
umso mehr, als sich der hohe 
KPdSU-Funktionar bereits 1973 an 
giner geadelt en Diffamienmgs - 
kampagne gegen den Regimekritiker 
beteiligt hatte. In westlichen Medizi- 
nerkreisen wurde auf eine weitere 
Ungereimtheit hingewiesen: Als stell- 
vertretender Gesundheitsmmister 
der UdSSR ist Tschasow mitverant- 
wortlich für das Zivilschutzpro- 
gramm Moste»«*- Die deutsche Sek- 
tion der Jhtemationalen Ärzte gegen 
den Atomkrieg“, die Tschasow lei- 
denschaftlich verteidigt, ist gegen Zi- 
vilschutz und Katastro phenm e dizin 
äußerst negativ eingestellt. 

Jelena Rppnpr Imnntp am Donners- 
tag von den USA aus mit ihrem Mann 
Andrej Sacharow in Gorki telefonie- 
ren. Als sie den Verbannten darüber 
informieren wollte, daß er von ver- 
steckten FumpraK g efilm t worden 
war, wurde die Telefonverbindung 
von den Sowjets gestört 


DW.Wien 

Wegen eines Berichtes, der in den 
Westen gelangte, ist der Vorsitzende 
des Zentralkomitees der ukraini- 
schen Kat ho li ke n, Josyp Terelja, ver- 
urteilt worden. Anlaß war der Briet 
den Terdja 1982 an den Präsidenten 
des Zentralkomitees der deutschen 
Katholiken (ZdKX Professor Hans 
Mater, gerichtet hatte; er war Haupt- 
anklagepunkt 

Nach zweitägiger Prozeßdauer war 
Tereha am 20. August 1985 zu sieben 
Jahren Straflager und fünf Jahren 
Verbannung verurteilt worden. Wei- 
tere Anklagepunkte gegen den 
43jährigen waren seine Aufkündi- 
gung der sowjetischen Staatsbürger- 
schaft, die Verbreitung „antisowjeti- 
scher Literatur“, mündliche „staats- 
feindliche Äußerungen“. 


DW. Bonn 

Der Bundesminister für innerdeut- 
sche Beziehungen. Heinrich Winde- 
ten, hat versichert, daß West-Beriin in 
dem Abkommen der Bundesrepublik 
Deutschland ' mit der „DDR“ über 
kulturelle Zusammenarbeit berück- 
sichtigt wird. Er erklärte, die Einbe- 
ziehung sei im Vertragstext festge- 
schrieben. Alle Regelungen des Kul- 
turabkommens würden daher auch 
für West-Beriin und die West-Berliner 
gehen. Berlin werde an der kulturel- 
len Zusammenarbeit teilnehmen. 
Nach Inkrafttreten des Abkommens, 
so erklärte Wind eien, werde sich sei- 
ne Darstellung erhärten. 

Die WELT veröffentlicht in dieser 
Ausgabe den Text des Abkommens. 

Seite 6: Text des Abkommens 


Die Sowjets hoffieren 
den Gast aus Paris 


Flagseagabstanc Als Ursache des 
Unglücks, bei dem am Donners- 
tagabend in Gander (Neufund- 
land) 258 MpfwVn ums Leben 
kamen, wird Sabotage ausge- 
schlossen . Fi» amerikanischer 
Me chaniker , der dfe Mftsehm» hn 


Juli 1984 untersucht hatte, hat un- 
terdessen schwere Mängd an dem 
abgestüxzten Flugzeug gemeldet 
(S, 32) 

Wetten Meist bewölkt und regne- 
risch. 4 bis 10 Grad. 
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Am Bau Probleme mit dem Vorruhestand 

hg, Bram vorwiegend mittelständischen Be- stand in der Bauwirtschaft so überaus 
reichs bezweifeln, daß der 1964 mit kräftig genutzt wird, liegt nicht etwa 


Bande zu Frankreich haben „neuen Aufschwung 41 erhalten 


Der Vomihestand am Bau wird im- 
mer teurer. Statt der erwarteten 
18 000 lagen bis zum zweiten Dezem- 
ber rund 30 000 Anträge vor. Damit 
machen, wie der Vorsitzende der In- 
dustriegewerkschaft Bau-Steine-Er- 
den, Conrad Carl, in Frankfort mit- 
teilte, 70 Prozent der Berechtigten 
von dieser Möglichkeit Gebrauch. 


Belastungen da- Arbeitgeber für den 
Vorruhestand von bisher 2^ Prozent 
der Lohnsumme auf vier Prozent an- 
gehoben werden. Zu diesem Zweck 
tipg t ein Ekgänzungstarifvertrag vor, 
unter dpm allprrimgs die Unterschrift 
des Zentralvezband des Deutschen 
Baugewerbes noch fehlt 
Am kommenden Dienstag wird 
sich entscheiden, ob die Arbeitgeber 
aus dem Baugewerbe berät sein wer- 
den, ihren Anteil an der Finanzierung 
des Vonuhestands, der dbg die Sozi- 
alkassen abgewfcfceü, wird, in dem 
von der Gewerkschaft geforderten 
Umfang zu erhöhen. TfenTi*** dte ses 


fj pgr Tjmfiffnt von fünf Jahren abge- 
schlossene Vertrag in seiner jetzigen 
Form durchgehalten werden kann. 
Sollte es allerdings dazu kommen, 
wäre wahrscheinlich der Spielraum 
der Arbeitgeber für die kommende 


ne Ahnung von dem, was Ende 1985 
auf sie wigeknmmen ist Man hatte 
erwartet, daß die Arbeitgeber mehr 
von ihrem Recht Gebrauch machten, 
einen beantragten Vomihestand um 
ein halbes Jahr hmauszuschieben. 
Das aber taten sie nur in seltenen 
Falten. Schließlich waren 1984 die 
T eistung en für den Vomihestand an 
den pu re'hsehBitt sei nk o iw'me" der 
Vergangenheit orientiert worden. 
Doch inzwischen sind die Einkom- 
men gestiegen. Damit steigen auch 
die Vomihestands-Gelder. 


nur daran, daß ältere Bauarbeiter sich 
von Wind und Wetter zurückziehen 
wofien. Die Unternehmer wollen dies 
nämlich auch, weil sie darin eine 
Chance weitgehend schmerz- 
freien Abbau ihrer Überkapazitäten 
sehen. Nach Ansicht von Conrad Carl 
hat der Vomihestand „erheblich zur 
Entlastung des Arbeitsmarktes beige- 
tragen.“ Ein Frankfurter Bauunter- 
nehmer bestätigt, „daß sich hier die 
Interessen von Arbeitgebern und Ar- 
beitnehmern n re frr g edeckt h flb en t als 
das normalerweise der Fall ist“ 

Diese Deckung konnte freilich nur 
zustande kommen, weil die Baukon- 
junktur miserabel war. Nun stellt sich 
heraus, daß damit die Probleme nur 
zeitlich verlagert worden sind. Denn 
der^ Vomihestand am Bau enthält kei- 
nen „Überforderungsschutz“, wie er 
beispielsweise in der Chemieindu- 
strie existiert: Dort ist das Angebot 
auf fünf Prozent der Arbeitnehmer 


R. M. BORNGÄSSER, Moskau 
Der Besuch des französischen Frö- 


schen Medien groß herausgestellt 
Auf allen Titelseiten der Sowjetpres- 
se prangte ein Foto, das Parteichef 
Michail Gorbatschow mit seinem 
französischen Gast zeigt Mermoz 
weilt bis Dienstag auf Einladung des 
obersten Sowjets in Moskau und 
überbrachte eine Botschaft Mitter- 
rands. In „freundschaftlicher und 
warmer Atmosphäre“ seien die Ge- 
spräche bisher verlaufen, die Bezie- 
hungen zwischen der Sowjetunion 
und Frankreich hätten nach dem so- 


ris „neuen Aufschwung“ e r halten, be- 
eilte sich der Kreml zu berichten. 

Michail Gorbatschow selb» erklär- 
te, daß die freundschaftlichen Bande 
mit Frankreich „enger“ geworden 
seien. - Bei den Gesprächen zwi- 
schen Gorbatschow und Mermaz 
stand das amerikanische SDI-Pro- 
gramm wieder im Mittelpunkt, das 
laut sowjetischer Lesart das Haupt- 


hindernis auf dem Weg zum Frieden 
in der Welt sei Der sowjetische Par- 
teichef erinnerte daran, daß sich die 
Sowjetunion während seines Frank- 


ten in den nachfolgenden zwei Mona- 
ten abzubauen, was auch geschehen . 
sei Wieder griffen die Sowjets weit in 
die Vergangenheit zurück, erinnerten 
den französischen Staatsgast daran, 
daß sie Kameraden im Zweiten Welt- 
krieg gewesen seien und Schulter an 
Schulter gegen die Nazis gekämpft 
hätten. 

Moskau läßt nicht locker in seinen 
Bemühungen, Frankreich als euro- 


zu verwenden. Der kürzliche Emp- 
fang Jaruzelskis im Elysee- Palast 
durch den französischen Staatspräsi- 
denten Mitterrand trögt zu diesem 
„herzlichen“ Empfang in Moskau bei. 
Andererseits zeigt gerade dieser fran- 
zösische Besuch, wie sehr doch die 
Reise des Bund estegsp residenten 
Jenninger mit den Delegationen des 
Bundestages „unter Wert" stand. 


Daß die Möglichkeit rom Vorrnhe- eines Betriebes begrenzt 
G 


Lohnrunde „verfrühstuckt“, heißt es. 
Die Ursachen des Problems liegen 
Carihäh es deshalb für nötig, daß die in einer gewaltigen Fehleinschät- 

zung: Alle Beteiligten hatten 1984 kei- 


sidenten der Nationalversammlung, 

Louis Mermaz, Beispiel für engere 
Beziehungen, wird in den sowjeti- reicb-Besuchs bereiterklärt habe, die 

auf Europa gerichteten SS-20-Rake- 


wjetisch-franzöäschea Treffen in Pa* paische „Speerspitze“ gegen die USA 
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Genscher macht Umfeld 

Von Berat Conrad 

D ie Außenminister der NATO haben, in Brüssel ein bemer- 
kenswertes Bild der Einigkeit geboten. Der Grund ist klar 
Die Europäer sind mit den Amerikanern zufrieden, Präsident 
Reagans Gipfelauftritt in Genf bat Beifall gefunden. Die vorbe- 
reitenden und den Gipfel begleitenden Konsultationen waren 
so eng, daß sich auch die europäischen Alliierten beim Tete-ä- 
töte mit Gorbatschow gut vertreten fühlen konnten. 

Besonders die von linken Friedensbewegungen bedrängten 
Regierungen empfinden durch den vom Gipfel eröffiieten 
neuen Ost-West-Spielraum Erleichterung. Dies hat sich in den 
Beratungen der NATO-Außenminister niedergeschlagen. Das 
Ergebnis war eine allgemeine Rückendeckung für den weite- 
ren Dialog der Amerikaner mit den Sowjets. 

Nimmt man allerdings die P halanx der Partner genauer 
unter die Lupe, dann wird man feststellen, daß die Europäer 
die Führungsmacht unter dem Banner grundsätzlicher Uber- 
einstimmung mit sanfter Gewalt, größerem Tempo und flexi- 
bleren Verhandlungspositionen zu drängen suchen. Wie so oft, 
haben es manche Europäer eiliger als die Amerikaner . Das 
könnte in den kommenden Monaten zu Differenzen fuhren. 

In Brüssel traten da unterschiedliche Akzente bei der Beur- 
teilung des für Ende Juni 1986 in Aussicht stehenden zweiten 
Reagan-Gorbatschow-Gipfels zutage. Während US- Außenmi- 
nister Shultz ihn als wahrscheinlich halt einstufte und vor zu 
hohen Erwartungen warnte, meinten Bundesaußenminister 
Genscher und andere Europäer mit mahnendem Unterton, 
eine bloße Klimaverbesserung werde für das zweite Treffen 
nicht ausreichen. Darum müsse ein politisches Umfeld ge- 1 
schaffen werden, das den Erfolg begünstige. 

Was immer das heißen mag - es zeugt von Ungeduld und 
keineswegs von jener Gelassenheit, die allein in Verhandlun- 
gen mit den Sowjets Erfolg verspricht Wenig hilfr eich wirkten 1 
auch Genschers Bemühun g en., in dem italienischen Außenmi- ! 

nister Andreotti einen neuen Verbündeten für seine Bemühun- 
gen um eine Minimalis lerun g der geplanten deutsch-amerika- 
nischen SDI-Vereinbarungen anzuwerben. Beobachter aus 
Washington wie aus Bonn sahen das mit Unbehagen. 

Dunkelseher Tschasow 

Von Enno v. Loewenstem 

W as immer man von dem Mit-V orsitzenden der Atom- 
ärzte-Gruppe IPPNW, Jewgeni Tschasow, sagen mag - 
Breschnew wußte von ihm zu sagen, daß er ein „guter Freund“ 
sei; Andropow bescheinigte der IPPNW, daß ihr Aufruf 1983 
„mit den Gedanken und Gefühlen der sowjetischen Führung 
zutiefst übereinstimme“ Auf den Gedanken, daß Tschasow 
ein Hellseher sei, ist noch niemand gekommen. Er drängt sich - 
jedoch nach Tschasows jüngstem Diskussionsbeitrag auf 
Tschasow, wegen seiner Mithilfe bei der Verfolgung Sacha- 
ro ws kritisiert, hatte sich im Fernsehen auf „Meinungsfreiheit“ 
in der UdSSR berufen. Dafür nannte er soeben ln Stockholm 
ein Beispiel: Sacharow habe sich in einem Schreiben an den 
amerikanischen Physiker Sydney Drell für die amerikanischen 
MX-Raketen ausgesprochen. Er, Tschasow, bestehe dagegen 
auf der Verringerung von Atomwaffen. 

Dabei fallt zweierlei auf. Einmal hat Sacharow den fragli- 
chen Brief an Drell im Februar 1983 geschrieben; er wurde im 
Mai 1983 in „Foreign Affairs“ veröffentlicht Tschasow aber hat 
den Offenen Brief an Sacharow, der die Verfolgung und Ver- 
bannung des berühmten Gelehrten erst möglich machte, schon 
1973 mitverfaßt Also muß er damals gewußt haben, was Sa- 
charow zehn Jahre später schreiben würde. 

Zweitens hat Sacharow in diesem Brief nicht gegen, sondern 
für eine Verringerung der Atomwaffen plädiert Er fordert die 
Abschaffung schwerer silogestützter Atomraketen und 
schreibt daß die UdSSR hier führend sei; es gebe deshalb nur 
eine „geringe Chance, daß sie ohne weiteres diese Führung 
aufgibt Wenn es nötig ist ein paar Milliarden Dollar für 
MX-Raketen auszugehen, um diese Situation zu ändern, dann 
sollte der Westen das vielleicht tun.“ Falls jedoch die Sowjets 
bedeutsame überprüfbare Schritte zur Zerstörung landgestütz- 
ter Raketen unternähmen, „dann sollte der Westen nicht nur 
MX abschaffen (oder sie nicht bauen!), sondern auch andere 
bedeutsame Abrüstungsprogramem durchführen.“ 

Der gute Freund wird doch nicht Sacharows Worte wider 
besseres Wissen verfälscht haben. Folglich brauchen wir eine 
neue Erfindung: Lesebrillen für Hellseher. 

Alphabetarisches 

Von Joachim Neander 

L ange Zeit (und glücklicherweise) grassierte das fürchter- 
liche Wort nur im Ausland, vor allem in der Dritten Welt 
Aber nun, da die Politiker endlich bemerkt haben, daß es mit 
dem Lesen und Schreiben auch hierzulande hapert, sickert die 
„Alphabetisierung“ auch auf Deutsch in Parlamentsdrucksa- 
chen, Zeitungsartikel und Podiumsgespräche ein. Und nie- 
mand schreit vor Schmerzen auf gegen diese Beleidigung des 
Sprachgefühls. 

Was heißt denn alphabetisieren? Streng und etwas boshaft 
formuliert: Einen Analphabeten notfalls mit sanfter Gewalt in 
ein Alphabet verwandeln. Wenn schon, dann müßte man „al- 
phabetarisieren“ sagen, im Anklang an das lateinische Wort 
.AJphabetarius" = der Abc-Schütze. 

Aber in der kritiklosen Anleihe an das sprachliche Kunstpro- 
dukt vermutlich irgend eines Unesco-Beamten steckt leider 
auch ein Mißverständnis in der Sache selbst 
Hinter dem Begriff „Alphabetisierung“ (seine unfreiwillige 
Komik einmal beiseite gelassen) steht der Gedanke an eine 
weltweite Kampagne zur Verbreitung elementarer Lese- und 
Schreibkenntnisse auch dort wo Zivilisation und Schulpflicht 
dies noch nicht bewerkstelligen. Aber gerade dies ist nicht das 
Problem des modernen Analphabetentums in den Industrie- 
ländern der westlichen Welt 

Die Erkenntnis, daß in der Bundesrepublik wahrscheinlich 
eine siebenstellige Zahl von Deutschen des Lesens und Schrei- 
bens nicht ausreichend kundig ist faßt zeitlich zusammen mit 
der ernüchternden Bilanz über die quantitativ größte Bil- 
dungskampagne in der deutschen Geschichte. Noch mehr 
Schulen bauen, noch mehr Lehrer heranbilden, noch mehr 
Bildungsgesamtplan geht nicht 
Die Gründe liegen, wie inzwischen die meisten wissen, nicht 
in der zu geringen Zahl, nicht im Umfang der Anstrengung. 
Alphabet gibt's im Überfluß, für jedermann griff- und lembe- 
reit Die Gründe liegen woanders. Gerade deswegen sollte, wer 
etwas auf sein Sprach- und Denkvermögen hält das beleidi- 
gend häßliche Wort „Alphabetisierung“ tunlichst meiden. 
Selbst wenn es so schön weitläufig und gebildet klingt 
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Die polnische Karte 


Von Herbert Kremp 

E in Hauch von Gomulka, ein rc 
Hauch von Pilsudski umgibt st 
den Polen Walesa. Gomulka, der s< 
erste Führer der Vereinigten Arbei- gi 
terpartei, wurde 1948 eis „nationale- u 
stischer Rechtsabweichler“ abge- h 
setzt und spater verhaftet Dann k 
kam der Polnische Oktober, der 19. B 
Oktober 1956, der Tag, an dem die f 
Unruhen das Ufer der Revolution u 
erreichten. a 

An diesem Tag kehrte Gomulka e 
ins Zentralkomitee zurück, und s 
nur wenige Stunden später lande- l 
ten die Sowjetführer Chru- ^ 
schtschow, MTk njan, Molotow und t 
Marschall Konjew in Warschau. Es i 
kam zu einer wilden Szene, Chru- i 
schtschow und Gomulka schrieen 
sich an. Gomulka: „Genosse Chru- : 
schtschow, ich habe gerade erfah- 
ren, daß sich Ehre Truppen im An- 
marsch auf Warschau befinden. Ich 
verlange, daß Sie ihnen sofort den 
Befehl geben, anzuhalten und in 
ihre Stützpunkte zurückzukehren. 
Andernfalls wird etwas Schreckli- 
ches geschehen.“ Die Russen fuh- 
ren aus der Haut und fügten rieh. 
Aber wie endete Gomulka? 1970 
stürzten firn die Lebensmittel- 
preise. 

Püsudski - er war der polnische 
de Gaule, der martialische Tragö- 
de in der nationalen Tragödie. Die 
Wiederherstellung Polens im Er- 
sten Weltkrieg und maßloser natio- 
naler Ehrgeiz sind mit seinem Na- 
men verbunden. An der Seite der 
Mittelmächte kämpfte er ge&m 
Rußland, und danach fiel er im 
Großznadhttraum über die geburts- 
schwache Sowjetunion her. Der 
Vorstoß nach Kiew endete im Au- 
gust 1920 mit dem russischen Ge- 
genangriff vor Warschau und 
Thora Ihre letzte, siegreiche Ab- 
wehrschlacht nannten die Polen 
dann „Wunder an der Weichsel“. 

Heroismus kann sehr weltfern 
sein. Aber der Ur-Pole Pilsudski 
steht für die Integrität der Nation. 
Deshalb gehört er nicht nur der 
Geschichte an. Es gibt einen 
T raum, der das später von Stalin 
und Hitler zum vierten Male geteil- 
te Land am Leben hält Nur so 
kann Walesa im Gespräch mit die- 
ser Zeitung auf die Idee kommen, 
Jaruzelski einen Patrioten zu nen- 
nen. Eine Politik, die auf dem Gra- 
nitboden der Wirklichkeit baut, 
rechnet mit dieser offenbar uner- 
schöpflichen nationalen Energie - 
das sollte vor allem für eine 
deutsche Politik gehen. 

Wir kennen die Zukunft Polens 
nicht Aber Polen brachte sich im- 


mer wieder selbst hervor, es be- 
scherte der Weit einen messüani- 
schen Papst, und es hat nur einen 
geopolitischen Feind, die Sowjet- 
union, das heutige Rußland. Stalin 
hatte nie geglaubt, daß die Polen 
kommunistisch würden: „Der 
Kommunismus paßt nicht zu den 
Polen. Sie sind zu individualistisch 
und nationalistisch.“ Das sagte er 
aber nicht nur, sondern zog daraus 
einen genialen Schluß. Indem er 
seinen Beuteanteil von 1939 einbe- 
hielt und den Polen dafür ein Stuck 
von Deutschland vorwarf, glaubte 
er, die polnisch-russische Erbfeind- 
schaft durch eine kommode 
deutsch-polnische abzulosen. 

Man konnte sich in Deutschland 
nach dem Zweiten Weltkrieg im- 
mer wieder fragen, ob Deutsche so 
töricht s*in würden, in die histo- 
rische Falle des großen Dschuga- 
schwüi zu laufen und durch ver- 
breiterte Grenz-Diskus sio neu die 
von ihm gestiftete neue Feind- 
schaft zu restaurieren. Der Erbe 
Gorbatschow zehrt davon genauso 
kostenlos wie dessen Vorgänger. 
Dabei hat sich an der Grundsitua- 
tion nichts geändert: Wenn die Po- 
len mal ruhig sind, erinnern die 
Russen sie an die „gefährlichen 
Deutschen“. Sind sie unruhig , was 
meistens der Fall ist, winkt Moskau 
den Funktionären Ost-Berlins mit 
der fünften Teilung Polens. 

Insofern ist die Lage stabil Eine 
deutsche Politik, die sich der histo- 
rischen Dimension als eines unab- 
weislicben Maßstabes bedient, 
muß (oder müßte?) an der Integri- 
tät Polens interessiert sein. Man 
sollte dem messianischen Nationa- 
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Die polnische Irrationalität: Pil- 
sudski FOTO: AP 


lisxnus keine Chance geben, den 
Blink vom sowjetischen Geßlertvut 
abzn wenden. Polen ist kein „osteu- 
ropäischer“ Staat, auch die Be- 
zeichnung „ostmitteleuropäisch“ 
ist recht besehen ein Monstrum. An 
ihrem Geiste, ihrem Wißen, an ih- 
rer Mission gemessen sind die Po- 
len Westeuropäer, und Solidar- 
noäö, mag ihr Zustand im Augen- 
blick sein, wie er wiß, ist das jüng- 
ste Zeu gnis der nationalstaatlichen 
Bewegung, der konstitutiven Kraft 
westlicher Demokratien. Sollte es 
pTTimal zu piner europäischen Frie- 
densordnung kommen, wird die 
polnische Energie eine entschei- 
dende Rolle spielen. 

™er und S talin wußten genau, 
warum sie die führende Schicht 
des alten, aus dem Ersten Welt- 
krieg entstandenen Polen ausrotte- 
ten. Es war ein Soziodd - die Na- 
tion sollte sterben. Stalin wußte, 
warum er im Sommer 1944 seine 
Truppen vor der Weichsel anhielt 
und die Kräfte der Selbstbefreiung 
in Warschau der Routine der SS 
überließ - auch der Rest der alten 
Nation sollte sterben. Aber Nation 
kenn t kpinp Klagu»naphrankpn. Sie 
wächst, wo sie ist, und sie erstand 
im Polen nach dem Kriege ausge- 
rechnet in jener Schicht wieder, 
der Lenin die Rolle der internatio- 
nalistischen Avantgarde zugedacht 
hatte. Gegen diese grelle Ironie 
kämpfte vordem schon die Rosa 
Luxemburg, kämpfte später Mar- 
schall Rokossowski, der Statthalter 
Stalins, kämpft heute der Prokon- 
sul Jaruzelski, der von der Sowjet- 
union herangezogen und in Dienst 
gestellt wurde. Es sind und waren 
immer Kampfe wie gegen Wind- 
mühlen. 


In aQ den Kämpfen wurden die 
Polen der Irrationalität geziehen, 
und daran ist gewiß viel Wahres. 
Bereits im Sommer 1939 batte der 
po lnische Oberkommandierende 
Marschall Rydz-Smigly ein Gemäl- 
de in Auftrag gegeben, das ihn als 
Sieger unter dem Brandenburger 
Tür in Berlin zeigt Bis zum ersten 
Schuß glaubte man in Warschau 
tatsächlich, das Deutsche Räch 
zertrümmern und bis zur Weser 
verschlingen zu können - schäu- 
mende Phantasie. Aber die pol- 
nische Irrationalität ist das Medi- 
um einer großen Leidenschaft Die- 
se gehört zu den Kräften, die Eu- 
ropa in Bewegung halten. 


Von Gitta Bauer 

B ange machen gilt nicht“, war das 
Motto Walter Gehlhoffe, als der 
Chef der deutschen Beobachtermis- 
sion bei den Vereinten Nationen 1972 
an ein -bis zum Zerfaß der Hallstein- 
Doktrin - kaum vorgestelltes Wagnis 
ging: das diplomatische Nebeneinan- 
der zweier deutscher Staaten bei der 
Weltorganisation, zunächst als Beob- 
achter, von 1973 an als gleichberech- 
tigte Mitglieder. Der echt berlinische 
Wahlspruch kam dem Mediziner und 
Karriere-Diplomaten zustatten, denn 
die ersten Jahre des EÜbogen-an-EU- 
bogen-Sitzens sahen oft ein rüdes Ge- 
rempel der „Ostdeutschen“, wie sie 
bei der UNO von den meisten Mitglie- 
dern heute noch genannt werden. 

Der gleiche Vorsatz wird Botschaf- 
ter Dr. Gehlhoff auch in seinem 
neuen Amt helfen, das er nach mehre- 
ren Jahren Pause in Paris beim Exe- 
kutivrat der Unesco antreten wird. 
Dessen 51 Mitglieder sind dafür ver- 
antwortlich, daß die auf der Sofioter 
Generalkonferenz gefaßten Vorsätze 
zur Besserung der umstrittenen Orga- 
nisation auch Wirklichkeit werden, 
was Sparen, Entpolitisierung und Ab- 
bau der Autokratie ihres Direktors, 
des Senegalesen Amadou Mahtar 
M’Bow, angeht Gehlhoffe Amt ist al- 
so mit hoher Verantwortung verbun- 
den. Es entspricht dem Optimismus 
des Bundesaußenministers, daß er in 
einem Augenblick, da Großbritan- 
nien sich durch den Austritt aus der 
Unesco an die Säte der USA gestellt 
hat, der Organisation durch Entsen- 
dung hochkarätigen Beamten 
deutsches Vertrauen bietet 
Der heute 63jährige Gehlhoff hatte 
in Heidelberg emm Doktorvater mit 
klingendem Namexu Viktor von Weiz- 
säcker, Onkel des heutigen Bundes- 
präsidenten. Wie viele seiner Genera- 
tion zog es ihn zu den Pflichten, die 
die damals noch junge Bundesrepu- 
blik von ihren Staatsdienem forderte. 
Die Diplomatenschule in Speyer war 
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Genschera Vertrauen in die Unes- 
co: Gehlhoff FOXO-.SWaraMON 

daher der nächste Schritt, von da das 
Amt Blankenborn bei Bundeskanzler 
Adenauer. Seine diplomatischen Spo- 
ren erwarb sich Gehlhoff in Kahn, 
Beirut und Teheran. In New York bei 
der UNO war der Botschafter ein ehe 1 
stiller Missionschef, der sich der Be- 
obachterrolle der Deutschen in einer 
Organisation, die bei Kriegsende ge- 
gen sie gegründet worden war, stets 
bewußt war. 

Der Sture der Regierung Brandt 
setzte im Auswärtige» Amt ein Ka- 
russell in Bewegung, das Gehlhoff ak 
Staatssekretär des Auswärtigen Am- 
tes in die Zentrale zurückbrachte. Ge- 
sundheitliche Schwierigkeiten wer. 
setzten ihn auf einen der sogenannten 
ruhigen Posten, als Botschaft« beim 
Vatikan. Von da ging GehUhoff vorzei- 
tig in Pension. 

Wer ihm im Laufe seiner diplomati- 
schen Karriere begegnet isti wird sich 
freuen,. daß dieses Talart unter dem 
Scheffel hervorgeholt worden ist Ob 
es freilich an einer so fragwürdigen 
Organisation wie der Unesco nicht 
verschwendet ist, muß die Zukunft 
zeigen. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 


Dk> wt-jribie KuMtHm in BW« warte j 
vte tew at» tomiwti efit ^ 
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Das Klopfen auf die eigene Schul- 
ter mit dem Stichwort „Integrations- 
fähigkeit des demokratischen Staa- 
tes" kommt ein bißchen früh; auch 
Bömer sollte zunächst einmal abwar- 
ten, wie sein neuer Staatsminister Fi- 
scher dem Eid e gemäß im Konflikt- 
fell „Verfassung und Gesetz verteidi- 
gen“ wird. Im Vorleben dieses kaum 
Ministrablen gibt es einige Punkte, an. 
denen eher die Polizei vor ihm das 
Gesetz verteidigen mußte. 

frmi Vfw iM' l ^ iailw jinn 

Die Union, die es zugelassen hat, 
daß nach dem Krieg Politiker aus ih- 
ren Reihen trotz einer „furchtbaren“ 
NS-Vergangenheit in höchste Staats- 
ämter aufrücken konnten, müßte mit 
solchen Maßstäben allerdings sehr 
viel vorrichtiger umgehen. 

WIESBADENER TAGBLATT 

Sehen hat man den hessischen Mi- 
nisterpräsidenten Börner so blaß ge- 
sehen wie gestern bei der Vereidi- 
gung des grünen Umwettministers 
Joschka Fischer vor dem Wiesbade- 
ner Landtag. Nicht er hatte sich den 
Mann ausgesucht, der da vor ihm 
stand mit erhobener Schwurhand, im 
Bekenneiiook der Alternativen ohne 
Schlips und Kragen, in Jeans und 
Turnschuhen. Fischer ist ihm von 
den Grünen als ihr Vertreter im Kabi- 
nett präsentiert worden. 

KESSESGEUb 

ALLGEMEINE 

Die Geburt der rot-grünen Koaliti- 
on im Hessischen Landtag war keine 
Stemstunde der Demokratie. Am An- 


fang erntete ein von Selbstzweifeln 
geplagter Regierungschef mit der 
lapidaren Bemerkung Hessen sei 
nun auf einem guten Weg mehr Pro- 
tondytifi» rt glnrhtor ak ‘ReifaTI. Am 
Ende schritt der erste vereidigte Grü- 
nen-Minister slnes deutschen Län- 
derkabinetts in Jeans und Tuznschu- 
henzur Regierungsbank. (Kassel) 

Podiener Dolfesiritung 

En Mann, der Pflastersteine warf 
und Häuser besetzte, der sich müder 
Polizei schlug und die Obrigkeit ver- 
achtete, wurde selbst zur Obrig- 
keit . . . Die Tumschuhgenfiration ist 
da. Ministerpräsident Börner hat jetzt 
zwar sein Gesicht endgültig verlöten. 
Aber er kann einen Etat und die Er- 
kenntnis vorweisen, daß heutzutage 
jeder gebraucht wird - und wenn es 
nur als schlechtes Beispiel sein soDte. 

AUGSBURGER 

ALLGEMEINE 

Gestern kam er in Turnschuhen zur 
Ve reidigung - eine Provokation für 
viele ältere, aber auch eine demon- 
strative Solidarisierung mit einem 
großen Teü der jüngeren Bürger die- 
ses Landes, die von der Opposition 
gegen das „Est ablishment " zur Kriti- 
schen Mitarbeit gekommen smd- Mit 
dieser J Integrations3eistung haben 
Grüne möglicherweise der Demokra- 
tie einen Dienst erwiesen, wenn auch 
v iellei cht »«m eigenem Schaden. 
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Standesbeamter «nw politischen 
Ehe, die um der puren Machterhai- 
tung der SPD willen geschlossen 
worden ist (Bonn) 


Neun Jahre in Deutschland - zurück auf den Teppich 


Was viele Gastarbeiter nach der Heimkehr erleben / Von Volker Stahr 


M ehmet ist 35 Jahre alt und 
Türke. Die ersten zwanzig 
Jahre seines Lebens verbrachte er 
in einem kleinen Dorf nahe dem 
berühmten Teppichzentrum Kay- 
seri im Osten Zentralanatoliens. 
Dort wuchs er auf im Kreise einer 
achtköpfigen Familie, deren Brot- 
erwerb das Knüpfen kunstvoller 
Teppiche war. Für das tägliche 
Brot und die gelegentlichen Feste 
des Islam reichte es; Mehmet sagt 
heute: „Auch wenn es etwas abge- 
droschen klingen mag: wir waren 
arm, aber glücklich.“ 

Ende der sechziger Jahre zog es 
jedoch auch ihn in das damalig» 
Gastarbeiterparadies Deutschland, 
wo man gerade den emmfllionsten 
Gastarbeiter gefeiert und mit ei- 
nem Motorrad beschenkt hatte. 
„So packte ich 1970 meine Siebens- 
achen und brach aus den Tiefen 
Anatoliens auf ins gelobte Land“, 
sagt Mehmet nicht ohne ironischen 
Untertan. „Man Ziel war klar, ei- 
nige Jahre in Deutschland arbei- 
ten, um dann zurückzukehren und 
hier unter Freunden unbeschwert 
weiterzuleben." 


Neun Jahre verbrachte er in der 
Bundesrepublik, als Maschinen- 
schlosser in Köln und Leverkusen. 
Es waren die Jahre des Anwerbe- 
stopps (1973), dar „Türken raus“- 
Parolen und der Diskussionen um 
„Rfickhehrhllfen". „So fiel mir der 
Abschied von Deutschland vor 
fünfeinhalb Jahren picht schwer.“ 
Immerhin kam er mit einigen tau- 
send Mark in der Tasche, einem 
sieben Jahre alten Mercedes, Färb- 
femsehgerät und Videoanlage in 
sein Heimatdorf zurück.^ 

Dort kam die Ernüchterung: 
„Was macht man mit, pirmm dififcm 
Mercedes in einem kleinen Dorf? 
Von seinem Haus zum Gemüse- 
händler an der Ecke fahren, zwei 
Kavun (Honigmelonen) und eine 
Birne kaufen, in den Kofferraum 
legen und zurückfehren?“ Ähnlich 
verhielt es sich mit Fernsehgerät 
und Video, besonders wenn gerade 
kein Strem vorhanden war. 

Doch Mehmet ließ sich nichtenl- 
mutigen. Er gründete eine Firma: 
moderne Ackergeräte und Maschi- 
nen - vom Traktor bis zur Säma- 
schine. Aber „Ich hatte kpfaign 


blassen Dunst, wie lange es dauert, 
Ersatzteile nach Anatolien zu krie- 
gen!“ Somit stand Mehmet sehr 
bald vor den Scheiben von neun 
Jahren harter Arbeit Doch dies 


Jbn Kaffeehaus wurde es merklich 
ruhiger, wenn ich eintrat Kaum ei- 
ner setzte sich mehr spontan zu mir 
an den Tisch. In den Gesprächen 
spürte ich erstmals eine Distanz, 
wie ich sie in Deutschland nicht 
angetroffen hatte.“ 

Mehmets Schicksal ist eines von 
vielen. Ein renommierter Soziologe 
der Universität Istanbul beschäf- 
tigt sich seit Jahren mit diesem 
Problem: „Wer sich einmal ent- 
schlossen hat, als Gastarbeiter 
nach Deutschland zu gehen, der 
hat damit seine Heimat aufgege- 
ben. Nicht selten wird er in 
Deutschland nach einer Eingewöh- 
nungszeit noch besser behandelt 
als nach seiner Rückkehr in die 
Türkei. Doch weder hier noch dort 
wird man ihn künftig als Gleichen 
unter Gleichen behandeln.“ 

Häufig genug hätten beide Sei- 
ten schuld: „Da ist nicht nur dar 


Neid der Zurückgebliebenen. Die 
Gastarbeiter kehren mit Geld und 
Statussymbolen zurück, betrach- 
ten sich nicht selten als etwas Bes- 
seres, erwarten, daß man sie als 
Wohltäter feiert Dann kann es so- 
gar passieren, daß sich die eigene 
Familie von ihnen abwendet“ 

Am härtesten treffe es die Kin- 
der. Sie hatten sieb in Deutschland 
integriert, oft m ühsam „doch es 
gelang ihnen, weü Kinder in ihrpm 
Alter noch keine Ressentiments ha- 
ben Diese Kinder wurden jedoch 
aus dieser Welt berausgerissen. In 
der Türkei stehen sie nun Heran- 
wachsenden gegenüber, die selbst 
ums Überleben kämpfen und die 
Ruckkehrer-Kinder als Gegner be- 
trachten.“ Zudem beherrschen sie 
bayrisch oder berlinerisch oft bes- 
ser als die türkische Sprache. 

Für viele Rückkehrer zerschlagt 
sich auch die Hoffnung nach einem 
sorg en freien Leben. Besonders die 
lange gerühmten Gemeinschafts- 
projekte (mehrere Rückkehrer in- 
vestieren in eine Fabrik auf genos- 
senschaftlicher Grundlage) erwie- 
sen sich zumeist als Strohfeuer. 


Ausnahmen bestätigten mir die Be- 
geh „Am Willen fehlte es nie, a® 
Geld auch nicht —was einfach fehlt 
sind Führung und realistische Be- 
ratung. Und oft fehlt die Infrastruk- 
tur für moderne Vorhaben.“ 

Mehmet lebt heute in Istanbul 
und arbeitet für einpn der Hup* 
derte von Teppichhandlem in j* 
nem neuen Mekka westlicher Tou- 
risten. Dort kommt ihm safl 
Deutsch sehr zugute. Er halt sich 
über Wasser, doch auf eine gjte 
Wohnung, auf ein Auto »mri selbs* 
auf eine Frau muß er vorerst vOj 
richten. Das Leben in Istanbul r® 
nicht billig — gumal wenn einem die 
Großfamilie im Rücken fehlt . 

Nur langsam lebt Mehmet 
ein, lan gsam findet er auch wieder 
Freunde. „Immerhin bin ich bis 
unter Menschen, von denen so 
mancher ein ähnliches Schick 3 " 
zu erzählen weiß wie ich.“ IstsnJ“ 
wird heute oft als Brücke zwia»® 
Orient und Okzident bezeichn*- 
Mehmet ist ein bitterer Beweis fw 
diese Behauptung. Er lebt 
sehen zwei Kulturen -ohne hg 600 ' 
wo wirklich zu Hause zu sein* 
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Tausend 
Mark für 
eine Karte , 
München im 
BB-Fieber 

Ein 3avis^ap-Wocheneöde u 
imBfbicimer Sheraion? Für 
2959 Mark sind Sie dabei Boris 
Becker lodet, und der Schwarz- 
handel mit Eintrittskarten 
blüht. Doch manch einer hat 
sieb aaefa verspekuliert. 

Von PETER SCHMALZ 

D ie Wettm mm Daviscup-Fina- 
le, das am kommenden Freitag 
in der Münchner Olympiabafle 
b e ginnt, steben nicht güngfl g für die 
deutsche Mannschaft. Aber apfl , oh 
Boris Becker mit sein» Teamkame- 
raden die fa ßl i ch ste Salatschussel 
der Wett" erstmals in der 85üihrigen 
Daviscup-Geschichte nach Deutsch- 
land hott oder sich doch nur Tni» dom 
zweiten Platz begnügen muß, die 
Zahl der Sieger ist bereits eine Woche 
vor Spielbeginn Legion- 
Einer davon ist Postminister 
Schwarz-Schilling, der schon bei der 
Verlosung der Endspielkarten mit 
gut 100 000 Mark. Porto-Einnahmen 
dabei war. Aber es ist ja ohnehin 
längst bekannt, daß die Post bei je- 
dem Preisausschreiben der eigent- 
liche Hauptgewinner ist 
Ein einmaliges Geschäft eihoffen 
sich nicht wenige unter den Glückli- 
chen der 67 000 Kartensuchenden, 
die tatsächlich zwei oder mehr der 
12000 verlosten Sitz- und Stehplätze 
per Nachnahme ins Haus geschickt 
bekam»: An nur einem Tag waren in 
einer Münchner Lokalzeitung 120 
Kleinanzeigen zu lesen, deren Text so 
oder ähnlich lautet« „Zwei Davis- 
cup-Karten gegen Höchstgebot“. 
Manche gaben noch Erklärungen ab, 
weshalb sie das erste Endspiel dieser 
Art auf deutschem Boden nun doch - 
nicht live erleben wollten: „Zwei Sitz- 
plätze wegen Todesfell zu verkau- 
fen.“ Anderen war urplötzlich der 
Winterurlaub in die Quere gekommen 
oder gare einfach die Umstande, de- 
renthalber . . . 

Zumeist hatte aber wohl das 
schlechte Gewissen zu solchen Anga- 
ben aufgerufen- Denn da wurden ge- 
wohnlich ehrbare Leute durch dm 
Zugriff der Fortuna in Gestalt dreier 
dirndlbekleideter Oiympiapark-An- 



„Wir räumen Texaco aus 
wie einen Festtagsputer“ 


, Spovftov das Sohras, Kassamnaga«!, Wal da* lugend: Wo Show dm Boris Bncfcnr 

Fora. SVEN SIMON 


geste llt e n , die aus einem Postkarten- 
berg die Kartenkäufer zogen, mit der 
Versuchung konfrontiert, sich ein 
bisserl als Schwunhändler zu probie- 
ren. Im ausgelosten Vorverkauf ko- 
stete der teuerste Sitzplatz 125 Mark, 
aber kaum warm die filschungssi- 
cheren Karten zugesteift, da waren 
Annoncen za lesen wie „Biete 850 
Mark (oder mehr) pro Daviscup-Kar- 
te“, weshalb wohl mancher Boris- 
Becker-Fan zu der Überzeugung 
kam, ein kleiner Profit von ein paar 
hundert Prozent könne die Weih- 
nachtskasse füllen und ein Boris 
Becker sei eigentlich auch am Bild- 
schirm g»m. passabel zu «Ah^n 

Was dann kam, umschrieb einer 
der Kartenanbieter mit dem schönen 
Satz: „Das ist halt ein marktwirt- 
schaftliches Problem.“ Und wie der 
Benzihpreig steigt, wenn das Öl 
knapp wird, entschwebten die Fina- 
le-Karten in schwindelerregende Hö- 
hen. Bis zu 1000 Mark soll für die 
Karte gezahlt worden sein, worauf ei- 
ne Lokalzeitung konsterniert fragte: 
„Wie bescheuert muß eigentlich einer 
sein?“ 

Das „Bum-Bum-Reber“ grassierte 
in Münch». Eine Frau verkaufte ihre 
beiden Sitzplätze zu 1000 Mark, weO 
sie das Feilschen leid war. „Aber ich 
hätte noch mehr verdienen können“, 
meinte sie. Doch äe kann sich glück- 
lich schätzen, frühzeitig und schnull 
verkauft zu haben. Denn wie emeöl- 
schwemme den Benzinpreis drückt, 

slj»hcn die Minphpur SrhmyT Tm^i ht- 


preise unter einem deutlichen Ange- 
botsüberhang. 

Zur Wochenmitte waren in der 
„Abendzeitung“ unter der Rubrik 
„Verschiedenes“ 25 Kaxtenangebote 
zu lesen, denen aber nur ein Kauf ge- 
such gegenüberstand. „Die Preise 
sinken“, gab gestern einer der Anbie- 
ter unumwunden zu. War vor einer 
Woche der Sitzplatz kaum unter 600 
Mark zu haben, so wechselt die Karte 
jetzt kaum noch für die Hälfte den 
Besitzer. Die meisten der Anbieter 
fanrip-n seit drei Tagen keinen Käufer. 

Der Berliner, der ebenfalls in Mün- 
chen inserierte („Habe einige Karten 
übrig! Schnell anrufen“), saß auch ge- 
stern noch auf seinen Stehplatzkar- 
ten, die er zu 70 Mark das Stück los- 
schlagen möchte. Ob er zu diesem 
Preis überhaupt noch ins Geschäft 

knnvmpn kann, is t aflgurtmgq mefaT als 

fraglich, denn am heutigen Samstag 
bietet die Olympiapaxk-Gesellschaft 
an drei Kausen 200 Stehplatzkarten 
zum regulären Preis von 30 Mark an. 
Sie stammen aus dem Kontingent der 
Schweden, die auf diese Bütligst-K&r- 
ten verzichteten. 

Die absolut teuersten Karten aber 
sind im Sheraton zu buchen. Das 
Münchner Luxushotel, in dt»m die 
schwedische Mannschaft wohnt, offe- 
riert ein J)aviscup-Wochenende“ zu 
2950 Mark -.pro Person. Inbegriffen 
sind drei Übernachtungen, beste 
Plätze für alle drei Spieltage, Transfer 
mit schwedischen Nobeü-Limousi- 
nen, Verköstigung mit Lachs, Hum- 
mer und anderen Köstlichkeiten in 


einer VTP-Box in der Olympiaballe. 
„Die Hälfte unserer 200 Pakete sind 
bereits gebucht“, sagt die Hotelspre- 
cherin. 

Im Vier Jahreszeiten, wo Becker 
und seine Kameraden wohnen, wer- 
den Hotelgäste auf den Weg verwie- 
sen, der üblicherweise zu den begehr- 
testen Opern- und Festspielkarten 
führt und diesmal auch den Sport 
einschließt: Sie müssen bei Portier 
David Langgaitner vorbeischauen. 
„Normalerweise schafft er immer ein 
paar Karten heran“, meint Hotelspre- 
cberin Elisabeth Riehemann. 

Während in der Olympiahalle As- 
phalt gegossen wird, auf dem der grü- 
ne Spietteppich sicherer als beim 
Frankfurter Halbfinale kleben soll, 
und Boris Becker gestern mit dem 
Hubschrauber ins Dormt-Sporthotel 
nach Gaimisch-Partenkircben geflo- 
gen wurde, weil dort exakt der glei- 
che „DLW Ro 840“-Belag wie beim 
Finale liegt, kann BB’s Sportfirma 
Puma sich auch schon zu den Vor- 
wegsiegem zahlen. „Wir hatten in die- 
sem Jahr Mfihp genügend Tennis- 
schläger zu produzieren“, sagte Fir- 
men-Sprecher Hans Nowak gestern. 
Zehnmal mehr als im Vorjahr wurden 
verkauft. 


Und auch der Deutsche Tennis- 
bund freut sich über sein „sportlich 
und wirtschaftlich erfolgreichstes 
Jahr in der Verbandsgeschichte“: In 
acht Tagen soll nach Abzug der Un- 
kosten die Verbandskasse ™ 1 MIL 
lioo Mark schwerer sein. 


Mehr als U Milliarden Dollar 
Schadenersatz soll Texaco, die 
Nr. 3 unter den US-ÖIkonzernen, 
an Pennzoil, die Nr. 36, zahlen. 
Doch der Prozeß in Houston 
steckt voller Merkwürdigkei- 
ten. Jenseits von Texas verste- 
hen die Amerikaner die Welt 
nicht mehr. 

Von HORST-A. SIEBERT 

S eit die Texaner 1836 das mexika- 
nische Regiment abwarfen und 
die zunächst unabhängige „Lo- 
ne Star Republic“ ausriefen, pflegen 
sie wie J. R. Ewing in „Dallas“ das 
Außergewöhnliche. In ihrem Bundes- 
staat, dem 28., ist nicht nur alles grö- 
ßer und schöner, sie können sich 
auch ertauben, was sonst in der 
Union verboten ist Daß ein Texaner, 
der einen Cadillac kauft, einen Volks- 
wagen als Wechselgeld entgegen- 
nimmt, ist ein gängiger Witz. 

In den USA stehen die Texaner in 
dem Ruf, alles zu übertreiben und die 
eigenen Interessen immer voranzu- 
stellen. Im größten Schadenersatz- 
prozeß in der US-Untemehmensge- 
schichte haben sie dieses Psycho- 
gramm wieder bestätigt Was im Di- 
striktgericht Nr. 151 des Staates Te- 
xas in Houston erst durch ein Ge- 
schworenengericht und dann durch 
einen eigentlich schon pensionierten 
70jährigen Einzelrichter geschehen 
ist, verletzt auch, wie der Aufschrei 
außerhalb der texanischen Grenzen 
zei £, amerikanisches Rechtsver- 
standnis. Die Europäer schütteln oh- 
nehin den Kopf. 

Das Schlimme ist nur, daß, egal wie 
der Streit zwischen der Texaco Inc„ 
New York, und der Pennzoil Co., 
Houston, ausgeben wird, Amerikas 
drittgrößter Mineralölkonzem Fe- 
dern lassen muß. Schon jetzt haben 
so viele Anteilseigner das Handtuch 
g e worfen, daß der Aktienkurs um ein 
Drittel gesunken ist Inzwischen 
nimmt auch der Druck der Finanz- 
märkte zu. Die Krediteinschätzung 
verschlechtert sich; wegen der größe- 
ren. Risiken verteuern die Banken ih- 
re Ausleihungen. Womöglich muß Te- 
xaco sogar den Paragraphen II des 
amerikanischen Konkursgesetzes be- 
anspruchen, um der Hatz der Gläubi- 
ger zu entrinnen. Die Unsicherheit 
wirft lange Schatten, auch auf die 
68 000 Beschäftigten. 

Um ihr seltsames Schicksal ist die 
Texaco Ihcl, die vor 83 Jahren von 
„Buckskin Joe“ Cullinan als Texas 


Co. m Houston gegründet wurde, 
nicht zu beneiden. Viele Aktionäre 
möchten heute den Mehrheitsbe- 
schluß der Ifauptversammlung rück- 
gängig machen, der den Konzemritz 
um 1925 nach New York verlegte. Im 
bisherigen Prozeß nicht zu übersehen 
war der Zorn auf das „östliche“ Esta- 
blishment „Wir raumen Texaco aus 
wie einem Festtagsputer und hängen 
den Texaco-Stem an den Weinhachts- 
baum“ , sagte ein Texaner im überfüll- 
ten GerichtssaaL 

Und so geschah es denn auch. 
Nach dem doppelten Urteilsspruch 
soll der Konzern 10,53 Milliarden Dol- 
lar plus 590 Millionen Dollar Zinsen 
seit dem 5. Januar, also insgesamt 
21,12 Milliarden Dollar, an die Num- 
mer 36 unter den US-Olfirmen zah- 
len. Das ist mehr, als das Streitobjekt 
die Getty Oil Co. in Los Angeles, ge- 
kostet hat. Texaco erhielt 30 Tage 
Zeit ein neues Verfahren zu beantra- 
gen. das mH einiger Sicherheit nicht 
genehmigt wird. Danach kann sie, je- 
doch ebenfalls in Texas, in die Beru- 
fung gehen. Selten ist ein Prozeßver- 
lauf so falsch eingeschätzt worden, 
zum Beispiel auch von der deutschen 
Texaco AG im fernen Hamburg. 

Merkwürdig verdrehte Sachver- 
halte, schillernde Persönlichkeiten, 
Ranküne und Parteilichkeit haben 
bei der Urteilsfindung mitgespielt 
Dabei schien der Fall sonnenklar Im 
Dezember 1983 sah sich Gordon Get- 
ty, der Sohn des Milliardär «; j. Pau] 
Getty und Verwalter des Familienver- 
mögens, nach einem Käufer für die 
von seinem. Vater gegründete Getty 
Oil Co. um. Pennzoil bot an, 43 Pro- 
zent der Getty -Aktien zum Kurs von 
110 Dollar zu erwerben. Anfang Ja- 
nuar 1984 trennten sich beide Par- 
teien nach einem Marathongespräch, 
das 25 Stunden dauerte, mit einem 
Handschlag und einer Absichtserklä- 
rung (Agreement in Prinriplel. Man 
werkelte zwar an einer gemeinsamen 
Pressenotiz, verschob jedoch die Auf- 
setzung des schriftlichen Vertrages. 

Im Getty-Direktorium fand die 
Pennzoü-Offerte indes wenig Gegen- 
liebe. In einer hitzigen Sitzung zer- 
stritt sich das Management über die 
Zukunft und den Preis des mit um- 
fangreichen Ölreserven gesegneten 
Unternehmens. Beschlossen wurde 
eine Anhebung des Aktienkurses auf 
112,50 Dollar. Da das Pennzoil- Ange- 
bot nach dem Prinzip „Take it or lea- 
ve it“ abgegeben worden war, erhielt 
Gordon Getty den Auftrag, Ausschau 
nach weiteren Kauf willigen zu halten 
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Von JTJRGEN UMINSKI 

A lexanderMeigsHaigjr. macht 
ZA keine langen Sätze. Aber der 
X VBefehlston von Shape und 
State Departement ist der übedegten 
abgewogenen Sentenz gewichen. 
Haig ist heute ein Kapitän der ameri- 
kanischen Wirtschaft. Dennoch: 
Wenn er vor dem Spiegel steht, sieht 
er wohl zuerst den Politikei. derviel- 
leicht noch «ne Zukunft hat Er ge- 
hört zu jener kaum überschaubaren 
Gruppe von knorrigen Sta m men, aus 
denen die Weltmacht ihre Spitzen 
schnitzt 

Sein Ein-Thges-Programm für die 
Bundesrepublik ist vollgepackt Poli- 
tiker und Manp gpr sind sei ne Ge- 
sprächspartner, Woridwide Associa- 
tes und das Hudson Institute seine 
Denkfabriken. Bei United Technolo- 
gy führt der 61jährige Ex-Außenmini- 
ster Reagans den Vorsitz im Beirat 
des Vorstands. Er berät über den 
Stand der Hochtechnologie in Europa 
und im pazifischen Raum. Haig zur 
WELT: „Die hochentwickelte Tech- 
nologie ist heute ein Faktor der 
Weltpolitik, eine der Stärken der 
westlichöl Demokratien“. Sie müsse 
noch stärker zur Geltung gebracht 
werden, sie könne das Ost-West-Ver- 
hältnis entscheidend verändern. „Ich 


bin überzeugt: Die der Hochtechnolo- 
gie innewohnende Informations- 
struktur ist für das Sowjet-System ei- 
ne substantielle He ra usfo r der u n g.“ 

Ob Gorbatschow diese Herausfor- 
derung meistern könne, sei noch 
nicht abzusehen. Die Neubesetzunr 
gen und andere Aktivitäten des Gene- 
ralsekretärs auf wirtschaftlichem Ge- 
biet ließen bisher jedenfalls nur den 
Schluß zu, daß „die Zentralisierung 
noch verschärft, die Repressionsmaß- 
nahmen noch härter werden sollen“. 

Überhaupt Gorbatschow. Der sei 
an seinen Taten zu messen, nicht an 
seinem Auftreten. Und diese Täten 
sprächen eine andere Sprache. „In 
Angola, eine sowjetisch geführte Of- 
fensive gftg gn die antikommuni- 
stische Unita; in Polen, Anziehen der 

UTrtgrrtriir famgynmftnahme n; in 

Afghanistan, noch brutalere Men- 
schenre chtsverigtzungen Kampf- 
methoden der verbrannten Erde als 
unter den Vorgängern.“ Das seien die 
Fakten, „auch nach dem Gipfel“. 

Zu Genf weiß Haig einige knappe 
Sätze. Keilte substantiellen Erfolge 
habe es gegeben „Das war nur der 
Anfang.“ Mehr Gedanken macht er 
sich über den kommenden Gipfel 
Die Korrelation der Kräfte, wie die 


Sowjets sagen, ist nicht gesichert“ 
Sie könnte rieh wieder zuungunsten 
des Westens ändern. Bisher „erfreute 
sich der Westen einer Umkehr der 
Trends der siebziger Jahre. Aber der 
einhellige Konsens in den USA die 
militärische Stärke zu «Aalten, wird 
schwächer. Die Sorge um das Haus- 
haltsdefizit dagegen wächst“ 

Diese Situation biete den Sowjets 
Ansätze zu einer subtilen Propagan- 
da. Gorbatschow habe bei seinen Be- 
suchen in London und Paris „nicht 
unterlassen, auf die Schwierigkeiten 
der Kapitalisten hinzuweisen, ihre 
Defizite unter Kontrolle zu bekom- 
men“. Ein Abbau der Defizite ist so 
Haig, „notwendig, und wir müssen 
diese Aufgabe entschlossen und 
achncll a pgphpn. Aber nicht auf Ko- 
sten des Wehrbudgets.“ Das sei die 
Schwachstelle. Denn für „Regierun- 
gen in westlichen Demokratien ist es 
schwierig, beim Abbau der Defizite 
ften Ve rteidlgungshaushalt auszu- 
töammern*. Alexander Haig gibt rieh 
da keinen Illusionen hin. „Rin realer 
Zuwachs von drei bis vier Prozent 
sollte aber auf jeden Fäll gehalten 
werden.“ Vor dem zweiten Gipfel gel- 
te es also, hier Zeichen zu setzen. 

Wichtig für den zweiten Gipfel sei 
es auch, in Sachen SDI vollendete 


Ta t sachen zu schaffen. Die Beteili- 
gung der Europäer dürfe zum Bei- 
spiel beim nächsten Gipfel kein The- 
ma. mehr sein. Haig plädiert für den 
Kompromiß. Die USA sollten ihre Er- 
wartungen an die Europäer m äßig en 
und die Europäer sollten ihre „Unter- 
stützung für das Konzept“ deutlich 
bekunden. Haig zeigt Zuversicht: „Es 
steht nicht schlecht im Moment" 

Die korrekte Anrede „Mr. Secreta- 
ry“ hört der Kettenraucher mit dem 
rauhen ijphpn ein^ Seemanns gern. 

Für seine sportlichen Hobbies, hartes 
Tennis, Squash und Reiten nimmt er 
sich heute auch nicht mehr Zeit als 
früher. Und so ändert alles Rauchen 
nichts an einer gewissen Wohlbeleibt- . 
heit ^ 

Nicht geändert hat rieh für ihn der 
Grundsatz der „flexible response“, 
die friedenserhaltende Gleichung un- 
serer Tage. Auch 5D1 sei kein Ersatz 
für die Abschreckung und „wird es 
auch nie sein können“. SDI starke die 
Abschreckung nur, „besonders in 
den Bereich»!, in denen sie durch 
den forciert»! Aufbau der Erstschlag- 
skapazität der Sowjets geschwächt 
wurde. SDI ist ein Verteidigungskon- 
zept, eine Reaktion auf die Offensiv- 
strategie der Sowjetunion.“ 
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Haig bei 
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Nach den Zeugenaussagen wurc? 
Texaco von Getty eüigelader. nutzu- 
bieten. Der Konzern steigerte den 
Preis auf 125 Dollar üiraüe Gerty-Ak 
tien und zahlte insgesamt 10,1 Milliar- 
den Dollar. Über die Bühne ging der 
größte Firme nzusam me nschluß :n 
Amerika nach der Fusion der heuti- 
gen Chevron mit der Gulf Oil Corp.. 
die 13.2 Milliarden Dollar erforderte. 
Pennzoil erhob sofort Klage mit der 
Begründung, Texaco habe gegen di? 
guten kaufmännischen Sitten versto- 
ßen, indem sie Getty veranlaßt habe, 
einen bindenden Vertrag zu brechen. 

Kernpunkt des teuren Spektakels 
ist die Frage, ob eine Absichtserklä- 
rung mit einem Unterzeichneten Ver- 
trag gleichzusetzen ist. Nach New 
Yorker Recht ist das nicht der Fall; in 
Houston gelten angeblich noch die 
Regeln des Pferdehandcls. Aber es 
fallt schwer zu glauben, daß selbst Ln 
Texas die Rechtswirksamkeit derarti- 
ger Milliarden-Geschäfte nicht mit 
Tinte, sondern mit Champagner, wie 
am Ende der Visite Gordon Getty* 
bei Pennzoil geschehen, besegelt 
wird. Es gibt wohl niemanden im 
Osten der USA der annimmt, daß es 
in Houston mit rechten Dingen zuge- 
gangen ist. Höhere Instanzen werden, 
falls Texaco alle Rechtszüge aus- 
schöpft, die Umstände des Urteils 
klären und hoffentlich die entstande- 
ne Unsicherheit un amerikanischen 
Privatrecht beseitigen. Nicht um- 
sonst spricht das „Wall Street Jour- 
nal“ von einem „Texas Common Law 
Massacre“. Das Problem ist nur, daß 
der Konzern nicht viel Zeit hat. 

Ein ehrgeiziger Lokal Patriotismus 
bewegte zweifellos die Schöffen. Die 
treibende Kraft war jedoch J. Hugh 
Uedke (631, der bullige Chef der 
Pennzoil Co., die er 1953 gründete. Er 
kennt jeden in Texas, geht in 13 Mo- 
naten in Pension und wollte den Get- 
ty-Fisch, der sein Unternehmen bis 
ins nächste Jahrhundert hinein mit 
dem knappen Rohstoff Öl versorgen 
würde, nicht von der Angel lassen. 
Ausgezeichnete PR-Arbeit leistet er 
mit dem ständigen Hinweis. David 
(Aktiva: 3.2) kämpfe gegen Goliath 
(37,7 Milliarden Dollar). Da rücken 
natürlich die Texaner zusammen. 

Liedke heuerte den heute in ganz 
Amerika bekanntesten Anwalt an: 
Joe Jamail aus Houston, der mit dem 
zuständigen Richter Solomon J. Cas- 
seb seit Jahren befreundet ist Beide 
sind libanesischer Abstammung. Ja- 
mail (59) knetete die Jury wie kein 
anderer und gilt als der „Beschaffer“ 
des n-MiUiarden-DoUar-Verdikts. 
Folgt man WaU-Street-Quellen, dann 
stehen ihm davon 20 Prozent zu. Das 
wäre mehr als 2*2 Milliarden Dollar. 
Richter Casseb, der nur in feinsten 
Anzügen Recht spricht ist ebenfalls 
erst durch das Verfahren, das die 
Nummer 84-05905 trägt bekanntge- 
word^n. Sonst auch bei Kollegen nie 
aufg efa ll en , vertrat er den erkrankten 
Richter Anthony J. P. Ferris. 

Wie sich das juristische Puzzle lö- 
ste, ist völlig offen. Nach der Logik 
müßte Pennzoil einen außergerichtli- 
chen Vergleich anstreben, weil schon 
in nächster Instanz die Schadener- 
satzsumme erheblich herabgesetzt 
oder das Urteil sogar aufgehoben 
weiden kann. Spekuliert wird bereits 
über eine Abfindung „in Öl", die Te- 
xaco 2 bis 3 Milliarden Dollar kosten 
könnte. Das Interesse Texacos geht in 
«Üe gleiche Richtung, da der Konzern, 
bevor er in die Berufung geht die 
11,12 Milliarden Dollar hinterlegen 
müßte. Die Beschaffung wäre nicht 
nur teuer, Kredite in diesem Umfang 
würden die Finanzmärkte kaum noch 
bereitstellen. 

Im Osten der USA wo man auf 
Rache sinnt hofft man auf eine ande- 
re Lösung: Danach würde Texaco 
den Aktionären des Klägers eine ver- 
lockende Kaufofferte unterbreiten 
und die Pennzoil Co. schlucken. Mit 
einem Schlag wäre das juristische 
Debakel vom Usch, über das dann 
die Rechtsphüosopben nachdenken 
1 konnten. 






RendHefonds mit staatlicher Förderung 

25-iährige Zinsfestsdireibung 


Das Angebot: 

Ab DM 25.000,- Beteiiigungssumme 
(Bnzahlung verteilt auf 5 Jahre) können Sie 
folgende wirtschaftliche Vbrteile erzielen: 
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Seit 1971 bieten wir steuerbegünstigte 
Kapitalanlagen an. 

Bis zum heutigen Tag haben wir ein Investi- 
tionsvolumen von ca. 650 Mio. DM vermittelt 
und betreut Nicht einer unserer Kunden hat 
bislang einen Vermögensschaden erlitten: 

Wir meinen, daß diese Leistung eine gute 
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SSS&i. k 1 ÖTV als Vorreiter für 1 4 un S e V“ on m Nun schießt sich die 
mir nie Geld i die Tarifrunde 1986 Selbstkritik Sri) aw/ Spranger ein 


DETLEV AHLERS, Bonn I 

Das Bonner Landgericht begann | 
gestern im Parteispenden-Ver&bren, ! 
die Daten durchzugehen, an denen 
laut Anklageschrift von Brauchitsch 
Geld an den damaliger! Minister Fri- 
derichs übergeben hat Am 16. De- 
zember 1975 tagten in Bonn je fünf 
Heuen des Wirtschaftsministeriums 
und der Firma Flick (inklusive der 
Angeklagten); für den 15. Dezember 
verbucht die Flick-Kasse den Eintrag 1 
.200000 Mark Frdr./FDP". Die An- 
geklagten verneinten, daß sie im Rah- 
men dieser Sitzung unter vier Augen 
7i laammengekommen sind; spf np 
Mitarbeiter, so sagte Brauchitsch, 
hätten es als unhöflich empfunden, 
wenn er auf diese "Weise gezagt hätte, 
daß er Geheimnisse vor ihnen hat 
Richter Buchholz hakte nach: Es har 
be doch Gespräche gegeben, bei de- 
nen man erst später Experten hinzu- 
gezogen habe? 


Gewerkschaft fordert sechs Prozent mehr Einkommen 


Friderichs sagte, er habe niemals 
Geld von Brauchitsch bekommen. 
Die Staatsanwaltschaft bestätigte, 
daß ihr „keine Erkenntnisse über 


Arentg« 


gbaidpa Bonn 
Die Tarifrunde für die knapp 2,4 
Millionen Arbeiter und Angestellten 
des öffentlichen wird der 

Tarifbewegung 1986 zum Varreiter 
Sir die Wirtschaft werden. Da die IG 
Metall, die traditionell mit ihren Ab- 
schlüssen zumindest die Größenord- 
nung der Efaknrn mw 5T w be sseriin g 
für die Tarifrunden sowohl der Wirt- 
schaft als audi des ö^nthchen Dien- 
stes vorgegeben hat, wegen des lang- 
frisügen Abschlusses vom Juni 1984 

■pin 3 <»hgfr wrhnnri'hmgHfr pi j^t, Wild 

die „Tiohnzahl" 1986 von der Gewerk- 
schaft Öffentliche Dienste, Transport 
und Verkehr (ÖTV) gesetzt werden. 

Am Montag werden, an der tradi- 
tionellen Verhandlungsstätte unter 
dem Stuttgarter Fernsehturm, die er- 
sten Gespräche zwischen ÖTV und - 

ftPi t VW Sf fa t — de! Tari fgpmgrn gfhaft 

der Angestellten Hntw Führung der 
DAG auf Gewedkschaftaseite und den 
Vertretern von Bund, ländern und 
Gemeinden auf der anderen Seite 
stattfinden. V ertumdh m gsfÜhr er für 
die öffentlichen Arbeitgeber ist Bun- 


tigten diesmal einen .merklichen“ 
Snkonunensschub. 

Erstmals nahm die ÖTV-Vorsitzen- 
de in dem Gespräch mit dpa auch zu 
der gescheiterten Urabstimmung 
über den nach viertägigem Streik ge- 
fundenen Lufthansa- Komp ro miß 
Stellung, Die Verhandlungsposition 
der ÖTV sei durch diese Vorgänge 
„nicht belastet, die Kampfkraft der 


hrx. Berlin 

„Entschiedener und deu tlicher als 
bisher* will die Junge Union in Ber- 
lin nach den Worten ihres Vorätzen- 
den Dieter Doznbrowski gegen 
rechtsradikale Erscheinungen im 
größten Jugendverband der Stadt 
(6600 Mitglieder) kämpfen. Die Junge 


WERNER KAHL, Bonn 

Im Saal 1905 im 19. Stockwerk des 
„Langen Eugen”, dem Abgeordne- 
tenhochhaus amRheinüfer, brach um 
12 Uhr mittags eine Hoffnung der 
Opposition auf frisches Pulver für die 
Schlacht im Spionageausschuß ge- 
gen Bundesinnen minister Friedrich 


Union habe es daran bisher fehlen i Zimmermann zusammen. „Es gibt 


lassen, räumte er selbstkritisch ein. 
Mehrere Vorfälle mit neonazisti- 


HftMWAM UM. CU fc U C * I T vm» 4 , - .. . . V, 

Organisation ungebrochen". Der Ta- { *"55 


rif bereich L ufthansa sei mit dem des ! 
öffentlichen Dienstes „weder in sei- j 
ner Struktur noch in seiner Größe j 
vergleichbar“. Die Macht einer Orga- 
nisation messe sich auch daran, wie 
stark ihre Mitgliedschaft in den ein- 
zelnen Bereichen sei. Hier sehe es im 
öffentlichen Dienst „ganz anders* 1 als 
bei der Lufthansa aus. Die ÖTV sei 
dort ln vielen Betrieben bis zu 100 
Prozent organisiert. Allerdings gelte 
grundsätzlich: „Wir lassen uns nicht 
provozieren und schon gar keine ta- 
rifpolitischen Diktate aufzwingen.“ 


Warnung an Arbeitgeber 



möglicherweise tatbezogene Einzah- 
lungen Friderichs* auf Konten“ vor- 
liegen. Wahrend der Verhandlung 
über die in Frage kfmrnmnde n Daten 
22. März und 17. September 1976 
führte die Verteidigung alle Twdfaipn 1 
auf, die dafür sprechen, daß das laut 
Flick-Buchführung zugunsten der 
FDP ausgezahlte Geld vom damali- 
gen Flick-Manager TCflkägnh an den 
inzwischen ebenfalls verstorbenen 
FDP-Schatzmeister Karry p pn pn 
ist Am 22. März war friderichs in 
Brauchitschs Privathaus zu Gast Es 
gab gestern mehrmals Anlaß, an der 
Genauigkeit der Unterlagen des 
Flick-Buchhalters Diehl zu zweifeln, 
der im März jenes Jahres in Urlaub 
und im September zur Kur war. 


Wahrend man auf Gewerkschafts- 
seite am Wochenende noch darüber 
rätselte, ob die Arbeitgeber schon in 
dieser ersten Runde mit einem Ange- 
bot „überkommen“ würden, schien 
man bei den Repräsentanten der öf- 
fentlichen Arbeitgeber dazu zu nei- 
gen, dies errtm den nächsten Gesprä- 
chen im Januar zu fam. TVityänhlinh 
könnte ein vorzeitiges Angebot noch 
vor da Weihnaehtspause als „konsu- 
miert“ gelten, w e n n im Januar die 
wirklichen Verhandlungen über die 
in Jahnma f nilrfairiiart e Fftrdp- 
rung der ÖTV beginnen 


Keine Festlegung 

Die ÖTV will sich diesmal nicht auf 
spezifische Teil-Forderungen für be- 
stimmte Bereiche festlegen, sondern 
verfangt ein Gesamtvolumen von 
sechs Prozent mehr Vmknmmm. in 
einem dpa-Gespräch sagte die ÖTV- 
Vorritaeöde Monika Wulf-Mathies ge- 
stern „Es ist sicher nicht unsere Auf- 
gabe, den Vogel in TSnthntoKmitn»it 
abzuschießen“ Die Feststellung der 
Arbeitgeber, die Sechs-Prozent-Far- 
deiung der ÖTV seLunrealistisch“, 
wies die Gewerkschaftsführerin mit 
dem Argument zurück, „ökono- 
mische und soziale Gründe“ rechtfer- 


Eine stärkere Anhebung der unte- 
ren und mitflergn Einkorn mpns. 

gruppen nannte Frau Wulf-Mathies 
„unverzichtbar“. Gegen eine „Nivel- 
lierung“ der Lohn- und Gehaltsstruk- 
tur in diesen Gruppen haben sich be- 
reits die Arbeitgeber von Bund, Län- 
der und Gemeinden entschieden aus- 
gesprochen. Die ÖTV -V ersitzende 
verteidigte die „soziale Komponente“ 

mit de n j walan Einkommensrörhisfam 

der letzten Jahre, die besonders in 
den unteren Emkommensberächen 
„tiefe Spuren“ hixxteriassen hätten. 

Unmißverständlich unterstrich 
Frau Wulf-Mathies, daß ihre Organi- 
sation in Stuttgart entschieden die 
von den Arbeitgebern geplante Kür- 
zung der Ausbildungs vergütungen 
im Gesundheitswesen bekämpfen 
werde. „Ohne eine Lösung dieses 
TCwnfiikt a gibt es für die ÖTV keinen 
Abschluß", legte sich die ÖTV-Chefin 
fest Dies müßten die Arbeitgeber 
wissen „und daraus ihre Schlußfolge- 
rungen ziehen“. Die ÖTV habe schon 
in der Vergangenheit erfolgreiche 
Versuche abgewehrt, Einkommen 
durch Dekrete der Arbeitgeber be- 
stimmen zu lassen. „Wer glaubt, wir 

würden jetzt einfach Tnaeher^ riafl auf 

diesem Weg Vergütungen der Ein- 
kommenschwachsten um bis zu 433 
Mark gekürzt werden, der täuscht 
sich.“ 


liner Öffentlichkeit bis hin zur Jüdi- ' 
scheu Gemeinde in den vergangenen . 
Wochen aufgeschreckt 
So sangen angetrunkene JU-Mk- 
giipdw im Mai 1985 auf der Fahrt - 
nach Bitburg in einer Frankfurter Ju- j 
gendherberge das Eorst-Wessel-Lied | 
und riefen „Ausländer raus“. Bei ei- 
ner anderen Gruppenfahrt erklang • 
das Nazi-Lied „In Dachau ist kein ; 
Bett mehr frei“. „Wir gehen jedem 
belegbaren Vorwurf nach, und dann ■ 
fliegen die Leute raus“, versicherte : 
Dombrowski gestern. Insgesamt sind . 
zur Zeit drei Ausschlußverfahren im 
Gange. Die Frankfurter Staatsanwalt- 
schaft ermittelt weiterhin wegen der 
Vorkommnisse im Mai » 

Die jahrelang von unerbittlichen i 
Flügelkämpfen zwischen liberalen , 
„Reformern“ und Rechtskonservati- i 
ven geschüttelte Junge Union müsse { 
ach immer wieder gegen Versuche ; 
„rechtsradikaler Gruppen“ wehren, < 
sie zu unterwandern, erklärte ein Vor- j 


keinen Moment, an dem der Präsi- 
dent U pd ich daran riaditen , das Bun- 

ripsinnenmingtertum oder den Mini- 
ster einzuschalten.“ Mit dieser Aussa- 
ge entzog gestern auch der Vizepräsi- 
dent des Bundesamtes für Verfas- 
sungsschutz, Stefan Pelny, Gerüch- 
ten über angebliche Versäumnisse 
des Ministers in der Affe re Tiedge 
den. Boden. 


nisterbüro oder gar an den Minister 
selbst herangetragen haben. 

„Können Sie sagen, Herr Pelny, 
wie häufig Herr Sprang Im Bundes- 
amt gewesen ist?“ Pelny erinnerte 
sich lediglich an einen Besuch am 22. 
Oktober 1984 seit seinem Eintritt 1983 
in die Kölner Zentrale des Verfas- 
sungsschutzes, Jahn: „Was wissen 
Sie über Gespräche mit Herrn Rom- 
bach?“ 


Geißler Keine f 
Strategie, bei 
Gewerkschaften 1 


Nach mehrstündiger Vernehmung 
des stellvertretenden Amtsleiters, der 
der SPD angehört und als Vexfes- 
sungqurist von 1970 bis Mai 1983 im 
Bundeskanzleramt war, war dem Ob- 
mann der CDU/CSU im Ausschuß, 
Hermann Fellner, anzumerken, wie 
erleichtert die Regierungspartei nach 
acht Sitzungstagen Zwischenbilanz 
zog. 

„Die Aussagen der leitenden Be- 
amten des Bundesamtes für Verfas- 
sungsschutz haben ergeben, daß 

Tj nnripsinrwn mmistAr Friedrich Zim- 

mermann seine Verantwortung ge- 
genüber dem Verfassungsschutz 
wahi gmommen hat andererseits 


Rücktritt gefordert 

Es habe sich nach seinen Informa- 
tionen um mehrere Gespräche „über 
fachliche Fragen“ in der Spionageab- 
wehr gehandelt, bei denen beraten 
wurde, wie an zeitweise Erfolge in 
den siebziger Jahren angeknüpft wer- 
den könnte, sagte Pelny. Innenmini- 


standsmitglied. Die Vorfälle spielten i von dem Fall Tiedge nichts gewußt 


auf dem jüngsten CDU-Landespartei- 
tag eine Rolle, als der Wilmersdorfer 
Kreis-Chef Ekkehard Wruck der Par- 
teiführung um den Vorsitzenden 
Eberhard Diepgen »in? aivni nachläs- 


hat“, sagte Fellner. Der Kaffeeklatsch 
aus der Gerüchteküche, aus dem die 
Opposition im Bundestag schon 
schuldhaftes Verhalten des Ministers 
herausgelesen hatte, war nach dem 


sige Verfolgung derartiger Erschei- i Ergebnis der bi s he rigen Beweisauf- 


nungen vorwarf Em neuer, erst ge- nähme nicht die Bohne wert 
stem bekanntgewordener Vorgang 

könnte für weiteren Zündstoff in der Pelny: Nur ein Besuch 


Berliner Union sorgen: Ein führendes 
Mitg lied der Jungen Union soll wäh- 
rend Wrucks Rede wörtlich erklärt 
haW. „E» ist «n Skandal, r ^ pir 

ohne den gelben Stem nach oben ge- 
hen und reden darf!“ Nach seiner 
Rückkehr von einer Rom-Reise wird 
sich Diepgen mit dem Vorgang be- 
schäftigen, für dessen Ablauf eine ei- 
desstattliche Versicherung voriiegt 
In einem Papier des JU-Landesvor- 
standes, das gestern vorgelegt wurde, 
werden „entschlossene und konse- 
quente“ Ordnungsverfehren gegen al- 
le Mitglieder angekündigt, die sich 
außerhalb des zulässigen politischen 
Spektrums der JU bewegen. 


Die SPD- Vertreter im Ausschuß, 
angeführt von dm früheren Bundes- 
justizntinister Jahn, wollten zu Be- 
ginn der Vernehmung in Erfahr» mg 
bringen, ob zumindest zwischen dem 
früheren langjährig en Mitarbeiter in 
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
Engelbert Rombach, dem heutigen 
Leber der Spionageabwehr, und dem 
Pnrtammtari gehen Staatssekretär im 

R nnfWKännATrmini^pr i nm , Sprenger, 

eine Art Informatmxisbruicke bestand. 
Übe- diese Verbindung könnte Rom- 
bach Kritik an der privaten Lebens- 
weise des ihm unterstellten Gruppen- 
leiters Hansjoachim Tiedge in das Mi- 


Mai dieses Jahres mit dem damaligen 
BfV-Chef Heribert Hellenbroich über 
Veräesserungen bei der Bekämpfung 
östlicher Geheimdienste gespro che n. 

Pelny bestätigte, er sei sich mit 
Hellenbroich einig darin gewesen, 
daß Hedge mit Alkoholgenuß und 
Schulden ein Sichertieitsrisiko dar- 
stellte Der BfV-Präsident sei jedoch , 
davon ausgegangen, daß der ohne 
Einschaltung anderer Stellen, insbe- 
sondere des Innenministeriums, den 
Fäll Tiedge im Griff habe. 

Bei dieser Aussage nahm die SPD 
im Ausschuß eine Aussage ihres Par- 
teimitgliedes im Verfassungsschutz 
zum Aniaa, einen Nebenschauplatz 
zu exöffhen. Denn Pelny hatte davon 
gesprochen, der Parlamenta- 
rische Staatssekretär Spranger zwar 
ebenfalls nicht in die Affäre Tiedge 
eingeweiht worden sei, aber verschie- 
dene andere - nicht erfüllte - Wün- 
sche bei dem Verfassungsschutz ge- 
äußert habe. 

In einem Fall habe er einen Bericht 
über „linksextremistische Einflüsse“ 
auf die Grünen für den CDU-Ab ge- 
ordneten Todenhofer verlangt; ferner 
sollte der Nachrichtendienst „eine 
Identifikation des Abgeordneten 
Schily mit dem Tenorismus bele- 
gen“. Spranger wollte ferner wissen, 
ob die BTick-Spendenaffere das Werk 
östlicher Desinformation gewesen 
sein könnte. Das einzige Grünen-Mit- 
glied im Ausschuß, Ströbele, forderte 
den Rücktritt des Staatssekretärs, 
BfV-Vize Pelny, von CDU/CSU-Ob- 
mnnn Fellner daraufhin angespro- 
chen, betonte jedoch, da- Verfas- 
sungsschutz sei „für die Tagespoli- 
tik“ nicht mißbraucht worden 


PETER JENTSC3,B«sb 
G ibt et eine „neue Annut" in da 
Bundesrepublik, stimmt dasBüd vo& 
der „Republik i» Ekad-TUndiWbti 
die Sozialpolitik detBundewegis. 
rung den Kriterien der Neuen Soda, 
leo Frage, die den Schutz der Macht- 1 
losen und der nicht orpräsfertan 
Minderheiten als neue soriileAuiga. 
be unserer Zeit beaächnet, gerecht» 
Auf diese Fragen suchten unter Lei- 
tung von WELT42hafredakteur Peter 
GüÜes im Konrad-AdenauerHBsua 
Experte eine Antwort 
Der steHvertretesde DGB-Vonfc 

zende Gerd Muhr, dar den BqptfiT der 
„Neuen Armut" prägte, bekräftigte 
seinen Standpunkt: JDfe Armut 
droht unsere Gesellschaft süf ldaen 
Sohlen zu verändern. Die Ararats- 
Population vergrößert rieh und in. 
dert sich in ihrer sozialen Zusammen. 
Setzung.“ Dabei bilde die Langzritar- 
beitstosigkeit den .cigentikheo Kern 
der JJeuen Armut*". 

Hi» setzte CDU-Ge n e rato rit retfi r 
Heina: Geißler seinen Vorwurf m, 
die Gewerkschaften hätten noch kei- 
ne Strategie entwickelt, um die ge- 
genwärtigen Probleme der Arbeits- 
welt zu losen. „Die sozialen und ge- 
seßschaftspoliiischen Folgen und 
Chancen des technischen Rjrtrehritts 
können nicht mehr mit den her- 
kömmlichen Geweskschaftatrate- 
gien bewältigt werden." Noiwendig 
seiöi flexiblere Tarifterdnbanmgen, 
um dadurch NeuemsteUungen zu er- 
leichtern. 

Um der „Neuen Armut“, deren Ur- 
sachen Kinderreichtum. Alter und 
Dauerarbeitslosigkeit seten, zu be- 
gegnen, habe die Regierung schon 
jetzt die Benachteiligung kinderrei- 
cher Familien beseitigt, den Frauen 
fjuw-h Anrechnung von Errtohnwg w. 
jahren m der Rentesrvemchetung ge- 
holfen und durch Abbau der Staats- 
verschuldung den Sozialhausiuiltauf 
eine solide Grundlage gestalt 

Professor Kurt Biedenkopf hob auf 
den Inhalt der Neuen Sozialen Frage 
mit der Forderung &b: „Die Armen 
können heute nicht mehr mit Aus- 
sicht auf Erfolg Koafttiorien bilden, 
die sie mehrheitsfähig machen, son- 
dern wir müssen heute mä politi- 
schen Mith in Mehrheite n davon 
überzeugen, daß sie etwas für Min- 
derheiten tun müssen.“ Es sei „eine 
neue Situation, Mehrheiten dam za 
veranlassen, auf ihre Besitzstände 
möglicherweise in kleinstem oder 

wiränpm U mfang ZU verzichten“. 


Am 11. Dezember verstarb im 87. Lebensjahr Herr 


Oskar Nathan 


Oskar Nathan 


ehemaliges Mitglied des Vorstands der Dresdner Bank AG 


Ehrenvorsitzender der Pcutscfa-^dainimlcaiiTsnhcn Bank AG 


Herr Nathan, der unserer Bank seit 1919 angehörte, hat als langjähriges Mitglied 
des Vorstandes und des Aufsichtsrates in schweren Zeiten - vor allem auch in den 
Jahren des Wiederaufba u s nach dem Kriege - unschätzbare Dienste für uns 
geleistet. 


29. März 1899 


U. Dezember 1985 


Helft 

Hindern 


DEUTSCHER 


Der Verstorbene gehörte der Dresdne r-Bank-Gruppe fest vier Jahrzehnte an und 
hatte maßgeblichen Anteil an dem Wiederaufbau unseres Auslandsgeschäftes in 
der Nachkriegszeit. Durch seine hohe fachliche Kompetenz, die Souveränität 
seines Urteils und seine persönliche Ausstrahlungskraft hat Herr Nathan im 
deutschen und internationalen Kreditwesen besonderes Ansehen erworben. 


I Kinderschutzbund 



OV. ESSEN, Saarbrücker Sfr. 2 - Ruf 0201 / 28 17 17 
Postscheck Esn 91177-431 


Auch nach Beendigung seiner aktiven Arbeit in unserem Hause hat Herr Nathan 
uns stets seinen Rat gewährt, der auf in vielen Jahrzehnten im Bankgeschäft mit 
Lateinamerika gesammelten Kenntnissen und Erfahrungen beruhte. 


In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von dieser hervorragenden Persönlichkeit, 
deren bleibende Verdienste um die Entwicklung unseres Hauses unvergessen 
bleiben. 


Wir haben einen treuen Freund und Ratgeber verloren, dem wir tiefen Dank 
schulden and immer ein ehrendes Andenken bewahren werden. 


Aufsichtsrat nnd Vorstand 


Deutsch-Sädamerikanische Bank AG, Hamburg 

Der Voxstand 


Dresdner Bank AG 


Wegen der Arbeitsruhe an den Feiertagen 
fehlt uns wichtige Zeit bei der Vorbereitung 
unserer Wochenendausgaben vom 28. Dezem- 
ber 1985 und 4. Januar 1986. 


Hamburg 198S 


Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 


Schicken Sie 
Anzeigenaufträge für 
die Samstag-Ausgaben 
vom 28. Dezember und 
4. Januar 

möglichst frühzeitig 
an uns ab. 
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C. GRAF BROCKDORFF, Brüssel 
Direkt unter dem Priüädimn des 
Mimsterrats der Sowjetunion, gWH - 
raiigigmitdmKoiniteefürStaatssi- 
cheriieit (KGB), i st die MHitär-Indg- 
s^K«mnissioa(WPK)angesdede3t. 
Sn Warten ist über dieses Supennint 
steöam des Sowäetstaates wenig be- 
kamt, obwohl es mit eisern Etat von 
vielen IfiDiarden Rabel ausgestattet 
Sstvmd demMmisterrat und Poüt&ro 
dar Partd: Rechenschaft darüber ab- 
ztüegen bat; was es zur Beschaffung 
wesflicher Tec*ncdo®ß, die derEnt- 
wicktang sowjetischer WafGensyste- 


DieWPK erwartet, daß ihre Anfor- 
derungen mit allen Mitteln erfSßt 
werden: Diebstahl, Betrug, Erpres- 
sun g, Täu schung und Koaruptinu. 
Die WPK ist eben, ein normaler Be- 
standteil der Sowjetunion, die dem 
Gehönndienst KGB, den militäri- 
schen Nachrichtendienst GRU, 
Ministerium für AnBwiTian^ der 
Akademie für Wissenschaften, dem 
Staatskomitee ffo Außenwirtschaft^ 


«hu ngspro jekte. Für «Be wurden 
vom WPK E rinmriim g «ftn 0 .r iigt» ver- 
geben, um mit BÜfc westlicher Tech- 
nolog» Lücken za schließen, Ent- 
wicklungen neue Richtungen zu ge- 
ben und den. Aufwand, zu. verringern. 

Schon Anfang der 80er Jahre profi- 
tierten es Prozent der sowjetischen 
Rüstungsvoriwbföi in der einen oder 
anderen Form vom Diebstahl westli- 
cher Technologie. Fürdjeläenüfizie- 
znng lohnender Aufträge werden 
n ac h Darstellung westlicher Exper- 
ten im Westen engesetzte arajeti- 
sdse Journalisten benutzt, die frei zu- 
gS.nglic.he Fachliteratur ihres Gast- 


nen Aufträge zur BescbafftmgwesÜi- 
cber Technologe erteilt. 

Diabolisch tamn an diesem. Vor- 
gang nach sowjetischem Staatsver- 
srtandnis nichts Ben, denn der Klas- 
senkampf geht nach der Parteilehre 
sicht za Ende, ehe diebistorisch.äem 
Untergang geweihte kapitalistische 
Wdt an ünra inneren Widersprüchen 
zeibrochen ist Bis dahin ist die Auf- 
klärung der Erfolge des Klassenfein- 
des ein logisches Prinzip, das bei- 
trägt, Frieden und Fortschritt zu si- 
chern. Siebzig Prozent der unter don 
10. und 1L Fünfjahresplan beschaff- 
ten Ausrüstungen i«ifl Dokumente 
westlichen Ursprungs unterlagen in 
ihrem Herkunftsland Exportbe- 
schränkungen odn waren geheim 

Nach amerikanischen Ermittlun- 
gen gibt es in der westlichen Welt, 
insbesondere in den USA, keinen mo- 
dernen Industriezweig, der nicht ?»m 
Zielgebiet von WPK-Aufträgen ge- 
hört Auf der sowjetischen Rangliste 
ganz oben stehen Elektronikfinnen, 
Flugzeug- und TtoinTifahr hm tprnpK . 
men und Trfebwerkhersteil». Die So- 
wjetunion wertet System^ 
liehe t V»rhpihK 1 ratift»Mm aus, um 
neue interessante Techndogien zu 
identi fizieren und auf dem Weg über 
WPK- Aufträge zu beschaffen, ln der 
Sowjetunion laufen derzeit nach ame- 
rikanischen Berechnungen mehr als 
5000 verschiedene mflttär i iyhw For- 


müsse schon deshalb jeder Sowjet- 
bürger; der sich im Anoitmrf als Jour- 
nalist ausgibt, als potentieller Spion 


Manchmal machen sowjetische Bü- 
rokraten bei der Tarnung von Indu- 
striediebstählen Fehler: Vor zwei 
Jahren fischten die Amerikaner eine 


Moskau warnt 
London und 
Bonn vor SDI 

R.-M. BORNGÄSSER, Moskau 

Moskau läßt nicht locker in seinen 
Bemühungen, die amprflranicphpp 


Wötraumpläne zur Raketenabwehr 
(SDI) zum Scheitern zu hrmg m. Im 
Fadenkreuz da Kritik stehen jetzt 
Bonn und London, ln unge- 
zächneten Artikel warnte die Partei- 
aataig J’rawda“ beide westlichen 
Regierungen vor einer eventuellen 
SDI-Beteffigung. 

_ Es sei „gelinde gesagt befremd- 
lich*, welche Aktivitäten die Regie- 
rungen m Bonn und London in den 
Twtgtgn Wrv-htvn 4BltWickeltea,UEn tfr rft 

Lä n de r in die amerikanischen Pro- 
gramme zur Schaffung von »Welt- 


Nakasone kann seine Amtszeit nur 

Q ■ j 1 

verlängern, wenn die Partei zu stimmt j sDidn” 


sowjetische Sonarbqje aus rtem Oze- 
an, die mit dem exakten Nachbäu - 
bis auf die letzte SchattsteBe - des 
Mikroprozessors 8080A der Intel 
Corporation ausgerüstet war. Die so- 
wjetische Teilbezeichnung lautete 
jetzt KR5 80 IK 80. 

DteEriüßangvon.WPKrAufträgen, 
au denen sogar einige der besten. so- 
wjetischen Wissenschaftler beteiligt 
sind, die auf Tagungen oder Aus- 
tauschbesuche in den Westen gehen, 

' hat nach NATQ-Erkenntmssen dazu 
geführt, daß es Muhe kosten würde, 
heute ein sowjetisches Wafftensystesn 
zu finden, gleich ob für die Land-, 
laift- oder Seestreitkräfte oder die 
Raketentruppen, das nicht westliche 
Technologie inkorporiert Finnen wie 
General Electric, Boeine, Lockheed, 
MBB, Rolls-Royce, Panavia, Pratt 
and Whitney, Tcacas Ihstnuneota ynd 
viele andere waren dabei die WPKr 
Aufkfflrungaride. 

ATterflng|ttpm ftfipr t d«^ Wf fffapm fm- 

xner mehr von seinem Fortschritt: 
Moderne Hodigesdiwinttigkpits- 


schaltkreise sind so kompliziert, 
die Sowjets bei ihrem Erwerb vor der 
fest unlösbaren Aufgabe stehen, Eun- 
derttausenden von Sehnungen 
naebzugfbefn und richtig einzuord- 
nen. Selbst wenn das gelingt, fest un- 
überwindbar sind die Hindernisse bei 
der Fabrikation derartiger Schaltun- 
gen. Dennoch: Das Poli tbüro wird 
darüber wachen, daß die WPK auch 
in Zukunft die NonnerffiDung ein- 
balt (SAD) 


raumsdtiagwaffen" 

B e ide Länder werden daran erinnert, 
daß äe sü für «nen Erfolg bei den 

langen, in Genf über die Verhinde- 
rung eines Wettrüstens im Weltraum 
und semer Beendigung auf der Erde 
ausgesprochen hätten. „Aber Wort 
und Tat sind nicht eins*, rügt die 
„Prawda“. 

Daher «nlfan irifft R iinHatwy»^. 

bük und Großbritannien sehr sorgfäl- 
tig überlegen pneh „alle Folgen 
abwägen“, die eine praktische Betei- 
ligung am SDI-Programm zur Folge 
hätte. Denn, wer eine Vereinbarung 
über Atom- und WeüfamnritataB gen 
wünsche, müsse sich darüber im kla- 
ren sein, daß jeder weitere Schritt zur 
Reafistenmg ^ SDI-Programms zu- 
satzhebe Emdemisse bei der Suche 
nach einer Kompromiß-Lösung 
schaffe. Die Position, die London und 
'Rfwm j»tyfc emnähmen, _trf>rnmt j Aru»n 
Kreisen der USA entgegen, die über- 
haupt keine Einigung woüten“, rügt 
das Parteiblatt. 

Die a u BAnppitfi gehe Wochenzei- 
txmg »Nowcge Vrasja“ schreibt, ei- 
nige westeuropäisdje Beobachter sa- 
hen in den Versuchen von Repräsen- 
tanten der ’B undwtwyiwnr, die neue 
Idee des Pentagon zu propagieren, 
nicht nur die traditionelle Nibelun- 
gentreue zum Seniorpartner. Viel- 
mehr verbinde Bonn writ rigm Ein- 
stieg in Weltraran- und Raketenab- 
wehiwaffen die HuftVmng, die „nu- 
kleare Lücke* in den eigenen Streit- 
kräften m beseitigesL Washington, so 
JTovoje Vremja", daa die Verbünde- 
ten zur Schaffung eines bodenge- 
stützten Raketenabwehrgürtels in 
Westeuropa aufstachele, verspreche 
H3&, neueste Technologie und Waf- 
fen. 


Änderung der LDP-Statuten erforderlich / Drei Herausforderer warten auf ihre Chance 

FRED de LATROBE, Tokio 
Pur Japans Ministerpräsident Ya- 
suhiro Nakasone ist vorläufig im De- 
zember das äderte und letzte Jahr sei- 
ner Amtsperiode angebrochen. Nach 
des Statuten der Uberaktemokrett- 
achea Partei (LDF) ist die Regifr- 

nmgszeüt ^ Premiers auf vier Jahre 
b^renzL Nakasone, der für die drei 
letzten Jahre eine positive Bilanz oh- 
ne größere Pannen voxweisen kann, 
möchte noch langer am Ruder blei- 
ben. Das brisanteste politische The- 
ma in Tokio ist daher gegenwärtig, ob 
er Anspruch du rchsetzen und 
die Parteistatuten entsprechend an- 

(tpp fl lüly|n. 

Der Mhiisterpräsident müßte je- 
denfalls vor filte rt 1 sein Anlfaggn auf 
eine breite Mehrheit in der LDF ab- 
g fiVfrf***» können, um die tv«n bekämp- 
fende Opposition im Parlament zu 
überstimmen. Diese Vorherrschaft 
im Tj jfly fehlt flwn aber, da 

die Führer dreier starker Flügel - Au- 
ßenminister Abe, Fmanzminister Ta- 
keshita und der Leiter des LDP-Exe- 
kutivausschusses Miyazawa - selber 
Bewerber für das höchste Amt sind 
und rieh gegen eine verlängerte 
Ara i tpipit, für Nakasone ausgespro- 
chen haben. 

Ein Bonus für den Premier ist seine 
hohe Popularität, die bei pUmi öffent- 
lichen Umfragen ermittelt wird. Die 
letzte Erhebung brachte eine Zustim- 
mungsmte von 59,6 Prozent für Naka- 
sone. Das ist bedeutend mehr als alle 
seine Vorgänger nach zwei bis drei 


Jahren Regterungsarbeit erhielten. 
Neuwahlen, welche die Mehrheitsver- 
hältnisse zu seinen Gunsten verschie- 
ben könnten, erscheinen daher ak 
ausrichtsreiche Handhabe für den 
Mimsterpräridenten. 

iphq Nakasone aber auf das Votum 
des Volkes setzen kann, ist eine 
schwierige Hürde zu getanen: Die 
Verabschiedung einer von ih*n einge- 
brachten Gesetzesvoriage im Parla- 
zaenl, die eine teilweise Neuvertei- 
lung der arto im 

Pariarastt vorsiriaL Der Premier ist 
unter Zugzwang, weil ohne Inkraft- 
treten dieser Vorlage Neuwahlen 
nicht ausgeschrieben werden kön- 
nen. Mit dem Gesetz würden sechs 
dicht besiedelte Wahlbezirke je ein 
Mandat mehr bekommen und sechs 
r ffinn bevölkerte T teri rkg je ein Man- 
dat vertieren. 

Mit der Landflucht in den letzten 
Jahrzehnten bat sich die Bevölke- 
rung immer mehr in den Stadtregio- 
nen am Pazifischen Ozean zusam- 
mengeballt Die Verteilung der Parla- 
mentssitze geht aber - von einigen 
geringfügigen Anpassungen abgese- 
hen - immer noch von der Einwob- 
nerverteihing des Jahres 1947 aus. 

Allein in 19 Bezirken ist der Anteil 
der Wähler je Abgeordneter dreimal 
so hoch wie in den schwächer besie- 
delten Landpräfektuxen. Dieses Un- 
gleichgewicht, das der überwiegend 
konservativen Landbevölkerung ein 
überproportLorBalea Stimmrecht zuge- 
steht, hat dazu beigetragen, die LDP 


in den beiden letzten Jahrzehnten an . 
der Macht zu halten. 

im Sommer dieses Jahres ent- 
schied der Oberste Gerichtshof 
Japans, daß eine gerechte Stimmen- 
verteflung verwirklicht werden müs- 
se, und daß er die nächsten Wahlen 
fiir ungültig erklären werde, wenn 
nicht vorher eine Korrektur stattfän- 
de. Bisher steht es aber nicht so aus, 
als ob die von Nakasone einge brachte 
Vorlage im Parlament durchgeboxt 
werden tanw. Denn die Opposi- 
tionsparteien sind geschlossen dage- 
gen, u nd auch Teile der LDP wollen 
nicht dafür grimmen. Die Bedenken 1 
gegen das Gesetz beruhen auf Vorbe- { 
batten gegen die beabsichtigte Schaf- 
fung ktefoer Wahlbezirke mit nur 
zwei Mandaten, durch welche die 
friwwgn Parteien benachteiligt^ wären. 

Angerichts der innenpolitischen 
Sorgen hat die Regierung Nakasone 
in einer umstrittenen außenpoliti- 
schen Frage eine ab wartende Haltung 
bezogen: Um neuen Streit mit der 
Opposition zu vermeiden, verkündete 
der Premier, Japan müsse sorgfältig 
prüfen, ob es sich am Programm des: 
Strategischen Verteidigungsinitiative 
(SDI) beteiligen werde. Die Opposi- 
tion behauptet, die SDI-Teilnahme 
Japans würde gegen die Verfassung 
und erklärte nationale Ziele Japans 
verstoßen. Das «gebe sich vor allem 
aus den drei nichtnuklearen Prinzi- 
pien und dem Verbot des Waffen- 
exports. (SAD) 


Moskau strafft 
Ministerien 

dpa, Moskau 

Im Zuge einer von dem sowjeti- 
schen Parteichef Mtehail Gorba- 
tschow an g estrebten Straffung des 
Regjeningsapparates werden gegen- 
wärtig wteh Angaben informier- 
ten Kreisen in Moskau Tausende von 
Mitarbeitern verschiedener Ressorts 
entlassen. 

Allem in dem Mitte November neu- 
gebüdeten Supenninisterium für den 
gesamten Agrar-Sektor soBen mehr 
als 7000 Mitarbeiter von ihren Posten 
*nt;himd<»n werden. Das neue Land- 
wirtschafts-Komitee wurde auf der 
Baris von fünf Ministerien und eines 
Staatskomitees gebildet 


cc 


Walesa: Klage 
„unbegründet 

AFP, Warschau 
Der Chef der verbotenen Gewerk- 
schaft Solidarität, Lech Walesa, hat 
die gegen firn angestrengte Verleum- 
dungs-Klage als „ unbegründet “ be- 
zeichnet Die Danziger Staatsanwalt- 
schaft batte das Verfahren nach den 
polnischen Pn riamgn tgt gn h 1 pn ml Olr. 
tober eingelötet Walesa batte von 
rign nffirigllpTi Zahten stark abwei- 
chende Angaben über die Beteiligung 
an den Wahlen zum Sejm gemacht 
Walesa sagte, die Anklage richte 
sich „gegen die Ideale von Solidar- 
nosc und die Menschenrechte, insbe- 
sondere das Recht auf Wahiheitssu- 
d». u 


Rronfman bei 
Jaruzelski 


AP, Warschau 

Der polnische Staats- und Partei- 
chef Wojdech Jaruzelski hat in War- 
schau den Presidenten des Jüdischen 
Wettkrongresses, Edgar Bronfrnan, 
zu einem zweistündigen Gespräch 
empfangen. Dabei ging es um jüdi- 
sche Friedhöfe in Polen und kulturel- 
le Fragen. 

Die polnische Nachrichtenagentur 
PAP meldete, Mitglieder der Bronf- 
man-Ddegation hatten rieh in dem 
Gespräch mit Jaruzelski anerken- 
nend darüber geäußert, wie sich die 
polnischen Behörden um die Erhal- 
tung der jüdischen Kulturdenkmäler 
in Polen kümmerten. 


cvb.AP, BrüsseLWlen 
Westliche Gehei mdienstexpenen 
haben darauf aufmerksam gemacht, 
daß zwei führende sowjetische For- 
scher auf dem Gebiet der Strahlen- 
waffen vom Desinforn^tionsdirekto- 
rat des Geheimdienstes KGB dazu 

veranlaßt wurden, öffentliche Stel- 
lungnahmen gegen das amerika- 
nische SDI- Projekt zur Erforschung 
einer Raketenabwehr abzugeben. Die 
Experten identifizierten die Sowjet - 
forscher als Nikolai Basow und Alex- 
ander Prokhorow. Beide sind Nobel- 
preisträger. 

Westlichen Geheimdiensten Läger, 
gesicherte Erkenntnisse vor, daß 3a- 
sow und Prokhorow in der Sowjet- 
union maßgeblich an der Erfor- 
schung von Strahl er. wafTen zur Rake- 
tenbekämpfung beteiligt seien. Der 
sowjetische Geheimdienst habe sic 
als Fachleute mit internationaler 
\ Reputation ausgewählt, um das SDI- 
Programm in Mißkredit zu bringen. 
Dabei habe man darauf gesetzt, daß 
über die Art ihrer Tätigkeit wegen der 
umfangreichen Geheimhaltung in der 
Sowjetunion im Westen nichts be- 
kannt werde. 

Die Mitgliedsländer des Rates für 
gegenseitige Wirtschaftshilfe (RGW*, 
der Wirtschaftsgemeinschaft des Ost- 
blocks, planen nach Angaben eines 
JDDR“-Funktionärs ein eigenes tech- 
nologisches Forschungsprogramm, 
das offenbar ein Gegenstück zu dem 
von westeuropäischen ' Ländern 
propagierten Eureka-Programm wer- 
den soll Ein stellvertretender Vorsit- 
zender des RGW-Rates, Werner Lie- 
big, kündigte bei einer Pressekonfe- 
renz in Wien an, zu dem Programm 
würden alle zehn Mitgliedsländer bei- 
tragen. 

Liebig sagte, man könne das ge- 
plante östliche „Komplexprogramm“ 
mR Eureka und dem japanischen 
Technopolis-Programm vergleichen, 
nicht jedoch mit der Strategischen 
Vertödigungsinitiative (SDI) der 
USA, die zu sehr auf den militäri- 
schen Bereich ausgerichtet sei. 
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Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ist meine innig 
getiebte Schwester 

Käte Piek 

■ geb. Brock 

am 3. Dezember 1985 von ihren Leiden erlöst worden. 

Ein. ganzes Leben lang waren wir eng miteinander verbunden. 

In stiller Trauer 

Lisa Mnller-Brock 
und Angehörige 


Lindenallee 17 
10Ö0 Berlin 19 


Die Beisetzung hat auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille stattgefunden. 


Erschüttert trauern wir um den Verlust unserer hochverehrten Chefin 


Frau Käte Piek 


die am 3. Dezember 1985 nach schwerer, geduldig ertragener Krankheit verstoiben ist. 

Ihre positive Einstellung zu allen geschäftlichen Aufgaben und Schwierigkeiten, ihr Weitblick 
und ihr herzliches Verständnis für ihre Mitmenschen bestimmten über viele Jahrzehnte den 
Weg der Firma und der Mitarbeiter. 

Wir danken ihr. 

In stiller Trauer 

Geschäftsteitung and Mitarbeiter der Firma 

Käte Piek GmbH & Co. KG 

Die Beisetzung bat auf Wunsch der Verstorbenen in aDer Stille stattgefunden. 
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Dr. CAatar Zehn 
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FanuchraBwr 

An- und Verkant, Edcard von Bejden.1 
2000 Hamborg 60. Wentzeletr. 6 

m 040/27 «396. FS 3 12288 


DauueDeinztehdecke 

135 x 200. 5 %7 Karos, Einschlttte natnr, 
FflUmenge 1050 g, weiße, ledrige, ost- 
europ- orig. Gänseda u ne. DM 288,- 
Bettea Koch, 5GM Badevonmvtld 

mi nsa/zm n 


Vertonte von Frtvit an PiSvmk eine 


Pror eato gGtaMCDpe Plorinl Btdntneae , 
QGhiebener Beosett) 1907, vom Stnttmr-i 
ter Rebmann anfs leimte restsnnat, 
Schiteprete 33 000,- DU, mir gegen ber. 
W. 07111/ 8 18 18+ Tonband 


Diktiergeräte 

200 IBM. Grundig, Aas m ann, Olym- 
pia, Philips, ab 50,- DM, neue Hand- 
diktlergerSte 164,- DM, Mhiilcaa- 
sette. 

MSHers, « 0 ZS OS / 5 44 


IBM Kugelkopf 

82/96 mit Eber.-Einriditung, Garan- 
tie, 10/12 Schritt 898,-+ 14% MwSt- 

MöBers. tt d £5 05 / 5 44 


GoHscMAgeitSatz 

günstig zn kauten gesucht 
TfcL 023 82 / 6 68 21 


Davis-Cup 

Veck. Tribfmenfearten gegen 
Gebot. TeL 0 23 61 / 49 14 47 


Die WELT „ 

(itariteta nte da Vcitavbtlteae WELS-’ 

FORT. AwwlMPfriiliitr Kr. 1 cQU| 


Veiten And Spdnser Verte« AG. 

Tstn Uantesn 38, Ttebc-Witete-SlxaSe L. 

WedntehlreriedBllE Barrj Zesder 

Bcoridteaa: Weraer Kodak 

Anedg(a:BB»8feU 

Vemteh: Gerd Dieter LeOdi 

VrfhdaldterDr. EonuDteiridi Adler 

Dreck in 4300 Enen Ul to TeeBmeb 100: 
»JB Atareötenx. Eoratemp 


TypöJbebd, Topzustasd, Garantie, 1 
freie Lieferung. DM 388,-- 
MBfleca. g 8 fi <5 / 5 4t- 


NP 120. neuwertig. 12000 Kopten. DM 
lS00f-4U%MwSt 
aalten, TeL 025 «S/ 5 44. 



IBM KugMkopf 72 

Garantie, 500,- DM + 14% MwSL 
■Bliets, aossw/544 


OMEGA Apollo, 18 Kant Gold. Bit».- VB; 
Botel GMT Master, StaW-Gotd, 3600- VBJ 
Damen Canier Santos. StahfGokt 1950.-] 
VB Damm Cartiar Santos. SöUil-GoW, m. 
BriU.-Lunatta. 3900v- VB; 1 BrlMVng. 2J55, 
KL. 9500.- VB; 2 Bni-AnnbiiKter. WG, m 2\ 
Kt-, 6200,- VS: 1 SnlWdÄband, 7.S5 Kl.' 

10 000.- va 

T*tef »b Mteiniw n m i »b ib. 


Großes internationales Markenarti- 
kel unternehmen sucht für eine seriö- 
se Werbekampagne (TV. Film, Foto) 

promin. Natar- 


LefaasssoBl 

Komfort- Eigen tumswhg., 92 m 5 , für] 
Penshni&r mit Interesse an (Senio- 
ren-)BDdnog. in Essen zu werk. Ruh. 
Arzthaus, zentr. Lage, schöner 
Bück. 

Zuschriften unter W 7481 an WELT- 
VeriaF. Fostf ■ .lQ.QKfit. 43 Bsaen. .1 


Daete-Cup-Dsnertaarteo. Tribüne 
Matte. 5. Reihe. 

TeL 9 45 82/ 10 tt, ab Sa 


die schon an Expeditionen teilge- 
nommen oder auf Forsehwig&statio- 
nen, z. B. Polaratalionen, geaibehei 
haben. Alter ca 30 b« ca. 50 Jahre. 
Brate Informationen unter TeL 040/] 
82 0566, täglich zwischen 9 und 17j 
Uhr. 

Wir rufen Sie zurück. 

CASTING G.WENDELER 


Bavte-Cup-FUuOe, Uü&chen. 2D.-2Ä. 
12, noch einige Karten, auch Dauer- 
karten, gegen Gebot abzngeben. 
TeLa«m/aw 


Edelmetalle, 

Scbmckartikel u. Manzen 

ln großen Uengen zu kaufen ge- 
sucht Wir zahlen bis zu 97 % v. 
Degussa- Ankaufspreis. Angebo- 
te bitte an: 

GSO GmbH 

Abt, Edehnetallbanftel 
zuHd. Herrn Morgenstern 
WUbelmste. 44 

5100 Aachen, TeL 02 41 / 2 49 28 
Telex 8 32 281 gsod 


WER SPENDET 

Tennissparte mit 80 Kmdera/Jueencüi- 
chen Bau m aschi n e Regen Sp.-B^h.? 
Angebot« bitte unter B 7578 an WELT- 
Vertag, Postlach 1DUB4, 4300 Basen, 
oder TeL 05 11/4 602333 


tm Club -Wir - das Mnuehdciw «.V.* linden 
Sie den Gewünschten Kontakt Werden Sie 
Wtolied. •«Tran punkte sind In Ihrer Nähe—, 
AnlrTPiMUaeh Stt 308/37 - SSW KD Wberg 81- 


Davte-Cttp DentMdüiBd/Sdmetfea In 
•Manchen v. 20.-22. Ek-z^S Dauerkarten 
zq verk. TeL 0 48/560 £886. 


Seselausbllduns in 
Jollen und Wehten 



Natürlich beim QHH. 


Fcrtem Sis un*s»en Prospekt an 
Deutsthei tiuLisEespiirwertjanö 
Hansa" e V ^3^ 30122^ 
20G0Hamburc 36 
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„Der Staat kann im Streikfall 
nicht zum Ausfallbürgen werden“ 

Zum Paragraphen 116 / WELT-Gespräch mit dem V erfassungsrechtier Rupert Scholz \ 


DW. Bonn 

Ist die geplante Neuregelung des 
Paragraphen 116 des Arbeitsför- 
derungsgesetzes verfassungswid- 
rig; greift sie sogar in „Egentums- 
rechte" ein? Der Berliner Bundes* 
Senator Professor Rupeit Scholz, 
habilitiert sowohl in Staatsrecht als 
auch in Arbeitsrecht, beantwortete 
der WELT dazu Fragen. Das Ge- 
spräch führte Enno v. Loewenstem. 
WELT: Im Streit um die Neurege- 
lung des Paragraph 116 AFG wird 
von „Rechts- und Verfassungsbrü- 
chen“ gesprochen. Worum geht es 
aus der Sicht des Verfassung^- 
rechts? 

Scholz: Das Grundgesetz gewährlei- 
stet im Grundrecht der Koalitions- 
freiheit die Tarifautonomie und die 
Freiheit des Arbeitskampfes, das 
heißt auf seiten der Arbeitnehmer 
den Streik und auf seiten der Arbeit- 
geber die Aussperrung. Die Verfas- 
sung verfangt hierbei, daß beide 
gleich behandelt werden, das heißt, 
der Staat muß sich in allen tarifpoliti- 
schen und arbeitskampfrechtlichen 
Auseinandersetzungen heraushalten, 
er darf sich nicht einmischen, er mufl 
beide Seiten gleich behandeln. Zu 
dieser staatlichen Neutralitätspflicht 
gehört das grundsätzliche Verbot des 
Paragraphen 116 des Arbeitsförde- 
rungsgesetzes (AFG): Auch mit den 
Sozialmaßnahmen des Arbeitslosen- 
und Kurzarbeitsgeldes darf kein Ein- 
fluß auf tarifpolitische Auseinander- 
setzungen, weder unmittelbarer noch 
mittelbarer Art, genommen werden. 
Um diese an sich selbstverständliche 
Neutralitätspflicht des Staates sind 
durch Wandlungen in der Arbeits- 
kampfpraxis, vor allem durch den 
Schwerpunktstreik, und durch nicht 
unproblematische Gerichtsu rteile, 
freilich unterer Instanzen, Rechtsun- 
sicherheiten entstanden. Diese 
Rechtsunsicherheiten kann man ent- 
weder durch eine gesetzliche Klar- 
stellung oder durch Abwarten auf die 
höchstric bterliche Rechtsprechung, 
das heißt vor altem durch Abwarten 
auf eine Entscheidu n g des Bundesso- 
zi algeri chts, beheben. 

WELT: Worin bestehen diese 
Wandlungen im Arbeitskampf- 
recht; warum reicht die alte Rege- 
lung des Paragraphen 116 AFG 
nicht mphr aus? 

Scholz: Vor allem durch den 
Schwerpunktstreik haben sich Ver- 
änderungen ergeben, die die Wirk- 


«?/ 

ZJ: ■ 


kfall i Lubbers für 

„„44 | stärkere private 

werden Nutzung des Ecu 

amgsrechüer Rupert Scholz j helmuthetzel, Den Haag 

Organisierten wie den gewerkschaft- i Der niederländische Premiennini- 
lich Nichtorganisierten, ebenso der : Ster Ruud Lubbers will sich als Gast- 
Streikenden wie der Nichtstreiken- i geber des im Uäiz in Den Haag Stän- 
den. Darüber hinaus ist die Allge- j findenden EG-Gipfeb dafür einset- 
meinheit- die Gesamtheit der Steuer- | zen, daß konkrete Ergebnisse erzielt 
zahler - durch die entsprechenden \ werden. „Der Geist von Luxemburg“, 


Kulturreisen bleiben Wunschtraum 

Worum steh die Bundesregierung bei Verhandlungen mit der „DDR** vergebens bemühte 

HANS- R. KARUT2. Berlin liehe Passagen aus dem Prolog zum ( sind durch den Vertag aicfc 

Opemfreucde aus der _DDR“ wer- Grundvertrag von 1S72 enthält, den geregelt worden“! zu Papier, 
den auch in Zukunft nicht nach Bay- Streit über die Stiftung Preußischer d u 

umi Craastffl 3l u Leipa* Kulturbesto au tragen. SeiteS einem 

rocht zu den Berfa« FümfestspÄtea Ost-Berlin schlug dabei den Passus Hoffnung, der Vertrag werdetiaeS 

rasen können; Ost-Berlin schlug alle vor das Abkommen werde „unbe- «»iunp A»r Staa tsangchBriAa ftafta*, 
Bitten der Bundesregierung aus, m schadet unterschiedlicher Auffas- „erleichtern“, Immerhin setee dfe 



Professor Rupert Scholz 

FOTO: H.-W. HÖFT 


samkeit gewerkschaftlicher Kampf- 
maßnahmen durchaus über das kon- 
krete Kampfgebiet hinaus auf trottel- 
bar betroffene andere Industrie- oder 
Regionalbereiche erstrecken können. 
Dies kann dazu fuhren, daß Arbeits- 
ausfälle in diesen Bereich en unab- 
wendbar werden, und von hieraus 
stellt sich die Frage, ob solche Arbeit- 
nehmer Ansprüche auf Arbeitslosen- 
geld oder Kuizarbeitsgeld haben. Die 
Regelung des Paragraphen 116 AFG 
ist an sich recht klar. Es geht im 
Grunde nur um Klar s tellungen ge- 
genüber den entstandenen Ausle- 
gungsproblemen. 

WELT: Haben die Arbeitnehmer in 
entsprechend mittelbar streikbe- 
troffenen Gebieten nicht einen au- 
tomatischen Anspruch auf Zah- 
lung von Arbeitslosengeld oder 
Kurzarbeitsgeld? Der frühere Prä- 
sident des Bundesverfassungsge- 
richts, Benda, hat davon gespro- 
chen, diesen Arbeitnehmern stun- 
de wn ^V.i gpntnmgrpfh t* nnri da- 
mit ein entsprechend automati- 
scher Leistungsanspruch zu? 

Schote Diese Qualifikation ist nicht 
ganz zutreffend. Die Arbeitnehmer 
haben zwar durch ihre Sozialversi- 
cherung prinzipiell Ansprüche auf 
Arbeitslosengeld und Kurzarbeits- 
geld. Sie haben diese Ansprüche nur 
im Rahmen der soziahrersicherungs- 
rechtlichen RnKHargpmpinKrhaft das 
heißt der Gemeinschaft aller Arbeit- 
nehmer, ebenso der gewerkschaftlich 


staatlichen Zuschüsse an die Bundes- j i 
anstatt für Arbeit beteiligt j < 

Im Aibeftskampf stehen sich Ar- I < 
beitnehmer- und Arbeitgebetschaft ! ; 
gerade als entsprechende Risikoge- j : 
meinschaft gegenüber. Kein Arbeits- 
kampf kann der Freiheit des Arbeits- 
kampfes gemäß ohne ein gewisses 
Risiko gefühlt werden, will er nicht 
von vornherein zu einer übermächti- 
gen Konstellation der Gegenseite ge- 
genüb« führen. Gerade hierin hegt 
die Verfassungsgarantie d« Gleich- 
heit der Tarifvertragsparteien. Gera- 
de dies ist d« Sinn der staatlichen 
Neutralitätspfiicht Arbeitskampfe 
sotten im übrigen nur die Ultima ratio 
bilden, weil mit ihnen in aller Regel ja 
Fragen auch für die Allgemeinheit 
verbunden sind. Der Staat kann hi« 
nicht gleichsam zum Ausfallbürgen 
werden. Dieses Prinzip der axbeits- 
kampfrechtlichen Risikogemein- 
schaft schließt es aus, von vornherein 

und in alten TOIIpu Pulspr pr'hpuHp ai| - 

tomatische Ansprüche auf Arbeitslo- 
sengeld oder Kurzarbeitsgeld bei ent- 
sprechenden Arbeitskämpfen zu ge- 
ben. Solche Leistungen kö nnen nur 
im Ansnahmefan, w enn wirklich, kei- 

ne direkte oder vergleichbare Lage 
im Z usammenhang mit dem konkret 
geführten Arbeitskampf, namentlich 
mit einem Schwerpunktstreik in ei- 
nem anderen Regionalgebiet, gege- 
ben ist 

WELT: Ist nicht das gesamte Ar- 
beitskampfrecht heute regelungs- 
bedürftig? 

Scholz: Die Frage wnws aYl gpmempn 
Arbeitskampfgesetzes wird seit lan- 
gem diskutiert Bisher sind wir ohne 
ai tm» so l che Gesetzgebung ausgekom- 
men, und dies war gut, wefl damit an 
die Selbstverantwortung der Tarif- 
vertragsparteien in besonderer Weise 
appelliert werden konnte. Die Hoff- 
nung besteht daß auch in der Zu- 
kunft diese Selbstverantwortung 
wirksam bleiben möchte. Im konkre- 
ten Falle gehl es jedoch nicht um eine 
allgemeine arbeitskampfrechtliche 
Regelung, sondern im Grunde nur 
um eine klarstellende Konkretisie- 
rung d« verfassungsrechtlich wie ge- 
setzlich ohnehin vorgegebenen staat- 
l liehen Neutralitätspflicht 


dem ohne greifbare Resultate verstri- 
chenen Treffen der EG-Regierungs- : 
chefa. „bietet gute Möglichkeiten da- 
zu“, sagte « vor der Auslandspresse, 
Hofland übernimmt vom 1. Januar an • 
tunmsgemäß den EG-Vorsitz für ein ■ 
halbes Jahr. \ 

Folgende Themen stellte Lubbers ■ 
für den kommenden Gipfel als beson- 
ders wichtig und dringlich heraus: 

Z irm einen hoffe «, daß pnrilw-Vi da< • 

Problem der MAhrhAhsAnt g ^h e i dun g 1 
gelöst werde, daß der Gebrauch und 
darp ft die Bedeutung der Europäi- 
schen Währungseinheit (Ecu) mit ge- ; 
eigneten MaBnaiimpri stimuliert wer- j 
den könne »nd gpmmwflm Möglich- i 
ketten geschaffen werden, den Ecu ' 
auch für Privatpersonen künftig j 
stärk« nutzbar zu machen. j 

Lubbers appellierte in diesem Zu- ) 
sammenhang an die Bonner Regie- ■■ 
mng, dem Ecu in der Bundesrepublik j 
niAhr Spielraum einzuräumen. Jur 1 
mich“, so cter Premier wörtlich, „ist j 
der Ecu ein Instrument der europäi- i 
sehen Integration.“ ! 

AufdeT*Tprrorig rnilg ' w yahlrpirhpn t 
Landern d« Gemeinschaft hinwet- 1 
send, unter strich Lubbers, riafl diAS I 
fÜT ihn auch dur chaus ein mö gliches > 
Thema h eim k ommenden Gipfel sein i 
könne lind « einer g e m ei n iw i n en eu- 
ropäischen Antüerrorismusmitiative 
nicht ablehnend gegenüberstehe. Ob- 
wohl die Niederlande eines der weni- 
gen EG-Länder sind, in dem es bis- 
lang keinen organisierten Terroris- 
mus gibt Lubbers hegt mit dieser 
Anächt offensichtlich auf gleicher 
Wellenlänge wie Generalhundesan- 
walt Kurt Rebmann, d« kürzlich eine 
zentrale europäische Instanz zur Ter- 
rorismusbekämpfung forderte. 

Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
ist für den holländischen Gastgeber 
natürlich das T hema „Europaparla- 
ment“, dem in Z ukunft — dfes sei un- 
umgänglich - einfach mehr Kompe- 
tenzen pud Machtb e ft igni ssp einge- 
r aumt werden müßten. Hrnriphtiich 
der für Mai 1986 angtphpnripn Parla - 
mentswahlen mcintA Lubbers, eine 

- Fortsetzung der jetzigen Koalition 

- aus Christdemok raten und Liberalen 
sei „sehr w ahrschmnl ich 1 * wenn die- 
se erneut üb« eine Mehrheit verfüge. 


HAN5-R. KARUTZ. Berlin 

Opemfreucde aus der _DDR“ wer- 
den auch in Zukunft nicht nach Bay- 
reuth und Cineasten aus Leipzig 
nicht zu den Berlin« Filmfestspielen 
reisen können: Ost-Berlin schlug alle 
Bitten der Bundesregierung aus, in 
dss jetzt untoschriftsreife Kulturab- 
kommen auch Verabredungen üb« 
Kutturreisen in beiden Richtungen zu 
schreiben. Bonn blitzte auch mit sei- 
nem Vorschlag ab, rieh grundsätzlich 
üb« die Einrichtung von Kutturinsti- 
tutea zu verständigen. 

Eine Analyse des Vertragstextes «- 
gibt, daß sich die westlichen Unter- 
händler von ihren Positionen zurück- 
ziehen mußten, als die „DDR“ -Seite 
in vielen Punkten auf rotes Lacht 
schattete. Andererseits kam auch 
Ost-Berlin in vielen Belangen nicht, 
i wie gewünscht, zum Zuge: So wollte 

j das AuBAnministArmm als VAr hart d. 

! lungsfuhrer Ost unbedingt erreichen, 
! in d« Präambel das Prinzip der 
! jltf irMpinmit^h un g “ zu verankern. 
; Dies verhinderten die westlichen Un- 
! terhandler ebenso wie die Absicht 
l der „DDR", bereits in den Vorspruch 
' des Abkommens, der teilweise wort- 
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liehe Passagen aus dem Prolog zum 
Grundvertrag von 1ST2 enthält, den 
Streit über die Stiftung Preußischer 
Kutturbesitz zu tragen. 

Ost-Beriin schlug dabei den Passus 
vor. das Abkommen werde -unbe- 
schadet unterschiedlicher Auffas- 
sung in der Frage der Rückführung 
von Kulturgütern“ abgeschlossen. 
Das heikie Wort „Rückführung“ hät- 
te einen Bedarf an Rückführung un- 
terstellt. Doch die westliche Position 
ist und bleibt, daß nichts an die 
„DDR" „rückzuführen“ sei 

Der Kompromiß bestand schließ- 
lich in einer „gemeinsamen Proto- 
kollerklärur.g“. in der von „Rückfüh- 
rung“ keine Rede mehr ist: es bleiben 
lediglich „unterschiedliche Auffas- 
sung«! in d« Frage kriegsbedingt 
verlagerter Kulturgüter“ übrig. 

Von ähnlichem Gewicht zeigte sich 
in den bisherigen deutsch-deutschen 
Abkommen nur ein anderer berühm- 
ter Protokollvennerk: Er bezog sich 
auf die Positionen in der Staatsange- 
hörigkeitsfrage. Am Ende des Grund- 
vertragstextes gab damals Bonn sei- 
nen diesbezüglichen Vorbehalt 


von Vize-Außenminister Kurt Nier 
jetzt beim Kulturabkommen durch, 
daß sie in der jetzt au^petüftetten^ 
meinsaraen Notiz auch die Bumfcsre- 
giening verpflichtet, „im Rahmen Ih- 
rer Möglichkeiten" Lösungen bez u g, 
hch Jcriegsbedingt verlagert« Kul- 
turgüter“ zu suchen. 

Hier könnte folglich die west&he 
Seite alsbald unter den Zugzwang ge- 
raten, Ost-Berlin joachweisen“ zu 
müssen, auf welche Weise und mit 
welchem Erfolg man auf die verabre- 
dete „Suche“ gegangen sei Ost-Ber- 
lin «wartet sich jedenfalls von dieser 
Formulierung erkennbar eine allmäh- 
lich ausreichende Tendenz des Bon- 
ner Standpunkts, die von d« „DDR“ 
beanspruchten Kulturgüter seien bei 
der Stiftung in West-Berlin in der 
richtigen Händen. ... 




Der Wortlaut des Kulturabkommens 
zwischen Bonn und Ost-Berlin 


Präambel 

„Die Regierung der Bundesrepu- 
blik Deutschland und die Regierung 
der Deutschen Demokratischen 
Republik sind auf der Grundlage ^ 
Vertrages üb« die Grundlagen der 
Beziehungen zwischen der Bundesre- 
publik Deutschland und der Deut- 
schen Demokratischen Republik 
vom 2L Dezember 1972 

- mit dem Ziel, die gegenseitige 
Kenntnis des kulturellen und gesell- 
schaftlichen t .php-nc zu vertiefen »nH 
zum besseren gegenseitigen Ver- 
ständnis beizutragen, 

— in «fern Bewußtsein, damit pini»n 
Beitrag zur Festigung des Friedens 

imri zur Rntspanming zu feiatan 

— in d« F.nts ehlogamhpitj Hip Be- 
stimmungen der Schlußakte der Kon- 
ferenz üb er fijphprhei t nwH Zusam- 
menarbeit in Europa von Tfelgfalri in 
Verbindung mit Ham abschließenden. 
Dokument von Madrid gebührend zu 

hp mffbdflitigm nnri flUTChzuflÜiren, 

i — von ripm Wunsch gelstet, die kul- 
turelle Zusammenarbeit zu verbes- 
sern und zu entwickeln, 

- überemgekommen, dieses Abkom- 
men zu schließen. 

Artikel 1 

Die Abkommenspartner fördern 
im RahmpTi Quer VG^liplikwtim und 
auf der Grundlage des beiderseitigen 
Interesses die Zusammenarbeit auf 
den Gebieten d« Kultur, Kunst, Bil- 
dung und Wissenschaft sowie auf an- 
deren, damit in Z i i «mmmhang ste- 
henden Gebieten. 

Diese Zusammenarbeit erfolgt zwi- 
schen den zuständigen Organen be- 
ziehungsweise Behörden, Institutio- 
nen und - soweit sie nach Maßgabe 
der innerstaatlichen Rechtsordnung 
und Präzis an da Realisierung des 
Abkommens beteiligt sind oder wer- 
den - zwischen Organisationen, Ver- 
einigungen nnri rien im knltureHen 
Bereich tätigen Personen. 

Die Zusammenarbeit vollzieht «idi 
in Übereinstimmung mit den jeweili- 
gen innerstaatlichen Rechtsvorschrif- 
ten und mit den bilateralen und mul- 
tüateralen, insbesondere in der Prä- 
ambel zu diesem Abkommen genann- 
ten Verpflichtung«! der Abkom- 

Die Abkommenspartner gewähren 
in diesem Rahmen die für die Erfül- 
lung des Abkommens erforderlichen 
Bedingungen. 

Artikel 2 


Die Abkommenspartner fördern 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
von Wissenschaft und Bildung ein- 
schließlich der Schul-, Berufe- und 
Erwachsenenbildung sowie der 
Hoch- und FachscfauJbildiuig. 

Sie fördern: 

L die Entsendung von Delegatio- 
nen, Wissenschaftlern und Experten 
aim Zwecke des Erfahrungsaustau- 
sches, wissenschaftlicher Informa- 
tion nnri der T eilnahme an Kongres- 
sen nnri Knnferengpn t 
2. den Austausch von Wissen- 
schaftlern zu Voriesungs-, For- 
schungs- und Studienauferähalten, 

3- den A ustausc h von Studieren- 
des, insbesondere postgradual Stu- 
dierenden, und jungen Wissenschaft- 
lern ZU Stairii enaufenthaltenj 

4- den Austausch von Fachliteratur, 
Lehr- und Angphauimgmgtorial so- 
wie von Lehrmitteln. 

Zur Realisierung der in den Ziffern 
2 und 3 genannten Aktivitäten kön- 
nen Stipendien gewährt werden. 

Artikel 3 

Die Abkommenspartner fordern 
die Zusammenarbeit auf den Gebie- 
ten der büdenden und darstellenden 
Kunst, des Rhns, der Musik, der Lite- 
ratur- und Sprachpflege, des Muse- 
umswesens, der Denkmalpflege und 
verwandten Gebieten. 

Sie fördern: 

1. den Austausch und Kontakte 
von Delegationen, Künstlern und 
Kulturschaffenden auf den verschie- 
denen Gebieten der Kultur und 
Kunst und zu unterschiedlichen An- 
lässen, 


2. die Teilnahme von Fachleuten 

auf dem Gebiet der Kultur und Kunst ' 

an bedeutenden bilateralen und mul- 
tilateralen Veranstaltungen, 

3. den Austausch von Publikatio- 
nen und Infonnationsmaterialien 
zwischen kulturellen und künstleri- 
schen Institutionen, 

4. den Austausch von kulturellen 
und künstlerischen Leistungen durch 
Veranstaltungen unterschiedlich« 
Art, 

5. den Austausch und die Zusam- 
menarbeit zwischen den Institutio- 
nen, Betrieben und Einrichtungen 
auf dem Gebiet des Filmwesens, ein- 
schließlich der Durchführung von 
ü timw i ansiatiimyn, d« Beteiligung 
an bedeutenden Filmfestivals und 
Filmfestivals mit international« Be- 
teiligung und d« Teilnahme von 
ynmwhafferwfe n in riip»wi Zusam- 
menhang sowie d« Zusammenarbeit 
zwischen den TnstSndigpn Institutio- 
nen auf dem Gebiet des Filmarchiv- 
Wesens, 

6. die Ziummmgnar hpit 1 auf ripm 

Gebiet des Museumswesens, de n 
Austausch von Ausst ellung en sowie 
die Gewährung von Leihgaben, 

1 . die Zusammenarbeit zwischen 
Institutionen der Denkmalpflege, die 
die archäologische Denkmalpflege 
einschließt. 

Artikel 4 

Die Abkommenspartner fördern 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten kom- 
merzielle Gastspiele von Künstlern 
und Ensembles, die zwischen den da- 
fur zuständigen Partnern vereinbart 
werden. 

Die Abkommenspartner fördern 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
ebenfalls kommpr^jellp Beziehungen 
auf weiteren Gebietend« Kultur und 
Kunst, einschließlich d« verlegeri- 
schen Tätigkeit und der kommerziel- 
len Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Films. 

Artikels 

Die Abkommenspartner fördern 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten die 
Zusammenarbeit auf Hpm Gebiet des 
Verlagswesens. 

Sie unterstützen: 

1. die Erweiterung von Lieferung 
und Bezug von Veriagsetzeugnissen 
im Rahmen des kommerztefien Lite- 
raturaustausches, 

2. die Vertage bei der Herausgabe 
von Publikationen, die für die andere 
Seite oder beide Seiten von besonde- 

i rem informatorischen od« wissen- 
t schaftliehen Nutzen sind, 

3. die Erweiterung der beiderseiti- 
L gen Vergabe von Lizenzen, 

r 4. die Teilnahme von Verlagen an 

Buchmessen. 


Reproduktionen durch die Archiv- 
verwaltungen, 

3. den Austausch von Fadföt«atur 
und die Gewährung von Auskünften 
üb« Archjvmaterialien, 

4. Ausstattungen durch Bereitstel- 
lung von Dokumenten, vorrangig .in 
Form von Reproduktionen, 

5. den Informationsaustausch, ins- 
besondere die Teilnahme an bedeu- 
tenden Fachtagungen mit mteroatio- 
naler Beteiligung. 

Artikels 

Die zuständigen staatlichen Stellen 
der Abkommenspartner informieren 
sich gegenseitig üb« bedeutende Ta- 
gungen, Konferenzen, Wettbewerbe, 
Festspiele, kulturelle Gedenk- und 
Jubüäumsveranstaltungen sowie 
über wissenschaftliche Kongresse. 

Die Abkommenspartn« fördern 
bei bestehendem Interesse die Teü- 
nahme von Wissenschaftlern, Kultur- 
schaffenden und Experten an daarti- 
gen Veranstaltungen. 

Artikel 9 

Die Abkommenspartn« . fördern 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Rundfunks und Fernsehens. Sk 
empfehlen den zuständigen Institu- 
tionen, zu diesem Zweck Vereinba- 
rungen a bzuschließen 

Artikel 10 

Die Abkommenspartn« fördern 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Sports. 

Artikeln 

Die Abkommenspartner fördern 
im Rahmen ihrer Mögiichlcprteo die 
Entwicklung des Jugendaustauschs 
einschließlich von Auszubildenden 
und Schülern. 
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Artikd 12 

Die Abkommenspartn« stimmen 
zur Durchführung des Abko mmens 
Arbeitspläne pinsohlipRlir b ripy finnn. 
rielkn Regelungen ab, die jeweils den 'h 
Zeitraum von zwei Jahren umfassen. ' 

Hierdurch wird die Forderung so- A 
derer Maßnahmen, die in den Ruttufr- 
arbeitsplänen nicht enthaften. and, 
ihrem Charakter nachjedoeh den 2». 
len des Abkommens entsprechen, v. 

nicht ausgeschlossen. ^ 

Artikel 13 

Entsprechend dem Viermächteab- ^y-, 
kommen vom 3. Septemba 1971 wirf ^ • :• 
dieses Abkommen in Überemstan- **Printc*T 
mung mit Hpt> fes t gefeg ten Verfahren 
auf Berlin (West) ausgedehnt : .- 

Artikel 14 Oy'- r 

Das Abkommen ist fiir fünf Jahre 
gültig. Seine Gültigkdtai«i«vedän* i J 

gert sich jeweils um drei Jahre, wenn : yy 
es nicht von einem der Abkom* >. •. 
men^artn« mindestes sechs Mona- 
te vor seinem Ablauf schrifüich ge- 
kündigt wird. • ‘^1’ ; ' 

Artikel 15 

Dieses Ab kommen y»x«h Vor- 
liegen der innerstaatlichen -Voran* -) 
Setzungen zu einpm g^nsäfiS- L 
durch Notenaustausch zu veronl»- 
renden Zeitpunkt in Kraft.“ flE-)'- 

Gemeinsam« Pretokollvamfl* W- 
*u Artikel 6 des Ahkommeftg .Pfe | 
Abkommenspartn« pm pfehten den i 
Verlagen und sonstig«! HoausgB* 
bern, unaufgefordert Befegemaöjpl^ : 
ihrer Veröffentlichungen an' die. z®" . 
träte SammelsteUe <fer jeweils anfe 
ren Sette (Deutsche BüdiaaLeälfflÄ 
bzw. Deutsche Bibliothek, Frank- n 0o . 

fürt/Main) zu soiden." " i .-/ • •• 

Gemeinsame Protokolkrtdär® 1 * rC. 1 
zum Abkommen zwischen tterEe^" P >. 
nmg d« Bundesrepublik Deutsch . 

fand und da Regierung der fcSV.; 
sehen Demokratischen Repufe* ... 

üb« kulturelle Zusammenarbeit: 

■Die unterschiedlichen Aufflfi^i* ;• : 
gen in d« Frage kriegsbedingt ven** ' 

geit« Kulturgüter Waben j - . 
rührt Die Abkommenspartn« iV„' : 
ren ihre Bereitschaft, im Rahmen »fr j 
rer Möglichkeiten Lösungen ^ ; . 

Bereichen kriegsbedingt - vertagt ' ■ ’ 

Kulturgüter zu suchen.“ 
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Artikel 6 

Die Abkommenspartner fördern 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Bibliothekswesens. Sie prüfen 
dabei die Mogifehkeit für 
L die Erweiterung des internatio- 
nalen Scbriftenaustausches, 

2. die Entwicklung der Z mammen- 
arbett bei der Aufstellung und Bear- 
beitung von Katalogisierungsregdn 
für deutschsprachige linder im Rah- 
men multilateraler Zusammenarbeit 
Sie fördern die Zusammenarbeit 
durch: 

1. die Erweiterung des Leihver- 
kehrs, 

2. den Austausch von Bibliogra- 
phien und sonstigen Infor mationen , 

3. den Austausch nichtkommerziel- 
ler Ausstellungen auf dem Gebiet des 
Bibliothekswesens, 

4. den Informationsaustausch, ins- 
besondere die Teilnahme an bedeu- 
tenden Fachtagungen mit internatio- 
nal« Beteiligung. 

Artikel 7 

Die Abkommenspartn« fördern 
die Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Archivwesens. 

Sie fördern: 

1. den Zugang zu offenen Archiv- 
msterialien auf der Grundlage der in- 
nerstaatlichen Rechtsvorschriften, 

2. den Austausch von Archivgut- 
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NeuaasUSAi lach; Se »um die POS*vaior-Platlr» 
in einen Stadcptatz Ihres PC oder XT ein 
und laden die PCrEtevator-Softwcre. 
Das geht, ohne dcB man Chips herous- 
nlmmt. Kabel onaesctdonen werden 
und ohne daß Warkssua benötigt wird. 
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3em können Ste auf dem AT-Level ar- 
beiten, und Ihre bisherigen Programme 
und natürlich auch die Peripherie weher 
verwenden. Durch einen einfachen 
j)own~'Befehl können Sie auf die PC- 
bzw, XT-Ebene gehen und die Pro- 
gramme nützen, die nicht auf dem AT 
laufen - ein Vorteil, den Ihnen nur ein 
PC-Bevator-Saftbaard bietet: S* ha- 
ben zwei Computer in einem, denn ihr 
AT ist Immer noch zugleich auch ein XT 
oder PC Das Saftboard Ist besonders 
geeignet für leistungsorientierte An- 
wender, de jedes Gramm Computer- 

dmTde^M^^Kn^^i^n^biMaueholen 
können. Wh k B — e e x. B. eine Aatadw 
In 9 ftimotmn mrim ß g ma , Wr tÜm 40 Minu- 
te« amt abie PC oder 18 Mleuten auf 
einem AT heeBtig» würden. Wer so 
rfeefd, spart Zeit end (Md 


Neu aas USA: 

M-l-I- Massacbusatt» . 

Instituta of Technology 

dos schnellste Softboard der Wett für 
IBM PCttS und Kompatible. Der PC- 
öevator von ABC wurde auf der System 
85 erstmals vorgesteltt Dieses Soft- 
board macht es mögSch. PC (bzw. XI) 
als AT weher «de bisher als PC oder XT 
elnzusetzen. Er garantiert dabei ein hö- 
heres -Leistungsvermögen ah der AT. 

Die Geschwindigkeit Ist 5 mal so hoch 
ab de des XT und sogar 50% höher ab 
die des AT. Dia Installation des PC- 
Be vat o r- Softboards Ist denkbar ein- Tafcac 2 178 44S. «X-teltMita 41 500 




Minisender hilft 
bei Wetterfühligkeit 

Die Zahl Menschen, die an Wetterfühligkeit leiden, steigt von Jahr 
za Jahr. Stahlbetonbauten und das Auto isolieren uns von wichti- 
gen natürlichen Reizen. Ein Minisender schafft problemlos Abhilfe- 
Bewährt vor allem bei psychosomatischen Alltagsbesch werden. 
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Vollautomatische Rolläden 

- leicht nachträglich 

einzu bauen 

Dar roHotron . bedient vollautomatbch 
Rollöden. Nach eingestellter Zelt, bei 
Intensiver Sonneneinstrahlung und Je- 
derzeit von Hand. Ihr Haus sieht also 
auch im Urlaub bewohnt au« und zieht ' 
daher keine Einbrecher an. Blumen, Mö- 
bel usw. sind vor Sonnenstrahlen ge- 
schützt. Das Gerät wird ln den Gurtka- 
sten eingebaut. Antrieb und Steuerung 

- alles in einem Gerät Ganz nebenbei: 
Schwere Rolläden brauchen Sie nicht 
mehr von Hand hochzuwuchten. Her- 
stellergarantie 2 Jahre. Preise ca-: Stan- 
dard DM 350.-, vollautomatisch DM 475,- 
(unverbindüche Preisempfehlung). Be- 
zug über den Fachhandel. Der rattatron 
ist sicher auch ein besonderes Weih- 
nachtsgeschenk. 

Bodemcher Geräte Elektronik GabH 
Postfach 107, «fl Rhede. 0 28 7» - 10 4» 


Wie gewonnen, 
so zerrannen! . 

Das passiert wenn eomputerausge- 
d ruckte Ad re&- Etiketten noch manuell 
aufgeklebt werden. Der Zeitgewinn des 
Computers wird teuer verspielt Dabei 
Ist das mit dem neuen Ad reB- Etikettierer 
4200 leicht zu vermelden. Schon fOr klei- 
nes Volumen Ist er sinnvoll, well so 
preiswert. Und fürgroSe Mengen unent- 
behrlich, weil er stündlich bis zu 7000 
Etiketten aufldebt Auf Umschläge, vor- 
gefalzte Briefbogen, Postkarten. Kurz: 
auf allst, was flach Ist im Format 9xf4 bis 
38 x 38 cm. Seine Funktion Ist so perfekt 
wie einfach: Fotoelektrisch gesteuert, 
arrangiert er zuverlässig das Rendez- 
vous zwischen Etiketten und Umschlä- 
gen, die sich ohne Stopp stapelweise 
nachlegen und entnehmen lassen. Bitte 
Prospekt anfordem von STIBOW AE 
Bf, Postfach 2920. 2008 Nordentedt. 
TeL 8 40 / 5 25 81 - 357 (Prosp.-Ven.) 


Telefonieren durch die 
Steckdose? letzt ist es 
möglich — mit dem ersten 
drahtlosen, installations- 
freien, hausintemen 
Telefon. 

Keine Kobelverbindung - Stecker In die 
Steckdose, fertig. Unter Ausnutzung der 
vorhandenen Netzielt ungen ist man von 
Jedem Raum sprechbereft, auch über 
mehrere Stromkreise. Sie können von 
Raum zu Raum, von Etage zu Etage 
durch die Steckdose telefonieren. Den 
Hörer abnehmen - automatisch ertönt 
bei der Portnersteile ein Rufzeichen, 
and die Verbindung ist hergesteüt Das 
Telefon ixt nicht platzgebunden - jede 
Steckdose ist ein Anscnkifi. Es Ist gleich- 
zeitig lisch- oder WandmodelL Postge- 
nehmigt, anmelde- und gebührenfrei. 
Die Anlage besieht aus zwei Geräten 
und ist lieferbar in den Telefonfarben 
Beige. Grün und Rot. 1 Jahr Garantie. 
Sie erhalten die Anlage zum Kompfett- 
preis von 268,- inld. MwSt. und kaufen 
ohne Risiko, da 10 Tage Rückgaberecht 
Fordern So Inf ormcmonsmaterial an. 
mfcRHriectrlc GmbH, Osterdeich 92, 
2800 Bremen 1 , TeL M 21 / 4» 82 82, 
Telex 2 46 286 


Besonders wirtschaftlich: 
EISA von Olympia 

Dieser In Wilhelmshaven entwickelte 
und gefertigte elektronische Hochge- 
schwül dkjkejtsdrutker ist ein magne- 
tooptischor Uchvachaftzwlendntcker. 

Mit Ihm können Texte, Grafik und Bilder 
- auch miteinander gemischt - mit einer 
Geschwindigkeit von 20 Selten in der 
Minute gedruckt werden, und zwar in 
hoher Schriftqualität. Dabet ergeben 
sich vielfältige Anwendungen, vor al- 
lem durch Schönschrift in bis zu 32 
Schriftarten, durch Schreiben in wer 
Schreibrichtungen, durch Verändern 
von Zeichen bis zur vierfachen Höhe 
und Breite oder durch Dokumentation 
mit technischem Inhalt wie Zeichnun- 
gen, Skizzen und Pläne. Besonders wirt- 
schaftlich ist er als Abteihingsdrucker 
für Mehrplatzsysteme, als Ausgabe- 
drucfcer für Massendaten ln der EDV 
und Im grafischen Gewerbe. Die Distri- 
butoren- Firmen dieses Geräts sind CCS, 
Hamburg, Gesycom, Aachen, und Inter- 
kom, Stuttgart. 

O lympi a Ak t»— g — fl sd wft 
Postfach *60, 29« WUhetaxhavee 

SSSSttBBE»! 

A » t l 6 6 


bersll auf der Welt ist diese Tat- 
sache bekannt: Bei bestimmten 
Wetterlagen häufen sich Selbst- 
morde. Verbrechen und Einlieferun- 
gen. in die Krankenhäuser In der 
Schweiz wird bei der Beurteilung 
von Verbrechen sogar untersucht, ob 
an dem Tag. an dem sie begangen 
wurden, Föhn herrschte oder nicht. 

Bekannt ist ferner, daß bei Föhn 
elektromagnetische Wellen auftreten. 
die die Gerinnung des Blutes beein- 
flussen, ln München und Innsbruck, 
die besondere häufig von Föhn heim- 
gesucht werden, wird an solchen Ta- 
gen in den Kliniken möglichst nicht 
operiert. 

Der bekannte schwedische Nerven- 
arzt und Meteorologe. Prof. Dr. Lind- 
holm. ist der Ansicht, daß die 21a hl 
der Menschen, die auf Wetterände- 
rungen reagieren, ständig zunimmt. 
Und zwar deshalb, weil immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise laben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne ihr Organismus die 
Belastungen einer Wetterverande- 
rung nicht mehr normal verarbeiten. 
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Die durchsichtige 
T eppich-Schutzplatte 

\S:t.z Die Rollen einet Bürostuhls beschödt- 
:. Jac< gen über kurz oder lang den Hör selbst 

de« teuersten Teppichs, roll-safe 
schützt dauerhaft. roU-safe sieht gut 
aus {abgerundete Ecken, nur 2 mm dick, 
verschiedene G röten und Farmen). roR- 
. . : ,-r «fe Ist preiswert, rutschsicher, unzer- 
.....i- brechBch und schützt quch vor Hecken 
und Nässe. roU-safe Ist ein Erfolgshit Im 
• . < Ausland. Jom vorteilhafter Dlrektbe- 

V'A-' zug. Gratisproipefct ' 

Mwa»4»MBrMvmBi 
Kreexxtr. 18. 8200 HWrieihehe 
LH. TelefpeBBI 21 / IS 22 02 



Sie wollen Ihren Umsatz 
steigern 

und Stichen deshalb ständig noch at- 
traktiven Verkaufsfördereml Die Lö- 
sung helfit: M EMO-STICKER, die gute 
Nachricht, die idebt und Idebt und Webt, 
Immer wieder und DberalL Mit M EMO- 
STICKERN lassen sich kleine Nachrich- 
ten und kurze Informationen schnell und 
sicher weiterfeiten. Sie haften an vielen 
Flächen und können jederzeit wieder 
abgelöst werden. MEMO-STICKS 
transportieren Ihre Werbenachricht 
weher, je Block 5üfach bzw. lOOtach. 3e 
1000- Block 50 OOOfach bzw. 100 OOOfach. 
FOr Werber und Verkaufsfoiderar über- 
zeugend! MEMO-STIOCER lassen skh In 
ihrer Hausfarbe bedrucken - dies in 
vielen Standard- und befiebigen Son- 
derformaten -sogar in vielen 
gen. 

MOHNMUCK 
G raph isch e Betriebe GmbH 

Wrasl.ra,, rTlastralaniMli n 
■»GfBapillBWMWIf WlVlf 

- 1.161 


multitest elektronische 
Systeme GmbH ist der 
größte europäische 
Hersteller von IC-Hand* 
lingssy stemen 

Bn IC-Handier arbeitet ln Verbindung 
mit einem Testcomputer und bildet ein 
Gesamtsystem zur vollautomatischen 
Prüfung von Integrierten Schaltkreisen 
(z. B. Mikroprozessoren). Neue Bauteil- 
formen reduzieren die IC- Große bis auf 
V* der Standard- Dual-in-Une-ICS. Als 
Welt neu heit zeigte Multitest auf der 
Produetronica das neue HondHngssy- 
xtem MT 8501 für oberflächenmontier- 
bare ICS (SMD = Surfoce Mounted De- 
vldes). Der SMD-Hand)er MT 8501 ver- 
fügt Ober automatische Befüll- und Ent- 
kxlestmionen nut Wechselkassetten für 
die Aufnahme von je 20 ]C-Stangen. 
Bne Oimakommer mit einem Tempera- 
turbereich von -55° C Ws +125° C sorgt 
für eine 


l der Prüf- 


lingun- 

eri. SchrteHwechseimodule für Bautei- 


ON MSTMeufW*l -SR KM CONTROL STSltM 

Die Verwirklichung von 
Hochtechnologien in 
Reinräumen 

erfordert höchste Maßstäbe an die 
Reinraumumgebung In bezug auf Test- 
partikel und Statik. Das ION-CONTROL- 
System der F. Spengler Elektronik (dt) 
entspricht diesen Anforderungen in vol- 
lem Umfang, Indem es die Umgebung in 
Fenigungsbeteichen mit Ionen beider 
Polaritäten ozonfrei In hoher Dichte und 
absolut homogener Verteilung anrei- 
chert. Hierdurch werden elektrostati- 
sche Ladungen eliminiert bzw. am Auf- 
bau gehindert. Keine J3 D^-Prob lerne 
mehr. Kleinstpartikel werden durch Clu- 
sterblkjung Im Rhersystem besser ab- 
geschieden. Die Abbildung zeigt die 
lONEN-Verteilung in einem Relnraum. 
AUehnrertrieb: Herebcdl GmbH + Ga. 
Saudtor Kal 5> 2B0B Hmeberg 11 
Teiefoe 8 40/36420 



Doch nicht nur durch bestimmte 
Witterungslagen reagieren wir mit 
Mißempfindungen, fühlen wir uns 
nicht mehr wohl in unserer Haut. 
Auch ein völliges Fehlen von Reizim- 
pulsen kann zu den erwähnten Be- 
schwerden führen. Denn unser Ge- 
hirn, das den Aktivitätsspiegel unse- 
res Organismus steuert, benötigt ein 
Minimum an Reizimpulsen. Aber 
nicht immer sind in unserem moder- 
nen Leben die Voraussetzungen da- 
für gegeben. 

Viel zu viele Menschen werden 
heute durch Stahlbetonbauten. im 
Auto usw. von diesen natürlichen 
Reizimpulsen abgeschirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre emp- 
fangen. 

Die wesentlichen dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im 
Niederfirequenzbereich. Fehlen diese 
Felder, reagiert unser Körper mit Un- 
lust, Müdigkeit und Depressionen. 

Die amerikanische Weltraum be- 
hörde erkannte schon vor einige r 
Zeit, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht 
isolieren sollte. Aufgrund der For- 


schungsergebnisse von Prof. M.A. 
Persinger installierte man deshalb 
Magnetfeld generatorer. in den Raum- 
kapseln. 

Parallel zu diesen Forschungser- 
gebnissen von Prof. Persinger ent- 
deckte der bekannte Arzt und Klima- 
forscher Prof. F. G. Sulman. daß ein 
Zusammenhang zwischen der jewei- 
ligen Wetterlage und der Hormonaus- 
Schüttung des Körpers besteht. 

Auch russische Wissenschaftler 
führten Versuche mit elektromagne- 
tischen Feldern durch und stellten 
fest, daß ein Körper, der einem künst- 
lich erzeugten Magnetfeld ausgesetzt 
wird, seine Reaktionslage stabilisiert. 
Diese Erkenntnisse führten letztlich 
dazu, daß ein kleiner Miniatursender 
entwickelt wurde, der in der Lage ist. 
die von unserem Körper benötigten 
Reizimpulse künstlich zu erzeugen. 
Dieser kleine Sender wird körpemah 
getragen und ist mit unterschiedli- 
chen Programmen ausgestattet. 

Berehs heute ist dieser Magnetfeld- 
generator MECOS für viele Men- 
schen ein unentbehrlicher Begleiter 
geworden. 

Es hat sich auch gezeigt, daß dieses 
kleine Gerät bei Konzentrations- 
schwäche. Streß. Depressionen. 
Phantomschmerzen etc. mit großem 
Erfolg eingesetzt werden kann. 

Auszeichnungen und 
Erfolgsberichte, die sich 
sehen lassen können 

Die ersten Prototypen dieser Gerä- 
te wurden bereits in dem Buch ..Wet- 
terbeschwerden“ von M. KÖhrüech- 
ner erwäh nt: Das dort genannte Ge- 
rät VTTASETTE wurde weiter ent- 
wickelt und liegt heute m zweiter 
Generation der Magnetfeldgeräte un- 
ter dem Namen MECOS vor. Dieses 
Gerät wurde auf der Wiener Herbst- 
messe 1981 mit der großen Medaille 
ausgezeichnet. 

Eine Goldmedaille erhielt das Ge- 
rät anläßlich der Weltausstellung für 
Produktionsneuheiten der EUREKA 
82 in Brüssel. Auszeichnungen für 


den formschonen Minisender bekam 
auch die Firma W. Bangert * Dr *.V 
Ludwig, der die Entw icklung des Ge- 
rätes zu verdanken ist, so z. 3- diu 
Ehrenmedaiile der Sudi Brasse! für 
Verdienste auf dem Gebiet der 
Magnetfeldtherapie 
Inzwischen liegen zahlreiche Be- 
richte von dankbaren MECOS -Besit- 
zern vor. Seine Wirksamkeit bei **>,. 
terbeschwerder. hai sich herum ge- 
sprochen. Hier einige Auszuge: - 
..Ich bin von der Wirkung 
Gerätes so angenehm überrascht, 
daß ich ein weiteres Gerat bestellen 
mochte." J. A, Zahnarzt. ..D:a 
24slündige Benutzung meines Gerä- 
tes durch meine Schwester linderte 
ihre Beschwerden auf ein Minimum “ 

H. T., Raungen. 

... . . für Sie und für mich die erfreu- 
liche Mitteilung machen, daß das Ge- 
rät für meinen Fall »Phantomscfcmer- 
zcnl wider Erwarten zu 100 Prozent 
erfolgreich ist.“ K. H.. Rothenbach. 

„MECOS half mir bei der Schmers 
bekämpfung, NenoRitai. Fohnbe- 
schwerden und Biutdruekschwan- 
kungen. 

Auch bet nervösen Durchblutungs- 
störungen habe ich ihn mit Erfolg 
angewandt.“ A. \V„ Ulm. 

„Nach nicht erwartet erstaunliche:'. 
Erfolgen gegen die spastischen 
Schmerzen durch Wetterfühligkeit 
möchte ich weitere...“ Dr. mod 
H. N. 

„Mit MECOS bin ich sehr zufrie- 
den. Mein Dauerkopfweh. wetcor be- 
dingt. ist nahezu beseitigt. Der Tablet- 
tenverbrauch ist auf etwa 25 Prozent 
zurückgegangen.“ Dr. med. W. Sch. 

„Wochenlang hatte ich das Gerat 
bei mir getragen, und es sind keine 
Kopfschmerzen mehr aufgeireten. ' 
W. G.. Zahnarzt. 

Psychosomatische AUtagsbe- 
schwerden wurden bisher vorwie- 
gend mit Medikamenten behandelt 
Heute gibt es mit MECOS ein Gerat, 
das ohne Nebenwirkungen auf elek- 
tronischem Wege AUtagsbeschw er- 
den erfolgreich bekämpfen kann. Ge- 
wissermaßen eine elektronische Pille 
als Ersatz für Milliarden von Bemhi- 
gungs-, Schlaf- und Aufputschtablet- 
ten. 

Weitere Informationen mit 4-Wo- 
chen-Testkarte direkt vom Herstel- 
ler 

W. Bangert St Co. 

PWflmmwlbjnkrltf Geräte 
Posthch 11 60 50, 7406 Mössängea 
Telefon 0 74 73 f 2 18 89 
Telex 17 074 313 
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ngen und Kontaktkopf ermögli- 
chen eine einfache Anpassung an die 
verschiedenen IC-Formen. Hohe Pröd- 
sion und verschleißfreie Antriebe ge- 
währleisten einen störungsfreien Dau- 
erbetrieb. 

aiettftest eiektroaisdw System GabH 
Arautixtr. 13, 8200 Rosenbeha 
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TeL 052 41/ 88 51 13 




Von 230 000 Franktermaschinen Tn 
Deutschland sind 100000 älter als 10 
Tohre, Ringst abgeschrieben und toer- 
reifzum Unrtausd» gegen ein Gerät der 
neuen Generation. 

Portoprlnter elektronisch 

speichert elektronisch Porto und zeigt 
digital alle Zählerstände. Informiert tu- 
sÖtzUch Ober Verbrauch pro Tag oder 
Kostenstelle. Frankiert elektronisch feh- 
lerfrei, langlebig und laufteise. Druckt 
zugleich Sendungsarten. Bietet Farb- 
wcffk&garantie und erstmalig Datum- 
Schneftelnstelkjng bequem von außen. 
Und ist leicht zu naben. Besonders zur 
Zeh durch außergewöhnBdte Inzah- 
lungnahme jeden Alt gerät es. Bitte ta- 
xieren lassen, und. Ihre hohen Erwartun- 
gen bestätigen sich prompt Prospekt 
anfordem von: 

ST1ELOW FM 277 

Postfach 28 10, 2800 Norderstedt 
TeL Q 49 / E 23 Bl -337 (PiospwVers.) 
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Der Schneepflug Typ n UL M 

ist eine Neuentwicklung der Firma Bert- 
sdie und speziell für Transporter und 
Geländefahrzeuge, vorgesehen - er 
pofit wie angegossen zum VW-Synchro- 
AU rod-T ro nsp orter (Foto). Er wird In 
Breiten von 1600 bis 2400 mm gefiefert, 
und für den einfachen Anbau sorgt ein 
Stecksystem. Einfachste Handhabung 
und hohe Räumleistung sind seine be- 
sonderen Merkmale, seine durchdachte 
Bauweise schont das Fahrzeug bei Hin- 
dernissen und garantiert volle Aus- 
wefchm&gllchkflit. Dieses Unternehmen 
hat sich auf Kommunaigeräte speziali- 
siert und liefert auch Streugeräte für 
leichte Trägerführzeuge sowie AUrad- 
Sdimakpurfahrzeuge für den Ganz- 
Tahres-Snsatz. 

Beitsche rn— mrajgerörä 
Postfach 10, 7715 BrifcmlMgan 


Erfolgreich präsentierte 
Blume & Redecker zur Pro« 
ductronica die 5. Gene- 
ration mit mikroprozessor- 
gesteuerten Lagenwickel- 
maschinen 

Das Unternehmen bestätigte in diesem 
breiten Anwendungsbereich seine 
weltweite Spitzenposition. Das große 
Interesse und die stabile Auftrag sioge 
spiegeln den Kurs der extremen Lei- 
stungsfähigkeit durch neuste Technolo- 
gien wider. Bnmal mehr war der Aus- 
stellungsstand auf dem Münchner Mes- 
segelände ein Mittelpunkt für Speziali- 
sten, mit diesem Echo rundet B&R zum 
Jahresende die positive Bilanz ab. 
BLUME «REDCCKER GmbH 
Vahrernnrider Btt. 308, 3000 HOMorar 1 
Tel OS 11/ 63 07 41-45 


Qualhätstostmhtel für die 
HolMefterprodoktion 

WAFERTHERM-Thermo-Gontfol-Chudc- 
ilem gewinnt an Bedeutung in der 
Ibleiterindustrie. MMmk Kerzu 
wurde unter dem Stichwort „Temperier- 
ter Wafertest” die neue Serie WAFER- 
THERM-Thentio-Comrot-Chuck-Syslem 
der BS Elektrorrik GmbH, München- 
Germering, auf der Produetronica vor- 
gestellt. im Rahmen der Wirtschaftlich- 
keit ist es unerfäßBch, die FehferfrOh- 
erfcertnung und Qualitätskontrolle der 
Chips ab letzten Arbeitsvorgang vor 
dem Bonden und Packen mit reprodu- 
zierbaren Testmethoden zu prüfen. Mit 
Hilfe gezielter Temperotureinwirfcung 
kann, insbesondere bei höheren Tem- 
peraturen, eine Aussage über Qualität 
und Lebensdauer von integrierten 
Schaltkreisen erzielt werden. Die Fertf- 
gung stole ranzen können hiermit enger 
eingehatten werden. Bedingt durch die 
immer größer werdende Integiattons- 
dichte der Chip» wird ein Ansteigen der 
Verlustleistung bewirkt. Diese Verlust- 
leistung muß ab geführt w erden . Hfer 
gewinnt die Kühlung des WAFERTHERM- 
Thermo-Control-Chuck-Systems an Be- 
deutung, da diese Verlustleistung ab- 
geführt und parallel dazu die vorge- 
schriebene Testtemperatur eingehatten 
wird. Mögficherweise auftreten de Tem- 
peraturunterschiede beim Wafertest 
werden verhindert ERS bietet Systeme 
für 5"- und 6' ' -W crferscheiben, passend 
für alle gängigen Pro beitypen, auch für 
Vollautomaten, an. 

HB Oetooailr GmbH. UwhmriestwOe 6 
8834 Germering. TeL 087/8419088 ■ 
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Das moderne Büro im 
Stil der neuen Zeit 

Bne eigenwillige Note besitzt 
ein junges und ungewöhnliches Teege- 
schta der Porzdkznfabrik Friesland- Dos 
frische, klare Dekor heißt „Magic". Dto- 
9°hai verlaufende zarte rote Linien be- 
tonen die klare Form des Geschirrs. En 
Praktischer Gebrauchswert: „Ute". 
Jtegle“' findet auf kleinstem Raum 
Watt. Dl» gtadHnig gestalteten Teile 
«»eh sich problemlos stapeln. Zusätr- 
«eher Effekt: Im Servteneller sind Ver- 
tiefungen für Kanne, Tasse, Zucker- und 
Mikhgefäfi eingelassen so daß Ihre 
Sekretärin Ihnen immer Ihren Tee »n Zu- 
kunft ohne Fußbad servieren wird. Ef- 
haJtHch im Fachhandel, oder fragen Sie 
uns. wo Ihr nächster Händler ist. 
PeaeUanfabrik Frieskmd 
™*ted» 15 68*2230 Varel 1 




RAMU, der Radmatterloser 

Wenn die Muskelkraft versagt, hilft RA- 
MU. Wie? Stecken Sie RAMU auf dn 
festsitzende Radmutter. Steigen Sie In 
Ihr Auto und fahren Sie einige Zentime- 
ter. KRRKII Dos Red hat die Mutter 
gelöst. RAMU fm Auto und Ste haben 
ein Problem weniger! RAMU kostet nur 
DM 44 J0 + 4.M NN + Versandgebühren 
<= DM 50,70 {unverbindliche Preisemp- 
tehlung]. Alleinvertrieb durch: 

M. Ftecfiez« Postfach 11 SB, 

20S3 Hatsteabek. 


Funk- und 
Telefon- 
tedinik 
für Hobby 
und Beruf 


Drahtlose Kommunikation ist eines der 
Interessantesten Fachgebiete der mo- 
dernen Technik. Hierzu gehört der fOr 
jedermann freigegebene CB- Funk 
ebenso wie Funkempfänge? und Scan- 
ner für den Deport Anrufbeantworter 
mit und ohne FTZ-Nr. sowie Bnhand- 
und Speichertelefone für private Ne- 
benstellenanlagen runden das Pro- 
gramm ab. Fordern Sie unseren großen 
O etOte Kufalog und eieea alakt ro ni - 
sdtse Schffissetfiwter für nur DM 20,- 
(InkL MwSt., Schede oder Schein) on. 
Sulaier-O e faronfl L, 8200 Aogsborg 
Amen HecfceleiaBn Sir. 15c 
TeL: 08 21 /TB 28 S1 od.51 8259 


„Der Mensch ist das MaS 
aller Dinge** - aber zum. 
Messen braucht er MeB- 
geräte! 

.Mit dem Etekirorik-Scale bringt Foiex 
* ein hochgenaues und funktionales elek- 
tronisches LöngenmeSgerät auf den 
Maria. Durch elektronisches Zählen von 
Magnethnpuisen mittels eines gleiten- 
den MScrocHps entlang einer Meß- 
strecke können Distanzen auf 0,03 mm 
genau emtftteft werden. Im LC-Display 
wird die abgefahrene Meßstrecke so- 
fort digital angezeigt. Auf Knopfdruck 
kann unmittelbar von MilSmeter auf Zoll 
geschaltet und in jeder Position auf Null 
zurüdcge5teilt werden. Bn MeBdaten- 
ausgang (seriell, RS Z32) erweitert die 
Snsmzmögüchketten durch Anschlüsse 
von Rechnern, Druckern und Interface. 
In der 4ünsigen lüf adv Optik sitzt eine 
dirombedamptte Strichptatie, die par- 
cJkzxenfrei das optische Ermitteln bzw. 
Messen mit Meßmaricen erlaubt. Der 
Elektronik Scale 500 mm wird in einer 
stabilen ausgeschäumten Holzkassette 
(zum Preis von DM 1950,-, unverbindli- 
che Preise mpfehlung) geliefert. 

FOIBC Dt. Scfateus i ae r GmbH 
landsteber Sb- 3, W2 DreMch 
TeL 041 05/80030 


SANDY 

Seesandheizkissen 

Aufgeheizter Seesand 
bringt Ihnen Erleichterung 
i vielen Beschwerden. 

zahlt macht, vielseitig 
ersetzbar und sehr 
preiswert. 

Sie wählen zwischen 
den Modellen „SANDY- 
STANDARD“ und 
„SANDY-UNIVERSAL“. 

Beide Modelle mit 
wasch- und kochbarem 
Baumwollüberzug, im 
praktischen Aufbewah- 
rungsbeutel. 

Die Wärme des heißen 
Sandes bringt Ihnen in 
Verbindung mit der bio- 
logischen Wirkung (Jod- 
Abgabe) besonderen 
Nutzen. 

Schnell und kostenlos 
sende ich Ihnen Pro- 
spekt und Informatio- 
nen. Expreßauslieferun- 
gen für Auftragseingän- 
ge bis 18. 12. 1985 wer- 
den garantiert. 


S-: 



Die wohltuende, gleich- 
mäßig verteilte Wärme 
des heißen Sandes 
bringt schnelle Besse- 
rung, oft völlige Beseiti- 
gung der Schmerzen bei 
Rheuma, Arthritis, Gicht- 
anfäilen, Ischias, Hexen- 
schuß, Sehnen-, Ge- 
lenk- oder Muskel- 
schmerzen und vielen 
anderen Problemen. 

Erleichterung, die Ihnen 



Rosy B. Versand 

auch ein Sandbad in hei- G. m. b. H. 
ßem Seesand an einem | n d er 
warmen, sonnigen Wasserwiess 
Strand bringen würde. 1/030 

Eine lohnende Anschaf- 8-8102 Mittenwald 
fung, die sich schnell be- Tel. 0 88 23 / 16 19 
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Das Fehlverhalten in der Ehe - scharf eingegrenzt 

Harte Debatte um Scheidungsfolgerecht / „Feldgeschrei“ der Frauen unbillig / Opposition spricht von Frauenfeindlichkeit in der Gesellschaft 


hhh/Ho. Bonn 
Der Bundestag verabschiedete in 
dritter Lesung die Reform des Schei- 
dungsfolgenrechts, die am 1. April 
1986 in Kraft treten wird. In der De- 
batte verteidigte Buadesjusüzmini- 
ster Engelhard das neue Recht. Es 
bliebe beim Zerrüttungsprinzip und 
bei dem Grundsatz, daß der „wirt- 
schaftlich Stärkere sich nicht aus der 
Verantwortung davorunÄcher.“ kön- 
ne. 

Die vorgesehenen Änderungen - 
Begrenzung von Zeit und Umfang 
des Unterhalts - kämen überhaupt 
nur dann zum Tragen, soweit dies 
nicht „unbillig“ sei Unbillig sei dies 
regelmäßig dann, wenn Kinder zu be- 
treuen seien. Daher, so der Minister 
sei auch „das Feldgeschrei von der 
pauschalen Frauenfeindlichkeit wi- 
derlegt“. Ihm sei es mit der Neurege- 
lung des Scheidungsfolgenrechts le- 
diglich darum gegangen, „ einzelne 
Ungerechtigkeiten zu korrigieren“. 


Zeitliche Verkürzungen und ein 
Abschmelzen der Zahlungen auf ei- 
nen „angemessenen Lebensstandard 
sind insbesondere für Fälle einer kur- 
zen Ehedauer, bei nicnt-ehebedingter 
Arbeitslosigkeit, für den sogenannten 
Aufstockungsunterhalt {Ausgleich 
des Einkommens bei Doppelverdie- 
nern! und bei einigen aufgelisteten 
Fenlverhattenstatbeständen des Ver- 
pflichteten vorgesehen 
Als Fehlverbalten sind besonders 
auf geführt „mutwillige Herbeifüh- 
rung der Bedürftigkeit“, „mutwilliges 
Hinwegsetzen über die schwerwie- 
gende Vermögensinteressen des Be- 
rechtigten“ und „gröbliche Verlet- 
zung der ehelichen Pflicht, zum Fa- 
milienunterhalt beizutragen.“ 

Nach dem seit dem 1. Juli 1977 
gültigen Recht galt die Festsetzung 
des nachehelichen Unterhalts im 
Prinzip für immer, Hag heißt bis 7 »™ 
Erreichen des Rentenalters. Fehlver- 
haltenskiauseln gab es auch. Sie wa- 


ren indes allgemeiner gefaßt und lie- 
ßen der Rechtsprechung derart gro- 
ßen Spielraum, daß sich bisweüer. 
der Streit um Unterhalt auf das Wa- 
schen schmutziger Wäsche reduzier- 
te. Hier ist das neue Recht konkreter. 
Deutlicher ist es ferner im Hinblick 
auf den Schutz von Kindern. So kom- 
men selbst die Fehlverhaltensklau- 
seln nur dann zur Anwendung, wenn 
dabei „die Belange eines dem Berech- 
tigten zur Pflege oder Erziehung an- 
vertrauten gemeinschaftlichen Kin- 
des gewahrt bleiben.“ 

Gestrichen wurde im Reform-Ent- 
wurf die Bestimmung, daß nach fünf- 
jähriger Trennung der Ehegatten die 
Scheidung auf entsprechenden An- 
trag ausnahmslos erfolgen muß. Zu- 
künftig soll die Ehe (ohne Befristung} 
nicht geschieden werden, wenn ihre 
Aufrechterhaltung „aus besonderen 
Gründen ausnahmsweise notwendig 
ist“ oder die Scheidung für den Part- 
ner „aufgrund außergewöhnlicher 


Umstände“ eine schwere Härte - 
auch bei Berücksichtige r.g der Inter- 
essen des ScheuJungwilbger. - wäre. 

Die Oppositionsparteien SPD und 
Grüne hielten, in der Aussprache ihre 
Ablehnung des Koahnonser.twuries 
aufrecht Die Sozialdemokratin In- 
grid Matthäus-Maier äußer,« die Ver- 
mutung. die Koalition wollte das Ver- 
schuldenspiuizip einRihren, wie es 
vor 1977 Gelrung haue, und gab den 
Frauen den „Rat, bei der Eheschlie- 
ßung ihren Beruf nicht aufzugeben'. 
Heidemarie Dann von den Grüner, 
sprach davon, mit dem Gesetz würde 
„der soziale Abstieg von Frauen vor- 
programmiert.“ Es kalkuliere „die Ar- 
mut von Frauen von vomeherein 
ein“. 

Dem widersprach für die Koalition 
die CDU-Angeordnete Renate Hell- 
wig. Ihrer Meinung nach sei gerade 
vermieden worden, daß die Frauen 
zur „Vollbeschäftigung gezwungen“ 
würden. Allerdings äußerte sie die 
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Shultz für realistischen 
SDI-Dialog mit Partnern 


Befürchtung, daß „die aus einer er- O 

swr. Ehe gewachsenen Interessen auf NATO- Außenminister plädieren für grundlegende Gespräche 

Grand der immer häufigeren Zweit- . 

und Drittelten m einen Nachteil gera- BERNT CONRAD. Brüssel Geschlossenheit des Bündnisses, tfce 

ten werden.“ Der FDP-Abgeordnete • Die Außenminister der NATO ha- au ^ Vertrauen und einem dichten 
Detlef Kleinert verteidigte den dann , ben gestern in Brüssel ihren Willen Meinunpaustausch beuhe, der Such 
au: Stimmenmehrheit der Koalitions- j unterstrichen, den mit dem Reagan - m kommenden Monaten ihrige, 
parteier, verabschiedeten Entwurf, . Gorbatschow-Gipfel ungeschlagenen **** werden solle. Seih -wnerikaBj. 
der eine „harmonische Lösung“ dar- ; Weg eines „realistischen und kon- scher Kollege Shultz Steiße fest Jfc* 
stelle. Er verwies darauf! daß es im j smiktiven Dialogs mit den Staaten NÄ A°. Verfasaang.*' OK 

gesamten Eherecht keine „Patentre- j des Ostens" fortzusetzen, gleichzeitig oej «ragen Partnern während 

zep'-e“ gebe i aber die Strategie der Abschreckung ® er Diskussionen hinter verechköse. 

Im einzelnen ertaubt das neue Ge- ! durch angemessene militärische T JJ rei * 

setz in Ausnahmefallen eine zeitliche { Stärke uneingeschränkt aufrechtzu- ’y Töö ^ a k» 

Begrenzung des Unterhalts bei söge- ! erhaben. US-Außenminister George *[■ "est-Ust-verhanahcigM|. de«, 
nannter nicht ehebedingter Arbeitslo- Shultz äußerte die Hoffnung, daß es “ ch way * Shüha 

ägkeit des unterhaltsberechtigten beim zweiten amezikanisch-sowjeti- den - emen gfflleinsa- 

Ehegatten. Voraussetzungen sind sehen Gipfel Bütte nächsten Jahres Für neausnuis". Er veisi- 

Kinderloägkeit sowie eine Ehedauer zu konkreten Ergebnissen kommen cnene: „&s pw sw gute Unter, 
von höchstens bis zu zehn Jahren, werde. Sie dürften jedoch keinesfalls stotarngfimspi gegeben. Alterten- 
Bisher konnte der geschiedene Ehe- auf Kosten der Sicherheit gehen. ^ ereflügten Staatei 




gatte auch dann Unterhalt verfangen. ! ^ Haltung Präsident Reagans auf 
wenn seine Arbeitslosigkeit nicht - dem Genfer Gipfel wurde von den 


ehebedingt war und er eine angemes- 
sene Erwerb Stätigkeit nicht fand. 
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Bündnispartnern allgemeiner Beifall 
gezollt Daraus resultierte die im Ab- 
schlußkommunique festgehaltene 
Erwartung, daß der Gipfel „zu ver- 
besserten Beziehungen, ausgedehn- 
ten Kontakten, einschließlich regel- 
mäßiger hochrangiger Treffen, und 
breiter Zusammenarbeit im gesamten 
Bereich der Ost-West Fragen führen 
wird. Wir äße werden unseren unein- 
geschränkten Beitrag zu weiteren 
Fortschritten leisten. Diese For- 
schung, sagte Shultz, ist überhaupt 
nicht umstritten. 

Nachdrücklich unterstützten die 
Verbündeten „die amerikanischen 
Anstrengungen auf allen drei Sachge- 
bieten“ bei den Abrüstung sv erhand- 
lungen mit der Sowjetunion in Genf! 
Sie Steißen sich vor allem hinter die 
„konstruktiven amerikanischen Vor- 
schläge“ für ein Zwischenabkommen 
über die atomaren Mittelstreckenra- 
keten. So lange ein solches Abkom- 
men aber nicht bestehe, werde die 
NATO mit der Stationierung von Mit- 
telstreckenflugkorpem wie geplant 
fortfahren. 

B undesaußenminigter Hans-Diet- 
rich Genscher rühmte die auf der 
NATO-Rattagung zutage getretene 


nen Türen der etwas ungeduldige 
Wunsch nach größerem Ttaapo bei 
der. West-Ost-Verhandhrngeo de«, 
hch geworden war. attestierte Stoßt» 
den Teilnehmern „einen gaaan sa 
men Sinn für Realismus“. Sr versi- 
cherte: „Es hat eine sehr gute Unter- 
stützung für SDI gegeben, Alb erken- 
nen an, daß die Vereinigten Staaten 
sich mit ihrer Forschung verantwor- 
tungsvoll verhalten“ Dies habe 
nichts damit zu tun, daß einige Staa- 
ten unterschiedliche Meinungen Ober 
eine Beteiligung am SDI-Fürscfaungs. 
Programm hätten. 

Nach Angaben Genschers .««den 
die ständigen Vertreter der NATO- 
Partner in Brüssel im Februar mit 
Erörterungen über die strategischen 
Auswirkungen des amerikanischen 
Weltraum\rertmdiguxigspragxazsins 
auf das Bündnis beginnen. Damit 
wollen sich dann die Außenminister 
auf ihrer Frühjahrstagung im Mai 
1986 in Halifex (Kanada) befassen. i 

Die Sowjets wurden im Brüsseler 
Abschlußkommunique aufgefbrdert, 
alle Bestimmungen der SeMnfaiff f 
von Helsinki wirksam anzuwenden j 
und „anhaltende Defizite“ in diesem j 
Bereich zu überwinden. Ferner er- \ 
ging an Moskau die dringende Mah- 
nung, „die militärische Besetzung 
Afghanistans, die jetzt in ihr sieben- 
tes Jahr geht, zu beenden und ihre 
Truppen abzuziehen“. Die NATO- Au- 
ßenminister betonten, „daß in Polen 
auch weiterhin die Notwendigkeit für 
eirw»n echten Dialog zwischen den I 
verschiedenen Teilen der Gesell- 
schaft und für nationale Versöhnung 
besteht“. 
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SED bedrängt Christen 

Bischof Thelssing (Schwerin) beklagt atheistische Umweh 
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hrk/KNA, Berlin 

Bischof Heinrich Theissing 
(Schwerin), einer der profiliertesten 
Repräsentanten der katholischen Kir- 
che in Mi ttpldgqitarhlanA, hat, seine 
Sorge über den Druck der SED auf 
die Bewohner der „DDR“ geäußert, 
sich vom Glauben unA der Kirche 
loszusagen. „Wieviele Eltern leiden 
unter der religiösen Gleichgültigkeit 
oder dem bewußten Unglauben man- 
cher ihrer Kinder. Und wieviele junge 
Menschen, die wieder zu Gott gefun- 
den haben, leiden darunter, Haß ihre 
Ettern aus Karrieregründen Athe- 
isten sind“, sagte Theissmg. 

Mehr als die HSlfte der 17 Millionen 
Mensrhen in der „DDR“ and nach 
seiner Einschätzung „religiös oder 
haben irgendein Wissen von Gott Mn 
einem Hirtenwort zum Beginn des 
NielsBtensen-Jahres zur Erinnerung 
an den hohen dänischen Geistlichen, 
der vor 300 Jahren nach Mecklenburg 
kam, sagte Theisring zur Lage der 
Christen in der JDDR“: „Wir sind be- 
heimatet in eine- Umwelt, die fak- 
tisch ohne Gott lebt und das in keiner 
Wese als Mangel empfindet, sondern 
ihren Atheismus als wissenschaftli- 
chen Fortschritt preist und uns als die 
letzten Hinterbliebenen des religiö- 
sen Aberglaubens wertet“ 

Diese Situation, meinte Theissing- 
der zu den unbeirrbaren, in der katho- 


lischen Ortskirche verankerten Ober- 
hirten zahlt - habe bei manchen Chri- 
sten zu Hünderweiti^oeitsg^ühlea 
geführt Sie paßten steh an, „geben 
ihren Glauben auf oder treten aus der 
Kirche aus". Andere aber wiederum 
hätten sich intensiver für den (Sal- 
ben an Gott und die Gemeinschaft 
der Kirche p p^hiwipn und se ien „zu 
einer neuen Glaubensfreude vorge- 
drungen“. An Gott glauben, betonte 
Theissing, bedeute stets auch, „im- 
mer auch den Glaubet bezeugen und 
anderen vermitteln". 

Den vielen, die in der JDDR" such- 
ten und fragten, müsse die Srche 
helfen, „Gott zu finden. Es geht dar- 
um, unseren Glauben zu leben ohne 
Minderwertigkeitsgefühle, aber eben- 
so wenig demonstrativ“. Bischof 
Theissing rief die Christen auf täg- 
lich für einen ihm nahestehenden un- 
gläubigen Menschen zu beten. 

ln den Fürbitten anläßlich der Er- 
öffnung wird die Zusammengehörig- 
keit der Gläubigen über die Grauen 
in Deutschland und Europa hinweg 
angesprochen: „Lasset uns beten für 
die Christen in Kopenhagen, in Flo- 
renz, Hildesheim, München, Osna- 
brück und Schwerin. Gott schenke 
ihnen unbeirrbaren Zusam- 

menhalt über Grenzen hinweg und 
die Freude, Niels Stensen bald als 
Sdigen verehren zu dürfen.“ 


Verbündete stützen Arbed: Bonn für 
Deutschlandpolitik Treuhand-Konzept 
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Co. Brüssel 

Die Außenminister da- USA, 
Frankrekfas und Großbritanniens ha- 
ben in Brüssel Bemühungen Bonns 
um eine Weiterentwicklung der in- 
nerdeutschen Beziehungen unter- 
stützt Sie sehen darin, wie sie am 
Freitag im Anschluß an ein gemeinsa- 
mes Frühstück mit Bundesaußenmi- 
nister Hans-Dietrich Genscher erklär- 
ten, „ einen bedeu tsamen Beifrag im 
Interesse des Friedens und zum Wohl 
der M enschen im geteilten Deutsch- 
land, insbesondere der Berliner“. 

Die Teilnehmer des traditionellen 
Vierertreffens über Deutschland und 
Berlin am Bande der NATO-Ratta- 
gung bekräftigten ferner, daß „die 
Aufrechterbaltung einer ruhigen La- 
ge in und um Botin, zu der die Frei- 
hot der Zugangswege gehört, von 
grundsätzlicher Bedeutung für die 
Ost-West-Bezteluingen bleibt“. Dafür 
seien strikte Einhaltung und volle 
Anwendung des Viennächteabkom- 
mens wesentlich. 

Die Erwähnung der Zugangswege 
bezog sich auf die zwar geringer ge- 
wordenen aber noch nicht völlig be- 
endeten Behinderungen westlicher 
Flugzeuge in den Berliner Luftkorri- 
doren. 

Offenbar haben die Sowjets auch in 
der zweiten Hälfte dieses Jahres wie- 
der einseitig Luftkorridore für steh 
reserviert Dies bleibt Anlaß zu alliier- 
ter Besorgnis. Allerdings hat sich die 
Lage insofern gebessert, als die So- 
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Die Bundesregierung hat offenbar 
ihre ordnungspolitiscten Bedenks 1 !■ 

zuruc k gesteRt und der saari&nfi- v. 

sehen Landesre&erung die Bereit- ' 

schaft signalisiert, einer Treuhände- <'<■- 
Bsung für Arbed Saarstahl zuzustim- *,"•>..- 
men. Die Staatskanzlei in Saarbrüfc- . -c-- 

ken bestätigte, ein entsprechender . 

Brief des Bundesvrirt»faaftsmiQt ^ i- 
sters sei am Freitag eingegangen. ^ s . 

Die Zustimmung Bonns wird Je- 
doch, wie in der Landeshauptstadt zu k 
erfahren war, an Voraussetzungen ff- 
bundem Die an einem Konzept nir ... 

langfristigen Sanierung des Konzerns U 
Beteiligten müßten Opfer bntt^ T 

Die B undes re gi erun g ist mithin .erst 1 - : 

dann berät, gemeinsam mit d®J J)hh-* 4 
Saarland die Option auf 76 Pnaö" 
der Saar stahl- Anteile zugunsten der 

Saarlän disch en Investitions-Kredit ^ 

bank (SIKB) zu ziehen, wenn 
Banken an der Entschuldung ^ 
wirken und die IG-Metaß Massö*® 1 ' ;... 

lassung en zustimmt 

Im Bundcswirtschaftsmziistaiü^ ^ , ( 

wurde darauf verwiesen, daß die tfr v 1 *a. 
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wordenen aber noch nicht völlig he- sung der Eigentümerfrage nur e? ^ 
endeten Behinderungen westlicher Teil eines möglichen Konzepts sa 
Flugzeuge in den Berliner Luftkom- An der Auffassung der Bundesregjj ijt 1 ' ■ 

doren. mng, das Saarland habe seinen Ant® t ••’u 

Offenbar haben die Sowjets auch in an der Entschuldung zu frag». ^ 
der zweiten Hälfte dieses Jahres wie- sich auch nach der Verabschiäk^ , 

da- Hasciti g Luftkorridore für steh eines Nachtragshaushalts durch :■ 

reserviert Dies bleibt Anlaßzu afliier- Landespariament nichts f*s 

ter Besorgnis. Allerdings hat sich die Dieser sieht die Zahlung von Ban* 

Lage insofern gebessert, als die So- fen in Höhe von 350 Million® JJ ^ 
wjets Spenungen langfristiger an- Arbed vor. Saarbrücken lat b»* B ? \... 

kündigen und Ersatzluftraum zur weitere Zahlungen uhta Veme^ v 

Verfügung stellen. die prekäre Haushaltstage abge»®' X '•'= ..... 
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Verbraucher- 

Verschnitt 

Nea. - Der deutsche Weinbau 
nach dem großen S kandal kommt 
einem vor wie ein schwerverletztes 
TJnfallopfer auf dem Operations- 
tisch. Drumherum streitende Arzte, 
die ihm in der Aufregung am 
das falsche Bein amputierten. 

Die im Bundesrat von Nord- 
rhärhWestfalen durchgesetzte Ver- 
schärfung der Verschntttregdung 
„zum besseren Schutz des Verbrau- 
chers“ wird sich nach allem, was 
inzw is chen deutlich geworden ist, 
genau in der entgegengesetzten 
Richtung auswirken. Wer 
Wein nur noch dann .Jämterober- 
hömer Unterberg Itieding“ nennen 
Half, wenn der Flascheninhalt zu 
100 Prozent (bisher 85) aus 
Lage und dieser Rebsorte kommt, 
der wird in Zukunft nfeftt nabe - 
dingt sortenreine Einzeliagenweme 
produzieren, sondern (weil dies bei 
vielen Winzern aus technischen und 
ökonomischen Gründen gar nieht 
anders geht) GroJäagenweme ganz 
ohne Sortenangabe. Da darf er wei- 
ter verschneiden. Und der Kunde, 
bisher zu 85 Prozent informiert, ist 
auf seine Nase angewiesen. 

Auch die EG will bis 1987 be- 
kanntlich eine Änderung der deut- 
schen Verechnittregetung durchset- 
zen - aber beileibe nicht, um die 
Verbraucher vor den schlimmen 
Verschnittwemen zu beschützen, 
sondern vor allem im Smrw> einer 
europäischen Harmonisierung, ln 


Frankreich und anderen wirklichen 
Weinläadem ist das Verschneiden 
von Weinen nämlich keineswegs et- 
was Negatives, sondern im Gegen- 
teil gerade die allerhöchste Kunst 
der Weinbereitung. Die großen Bor- 
deaux-Gewächse etwa sind 
typische Rebsortenverschnitte. 
Aber wer erklärt dies den deut- 
schen Verbraucherverbänden? 

Falscher Eifer 

nl - Die Zetten großer neuer In» 
dustrieanräedfangen sind vorbei 
IT firrry ni ip PTl Und f jfe nicht 

so üppig mit Arbeitsplätzen ausge- 
stattet sind, halten allenthalben 
Ausschau nach Investoren -oft ver- 
gebens. Da sollte schon auf Stim- 
men geachtet werden, die das reich- 
lich difft ise Wild hrtriwg pn t dax di«» 

B undesre p ublik in Punkte 

im Ausland abgibt Der Profilie- 
rungseifer, den Bundesländer bei- 
spielsweise bä der Veranstaltung 
eigene- t ^ mdcwnsatrilungen und 
Präsentationen, in fernen Regionen 
an den Tag legen, ist daran nicht 
schuldlos. Zum Beispiel ist von der 
Deutschen Industrie- imd Handels- 
kammer in Japan, zu hn« *n , daft die 
Bundesrepublik vielfach deshalb 
Gefahr laufe, übergangen zu wer- 
den, weil Nippons Unternehmen. 

hältst, einfach nicht klar sähen und 
unsicher seien, welches der deut- 
schen Bundesländer denn die be- 
sten Bedingungen biete. Mehr Zu- 
rückhaltung wäre besser, und von 
Bundesseite sollte mehr Koordina- 
tion betrieben werden. 


REGIONALE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG / Neue Abgrenzungen geplant 

Investitionszuschuß von 600 Mfll. DM 
für Aufarbeitung in Wackersdorf 


! BÖRSENWOCHE 


Auslandsnachfrage trieb die 
Kurse auf ein Rekordhoch 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Deutsche Gesellschaft für Wiederaufarbeitung von Kernbrennstof- 
fen (DWK) mit Sitz in Hannover erhält für die in Wackersdorf geplante 
Anlage einen Investitionsruschuß von rund 600 Millionen Mark. Zwischen 
Bayern und Niedersachsen droht ein Streit um die Rechtsform der 
DWK-Tocher, da zumindest ein Teil der durch die Zulage bedingten 
Steuerminderemiiahineii Niedersaehsen belasten konnte. 
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Frau Thatcher und das Öl 

Von WILHELM FURLER, London 


Mit dem am Donnerstag vom Bun- 
destag verabschiedeten Stenerberei- 
niginygeaetz 1986 wurde auch das 
Investitio n szulagengesetz geändert» 

mm Teil PTtigw^hranlrt, yrrm Tri] g. 

weitert. Für die DWK hätten nach 
neuem Recht nur noch 320 MiTOnmm 
Mark Investitionszulage bewilligt 
werden können, da der förderungsfa- 
hige Höchstbetrag für kapitalintensi- 
ve Unternehmen gesenkt wurde. 

Bayern hat s ich wwhfapitig dar um 
bemüht, die Voraussetzungen für die 
Forderung ZU «»haften . Znnär»fr|gt bat 

der B unitT äriw .Ptannnp pn iwhii fl 

der Gemeinschaftsaufgabe „Verbes- 
serung der regionalen Wirtschafts- 
Struktur“ im Juni auf bayerischen 
Antrag Wackersdorf in die Fördexre- 
gLon (Neuenburg vor dem Walde) ein- 
bezogen. Eine der beiden Gegenstim- 
men war die Ny»d«»p » ch»»n*t Damit 
war die Voraussetzung für die Ge- 
währung der zehnprozentigen Inve- 
stiüonszulage gegeben. Die DWK 
«»hatot das Investitionsvolumen 
(Preisstand 1984) auf rund sechs Milli- 
arden Mark, davon etwa 5,2 Milliar- 
den m Aufträgen an Dritte. 

Fezner hat der Buadesnt, ebenfalls 
auf bayerischen Antrag, dgn Begie- 
nmgsentwurf des Steuerbereiiii- 


gungsgesetzes dabmg«>hpfiri geän- 
dert, daft nicht erst VDQ1 Raithpgjnn 
an, sondern bereits vom Datum des 
PSaderungsantrags für ein bestimm- 
tes Vorhaben Vertrauensschutz gel- 
ten sfiH Nach gängiger Rechtspre- 
chung wird bä FingfhrSnfcnng oder 
VA TCrhWhtpniT^g pjw»«i begünstigen- 
den Gesetzes die Zeitgrenze für den 
Vertrauensschutz mit der Dritten Le- 
sung des Ent wurfs im Bundestag ge- 
zogen. Da R nnrigm p gfen ing und jetzt 
auch der Bundestag diesem Antrag 
zugestimmt haben, war der DWK die 
um 280 Milli nn«»n Mark höhere Förde- 
rung sicher. 

V-g ist darüber hinaus in das 
sen des zuständigen Landes, in die- 
sem Falte Bayerns, gestellt, zusätzlich 
einen InvestitionszuschuB bis zu ma- 
ximal 15 Pro zent der Ixrvestitionshö- 
he zu gewähren, der je zur Hälfte vom 
Tftiind und dwn bet reffenden T-and zu 
feisten ist Wenn das Land bewilligt, 
muß der Bund mitziehen. 

Das Steuerbereinigungsgesetz hat 
darüber hinaus nntpr sitiiIwhb eine 
Verbesserung gebracht, die aller- 
dings nicht fiir Wackersdorf von Be- 
deutung ist. In benachteiligten Gebie- 
ten wurde das sogenannte Kumulie- 


rungsverbot aufgehoben. Das bedeu- j 
tet, daß Unternehmer ab 1986 neben- j 
einander die Regional- wie auch die ■ 
Fotschüngszulage erhalten können. 1 

I 

Der bereits erwähnte Bund-Län- ■ 
dft r-P lam i n gcmccrim fl hat in seiner i 
Sitzung am Donnerstag auf Antrag | 
Nordrhdn-Westfalens, Niedersach- j 
sens und Schleswig-Holsteins ein- | 
stimmig beschlossen, das regionalpo- j 
Rüsche Sonderprogramm für Stahlre- ; 
gjonen bis zu der für 1986 geplanten I 
Neuabgrenzung der Fördeigebiete i 
fortzusetzen. 

I 

WiedasBundeswirtschaftsministe- ; 
rium weiter mitteilt, hat der Pla- 
nungsausschuß Absicht bekräf- 

tigt, die Fördergebiete der Gemein- 
schaftsaufgabe .Verbesserung der re- 
gionalen Wirtschaftsstruktur“ im i 
t mmmpndpTi Jahr neu abzugrenzen. I 
Bis zur Fntarbridimg über diese Ab- 
grenzung, längstens bis zum 30. Ju- 
ni 1987, bleibt die Fördermöglichkeit 
für Investitionen zur Schaffung von 
Ersatzarbeitsplätzen außerhalb der 
Stahlindustrie in S tahlmginnpn 
Bochum, Dortmund, Duisburg, Osna- 
brück, Braunschweig/Salzgitter, Am- 
berg und Schwandorf bestehen. Da- 
mit werde der Umstrukturierungs- 
Prozeß erleichtert. Für die Region 
Hedde-Meldorf wurde die bestehende 
Fördennöglichkeit verlängert. Das 
Saarland erhielt acht Millionen Mark 
aus dem Bundeshaushalt, die 
im Rahmen seiner Landesquote nicht 
in Anspruch genommen habe. 


CLAUS DERUNGER, Frankfurt 
Freitag der dreizehnte war für die 
deutsche Börse kein Unglückstag. Im 
Gegenteil. Die Börse war auch ge- 
stern bombenfest. Der WELT- Aktien - 
index erklomm, von der Deutsche- 
Bank-, Daimler- und VW-Hausse be- 
flügelt, nach einem Wochengewinn 
von 4J> Prozent mit 257,16 ein Re- 
kordhoch. Wieder Erwarten einset- 
zende Anlagekaufe aus dem ln- und 
Ausland haben die mehrwöchige 
Konsolidierungspause bä steigenden 
Aktienumsätzen beendet. 

Günstige Nachrichten von der 
Konjunktur- und U ntemehm ensfront 
und die Zinssenkung am Renten- 
markt, der von der festen Tendenz 
des amerikanischen Bondmarktes 
profitierte, regten die Unterneh- 
mungslust der Investoren und den 
Spieltrieb der Kulisse an. Favoriten 
wie Veba, einige Maschinenbauwerte, 
die beiden Daimler-Papiere, Stahlak- 
tien und vor allem Bankaktien erziel- 
ten überdurchschnittliche Gewinn 
von fünf bis zehn Prozent des Kurs- 
wertes. 

Die Börsendiskussion und das -ge- 
schält wird nach wie vor vom Ver- 
kauf von Täten des Flick-Vermögens 
beherrscht. Aber in dieser Woche un- 
ter eindeutig positiven Aspekten. 
Denn nach dem Verkauf des L5-Milli- 
arden-Grace-Paketes soll mittlerweile 
auch der größte Teil des 39-Milliar- 
den-Daimler-Paketes plaziert sein, so 
daß die Börse von der Unterbringung 
dieses größten Flick-Brockens kei- 
nen Kursdruck mehr befurchtet Die 
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G roßbritannien ist gegenwärtig 
der viertgrößte Rohölproduzent 
der Welt, hinter den beiden Super- 
mächten und Saudi-Arabien, das als 
einziges Mjtgti«»riglana des Opec-Kar- 
fen« Trv>hr Erdöl fördert als die Bohr- 
inseln im britischen Nordseesektor. 
Damit hat jede größere Bewegung 
der Ölpreise erhebliche Auswirkun- 
gen auf die britische Wirtschaft. 

Der jetzt von den Opec-Ländem 
nntpr Führung der Sandig und Ku- 
waitis veranlaßt« Ölpreisfall an den 
Spotmäikten von rund 30 Dollar je 
Barrel (ein Barrel = 159 Liter) auf 
knapp 25 Dollar für Nordseeöl der 
Brent-Qualität hat, -was niemanden 
Übenaschen konnte, den We rt des 
Pfundes als »Nordseeöl-Währung“ 
zunächst scharf gedrückt Dom die 
am Devisenhandel Beteiligten gehen 
davon aus, daß ein Verfall der Olprei- 
se ebenso wie eine Produktionsdros- 
selung negative Auswirkungen auf 
die britische Leistungsbilanz haben 
wird. 

Daß sich das Pfimd inzwischen 
wieder «holen konnte, was längst 
nicht nur auf eine Intervention der 
Notenbanken zurückzuföhren ist, 
läßt auf pme in solchen Fällen 
typische Überreaktion der Märkte 
schließen: Bä der Bewertung der 
Auswirkungen de- Genfer Opec-Kon- 
ferenz sind sie über das Ziel hinaus- 


geria pinpn Ölpreiskrieg gar nich t lei- 
sten kann. Für eine ungedrosselte 
Nordseeölproduktion sprechen vor 
aDem drä Fhkten: 

• Rund 95 Prozent der gegenwärti- 
gen. Ötföxdenmg aus dem britischen 
Nardseesektor laufen mit Betriebsko- 
sten von fünf DoDar und weniger je 
Barrel; die Betriebskosten für die 
restliche Förderung liegen zwischen 
fünf und elf Dollar. Sicherlich ist es 
sehr aufwendig, Öl aus der Nordsee 
zur Produktion zu bringen. Doch sind 

die h ohen Kapitalkosten erst einmal 
investiert und fließt das öl, dann 
fließt es vergtetehswäse billig. 

• Großbritannien, mit einer Tages- 
produktion von 2,8 Millionen Barrel 
ein Netto-Ötexporteur, ist ein zuver- 
lässiges Mitglied der Internationalen 
Energieagentur. London verkauft das I 
gesamte britische Öl an die IEA. Die 
britische Regierung stand ihren Öl- 1 
künden politisch säum immer sehr 
viel näher als den konkurrierenden 
Ölproduzenten. 

E in Problem &bt es allerdings, das 
der Regierang Thatch er bä ei- 
nem scharfen Ölpräsverfaü zu schaf- 
fen machm würde: Der Spielraum 
für die versprochenen Steuerkürzun- 
gen würde wesödheh eingeschränkt 
Jeder Ölp reismck ga ng u m ä nen DoL 
lar je Barrel kostet die Staatskasse 1,8 
Müliardeix Mark in änem vollen Jahr 
an entgangenen Steuerä nn a hmen . 


AUF EIN WORT 
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beiden Daimler-Papiere, die zunächst 
noch etwas nachgegeben hatten, 
schossen im Wochenvergleich cm 
knapp sieben Prozent ihres Kurswer- 
tes hoch. Möglichst bald im nächster. 
Jahr - man weiß ja nicht, wie lange 

dos Börse nklima 50 günstig ist - sot- 
ten die Aktien der „Feldmühle Nobel 
AG“, in der neben den beiden 
Firmennamen genannten Unterneh- 
men auch Buderus enthalten ist. ei- 
nem breiten Publikum an geboten, 
werden. Dabei geht es um rund 1.5 
Milliarden Mark- 

Summa summarum erlöst die 
Deutsche Bank aus diesen Plazierun- 
gen also 6,8 Milliarden, und da sie an 
Flick einen Festpreis von rund fünf 
Milbarden zahlt, entzündet sich die 
Phantasie der Börsianer natürlich an 
dem Gewinn, den die Deutsche Bank 
aus dieser Transaktion nach Abrag 
der Kosten einstreicht. Deswegen 
kletterte der Kurs der Bankaktie um 
fast neun Prozent auf einen neuen 
Topstand von 767,50 DM. Die 
Dresdner Bank legte sieben Prozent 
auf 36550 DM zu; damit wurde der 
Sondergewinn aus dem Verkauf der 
Landerbank an die Schweizerische 
Bankgesellschaft honoriert, den Bör- 
sianer auf 200 Millionen schätzen. 
Den größten Gewinn t9,6 Prozent! er- 
zielten allerdings Commerzbank, ob- 
wohl es bei ihr nichts Spektakuläres 
gab. Neben Maschinenaktien sind an- 
sonsten Veba (plus 7,8 Prozentl we- 
gen erhöhter Energienachfrage und 
sinkender ölpreise favorisiert. 



Die Heizolpreise sind auf 
Jahrestiefststand gesunken 


Denn bä alter Bedeutung, die das 
Nordseeol für die britische Wirtschaft 
und insbesondere für den Schatz- 
kanrier sozusagen als munter spru- 
ddnde Sonder-Einnahmequelte hat, 
darf doch nicht vergessen weiden, 

- daß die Ölproduktion nur mit rund 
sechs Prozent am britischen Brutto- 

- Sozialprodukt betätigt ist Dieser An- 

' teil ist bä weitem geringer als der in 

- alten Opec-Ländem, mögen sie auch 
noch so diversifiziert sein. 
ti nft Th“ 1 Ölpreisverfaß trifft Großbri- 
s . . i • gvillli* 1 XZ/tannien damit weit weniger hart 
1 ' : ‘ . ■ v als die Opec-Länder selbst, die niedri- 

, gere Ölpreise ja angeblich als Waffe 
' ^gen nicht ihrem Kartell angehören- 
de Foirieriändei wie Großbritannien 
oder Norwegen einsetzen wollen, um 
sie zur Drosselung ihrer Produktion 
zu zwingen. Doch die Regierung in 

- London denkt gar nicht daran, sol- 
chen Drohgebärden nachzugeben. 
Sie weiß nur zu gut, daß sich ein 
großer Teil der Opec-Länder unter 
schwerer Schuldenlast wie etwa Ni- 


wirtschaftspoliük 


Zwar hat Schatzkanzler Lawson, als 
er vor wenigen Wochen in seinem 
Herbst-Bericht zur Wirts chafts l age 
Steuerkürzungen im kommenden 
Frühjahres-Budget konkret in Aus- 
ächt stellte, einen Ölpreisruckgang 
von 30 auf 28 DoQar bereits esnkalku- 
Kerti Aber ein wirklich drastischer ÖI- 
preisvar&ll würde Steuerge schenke 
vorerst, wohl unmöglich machen. 

Doch danach siebtes ni c ht au s. Die 
Regierung Thatcher, die auf die jüng- 
ste Ölpreis- und Pfundkrise sehr be- 
sonnen reagierte und, wie sich die 
Rggtaninggehpfin ausdrückte, „nicht 
bereit ist, zum jetzigen Zeitpunkt 


Was wir brauchen, ist 
eine Infrastruktur, die 
dafür sorgt daß Hilfebe- 
dürftige und Hilfeberei- 

werden. Außerdem 
muß dafür geworben 
werden. Warum setzt 
man die besten Metho- 
den der Werbung für 
Waschmittel ein, wah- 
rend für die wirklich 
wichtigen Dinge gar 
nicht geworben wird? 


dpa/VWD, Hamburg 

In der vergangenen Woche sind die 
Heizölpräse überall in der Bundesre- 
publik und in Reriio zwischen 5 und 
13 DM je 100 liier gefallen und haben 
damit vielerorts eiw^n Jahres- 
tiefststand erreicht. Dies ergab pin» 
dpa/V W D-Umfrage beim HandeL 

Am Freilag waren 100 Liter Heizöl 
in der Bundesrepublik bä einer Ab- 
nahmemenge um die 3M0 Liter für 
etwa 70 DM (änschließlich Mehr- 
we rtst e uer) zu haben, wobei regionale 
Unterschiede zwischen 66,60 DM 
(Düsseldorf) und 73,43 DM (Mün- 
chen) sowie 73£7 DM (Mainz) auf tra- 
ten. In Berlin war Heizöl bä den bil- 
ligsten Anbietern für 7(^25 DM zu ha- 
ben. Allerdings scheint derTtefponkt 
damit erreicht. Eine Sähe von Händ- 
lern eiwartet bereite für dte kommen- 
de Woche anziehende Preise. Bä äni- 
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auch mn* dait Häute Inflatinnsrisakfli 

durch eine Zmssenhnng änzuge- 
hen M ,halt gegenüber dar Opec eigent- 
lich alte Trümpfe in der Hand. Der 
britischen^ Wirtschaft mit ihrer Forde- 
rung nach einer verbesserten^ Wettbe- 
werbsfähigkeit kann es im übrigen 
nur recht gghy daß das Pfimd unter 
Druck geraten ist und einige Punkte 
abgeben mußte- 


gen waren sie am Freitag schon wie- 
der höher als am Vortag. 

Die Nachfrage nach Heizöl wurde 
von den Niedrigpreisen bisher kaum 
angeregt Zum einen kam der Preis- 
sturz offensichtlich zu schnell, um die 
Verbraucher schon reagieren zu las- 
sen, mni anderen denken diese — so 
ein Händler - „vor Weihnachten an 
ihren Öltank zuletzt“. 

Insgesamt hält der Handel die 
niedrigen Preise für „nicht normal**. 
Ex n Frankfurter Händler meinte je- 
doch, das Preisniveau für Heizöl hät- 
te allgemein sinken müssen, da da« 
preiswerte Sibiriengas viele Konsu- 
menten zum Umstellen auf Gashei- 
zung bewege, und ein Sprecher des 
Verbands norddeutscher Brenstoff- 
handler sprach von „großem Ange- 
botedruck* 1 . Erst Ende Januar könne 
mit einer Nach deckungs welle gerech- 
net werden. 


LÄNDERWIRTSCHAFTSMINISTER 


UM Fink, Senator für Gesundheit und 
Soziales, Berlin FOTO: 3UPP DARCWNG« 

Für Kokskohle 
1,23 Milliarden 

HBLBenn 

Die Kokskohtenbähilfe 1985 wird 
L23 Müliardeii Mark betragen. Davon 
übernimmt der Bund 850 und das 
Land Noidrfaexn-Westfalen 380 Millio- 
nen Maris. Darauf einigten steh die 
Wirtschafts- Finanzminister mit 
Steinkohlebergbau und Stahlindu- 
strie. Mit der Beihilfe wird der Präs 
für rund 30 Millionen Tonnen in die- 
«pwi Jahr dem Weffra a rkt nivwau an g**- 
nähert Von der Differenz zwischen 
dem Ruhrkohlepreis von 238 Mark je 
Tonne und Importkohle mit 182£0 
über nehmen Bund und Land 38 
Mark, wahrend der Selbstbehalt des 
Stänkohlebergbaus 14,70 und der der 
Stahlindustrie 2,80 Mark beträgt 


Für bessere Zusammenarbeit 
mit den Auslandskammern 


Johannes Rau fordert eine 
„prinzipielle Neuorientierung“ 


des, Bonn 

Die Wirtechafteminisfer der Län- 
der setzen sich für eine stärkere Zu- 
sammenarbeit der Bundesländer mit 
den deutschen Audandshanddskam- 
mem ein, in änem Besch l uß, der 
wahrend der regelmäßig stattfinden- 
den Wi rtsrhaftiCTninirfi»r k nT lfeT» >iny 
der Länder gefaßt wurde, unterstrei- 
chen die Wirtschaftsminister die 
„Notwendigkeit einer Gesamtkon- 
zeption deutscher Wirtschafteinteres- 
sen im Ausland**. Besonders für klei- 
ne und mittlere Unternehmen seien 
die Auslandshandelskammem von 
Bedeutung. Die Wirtschaftsminister 
v er tre t en die Auffassung, daB die Ak- 
tivitäten im Außenwirtschaftebereich 
zwischen Bund und Ländern eingr 
dauernden Abstimmung bedürfen. 

TWngtimmigkeft : herrschte bä den 
Ministern der elf B undesländer dar- 
über, daß die Bundesrepublik 
Deutschland so verkabelt werden 


sollte, daß Städte keinen Vorrang vor 
lriAinpn Gemeinden und ländlichen 
Gebieten hatton. 

Auf dem Gebiet der technologi- 
schen Zusammenarbeit in Europa 
setzen rieh die Wirtschaftsminister 
für eine va-staikteljSnbeärfmngktei- 
nerer und mittlerer Betriebe bä For- 
schungsprojekten ein. Es sä zwar 
sehr schwierig, für diese Betriebe ei- 
ne entsprechende Infrastruktur zu 
schaffen, man wolle es aber trotzdem 
Versucher, sagte der bayrische Wirt- 
schaftsminister Anton Jaumann 
(CSU). Es sä allerdings nicht daran 
gedacht, eine neue Verwaltung zu 
schaffen. 

Skeptisch äußerten sich die Mini- 
ster zu einer möglichen Novellierung 
des Ladenschlußgesetzes. Angesichts 
der bestehenden Meinungsunter- 
schied e wolle an dieses Thema ^kei- 
ner bo recht rangehen“, sagte Jan- 
mann 


Zeichnung geschlossen 
Frankfurt (cd.) - Wegen mehrfa- 
cher Überzeichnung ist die Verkaufs- 
frist für die zum Preis von 815 DM 
angebotenen Aktien der Hugo Boss 
AG gestern vorzeitig beendet worden. 
Per Erscheinen wurde gestern ein 
Kurs von 930 DM genannt 

Inflatkmsrate unverändert 

Paris (dpa/VWD) - Die jährliche 
Inflationsrate in den 24 Mitgliedslän- 
dern der Organisation für wirtschaft- 
liche Zusammenarbeit und Entwick- 
lung (OECD) lag Ende Oktober - wie 
bereits Ende September - unverän- 
dert bei durchschnittlich 4,3 Prozent 
Die EG-Länder lagen bei einer durch- 
schnittlichen jährlichen Preissteige- 
rungsrate von 4J) Prozent (Bundesre- 
publik: 1,8 Prozent) über dem 
OECD-Durchschnitt 


Tanker-Tonnage sinkt 

London (dpa/VWD) - Die weltweite 
Öttanker-Tonnage geht nach einer 
Studie der britischen Beraterfirma 
Drewry Shipping Consultants bis 
1995 um rund 22 Prozent zurück. 1985 
teilten sich knapp 1200 Schiffe eine 
Tonnage von insgesamt 35,5 Miü 
Tonnen (DWT). In zehn Jahren wird 
es voraussichtlich nur noch eine Ton- 
nage von 27,6 MUL Tonnen (DWT) 
geben. Während heute nur acht Pro- 
zent der Öltanker eine Größe von 
mehr als 65 000 Tonnen haben, wer- 
den von den bis 1995 neu gebauten 
Schiffen 40 Prozent größer als 65 000 
Tonnen sein, heißt es in der Studie. 


Billiges Butterfett 

Bonn (dpa/VWD) - Das verbilligte 
Butterfett, das sich zum B ack en , Bra- 
ten, Kochen und Fritieren eignet, 
wird jetzt im Handel angeboten. Der 
250-Gramm-Becher kostet etwa L30 
bis MO DM. Im normalen Angebot 
kostete Butterfett bisher rund 2,00 
DM. 

Handelszentrum geplant 

Hamburg (VWD) - Ein Zentrum 
nach dem Vorbild des World Trade 
Center in New York soll in Hamburg 
gebaut werden. Pläne, die Bürotürme 
mit 42 Stockwerken und etwa 150 
Mieter Hohe vorsehen, liegen nach 


Angaben des Oberbaudirektores von 
Hamburg bä den Behörden der 
Stadt. Mit dem Bau des 300-MiH- 
DM-Objekts soll bereits 1987 begon- 
nen werden. 

Kooperation gescheitert 

Essen (dpa/VWD) - Die Essener 
Zätungsgrappe WAZ (Westdeutsche 
Allgemeine Zeitung) wird auch wei- 
terhin „die neuen Medien abwarten". 
Wie die Zeitung gestern berichtete, 
säen Kooperationsgespräche mit 
dem von Radio Luxemburg und der 
Firma Bertelsmann gemeinsam be- 
triebenen Fernsehsender RTL- plus 
gescheitert. An der Grundsatzent- 
scheidung, sich an einem Fernseh- 
programm zu beteiligen, habe sich 
jedoch nichts geändert 

Büanz-Milliardäre 
Köln (dpa/VWD) - Die Zahl der 
Büanz-Mhüardäre unter den in der 
Bundesrepublik tätigen Kreditinsti- 
tuten ist 1984 um l 33 auf 363 gestiegen, 
geht aus einer Übersicht vom Bun- 
desverband Deutscher Banken, Köln, 
hervor. Die 363 Bilanz-Milliardäre 
sind 87 private Banken, 41 Institute 
des genossenschaftlichen sowie 210 
Girozentralen und Sparkassen des öf- 
fentlich-rechtlichen Sektors; ferner 
fünf freie Sparkassen und zwei ge- 
meinwirtschaftliche Institute. Von 
den 62 Zweigstellen ausländischer 
Banken wiesen 18 eine Bilanzsumme 
von mehr als einer Mrd. DM aus. Dar- 
über hinaus verfügten 20 der insge- 
samt 31 Bausparkassen im vergange- 
nen Jahr über mehr als eine Mrd. DM 
Bilanzsumme. 


Für Gemelnschaftsfirmen 
Bonn <HH) - Die ungarische Regie- 
rung will die Investitionsbedingun- 
gen für deutsch-ungarische Gemein- 
schaftsunternehmen, vor allem die 
steuerliche Behandlung, weiter ver- 
bessern. Das erklärte der ungarische 
Außehhandelsminister Peter Veress 
bä einem Gespräch mit Wirtschafts- 
minister Martin Bangemann in Bonn. 
Die Bundesrepublik ist mit einem 
Außenhandelsumsatz von voraus- 
sichtlich 52 Mrd. DM 1985 Ungarns 
zweitgrößter Handelspartner nach 
der Sowjetunion und damit wichtig- 
ster Partner im Westen. 


HEINZ HECK, Bonn 
Zur Überwindung der Massenar- 


ßöische Ministerpräsident und desi- 
gnierte SPD-Kanzferkandidat Johan- 
nes Rau eine .prinzipielle Neuorien- 
tierung unserer Wirtschaftspolitik" 
gefordert Auf eine? Veranstaltung 
der Nowea in der 

Bonn» Landesvertretung nannte er 
als Elemente eines solchen Konzepts 
nnter anderem 

- »eine Geld politik, die sich nicht nur 
die Sichenmg der Preisniveaustabik 
tat rar Aufgabe setzt, sondern gläch- 
zeitig beschäftigungspohtische Ziele 

verfolgt; 

- eine Politik der Arbeitgeber, die 
, konstruktiv an der Überwindung 

überholter Aibätanarktstrukturen 
®itoirkt (zum Beispiel Arbeitszeit- 
verkürzung); 

“ weiterhin kooperatfonsbereite Ge- 


werkschaften, deren Bereitschaft zur 
Zusammenar beit nicht mutwütig zer- 
stört weiden sollte (und) 

- eme Fiskalpolitik, die sich nicht an 
den Maximen anes knausrigen Haus- 
vaters orientiert, sondern sich wie ein 
vorausschanender, verantwortungs- 
bewußter Unternehmer verhalt“. 

Rau kritisierte in s e inem Vortrag 
über „die Rolle Nordrhem-Westfetens 

in der Weltwirtschaft“ die Absi c ht de r 

Biindp sregigrang , den Paragraphen 
116 des ArbeitsfördaungsgKetzes zu 
ändern. Eine solche Absicht gefährde 
nicht nur jede künftige Konsensstra- 
tegie, sondern setze auch den beste- 
henden sozialen Frieden aufs SpieL 

Der hohe Wohlstand in der Bundesre- 
publik sä auch deshalb erreicht wor- 
den, weil wir „den sozialen Konsens 
als Produktions&ktor nutzen konn- 
ten“. 


IMMOBILIENMARKT / Nachfrage nach Wohneigentum beginnt wieder zu steigen 

Die Preise haben Tiefpunkt erreicht 


INGE ADHAM, Frankfurt 

Am TwmnhilimmaA t h ggrnrrt gfoft 

wieder Leben zu regen. Eindeutige 
KaofSgmle macht Klang Wa khMBtt, 
Geschäftsführer der Despa GmbH, 
aus. Nach seinen Beobachtungen ha- 
ben die Preise für Eigentumswoh- 
nungen und Einfamilienhäuser -ein- 
deutige Problemlagen ausgeklam- 
mert - den Tiefstand endebi, warn 
nicht sogar schon hinter sich gelas- 
sen. Die Konjunkturbelebung, die 
niedrigen Zinsen und das wieder stei- 
gende Realeinkommen breite- Be- 
völkeungskreise werden nach Wald- 
manns HmcMtamg änm (vorerst 
aber noch langsamen) Abbau der Hal- 
den von Eigenhei m -Neubauten be- 
wirken. Etwas bremsend wirte aller- 
dings noch der hohe Anteil der rar 
Umwandlung in Eigentumswohnun- 
gen anstehenden Mietwohnungen. 

Gestützt wird Weidmanns vorsich- 
tig positive Einschätzung des Mark- 
tes auch von der Aufina GmbH, einer 


der grüßten MaMer-Ges ribcfaaften 
im Rhein-Main-Gebiet Der Preis- 
rückgang bä Wohmmmobflien ist 
emdeutig zum Stillstand gekommen, 
in erstklassigen Lagen des Khein- 
Main-Gebiets, das noch zur „hälen 
Welt“ am mWft, hat 

es ihn gar nicht gegeben. Dort sind 
nm die Preise nicht weiter gestiegen. 
Global veranschlagt Aufina den 
Preisrückgang in den Jahren 1981 bis 
1984 auf zehn Ins 15 Prozent 

Die Nachfrage ist gut aber die 
Käufer lassen sfeh o ffenhar rrtohr Zeit 
als früher, drängen nicht und kaufen 
rächt um jeden Preis, so daß es in 
Verhandlungen des öfteren zu deutli- 
chen Abschlägen kommt Auch Au- 
fina erwartet übrigens nach den Er- 
fahrungen der Vergangenheit mit 
«fern Angfeivm der Konsumkonjurikr 
tur eine steigende Nachfrage nach 
Wohneigentum. Übrigens spielen die 
aus Zwangsversteigerungen und in 
Schwier i g k ei t en geratenen Baoher- 


remnodeHe an den Mar kt kommen- 
den Objekten kaum eine Rolle. 

Daß das Angebot an vernünftigen 
gewerblichen Objekten knapper 
wird, registriert aurii die Despa, aller- 
dings mit erheblichen regionalen Un- 
terschieden. Grundsätzlich wird nach 
Waldmanna Ema*hät7iing ah*»r m dpn 
nächsten Jahr» der Kampf im Ein- 
zelhandel „Peripherie gegen Innen- 
stadt SB-Betriebe gegen Warenhäu- 
ser und F hchemzrihandeiF awhnitpn- 
für „einen Investor mit Kreativität 
und Know-how eröffnen sich interes- 
sante Chancen“. Auch der Büroflä- 
cbenmarkt hat sich nach langer Sta- 
gnation Überwiegend positiv entwik- 
kelt Schwache zeigt noch Hamburg, 
mit 8,5 Millionen qm Bürofläche der 
größte Markt; in Düssädorf ziehen 
Umsätze und Preise an, in Frankfurt 
wachen die Mieter wegen Preisen 
und Knappheit verstärkt auf das Um- 
land aus, und in München wird nach 
wie vor gesucht 
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Ein Feuerwerk von einem Fest: 
Edles Gourmet-Menü. Sprühender Gala-Bail der Spitzenklasse 
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GROßBRITANNIEN / Härtere Kontrolle der Finanzmärkte j JAPAN / Tokioter Börse nimmt erstmals sechs ausländische Brokerfirmen auf 


RWE / Dividende bleibt bei acht Mark 


Neue Aufsicht für Lloyd’s? Liberalisierung noch ein fernes Ziel Kernenergieanteil erhöht 

. . . . . . i xr ■■■■■■ israuwW-BIocks im h 


fu, London 

. Die Regierung Thatcher ist nun 
möglicherweise doch gewillt, dem 
Druck der Opposition wie auch füh- 
render Parlamentarier aus den eige- 
nen Reihen nachzugeben und auch 
die große Versicherungsbörse 
Lloyd’s of London strenger in die 
Pflicht zu n ehmen. Bislang hatte sie 
die Auflassung vertreten, daß das 
1982 verabschiedete Lloyd’srGesetz, 
mit dem ein neues Selb stko ntroll-Sy . 
stem für die Versicherungsbörse ein- 
geführt wurde, einen ausreichenden 
Schutz vor Verfehlungen und betrü- 
gerischen Machenschaften am 
LloydWersicherungsmarkt bieten 
würde. 

Zwar reißt die Kette von Skanda- 
len bei Lloyd's nicht ab. Aber sowohl 
die Geschäftsführung der Versiche- 
rungsbörse als auch die Regierung 
haben immer wieder darauf hinge- 
wiesen, daß der weitaus größte Teil 
der Verfehlungen auf die Zeit vor 


dem Lloyd’s-Gesetz zurückgeht, und 
daß das neue Selbstkontroll-System 
praktisch noch keine Gelegenheit ge- 
habt habe, sich zu beweisen. Den - 1 
noch scheint die Regierung jetzt zu 
der Auffassung zu neigen, daß gesetz- 
geberisch noch mehr zur Überwa- 
chung der Versicherungsaktivitäten 
bei Lloyd’s getan werden könnte. 

Allerdings lehnt sie alle Forderun- 
gen, Lloyd's in das neue Gesetz zur 
Überwachung der Finanzmärkte ein- 
zu beziehen, ab. Der Entwurf für die- 
ses Gesetz, daß die Schaffung von 
zwei Selbstkontrollorganen für alle 
Geschäfte im Finanzbereich vorsieht, 
wird in der kommenden Woche vor- 
gelegt Danach sollen selbstregulie- 
rende Kammern für den Handel mit 
Wertpapieren und Finanztiteln und 
für den Anlagebereich geschaffen 
werden. Lloyd’s könne deshalb nicht 
einbezogen werden, weil der Status 
der Lloyd’s- Mitglieder ein anderer 
sei 


CHILE / Wirtschaftliche Aussichten nicht schlecht 

Sorge um Rohstoffpreise 


HELMUT RATHER, Tokio 

Liberalisierung ist in Banken- und 
Börsenkreisen der japanischen 
Hauptstadt seit langem das meist be- 
nutzte Schlagwort; die Regierung in 
Tokio bemüht sich, ihre Erfolge bei 
der Aufhebung von Zinsbeschrän- 
kungen und bei der F n t< * rnat ^ nru, li^« > - 
rung des Yen kräftig herauszustrei- 
chen. Jedoch: Ende 1985 kann die 
Gesamtbilanz kaum Erfolgsgefuhle 
und Zuversicht hervorrufen. 

„Bis Tokio zu einem vollen interna- 
tionalen Finanzzentrum wie London 
und New York heranwächst, muß 
noch ein langer Weg zurückgelegt 
werden“, sagte Nobuya Hagura, in 
diesem Jahr Präsident des japani- 
schen Bankenverbandes. Hagura ist 
auch Präsident der Dai-Ichi Kangyo 
Bank, da- größten in Japan und - 
nach der Citicorp — 

der zweitgrößten der Welt Zu den 
yphn größten R apfen der Welt gehör- 
ten im vergangenen Jahr nach Anga- 
ben der Fachzeitschrift „The Banker“ 
fünf japanische; eines der v ie l en An- 
zeichen dafür, welche Bedeutung die 
Hauptstadt der zweitwichtigsten In- 


dustrienation in der kapitalistischen 
Welt inzwischen erreicht hat 
Die 76 in Tokio tätigen ausländi- 
schen Ranlwn, halten riip Liberalisie- 
rung für zweischneidig: Thm»n ginrf 
dabei manche der Privilegien genom- 
men worden, die sie einst hatten. Der 
Brite Bruce R. Macüwame von der 
Lloyds Bank verweist darüber hinaus 
auf die p windsatrfifhon Prob lem e: 
die großen kulturelle und lingui- 
stische Unterschiede zwischen Japan 
und de" moigt»»n anrigupTi Ländern. 

Der Anteil der a iisläpHignh°Ti Ban- 
ken am Markt Nippons ist und bleibt 
klein? 0,7 Prozent der TgrnlagiPn lind 
drei Prozent der Ausleihungen. Dage- 
gen stehen die japanischen Banken 
beispielsweise in den USA an erster 
Stelle unter den ausländ isrh«»n Geld- 
instituten, die rund 20 Prozent der 
TTTitff rp^tnOTslfw pdito bereitstelten- 
Mmoru Inoue, der Präsident der 
Bank of Tokyo, hält den Abbau der 
Kontrollen auf den Finanz- und Kapi- 
talmär kten für den „natürlichen Ver- 
lauf der Geschichte“ und ist verwun- 
dert, wie das bisher gelaufen ist: 
„Praktisch jeder andere Wirtschafts- 
zweig ist internationalem Wettbe- 


werb ausgesetzt, die japanischen Fi- 
nanzinstitirte aber durften wie in ei- 
nem Treibhaus agieren. “ 

Vor altem die Aufhebung der strik- 
ten Festlegung der Habenzmsen soll 
frischen Wind bringen. Sie hat vor- 
sichtig begonnen: am L Oktober zu- 
nächst mit der Zinsfreigabe für Gut- 
haben mit miidwiiw« einer Milliarde 
Yen (12£ MÜL DM). Die Mindestbe- 
träge sollen in Zukunft herabgesetzt 
werden; aber Japan hinkt mit dieser 
Freigabe hinter vergleichbaren Indu- 
strienationen hinterher. 

An da Börse in Tokio, die nach 
New York die zweitgrößte der Welt 
ist, nimmt nach einer jetzt getroffe- 
nen ~RntRP>u>idimg o ra fm a lfi sechs 

ausländische Brokerfirmen als Mit- 
glieder 3 »Tf Bisher 82 japa- 

nische Häuser das Geschäft unter 
abgewickelt. wurden 

drei US-Firmen - Washington hatte 
am härtesten auf Öffnung gedrängt— 
und drei britische, weil das maste 
ausländische Anlagekapital in Japan 
immer noch aus London kommt Ver- 
mutlich weiden die großen japani- 
sch» Brokerfirmen dennoch domi- 
nieren. (dpa/VWD) 


dpa/VWD, Santiago 

Die Zukunftsaussichten der chile- 
nischen Wirtschaft sind weitaus er- 
freulicher als die politischen Aspekte, 
auch wenn die Wirtschaft gegenwär- 
tig auf Sparflamme kocht Das neue 
Wirtschafts- und Finanzteam unter 
Minister Heraan Buechi, seit Februar 
im Amt, versucht die Vorteile der 
Öffnung des Landes in den 70er Jah- 
ren zu nutzen, aber die Nachteile, eine 
uneingeschränkte Einfuhr zu Lasten 
der eigenen Wirtschaft, zu vermeiden. 
Sozialliberale Wirtschaft mit starker 
Betonung des privaten Sektors, heißt 
die Devise. 

Chile ist wie die Deutsch-Chile- 
nische Handelskammer kürzlich fest- 
stellte, eines der wenigen Entwick- 
lungsländer, das auch in schwierigen 
Zeiten seinen Zinszahlung en nach- 
gekommen ist Das Ergebnis: Um- 
schuldungsverhandlungen der Aus- 
landsverbindlichkeiten wurden bis- 
lang relativ schnell abgewickelt 

Die größte Sorge der chilenischen 


Wirtschaft sind die international ge- 
fallenen Rohstoffpreise, vor allem 
beim Kupfer. Trotz einer Steigerung 
der Exporte um acht Prozent im er- 
sten Halbjahr gingen die Exporterlö- 
se um 15 Prozent zurück. Ausgleich 
wurde nur über die Importe erreicht, 
die in den ersten neun Monaten des 
Jahres im Vergleich zur entsprechen- 
den Voijahreszeit um 13 Prozent zu- 
rückgingen. 

Die Erwartungen für 1986 hatte der 
Untemehmeiverband vor kurzem auf 
einer Tagung in Santiago zusammen- 
gefaßt geringes Wachstum, Rück- 
gang der Arbeitslosigkeit von gegen- 
wärtig 13,6 auf zehn bis zwölf Pro- 
zent, Inflationsrate zwischen 20 und 
25 Prozent eine mäßige Abwertung 
im erstem Halbjahr und ein Festhal- 
fen an den gegenwärtigen Einfuhrzöl- 
len, die im Februar 1985 von 30 auf 20 
Prozent herabgesetzt wurden. Mini- 
ster Buechi hofft außerdem auf grö- 
ßere Investitionen vor allem in der 
privaten Wirtschaft 


SCHWEIZ / Im kommenden Jahr wird mit einem langsameren Wachstum gerechnet 

Erstmals wieder Handelsbilanz-Überschuß 


DW Air, Bern 

Die Schweizer rechnen für das 
kommende Jahr allgemein mit einem 
etwas langsameren Wachstum. Nach 
geschätzten 3,5 Prozent in diesem 
Jahr wird 1986 ein Anstieg des Brut- 
toinlandprodukts von zwei bis 2.5 
Prozent erwartet Der Warenverkehr 
scheint sich hingegen zu beleben. Die 
schweizerische Handplshilan» hat im 
November erstmals seit sieben Jah- 
ren mit einem leichten Aktivsaldo ge- 
schlossen. Wie die Eidgenössische 
OberzoQdirektion mitteilte, gaben die 
steigenden Exporte den Ausschlag; 
denn die Importe blieben nahezu sta- 
bil Die Außenhandelspreise hielten 
sich auf dem Niveau des entsprechen- 
den Vorjahreszeitraums. 

Im Vergleich zum November 1984 
ve rminder ten sich die Einfahren, 


Edelmetalle, Edel- vmd Schmuckstei- 
ne sowie R~itnstgpgen<gf5n de und An. 
tiquitäten eing e sehlotyen t lim 1,8 
Prozent nominal und 3,5 Prozent real 
auf 5,91 Mrd. Schweizer Franken, er- 
klärte die Oberzolldirektion. Die Aus- 
fuhren erhöhten sich dagegen um 2,9 
Prozent (5,6 Prozent real) auf 6,71 
Mrd. Schweizer Franken. Die Han- 
delsbilanz wies einen Aktivsaldo von 
90,9 MilL aus gegenüber einem Defizit 
von 184,6 Mül- Schweizer Franken im 
November des Vorjahres. 

Ohne Edelmetalle, Kunst und Anti- 
quitäten veränderten sieb die Einfuh- 
ren den Angaben zufolge mit nominal 
minus 0,8 Prozent und real plus 0,1 
Prozent nur wenig, während die Aus- 
fahren no minal um 3,9 Prozent und 
real um 4J3 Prozent stiegen. Gegen- 
über dem Vormonat nahmen die Frei- 


BETEILIGUNGSANGEBOT No.l 

NEUE MEDIEN 

Wenn Ihnen jemand vor Jahrzehnten angeboten hätte, sich an dem heute profitabelsten 
Geschäft der DEUTSCHEN BUNDESPOST (dem Telefonnetz) zu beteiligen, dann hätten 
Sie sicher zugegriffen. Heute bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich an dem Aufbau und dem 
Betrieb des Breitbandverkabelungsnetzes zu beteiligen. Erstmals werden zwei 
Städte (Braunschweig und Wolfsburg) flächendeckend verkabelt. Hierzu hat sich die 
DEUTSCHE BUNDESPOST mit ersten Adressen aus der Industrie und Wirtschaft zusammen- 
geschlossen, und es wird Kapitalanlegem die Möglichkeit einer atypischen stillen 
Gesellschaftsbeteiligung geboten, die außerordentlich hohe Renditen erwarten läßt. 


Gesellschaftseinlage 
plus 5% Agio 


EIN BEISPIEL: 


voraussichtliche gewerbl. 

Anlaufverluste in den Jahren 1985-1988 

Steuerminderung bei 56% 
Spitzensteuersatz 
tatsächlicher Kapitaleinsatz 
Vorausausschüttungen incl. Ablösebetrag* 
für Beteiligungszeitraum von 12 Jahren 
bei unterstellter Anschlußdichte von 60% 
■/. tatsächlicher Kapitaieinsatz 
Überschuß 


DM 100.000,- 
5.000,- 
DM 105.000,- 

DM 71.366- 

DM 39.964,- 
DM 65.036,- 


DM 277.243- 
DM 65.036,- 
DM 212.207,-* 


dpa/VWD/AP, Essen 

De- Arrfsichtsrat der Rheinisch- 
Westfälischen Elektrizitätswerk AG 
(RWE), Essen, wird der Hauptver- 
sammlung am 27. Februar die Aus- 
schüttung einer Dividende von 
wiederum£ DM je Aktie Vorschlägen. 
Rn w Entscheidung 

traf der Aufinchtsrat in seiner gestri- 
gen Sitzung. Der Stromabsatz des 
RWE hat in den ersten vier Monaten 
des Geschäftsjahres 1985/86 (30.6.) 
um weite re zw ei Prozent zugenom- 
men. Das RWE wies allerdings in ei- 
nem daraufhin, da fl 

durch einen Rückgang der Verbund- 
lieferungen die nutzbare Gesamt- 
stromabgabe auf Vorjahresmveau 
blieb. Durch eine im Juni erfolgte 
Preiserhöhung um du rchsch nittlich 
sechs Prozent stieg der RWE-Umsatz 
um 8J> Prozent 

Wie der größte deutsche Strom ver- 
sorger weiter mitteilte, baute die 
Kernenergie «ff Inbetriebnahme des 


neuen 1300 JJW-BI«tonn K»»»eric 

aSmtoSdetaaftwerke wwjj« 
drosselt Die aus dem „Jahrhunde. 

vertrag“ resultierenden ‘ 


erfüllt“ worden. Im ersten Funf-Jan- 
res-Abschnitt des Vertrages ve.- 
strömte das Unternehmen 
Tonnen Steinkohleeinheiten (SKE). 

In den vergangenen vier 
nahmen nyfa ni™ das 770 -MW-Kon- 
lekraftweric Ibbenbüren (RWE-Anteu 
76 Prozent) und ein 710 -MW-Bloc k im 
Kraftwerk Voerde (25 Prozent RWE) 
dem Probebetrieb auf Allein auf 
Grund der gesetzlich erforderlichen 
Entschwefelung der Kohlekraft- 
werke stiegst die Investitionen ge- 
genüber dem Voijahreszei träum um 
290 MÜL auf 740 MilL DM. 


AUTOBECKER / Hoher Gebrauchtwagenbestand 

Einstieg ins China-Geschäft 


* Der Ablösebetrag wird nach Beendigung der Vertragslaufzelt (12 Jahre] durch die DEUTSCHE 
BUNDESPOST gezahlt. 

” Der Überschuß ergibt sich aus geplanten Ausschüttungen, die gemäß dem individuellen 
Steuersatz des Kapitalanlegers zu versteuern sind, und aus einem einmaligen Ablösebetrag 
(nach 12 Jahren), der nur zum halben Steuersatz zu versteuern ist. 

Fordern Sie bei uns die vollständigen Angebotsunterlagen an und verschaffen Sie 
sich somit einen Überblick über die Grundlagen und Chancen dieses zukunftsweisenden 

Beteiligungsangebotes. 

Beteiligungen sind ab 30.000,- DM möglich. 

Ein Beteiligungsangebot der Beratungsgemeinschaft Gundlach & Sülter. 


Beratung und Vertrieb 

Hanseatische Vermögensverwaltung GmbH 
Wielandstraße 14 
2400 Lübeck 
Tel.: 0451/88333 


Absender 


Straße. 


Wohnort. 


se der Importgüter um 1,7 Prozent ab 
und die der Exportwaren um 1,0 Pro- 
zent zu. 

In den ersten elf Monaten 1985 er- 
höhten «ich laut Oberzolldirektion 
die gesamten Einfahren nominal t,m 
7,8 Prozent und real um 3,6 Prozent 
auf 68Jjl Mrd. Schweizer Franken. 
Die Ausfahren nahmen um 9,7 (5,2 
Prozent real) auf 60,89 Mrd. Schwei- 
zer Franken zu. Der Passivsaldo der 
TTandriKhilanr sackte Um 5,8 ProZQit 
auf 7,61 MkL Schweizer Franken ab. 
Stärker wuchsen die Ansfahren mit 
nominal ph is 11^2 Prp yp; rt imri real 
plus 9,0 Prozent Bei den Außenhan- 
delspreisen war dagegen die Import- 
teuerung mit 5,1 Prozent erheblich 
ausgeprägter als der Exportmittel- 
wertanstieg von 2,1 Prozent 

Bundesbahn fährt in 
Elektronikzukunft 

hrt t Mummt 

Wenige Wochen nach der Rekord- 
fahrt des ICE (Intercity Experimen- 
tal) stellte die Deutsche Bundesbahn 
(DB) jetzt die ersten Wachen in die 
elektronische Zukunft der Schienen- 
wege. Im obeibayerischen Bahnhof 
Alumau an der Strecke Münchea- 
Gannisch iiher nahm riipRimrips hahn 
gestern ihr erstes elektronisches 
StePwrek für einen zunächst einjähri- 
gen Testbetrieb. Es wurde von Sie- 
mens in zweijähriger Arbeit instal- 
liert. 

Weitere vier gleichartige Stell- 
werke sind bei Siemens, SEL und 
AEG-Teteftmken bereits in Auftrag 
gegeben worden. DB-Vorstandsvor- 
sitzender Reiner Gohlke verglich den 
Einsalz der Elektronik im sichezheits- 
technischen Bereich mit dem über- 
gang von der Dampf- zur elektrischen 
Lokomotive. 

Mit der neuen Steuertechnik wur- 
de auch eine Wende im wirtschaftli- 
chen Bereich eingeleitet: Während 
Hip f\a tigungsko s ten «fa htfHrninmTi- 
chen Steuerrelais laufend stiegen, 
würden die Preise für die Elektronik- 
Hardware Men, erklärte Gohlke. 
Überdies sei der Raumbedarf weitaus 
geringer. Insgesamt stunden der Bun- 
desbelm in Zukunft wesentlich gerin- 
gere Kosten bei erheblicher Steige- 
rung de- Sicherheit gegenüber. 

Der Betrieb des neuen Stellwerks 
wird zunächst parallel zu den vorhan- 
denen Einrichtungen verlaufen. Wäh- 
rend der Testphase soll geprüft war- i 
den, ob die Sicherheitstheorien in der 
Praxis erfüllt werden Die betefflgtan , 
Industriefirmen rechnen mit erhebli- j 
chen Exportchancen dieser Zu- 
kunftstechnik. I 


HARALD POSNY, Düsseldorf 

Mit der Lieferung von 50 Ge- 
brauchtwagen hat das Airtohandeis- 
untemehmen Auto-Becker GmbH & 
Ca KG., Düsseldorf „ein Bein in den 
Gebrauchtwagenmarkt der Volks- 
republik C hina gesetzt". Seniorchef 
Wffhehn Becker edauterte, es hande- 
le gif»h inn m f!hwin gäng i g e typen 

europäischer Fertigung, für die auch 
die Beschaffung -n ö ti g er Ersatzteile 
kein Problem darstelle. 

Becker, der schon Gebrauchtwa- 
gen nach Norwegen, in die Nieder- 
lande «nrf Österreich, «»»ch nach Ni- 
geria und in den Vorderen Chrient lie- 
ferte, aber nie im Ostblock zum Zuge 
tam, weitete dieses Geschäft als 
„Riesenerfolg, nicht von der Anzahl, 
wohl aber von der Tatsache her“. 

Die linfiw» Umscbreibungsergeb- 
msseiur Gebrauchtwagen des Jahres 
1985, wohl 5,6 MÜL Fahrzeuge im 
Wertvon55Mrd.DM,geben nach den 
Worten Beckers ein falsches BÖd von 
der Lage auf dem Markt Der Handel 
fiihre Klage darüber, daß neuwertige 
n ^hT-qyirhtfahrTWig P, bedingt dOTCh 
Sonderangebote bei Neufahraeogen, 
zu nahe an den Neupreis herankom- 


men. Das Preisniveau habe zur Zeit 
einen Tiefpunkt ernächt 

Die in den letzten Woeben „ganz 
erheblich yffiüten Läger“ schätzt 
Becker bei Handel imd Privat auf et- 
was über 1 M5IL Stück. Der Durch- 
schnittspreis hege bei 8500 DM, bei 
Becker selbst um 13 500 DM. Auto- 

Becker verfügt derzeit über einen Ge- 
branchtwagenbestand von wertmä- 
ßig 15 MDL DM. 

Der Gesamtumsatz des Unterneh- 
mens stieg 1985 bei auf 325 (337) ge- 
sunkener Mitarbeiterzahl um 7 Pro- 
zent auf 150 Mül, DM. Davon entfal- 
ten 62 Prpzent auf das Neu- und 23 
Prozent auf das Gebrauchtwagenge- 
schäft. Die Ertragsentwicklung hielt 
znft dem Umsatzwachstum nicht 
Schritt, man arbeite aber mit Gewinn. 

Juniorpartner Helmut Becker be- 
dauerte das noch anhaltend geringe 
Interesse an da umweltfreundlichen 
Umrüstung des -.[Wagenbestands, 
Nachrüstungen seä^tlr 12 bis 15 
M» 1 L Autos möglich, tfofch fehlten im- 
ms noch ausreichende Informatio- 
nen über technische und steuerliche 
Details und der „moralische Zu- 
spruch seitens da Politik“. 


NACHRICHTEN AUS DEM AUSLAND 


Zmnbörse geschlossen 

London CAP) - Da Londoner Zinn- 
mazht wird auch die gesamte kom- 
mende Woche geschlossen bleiben. 
Dies teflfe die Börsenverwaltung mit. 
Über eine mögliche weitere Ausset- 
zung des Handels warte am 20. De- 
zember entschieden werden. Der 
Zinnrat unterbrach am Donnerstag 
seine Bemühungen um eine Beile- 
gung da Zmnkrise, um den Delega- 
tionen die Möglichkeit zu geben, bei 
ihren Rp giwmig p n das Einverständ- 
nis für die Aufnahme formaler Ver- 
handlungen zur Sanierung des Zino- 
marktpg efczuhol ttt Bisher hat nur 
Großbritannien sfeh bereit erklärt, ei- 
nen Teil der Schulden des Snnrats zu 
übernehmen. 

China verstärkt Anreize 

Peking (dpa/VWD) - China will 
durch eine Änderung da Investi- 
tionsgesetzgebung ausländischen 
Firmen mehr Anreize zur Gründung 
von Gemeinschaftsunternehmen in 
da Volksrepublik bieten. Nach chi- 
nesischen Presseberichten hat da 
Staatsrat in Peking beschlossen, die 
Laufzeit für Joint Ventures von ge- 
genwärtig maximal 30 auf 50 Jahre zu 
verlängern. Das Angebot gilt in erster 
Fante für aasländische Partner, die 
bereit sind, fortgeschrittene Techni- 
ken zur Her stellung international 
wettbewerbsfähiger Güter nach Chi- 
na zu übertragen. 

Richtlinie verabschiedet 

Brüssel (dpa/VWD) - Da EG-Müni- 


sterrat hat eine Richtlinie überHaus- 
t ü xgesch Sfte verabschiedet Die 
Richtlinie, über die seit acht Jahren 
verhandelt worden ist, sieht einen 
besseren Schutz für Vobraucha vor 
unbedachten Kaufentscheiduxigen 
von Kunden in allen EG-Ländem er- 
halten das Recht, Kaufabschlüsse an 
da Haustür, in einer Wohnung, auf 
da Straße, bie „Kaffeefahrten“ oder 
auch am Arbeitsplatz innerhalb von 
sieben lägen schriftlich zu widerru- 
fen. Die Richtlinie konnte voafoschie- 
. det werden, weil die Bundesrepublik, 
die seit zwei Jahren einen Bäcbluß 
blockiert hatte, ihre Ablehnung auf- 
gab, nachdem da Bundestag im No- 
vember ein entsprechendes nationa- 
les Gesetz gebilligt hatte. 

Kräftiger Devisenhandel 
New York (dpa/VWD) - An den 
großen mteroationalen Devisenmärk- 
ten wurden 1984 täglich Währungen 
in einem Volumen von rund 150 Mrd. 
Dollar gehandelt Wie aus eina Un- 
tersuchung da „Gruppe da 30“, ei- 
ner Vereinigung führender Wäh- 
rungsexpaten, hervargeht, wies da 
fa terrwtifl na fe Devisenhandel in den 
vergangenen Jahren Zuwachsraten 
auf, die das Wachstum des Welthan- 
dels weil hinter och Isssol Während 
sich das Volumen des Devisenhan- 
dels von 1979 bis 1984 von 75 Ah± auf 
150 Mzd Dollar vcadoppette, stieg da 
Welthandel - gemessen an den 
Exporten - von L53 BDL Dollar 1979 
nur um 8*5 Prozent auf 1,66 BÜL Dol- 
lar 1983. Führender Devisenmarkt ist 
da Studie zufolge London. 


FRANKREICH / Deutsch-französische Bank In Paris hofft auf liberalisierung 

Auslandsinvestoren zurückhaltend 
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JOACHIM SCHAUFUSS, Paris 

Auch unter eina Rechtsregierung 
würde nw-tif plötzlich an- 
dern, meint da Präsident des Direk- 
toriums da Banque Franco- ADeman- 
de (BFA), Robot Lang, in einem Ge- 
spräch mit da WELT mit Blick auf 
die Maizwahlen. Mit Ekfeichterungen 
im Kapital verkehr wäre zwar zu rech- 
nen. Eine komplette Beseitigu n g da 
Devisenkontrolle würde aber auch ei- 
ne Rechtsregierung kaum wagen. 
Dies widerspräche ihrer dirigisti- 
schen Tradition. 

Tang schließt nicht ans daB die 
Airmi-itrarw in Vmai jjiqg wnpaffaht 

siegs da Rechten und eines weiter 
sinkenden Dollarkurses schon jetzt 
starka in ftankreich investieren 
werden. Diese Vermutung begründet 
er mit der jüngsten an der 

Pariser Börse, für die hauptsächlich 
die Anwünmur verantwortlich wa- 
ren. Deutsche Unternehmen dagegen 
seiger 1 sic h abwartend, faßt l«ang die 
ihm von seinen Kunden vortiegeödai 
Informationen zusammen. Die da 
WestLB gehörende BFA ist die größ- 
te deutsche Bank in Paris und auf die 


Zusammenfuhnmg von Unterneh- 
men beider Lända spezialisiert. 

. Die k ur ri feh von da offiziellen 
deutsch-französischen Handelskam- 
mer in Paris herausgegebene Parofe 

nntfyykllsch in Frankreich hzvestie- 
ren“~wird von Lang nicht geteilt Die 
Gründerzeit da deutschen^ Unterneh- 
men in Frankreich sei inzwischen be- 
endet Schon in den lehrten Jahren 
wurde vorallem investiert, um Markt- 
anteile zu halten. Daneben gab es 
strategische Er w eäterungsn iv e sti üo- 
nen. Aba wegen des nach wie vor 
hohen ZmsgefaHes zur Bundesrepu- 
blik «folgt die Finanzierung zuneh- 
mend über die deutschen Mütter. 
Erst wenn ach das Infiations- 
ZinBgpfllle abflachte, könnte es zu 
garen Impulsen komm^ meint 
L a n g. 

Auch von den Frivatiräaung^lä- 
nen da Rechten sollte man nach An- 
sicht des BFA-Ghefs nirht aüzuviel- 
für den Bankensektor erwarten. Die 
sozialistischen Verstaatlichungen 
hatten den privat gebliebenen Aus- 
landsbanken, darunter da BFA, zwo 
neue Kunden zugefiHut, und zwar vor 


allem im Geschäftsbereich Vermö- 
gensverwaltung. Aba dieser Zu- 
strom ebbte bald wieder ab. Umge- 
kehrt d urf te deshalb eine Reprivati- 
sierung den Auslandsbanken kaum 
TCtmrkm ntygpn 

Die BFA warnt davor, auf eine sehr 
weitgehende Liberalisierung des Pa- 
riser Ffrianzplatzes zu hoffen. Die 
Lockerung da Devisen- undKredit- 
bfcwlitschaftung würde dafür keänes- 
falls auCTtächen. Für eine echte Inter- 

nationahskrung bedürfe es der Besei- 
tigung alter weiteren dirigis tischen 
H e mmnis se und da Einrichtung 


Immer noch, wird das französisch e 
Geid-und Kreditwesen in Frankreich 
sehr stark von da öff entlichen Ver- ' 
waliung beherrscht, der es nach Anl 1 
Lan^ an da nötigen IBexibiii. 
tat mangelt Auch sind die Banken 
stauen gewerkschaftlichen Einflüs- 
sen ausgesetzt. Aber wenigstens sä 

dm ursprüngliche sozialistische Am- 


inzwischen in den Hinta 
fintodgeäreteL * 
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DEC 1985: 

4 Mit dem besten Ergebnis seit Gründung des Unternehmens 
; S zu neuen Horizonten. 


. I.. V— « 

I- 2'-; 



; >4 % i^ms 


Das Geschäftsjahr 1985 markiert einen entscheidenden Punkt in den nunmehr 
28 Jahren seit Gründung der Digital Equipment Corporation. Ein Jahr, dessen 
hier vorliegende Bilanz bezeichnend ist för den Erfolg eines Konzepts, 
das DEC nicht nur zum weltweit zweitgrößten Hersteller von EDV-Systemen, 
Software, Peripheriegeraten und Computerzubehör gemacht hat Sondern 
zum Inbegriff von Qualität, Kreativität und flexiblem Reagieren auf die 
Anforderungen der Märkte von morgen. So war 1985 nicht zuletzt das Jahr in 
der an technologischen Höhepunkten nicht gerade armen Geschichte von 
DEC, das neben dem rasanten Zuwachs an VAX-8600-Computern und 
VAXduster-Installationen den entscheidenden Durchbruch auf dem Gebiet der 
Miniaturisierung der VAX-Technologie brachte. 

Mit der MicroVAX ist es zum erstenmal gelungen, VAX-Leistung auf einem 
einzigen Chip zu integrieren. Und schon deuten alle Vorzeichen auf den Beginn 
eines beispiellosen Markterfolgs der neuen, superkompakten MicroVAX-ü- 
und VAXstation-U-Rechner hin. Ein Erfolg, der ohne das große persönliche 
Engagement und die Kreativität unserer Mitarbeiter nicht möglich gewesen 
wäre. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle bedanken. Und zugleich darauf 
hinweisen, daß wir auch in Zukunft neue, qualifizierte Arbeitsplätze schaffen 
werden. Arbeitsplätze, für die wir die Besten der Branche gewinnen möchten. 
Denn wir wissen: Das wichtigste Kapital unseres Unternehmens sind seine 
Mitarbeiter. Die auch weiterhin ihren Ehrgeiz daransetzen werden, den 
Anwendern von DEC-Technologie neue Horizonte zu erschließen. Daß der 
eingeschlagene Weg der richtige ist, dafür sprechen die Zahlen. 


..iK'fli 


Digital Equipment Corporation, Maynard (Mass.), USA 
Konzemabschluß 


Digital Equipment GmbH, München 


Bilanz (Mio. $) zum 

Juni 1985 

Juni 1984 

Bilanz (Mio. DM) zum 

Juni 1985 

Juni 1984 

Aktiva: 



Aktiva; 



Anlagevermögen 

1.731.029 

1.511.340 

Anlagevermögen 

62.439 

37.868 

Umlaufvermögen 



Umlaufvermögen 



Vorräte 

1.756.167 

1.852.168 

Vorräte 

206.037 

157.612 

Forderungen 

1.538.955 

1.527.257 

Forderungen 

182.107 

150.727 

Bankguthaben 

1.080.180 

476.150 

Banken 

17.086 

7.936 

Sonstige 

262.526 

226.338 

Sonstige 

17.389 

12.367 

Bilanzsumme 

6.368.857 

5.593253 

Bilanzsumme 

485.058 

366.510 

Passiva: 



Passiva: 






Eigenkapital 

53.404 

30.553 

Eigenkapital 

4.554.599 

3.979.216 

Verbindlichkeiten 



Verbindlichkeiten 



Verbindlichkeiten gegenüber 



Kurzfristige Verbindlichkeiten 

943.609 

1.080.544 

verbundenen Unternehmen 

329-255 

239.793 

Langfristige Verbindlichkeiten 

870.649 

533.493 

Andere Verbindlichkeiten 

102.399 

96.164 

Bilanzsumme 

6.368.857 

5.593.253 

Bilanzsumme 

485.058 

366.510 

Gewinn- und Veriustrechnung (Mio. $) 


Gewinn- und Veriustrechnung (Mio. DM) 


Umsatzerlöse 



Umsätze 

913.061 

616.338 

Geräte 

4.534.165 

3.831073 

Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe 

606.748 

389-622 

Dienstleistungen 

2.152.151 

1.753.353 
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Rohertrag 

306.313 

226.716 

Summe Umsatzeriöse 

6.686.316 

5.584.426 

Personalaufwendungen 

155.789 

116.812 

Roh-, Hilfe- und Betriebsstoffe 

4.087.475 

3.379632 

Sonstige Aufwendungen 

143.006 

99-351 

Rohertrag 

2.598.841 

2.204.794 

Gewinn 

7.518 

10.553 

Aufwendungen für Forschung 






und Entwicklung 

717.273 

630.696 




Vertriebs- und 






Verwaltungsaufwendungen 

1.431.769 

1.179.529 




Zinsen, Steuern etc. 

3-117 

65-790 




Gewinn 

446.682 

328.779 




Gewinn pro Aktie 

$7.42 

S 5.73 





Der Geschäftsbericht kann angefordert werden bei: 

Digital Equipment GmbH, Hauptverwaltung, Freischützstiaße 91, 8000 München 81,Tdcfon 0 89/41 80 14, Btx * 20898 # 
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PEGULAN / Beteiligungen in Frankreich und Spanien PHILIP MORBUS / Werk Berlin wird noc hmals erweitert - 1985 neues Rekordjahr 

Ausbau der Sparte Formteile Auf ungebrochenem Wachstumskurs 

rfnaiUWn Vinmbuim Mbta O 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


dpa/VWD, Viernheim 
Die Pegulan-Werire AG, Franken- 
thal, zum britischen BAT-Konzem 
gehörender Hersteller von Bodenbe- 
lägen sowie von Kunststoff-Formtei- 
len, erwartet 1385 in der Gruppe ei- 
nen Umsatz von über L36 Mrd. DM 
CExportanteil wieder 35 Prozent). 
Vom Umsatz entfallen 65 Prozent auf 
Heimausstattungen, 25 Prozent auf 
Formteile und zehn Prozent auf Fo- 
lien. Nach Darstellung des Vorstands* 
Vorsitzenden Dieter Vogel, der 1386 
zu Thyssen wechselt, wurde der Be- 
reich Heimausstattung vom Einbruch 
im Wohnungsbau spürbar betroffen. 
Dagegen habe die Sparte Formteile 
(Pegufbrm) dank der guten Automo- 
bilkonjunktur einen gewissen Aus- 
gleich gebracht 

Das Betriebsergebnis 1985 werde 
wieder 50 MUL DM. erreichen. Allein 
die Hüppe GmbH (Haustechnik) wer- 
de negativ abschließen. Die nachdem 


Batig-AbEndungsangebot von Mitte 
1985 verbliebenen freien Aktionäre 
(sechs Prozent des Kapitals) erhalten 
eine Garantiedividende von 8,50 DM 
je Stamm- und 9,50 DM je Vorzugsak- 
tie. 

Für 1986 rechnet der stellvertreten- 
de Voistandsvorsitzende und desi- 
gnierte Peguian-Chef Thomas Ries, 
in den Hauptbereichen Heimausstatr 
tung und Industrietechnik mit einem 
realen Wachstum von bis zu drei be- 
ziehungsweise zehn Prozent Der 
Vorstand kündigte eine PeguJan- 
Mehrfaeitsbeieiligung an jeweils ei- 
nem führenden Hersteller thermopla- 
stischer Kunststoff-Fonnteile in 
Frankreich und Spanien an. 

Insgesamt will Pegulan 1986 Sach- 
investitionen von 110 (Vorjahr 80) 
MÜL DM tätigen, davon 57 (36) MUL 
DM bei Peguform. In der Pegulan- 
Gruppe waren 1985 durchschnittlich 
7400 Personen beschäftigt 


DES? A / Kommerzielle Immobilien werden bevorzugt 

Fondsvermögen gestiegen 


DANKWARD SETTZ, München 
Während der deutsche Zigaretteu- 
markt 1985 bei einem Absatz von 
118£ Mrd. Stück (plus 0,7 Prozent) 
praktisch stagnierte und es keinem 
anderen hierzulande tätigen Herstel- 
ler gelungen ist seinen Absatz über- 
haupt zu steigern, marschierte die 
Philip Morris GmbH, München, un- 
verändert auf Erfolgskuis. Und 1985 
wird für die Tochter des gleichnami- 
gen US-Multis so^r zum besten Jahr 
in ihrer 15jährigen Firmengeschichte. 

Insgesamt wird die deutsche Philip 
Monis nach den Worten ihres Vorsit- 
zenden der Geschäftsführung, Gün- 
ter ^ Wille, im laufenden Jahr allein auf 
dem Inlandsmarkt etwa 24,7 Mrd. Zi- 
garetten (plus 19,3 nach 15 Prozent) 
absetzen können. Der Export dürfte 
um 6£ (12,6) Prozent auf 17,2 Mrd 
Stück steigen. Die Nummer drei auf 
dem deutschen Zigarettenmarkt wird 
damit auf einen Marktanteil von 20.Ä 
(17,6) Prozent kommen. 

Das stärkste Wachstum verzdeh- 
nete wiederum die Jilariboro“, die 
seit Anfirng dieses Jahres die Num- 


mer eins in der Branche ist. Nach 
Angaben von Wille wurden allein von 
ihr 19,3 Mrd Steck (plus 19.1 Prozent) 
verkauft, womit auch der bisherige 
Absatzrekord des Jahres 1982 von 
18,2 Mid Stück deutlich übertroffen 
wurde. TQnsrhiieBTif»fr der Neben- 
marken UOOs, Lights, Lights iOQs und 
Menthol) erreichte der gesamte 
jfariboro‘‘-Inlandsahsatz 21,1 Mrd 
Stück. Und noch lange ninht sind so 
Wüte zuversichtlich, die Möglichkei- 
ten dieser Muke in der Bundesrepu- 
blik ausgeschöpft. 

Getestet wird derzeit von Philip 
Morris nach Angaben von Wille im 
Raum Nürnberg/Fürth, unter dem Na. 
men „Virginia Longs* eine neue Ziga- 
rette für Frauen. In den USA habe 
diese Zigarette in den letzten zehn 
Jahren neben der „Marlboro“ die 
großtenWachstuxnsraten gehabt Den 
Marktanteil der ,X & M“ bezifferte er 
auf rund 1,5 Prozent und den der 
„Philip Morris Light American“ auf 
etwa 0,5 Prozent 

Aber auch sonst wird 1985 zu ei- 
nem Rekordjahr für Philip Monis. So 


adh. Frankfurt 
Noch ein enormes Kundenpoten- 
tial für offene Immobilienfonds sehen 
die Geschäftsführer der Sparkassen- 

Tmmn hflipn,. Anlay gp<spT(< «‘haft . 

Despa auch unter dem Aspekt der 
Zukunftsvorsorge. Daß dieser Bedarf 
vorhanden sei, belege der Erfolg der 
angebotenen Immobüien-Auszahl- 
pläne: ihr Volumen wuchs im Ge- 
schäftsjahr 1984/85 (30.9) bei der 
Despa GmbH um 35 Prozent auf rund 
85 MiU. DM. 

Mit einem Netto-MittelzufhiS von 
insgesamt 144,6 (L V. 148,4) Mill DM 
ist Despa auch im vergangenen Jahr 
mit seinem widrigen Immobilien-Kli- 
ma gut vorangekommen und konnte 
mit dem zweitbesten Neugeschäft 
seit dem Bestehen des Fonds den An- 
teil am Mittelaufkommen aller offe- 
nen Immobilienfonds auf 19,7 (16,7) 
Prozent steigern; der Anteil am Bran- 
cfaenvennögen traeht bei «ripm auf 


1,07 (0,895) Mrd. DM gestiegenen 
Fondsvermögen jetzt 12,8 (12) Pro- 
zent aus. An die Anleger schüttet 
Despa 3,50 DM je Anteil aus. Der 
Schwerpunkt der Despa-lmmobi- 
lien- Anlagen liegt nach wie vor im 
Rhein-Main-Gebiet, wobei der Fonds 
kommeräeüe Immobilien bevorzugt 

In diese Richtung zielt auch die 
Anlagepolitik im neuen Geschäfts- 
jahr. Allerdings soll, angesichts der 
derzeit günstigen Konditionen am 
BanmaHr^ purh die Durchführung 
und Entwicklung von Neubauprojek- 
ten stärker an Bedeutung gewinnen. 
Für das 19. Geschäftsjahr sinH die 
F nnris-Mangg w Optimistisch, aiif»Vi 
wenn der Anfangserfolg nicht hoch- 
gerechnet werden dürfte: Die ersten 
beiden Monate brachten der Despa 
nämlich gut 34 MUL DM neue Mittel 
in die Kasse, mehr als die Hälfte des- 
sen, Was all«*n offenen Tmmrthfliim- 
fonds gemeinsam zur Anlage 


Dr. Helmut Ptecbota (54), Leiter 
der Abteilung Kautschuk bei Bayer, 
wird Jahresanfang und 
Loehr (50), Vorstandsvorsitzender der 
Agfa-Gevaert AG, Leverkusen, mm L 
Mai 1986 in den Vorstand der Bayer 
AG, Leverkusen, eintretea Nachfol- 
ger von Loehr wird Dr. Klans Ger- 
Außerdem tritt am L Januar 
1986 Hans-Jürgen Mohr in den Vor- 
stand der Agte-Gevaert ein. Zum Jah- 
resende beeiden Prot Hermann Bö- 
ker und Dr. Gerhard Dtttmar ihre 
aktive Tätigkeit im Bayer-Vorstand. 

Dr. Walter Hehlefelda tritt zum 
Jahresende die Nachfolge von Otto 

Kribrrnaim in dw-n waphaftsfii^niTig 

dm Gesellschaft für Reaktorsicher- 
heit (GRS) an. 

BehaJüzgen GroBmamt, Ge- 
schäftsführer der Jade Cosmetic 


werder. die Umsätze rlöse um 19 ( 16,7) 
Prozent auf schätzungsweise 4.3 Mrd. j 
DM (einschließlich Tabaksteuern) zu- ; 
nehmen. Der Jahresüberschuß wird j 
sogar um über 75 Prozent auf 35 (19,9 j 
nach Z9i MUL DM zulegen. Beschäf- j 
Ugt «.-«den in des beiden Werken i 
München und Berlin 2490 (2280) Mit- 
arbeiter. 

Obwohl die Marktverhältnisse in 
der Bundesrepublik in den kommen- 
den Jahren schwieriger werden dürf- 
ten und der Gesamtmarkt nicht mehr j 
wesentlich, wachsen wird, sieht man j 
bei Philip Morris der Zukunft recht : 
zuversichtlich entgegen. Zum Aus- l 
druck kommt dies dadurch, wie Wille j 
mitteilte, daß zum zweiten Mal inner- [ 
halb von sechs Jahren das Zigaretten- j 
werk Berlin mit einem Kostenauf- | 
wand von rund 40 MUL DM bis Ende i 
1986 erweitert wird. Seit ihrer Grün- 
dung im Jab; 1970 hat die Philip Mor- 
ris GmbH im Bundesgebiet und Ber- 
lin etwa 670 MilL DM investiert, wo- 
von auf Berlin alleine 450 MUL DM 
entfielen. 


NAMEN 

GmbH, Frankfurt, wurde mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1986 zum Vor- 
standsmitglied der Riedel de Haen 
AG in Seelze berufen. 

Eckehardt Berga- (44) wurde zum 
stellvertretenden Vorstandsmitglied 
der Volksfürsorge Lebensversiche- 
rung AG und Volksfürsorge 
Deutsche Sachversicherung AG, zu- 
ständig für Vermögensanlagen und 
Rechnungswesen, bestellt 

Hans-Dieter Anders und Michael 
Westphal sind mit Wirkung vom 1. 
Januar zu stellvertretenden Vor- 
standsmitgliedern des Rflnknny»»m«t 
Philipp Hnlgmnnn AG. Fr ankf urt, be- 
rufen worden. Westphal, Geschäfts- 
führer der HnlTmann. TV yhtw Tm - 
bau-lndustrieQes Bauen GmbH, 
übernimmt das Ressort Rechnungs- 
wesen und Verwaltung, während An- 


ders, kaufmännischer Leiter der Aus- , 
landsahteflung, im Vorstand für Fi- 
nanzen und Beteiligungen verant- 
wortlich zeichnet Sie sind Nachfol- 
ger von Gerhard Keil, der in den 
Aufsichtsrat der Gesellschaft gewählt 
wurde. 

Cornelius Bossers, Vorsitzender 
des Vorstands Allgemeine Deutsche 
Philips Industrie GmbH, Hamburg, 
Dr. Jens Odewald, Vorsitzender des 
Vorstands Kaufhof AG, K öl n, Her- 
mann Graf v. Pü ekler, Geschäftsfüh- 
rer Eurotechnik Vertriebsgesellschaft 
für Industrieanlagen mbH, München, 
und Staatssekretär Hanns-Eberhard 
Schleyer, Chef der Staatskanzlei des 
T andes Rfwinlanri -P fata Main? sind 
zu Mitgliedern des Aufsichtsrats der 
Albingia-Versicherungsgruppe, Ham- 
burg, gewählt worden. 


Saatchi expandiert 

Hamborg (JB.) - Die Londoner 
Werbegruppe Saatchi Sc Saatchi hat 
die Hamburger D & H Agentur für 
Direkt-Marketiftg übernommen. 
D&H setzt rund 38 MUL DM um. 
beschäftigt 25 Mitarbeiter und dürfte 
die drittgrößte deutsche Direkt-Mar- 
keting- Agentur sein. Zusammen mit 
der Saatchi & Saatchi Compton 
GmbH, Frankfurt, rückt die deutsche 
Saatchi-Gruppe zu den zehn führen- 
den deutschem Werbeagenturen auf. 
Saatchi & Saatchi Compton Worldwi- 
de gilt als fünftgrößte Agentur- 
Gruppe der Welt. Die Umsätze aus 
Werbung und Beratung werden mit 
185 Mrd. Dollar angegeben. 

PWO gut beschäftigt 

Stuttgart (nl) - Die Progress-Werk 
Oberidrch AG (PWO), Oberitirch/Ba- 
den. Hersteller von Feldküchen. Kfz- 
Zulieferteilen. Bauverkleidungen 
und Sonderverpackungen, «wartet 
für das Geschäftsjahr 1985 eine Stei- 
gerung des Umsatzes um drei Prozent 
auf knapp 100 MÜL DM. Bei einem 
Auftragsbestand von derzeit 70 (60) 
Miß. DM und weiteren zu erwarten- 
den Abschlüssen sieht sich das Un- 
ternehmen als gut beschäftigt an. 

Schäffler Dornier-Chef 

Stuttgart (nl) - Der Aufsichtsrat 
des in Mehrheitsbesitz von Daimler- 
Benz hAfinHljrhor^ Luft- und Raum. 
fhhitkonzems Domier, Mün- 
chen/Friedrichshafen, hat den Vor- 
standsvorsitzenden Manfred Fischer 
mit Wirkung vom 31. 12. 1985 von sei- 
nen Aufgaben entbunden. Zu seinem 
Nachfolger wurde erwartungsgemäß 
Johann Schäffler, bisher Vizepräsi- 
dent und General Manager der Airbus 
Industrie S. A-, Toulouse, bestellt. 

Güdemeister holt Kemna 

Bielefeld (dos) - Axel Kemna. Vor- 
standsmitglied der Deutsche Bab* 
cock Maschinenbau AG, in Ratingen, 
wechselt am L Marz 1986 zum Biele- 
felder Werkzeugmaschinenhersteller 
Güdemeister AG. Kwma ist vom 
Aufsichtsrat zum Vorsitzenden des 
Vorstands berufen worden und zeich- 


net gleichzeitig für du Betrat Yck 
trieb verantwortlich. Diese Aufgabe 
hatte seit Ende 1984 kommissarisch 
der bisherige Vorstandsfprecher der 
Güdemeister AG. Hont Getan, 
wahrgeaummen. Gohren bleibt im 
Vorstand zuständig für das fessoti 
Technik und Entwicklung. Heinrich 
Diekmann scheidet aus dem Vor- 
stand aus und wild Geschäftsführer 

der Gildemeister Automatische Dreh- 
maschinen GmbH. 

Händel nicht zu Victoria 

Hannover (dos) - Wolf gang Han- 
del, der zum Jahresende aus dem 
Vorstand des Haftpakhtvertands 
der Deutschen Industrie. Hannover, 
ausscheidet, hat sich kurzfristig tat- 
schieden, nicht in den Vorstand der 
Victoria Versteheruogsgraeöschaftea 
in Düsseldorf emzu treten. Ursprüng- 
lich wollte der Victoria-Au&ichtsnrt 
gestern über Handels Berufung ent- 
scheiden. Am Donnenstag aber er- 
reichte Händel das Angebot, persön- 
lich haftender Gesellschafter der 
TRV Treuhand Vermögensverwal- 
tung GmbH in München zu werden. 
Die TRV gehört zur Gruppe des Gra. 
fen Matuschka. 

Neue Führangsspitze 

Hamburg (JB.) - Die Jungbein- 
rich-G nippe, Hamburg, Herstebr 
von nuriord erzeugen, erhält eine 
neue Führungsspitze. Zum Vorsitzei. 
den der Geschäftsführung der Jung- 
heinrich Unternelmrensverwätung 
KG ist mit Wirkung vom 1. Januar 
1986 Frank Bär bestellt worden. Bar 
ist bislang Vorstandsmitglied der 
Rheinmetall AG, Berlin, und Vorsit- 
zender der Geschäftsführung der 
Rheinmetall GmbH, Düsseldorf. Die 
beiden Sonderbeauftragten des Bei- 
rats, Rainer Bertram und Heinrich 
Döring, die nach dem Ausscheiden 
der Geschäftsführer Klaus Rosen- 
kranz und Walter Gnauert im April 
vorübergehend die Geschäftsführung 
übernommen hatten, scheiden zum 
Jahresende aus. Sie bleiben Mitglie- 
der des Beirats- Jungheinrich wird in 
diesem Jahr mehr als 800 MDL DM 
umsetzen und erwartet für 1986'ein 
Wachstum auf 900 MDL DM. 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte MCMA kennen. 

• ICMA - Das internationale Cash Management +• Account von Merrill 
Lynch 

Wenn Sie z. B US-$-Wertpapiere haben, sollten Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Schack und eine Sonder-VISA-Karte können Siesolort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• Tägliche Guthabenverzinsung 

• Ein Wertpapierkonto mit Beleihungsmöglichkeit 

• Versicherung 

US-S 10 Mro. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


Kosten 

Nur Kontofühmngsgebühr von S 75 p. a. 


* Minimum-Einlage ab $ 25.000 


Professionelle Beratung 


M er rill Lynch 


Ein lehrendes Inveslmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

JOOO Düsseldorf ■ Karl-Amold-Platz 2 - Telefon 02 11 / 4 5B 10 
6000 FrankfurtMam ■ UlmenstraQe 30 • Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 • PaulsiraSe 3 • Tetefon 0 40 32 14 91 
8000 München 2 ■ Promenadeplatz 12 ■ Telefon 0 89 23 03 60 
7000 Stuttgart i ■ KronprinzenstraBe 14 ■ Telefon 07 11 / 2 22 00 


Weitpapier 

Zeitschrift für Kapitalanlage 


Kienbaom: (DSW): Druck auf 
Verantwortliche! — Teilentscheidungeu 
lassen klare Linie vermissen 
Die Doppelbesteuerung mufi weg! 

Veba: Eitel Freude 

Kogelfischer oder SKF — ein Vergleich 
I hl Commerzbank, Dresdner u. Deutsche 
Rügers Schatten auf Langenbrahm 
GFC versteht das Handwerk— aber teuer 
USIF eine Spekulation in Luxemburg 


A fl Einzelpreis DM 5.50 

Jahresabonnement DM 92,00 

Erscheinungsweise 2 \ monatlich 
Ein Probeheft erhalten Sic von uns. wenn Sie diese 
Anzeige einsenden an DAS WERTPAPIER Vcrlags- 
ges. mbH. Posiläch 140360. 4000 Düsseldorf 14 


Bitte ausschneiden! 


BERLIN 


Verkaufsangebot für DM 200.000.000,- 
6,75% Anleihe des Landes Berlin 
von 1986 (1996) 

- Wertpapier-Kennummer 106027 - 

Das Land Berlin begibt zur Finanzierung von Investitionsmaßnahmen aufgrund haus- 
haltsgesetzlicher Ermächtigung eine 6,75% Wertrechts-Anleihe im Nennbetrag von 

DM 200.000.000,-. 

Von dieser Anleihe werden DM 150.000.000,- vom 16. Dezember 1985 an zum Kurs 
von 99,5% unter Verrechnung von 6,75% p. a. Stückzinsen spesen- und börsenumsatz- 
steuerfrei von den nachstehend aufgeführten Banken und deren Niederlassungen 
freihändig zum Verkauf gestellt Anleihebeträge können auch durch Vermittlung der 
übrigen nicht genannten Kreditinstitute gekauft werden. 


Die Anleihe hat folgende Ausstattung: 

Nennbeträge: DM 100- oder ein Mehrfaches davon. 

Verzinsung: Die Anleihe wird mit 6,75% jährlich verzinst 
Die Zinsen sind jährlich nachträglich am 2. Januar eines 
jeden Jahres, erstmals am 2. Januar 1987, fällig. Die Ver- 
zinsung endet mit dem Ablauf des dem Fälligkeitstag 
vorhergehenden Tages. Das gi\t auch dann, wenn die 
Leistung nach § 193 BGB bewirkt wird. 

Laufzeit: Die Laufzeit der Anleihe beträgt 10 Jahre. 

Rückzahlung: Die Anleihe wird am 2. Januar 1996 zum 
Nennbetrag zurückgezahlt 

Kündigung: Die Anleihe ist für das Land Bertin und für 
die Anleihegläubiger unkündbar. 

Mündetsicherhett und DeckungsstockfaHgkeft: Die 
Anleihe ist gemäß § 1807 Abs. 1 Nr. 2 BGB mündelsicher 
und gemäß § 54a Abs. 2 Nr. 4 VAG deckungsstockfähig. 


Lombardfähigkeft: Die Anleihe ist gemäß § 19 Abs. 1 
Nr. 3 Buchst d des Gesetzes über die Deutsche Bun- 
desbank lombardfähig. 

» Börseneinfuhrung: Die Anleihe wird zum Handel und 
zur amtlichen Notierung an allen deutschen Wert- 
papierbörsen eingeführt 

Lieferung: Vor Verkaufsbeginn wird eine Sammel- 
schuldbuchforderung im Gesamtbetrag der Anleihe für 
die Berliner Kassenverein AG. Berlin, in das Schuldbuch 
des Landes Berlin eingetragen. 

Die Ausgabe von Schuldverschreibungen ist für die ge- 
samte Laufzeit ausgeschlossen. Die Erwerber erhalten 
in Höhe der gekauften Beträge einen Anteil an einem 
Sammeldepot bei einer Wertpapiersammelbank über 
ein Kreditinstitut; die Eintragung von Bnzelschuid- 
buchforderungen ist nicht vorgesehen. 

Zahlung von Zinsen und Kapital: Die fälligen Zinsen 
und Rückzahlungsbeträge werden durch die depot- 
führende Bank gutgeschrieben. 


Im Dezember 1985 


ADCA-Bank Aktiengesellschaft 
Aßgemeine 

Deutsche Crerfit-Anstatt 

Bank für Gemeinwirtschaft 

Aktiengesellschaft 


Bayerische Vereinsbank 

AkbengesattsehaSt 


Berliner Handeis- 
und Frankfurter Bank 

Delbrück&Co. 


Deutsche Girozentrale 
- Deutsche Kommunabank - 

zugleich f&raüe Landesbanken 
und Girozentralen 

Grundkreditbank eG 
-Voiksbank- 

Bankhaus Hermann Lampe 

KorRmandHgesallschafl 

Nationat-Bank 

Aktien ge seit schalt 

Simonbank 

Aktiengesellschaft 

Trinkaus & Burkhardt 

Karnmanditgesettschatt auf Aktien 

Weberbank 

Kommandftsesdbchall aut Aktien 


Berliner Bank 

Aktiengesellschaft 

Bankhaus H. Aufhäuser 


Bank für Handel und Industrie 

Aktie ngesel behalt 
zugleich Für 

Dresdner Bank AG 
Joh. Benenberg, Goss(er& Co. 


Berliner Volks bank (West) eG 
Deutsche Bank Berlin 

Aktiengesellschaft 
zugleich für 

Deutsche Bank AG 

Deutsche Kredtt- 
. und Handelsbank 

AkUengecaÜEctiafi 

Handels- und Privatbank 

Aktiengesellschaft 

Merck, FlnckA Co. 

SaL Oppenheim jr.&Cie. 
Sparkasse 

der Stadt Berlin West 
Verein»’ und Westbank 

Aktiengesellschaft 


Baden-Württembergische Bank 

Aktiengesellschaft 

Bayerische Hypotheken- 
und Wechsel-Bank 

AkttengeseUadhafl 

Bertner Commerzbank 

Aktiengesellschaft 
zugleich für 

. Commerzbank AG 
CSFB-Effectenbank 

Aktiengesellschaft 

DG Bank 

Deutsche Genossenschaftsbank 


Deutsche Landerbank 

Aktiengesellschaft * 


Georg Hauck & Sohn Bankiers 

Kommandiigesellscheft auf Aktien 

B. Metzler seeL Sohn & Co. 
Rauachel&Co? 

J.H. Stein 

M. M. Warburg-Brinckmann, 
Wlrtz&Co. 

Westfalen bank 

Aktiengesellschaft 


Haben Sie Probleme ! 

mit Ihrem Nachlaß? 

Wir bellen Ihnen. Fidudaire Europäenne, 2-A Face de Paris, 
L-23I4 Luxemburg, TeL 0 03 52 / 48 18 83/84 
(Bürozeiten: 9-12 u. 14-18 Uhr, 

Büro geschlossen vom 27. 12. bis 7. 1. 86). 


Graphologisches 

Gutachten 

wdl psy ch olog i s ch — Beratung 
PsniiiMMtnnilyM 


PRAXIS FtM PSYCHOLOGISCHE 
DIAGNOSTIK 
DIpLrPeyth. P. Lutster 
Lüderttzatnse 2. 5000 Köln 00 
TeWon 02 21/760 13 78 
Fordern Sie 

Intormationaunuftagan an 


KtaMoilattU* R DM l».-t 9 - DM 
250.-. idiNiaz odruNa **« UMM oocli 
^ Wnond. LOFT. 

605 OPvtech 
J (NU WB»- 

. ; twfcaQ. WL 0 

69 / 8217 48 


MONACO 

Unbe achia ertea L eben ohne Steuern. 
PrivatinTo unter D 7578 an WELT-Ver- 
bft, Postfach 10 08 «4, 4300 Essen 


Jetzt Katalog aafonteni 

Nutzen Ste unsere Wsth nachto angatx 
—zum Schenken Iw zu scha de 


Depotverwaltung 1 , 

pj 

Peter Döbring 

Vemik|cmvcrMhuii£ ( imW 1 
WOO »>Gw*c1cU 4 31 4 I*i4erwrü Sa 

-Fordern S»e unsere 
imormatronsötoschure an 1 - ' 


Ferienhaos Logo Moggiov« 

für 4 Personen 1988 zu vermieten. 
Telefon 0 21 35 / 2 25 56 

OrigMÜnti 

DM 700.-. sofort MBbar, 
\ UM, Amtest l 40, 605 OMn- 

bacfi (am Kofaariettsrisd). 
€ T>L 0 69 1 82 17 49 


wohnen IIC A 

in den Wvfft 

und wollen in der WELT 
inserieren? 

Dann wenden Sie sich 
bitte an folgende 
Anschrift- 

Axel Springer Group, Ine. 
Mr. Dieter Bruhn 
420 Lexington Avenue 
New York, N.Y. 10170 
Tel.: 001 (212)972-1720 & 

Telex: 023 6971654 asg s 

DIE# WELT 

VMMUUtl TMUIIITUN n« 



Engtische Stilmöbel 
John Langford 

Gtoctenatr. 31 
4000 Düsseldorf 
Tel. 0211-486428 


Fährt der Börsenzug 
ohne Sie? 

Wir sagen Ihnen, wohin 1988 die Reise 
geht Aussteigert In Deutschland? 
Einstigen In Paris, Madrid, Toronto, 
New York? 

Dar Finanz-Service gibt Ihnen recht- 
zeitig Ihre Signale, Wann und Was 
Kauten, Verkaufen und Halten. Wir 
analysieren für Sie kostenlos Ihr Depot 
Keine „heißen Tips", sondern Lang- 
frist-Strategie auch unter steuerlichen 
Aspekten. Nehmen Sie uns. beim 
Wort. Testen Sie unser offenes 
Muster-Depot Steigen Ste jetzt ein: 

Ja. ich nehme Sie beim Wort. Senden 
Sie mir bis zum Ende des teufenden 
Ouartats (wöchentlich eine aktuede 
Ausgabe! den Finanz-Service kosten- 
tos und portofrei. Hören Sie während 
der Probelieferung nichts von mir. er- 
hafte ich den FknamServIca arm 
Quamssprets von DM 49.80 (einschi. 
MvrSt. und Zustellgebühren). 




VertiBuonsgaranüB: Wenn ich t/gm 
Fbanz-Service, Postfach 205 105, 
5000 Köln 1 innerhalb einer Woche 
nach Erholt der vierten Ausgabe mit- 
leite, daß ich keinen Weiterbezug wün- 
sche. ist ofe Sacfte für mich erledigt. 







Bankaktien weiter gesucht 


Fortlaufende Notie 
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Mnty Fwgimart 

Moore Coro. 29,125 

Morands mim 14025 

Mareen Enoiyf Ke*. 1S5 
Nonhs)ow 6Jqk 445 

Northern Telsoom. 475 

Moua An AJtxma "A" ABTS 
Mu VWss» Group 042 
Ookwood Potroi 8 

Ptocsr Development JS 

Provfyo Inc 143 

RaryjorOn 43 

Revenue PiopsrtiM 155 
RtoAlQOBi Z3J5 

RoyolBt of Can. 3475 
SoogrOo 63,125 
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Bank lau 4175 

Brown Boren 1045 

Gbo Geigy Ml 36» 
dtxj Gelgy Port. 3050 

Baku. Won 3475 

Georg Fächer tnh. 1140 
MOfli-Gtoton Port. 1130 
R ln Roctre 1/TO 11725 
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Jocobi Suchard Inh 7*50 
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tandäGyr 7285 

Mbrenpick Ml 5175 
Motor Cotanbot 1060 
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Oedflcon-BUWte «10 
Sandoz NA *400 

Sondwtah. 10601 

SonäoxPon. 1715 

An. A. Saurer 224 

Setw. Bonkpes. 5220 

Sdiw. Bankverein 548 

Sdiw.lUwBLA.ML 3590 

Sdiw. RDckv. Inh. 1290 

Sdiw. VoKsp. Inh. 2480 
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Optionshandel 

Fsatedest: 13.12. 1985 

4558 Optionen = 240 800 (267 650) Aktien. 

davon 521 Vertnufzoptkmen - 302*» . - 

rireliiiHlnnss AB» 1*40792; 230/20; 250/5; «-230/35; 

mrt; Tsani: mnv. wi; socw* 7-270»; 

300/10; BASF 1-238/33; 240/30* 247/23* 248 mjtr. 
250/HW; 257/15; 258/UA 280»* 267/7; 2700,1; 
280/4; 4*270/20; 280/15; 290/1 V; 300/10; 310/6; 
320/5; 7-270/31* 290/19,4; 300fl6* 310»* 
520/10; 330/9; 340/5; Boy*» 1-220/41* 221/41; 
231/32: 240/21* 241/20* 250/1 1* 251/10* 280/4,1 ; 
270/2*4-250/25; 260/19* 270/15* 280/9; 300/6* 
320/4* 7*280/20; 290»/«; 50(W12^: SSW: BHF 
7-490/62; Boy. ttypa *430/75; BMW 1-520/45; 
550/17* 560/18; 800/4.1; 4-600/34; 700/18; 7-600/45; 
700/30; Boy. Verehret*. 1-420/67; 440/47; 450/37; 
460/28; Cpreurrtilc 1-220/73; 230/63; 240/53; 
i 250/43; MO»; 270»; 280/13* 290J9; 310/M; 4- 
i 240/5605; 250/50; 260/40; 270/352804(0; 290/25; 

I 300/23; 310/16; 320/15; 7-270/43; 280/37; 300/31* 
310/25* 330/22; 340/16.1; 350/15; Coat) 1-150/14; 
167/S,15;*-170»A 1W7; V «UM; 7-180/1^ ' IW9* 
200/7; PaliulBr 1-1150/70; 1300»; 4-1100/152; 
1300/85; 1500/55; 7*1400/91 ,25; 1600/60; Dt. Betende 
St 1-170/54: 180/30; 200/12; 4-270/5* 7-260/12; 
Mmrfcl HL 1-632,9/134* 670/97; 682J/84* 
700/67* 7025/64* 712.9/57; 720/50; 730/40; 740/30; 
750nor«&/Ä 722.9/87; 750«; 780/6*25; 
800/46; 7*750/111^5; 800/8S; 850162; 860/48; 870/43; 

4-440/41; Df «dw Hl 1-260/108; 270/97; 
tS/W; 290/75; 300/65; 310156; 320/49; 33Qß«: 
350/184; 360»* 370A5.1: 38M; 334030; «10W; 
320/70; 350/45; 360/40; 370/38; 380/32; 400/24* 
410/18; 420/16; 7-340»; 4SJ/30; 450/164; W| St 
1-190/44; 230/9; 4-210/35; 220/26; 230/25; 7-220/ 50; 
Mandat 1-22tÜH4* 230/33; 240»; 250/12^; 251/12; 
Z60/5 l 9; 270/1* 280/1.1; 4-270/15; 280/10; 290/17; 
300/8; 7-280/16; 290/1* 300/13; 320»; Howcfc •- 
120/47* 130/37* 140/27* 150/18; 160Ä^; 170/4; 
4-110/61; 140/3* 150/2* 160»; 1700*5; 180A3; 
190/7*7-140/45; 160/30; 170/24^5; 180/17; 190/14* 
200/1* 210/1* 23W7; Kaxstadt 1-243/92^5. 270/70; 
280/52- 300/35; 4-360/27; 4fl(V1(l5; 7-350/42; 37005; 
400/24* Kauftet 4-520/40; D0 1-320/9* 4-520/25; 
DBcftaw 1-70/26* 75/21* 30/17; 85/12: 90/7.9; 4- 
85/17; 90/12; 95/9.9; IOWA IHM* 7*85/ 20; 
90/17,1; 95/15; 1GQ»,4; 11079* 120/6; 130/5; Uft- 
hoota St 1-205*25; 225^/9; 4-260/17; tsftteaa Vz. 
1-21*54/28; MAN 1*190»; 4-19009; 7-200/42; M#f- 
cadM 7-160006, M i f i rnw 1-19677; 200/73; 


210/63; 220/53; 230/43; 240/34; 250/24; 260/14; 270/7; 
4*210/72; 220/61; 230/51* 240/41; 250/37; 260/26; 
270»; 280MB; 290/12; 300»; 7-260/38; 270/53; 
280/27,2; 290/22; 300/17* 320/12; P i uwsg 1-250/5; 
260/2* 4-280/11; 500/7; 7-280/15; BW5 St. 1-190/10; 
200/5; 4-190/20; 210/9* SQ/3* 7-200/14,1; 210/13; 
23W10; SdfriM 1-7OO0>; 7-820M8; 850/15; KeA + 
Sah 4-400/5* 7-32002; Steea 1-560MK; 570/94; 
600/65; 610»; 620/46; 630/36; 650/20; 660/14,4; 
670/25; 670/8; 680/6; 700/4; 4^50/61^5; 680/41; 
700/53; 720/26* 730»; 7-70002; 710/50; 720/45; 
730/41; lhyma 1-100/79* 14009* 170/12^; 
180/5* 190/3; 4-130/55; 140/46; 150/3*1; 160/31; 
170/22* 1 80/ 18,9; 190/13*; 200/10; 210/8*; 220/7,9; 
7-150/55; 1 70/35; 180/28* 190»; 200/19* 220/14.4; 
230/6: Voba 1-221/70; 241/50; 251/40; 260/31; 270/26; 
280/13; 290/6; 300/4; 4*210/20; 2S0/52* 25101A5; 
260/43; 261/42; 27004; 280/30; 300/13* 510/10; 7- 
270/40; 290/26; 500/20; 320/15; 330/9; ¥Bf 7-130/20; 
140/12; 150/5* WB 1-340/BS; 345/8; 550/75; 355/70; 
360/65; 365/61; 370»; 375/48; 380/44; 385/39; 
595»; 400»; 420/10; 430/6* 4400/40; 410/59; 
420/33; 430/30* 460/21; 480/16; 500/12* 7-420/46; 
470/M; 500»; 520/20^; Atoa 4-70/8; 7-80/6; Öry*- 
1*4-130/5; 7-110/19,4; 130/12; Bf 4-70/5* C re iwi 
Meten 1-190/8; 4-2DQ/16* IBM 1-3800* 3900,9; 
400/3* 4-370/39; 38004; 400»; 7-400/57; 420»; 
440»; Nenk Hy«« 1-45/4; 4-40/11* 450* 500; 
55/3* 7-45/10* 50/7; 60/4* 700; KSp* 1-40»; 
50/2.1; 4-45/8; 500,9; 55/4; 745/11* 50/8* 55/6* 
600; M0; 70/2, 9; Soay 7-6Q/2,4;Sp«Ry 7-140/13. 

ymhüUfBiMtefr AEG 4-200/1; 2100; 2200; 
250»; 7-i(XV2; 250»; BASF 1-260/1; 4-2600; 7 
250/3* 260/7,1; Bayer 1-250/1; 4-240/1; 250/5,1; 7 
240/2; 250/3.9; BHF 4480/2; Cnewinfa t 1-270/1,8 
280/4; 4-2700; 7-270/7; Codi 1-160/1; 4-160/3; 7 
160/6; Dateter 4-1000/7* D rei fete Bk. 1- 562^/20« 
572.9/194; 602.9/164* 622, 9044* 642^/124* 4- 
700/8; Ptesteer Bk. 4-5300; Hoechst 1-250/080 
4-240/1* 250/2; 260/6; 7-240/1* 2500* Hoesdt 
1-160/1; 4-160/3; 7-1SQ/2; 1600; P B cfc— r 4-90/1 
950; 7-90/2/; Uftfcaesa Sl 7-200/2* 210/7; Merce- 
des 4-1000/27; 7-100041; Hwitwnwi 1-260/1; 
250/2J15; 7-2500; IteBWOB 1-230/1,4; 4-2300 
240/10; 7-230/6; RWE St. 4-1900* Ute fas 
640/2* 6500* 44100; 620/4; 630/6: 640/9* 
610/4; 630/13; lfcynM 1-180/4: 4-170/4; 1800* 
160/1; 170/6; Yeba 4-2700; 7-2600; VW 14000 
4-5800; 390/7; 400/10; 7-380/M; «ca» 7-6fi/2^ 
Orator 7-1 10/7; GmioI Macore4-170n* 1800, 
7-170/2* Neak Hydro 4-500* 


WELT -Aktien- Indicei 


Otenrnw U43Z (153JS1; aeHiawmts: 3Q1JSS M; 
Autowerte: (659/45); MaKMiHflbaw 17505 (17ZJ7); 

VMOcaropsateM: 1S5AQ («50»; Bteksrt 56601 «66*); 
MuenMuren 12505 (129.15); Biwwfrtsdicfc 364* (3R9S); • 
ItesangOtetaiteate 13406 (13S0T); Vwrddwung: 15S905 
(153606); SroMpoptare: 17405 (17«« 


Korsgewinner. 

Atexcavtew. 

MD. Kode NA 
OÄK 
V.SaMaawL 
Bonhs.V.1899 
Caog 
MAN Vr 
MAN SL 
WMF Vz. 

Gerftig NAVz. 

Kvnveriieren 

aootiWBd 
Ptttlar MosdL 
CX. Texaco 
Sdnidan. 

Gern 

Ttenphtaa. 

Budsnii 

UB 

Giddrl 


lunge Aktien 

8rekH«nnK5BO0DT I D«hXKmD08bB > VABS)D0llT 
PBiMldBif- BASF 26500, Cenflgai 33000 G. Genreh. Gl 
1*501 1WK29MOG,UBteSS6flAMeinBB^2»0BT. 

SJ60OI Sdrefng 60700, VEW 13300 
htete« ABesBeiSL27S0DG, Aftwtef Vz.212JSfaG. BASF 
26100, CMÜ9Q1 35200, Frätow 45000, BMC 27700 linde 
56000, Magdeburger Feuer 50BJD G. Magdeburger Faaer 
NA 140000 T. MetoOges. 50500 Moto Meter 20100, Mxdorf 
5Z40Q. Sdwfcig 60900, VW1520A Vflbau - 

Hiialism 7i~hn%in linTITIT 

MBnrtss- BASF 25400. Brom« Walle 18300 G. Condgas 
3900, Effltona 46&JOOT8. bar Ainp« 36800. NK5OD0B bG, 
Unde 55300 G. MetaSgre. 5OQ0O G, MedoH 51800 Schering 
61000, Stump« 1220018, VAB542B0O bG.VBN 13100. Wad»- 
rer 49(00 G 

■reererectt:ldaamn140DDM. 


Devisenmärkte 


Oer US^Tata gab am «.Dezember «wo» nadL Die Itasf- 
grenz» van 20160 vom Denmntog «aöts dobeiia etrei cfis 
häutige Obergisnze dar, und die Tagealelnkune wurden 
bei 20IBO regtateit Der warte Anoleg der Geldmenge Ml . 

um 50 WML DM betOhrw den kunhtegen Sm cichL Die Fed 
führte dem Markt gestern über WertpapWfpeqdon sg e- 
KhOfte wireut 10 Mrd. DM u. Aof SAntegdsili btob da 
EngllKhe Pfund, ded 3031 «irefcfit#. OffunsicMlcti hUen 
«Me Matneitehner cto Bewegung dteerWodrelDr Ober- 
zogen und rehrittsa tu GlatBMOungaa. Im EWS M der 
FraazSdsd» Franc eatmte Mit Mite August unter 32*1 Ei 
touchtBntensr«ried«rFnigenabereInB)6gfidirekBi2(ihll- 
gw tetegnment aut. US-DcMor Un A — tew to m 205*5; Mhte 
51/075; Wdl 7094; MaBand 171700; Wien 17085; 2Drk* 
2,1022: k. Pfund/DM 3063: PfutdAMIsr 1*42* Pfund/DM 
3061. 


Devisen und Sorten 


NevrYak 1 

landon* 

DubBrf 

Montreal' 

Aaread. 

Zürich 

Brüssel 

Paris 

Kopenh. 

Odo 


tatet Deutes Wetes. FrateL Sottss" 
Mb. 

Md kW tot* Ankauf Verkauf 


20152 20212 V95S t<5 205 

5024 3058 3069 305 V0 « 

5074 50» 304 109 5,14 ■ 

10088 10166 10B95 105 105- 

88095 88915 68065 6TJ5 »00. 

1190« 11904 11908 11825 12100 ■■ 
40M 4jKW 4051 406 «6 < 

3209 5205 3208 3105 3300 v 

2200 2202 »095 1600 2805' 

5202 3204 32.175 3105 5*00 

580 5209 32055 5105 5500“ 

10605 10705 10205 102 102' 

14001 M0A1 14.154 14,13 1425 

1009 1019 1062 105 105 " 

1558 10» 108« 1,10 100 

1042 1045 - 100 104 

4502 4502 «S.1S 4405 4405 - 

- 300 • 


MoOWd*- 10605 10706 

Wte 14001 140*1 

Madrid*" 1009 1019 

Unabea** 1558 10» 

Tate 1047 1045 

IhbMi 4502 4502 

BeenXr. 

Ufa - 

Athen* ** 1048 1002 

FtanH. 

Sydney* 1013 1032 

Msmnbg.* 0038 0072 

Hongkong * 52,1« 3202 


OJB 8.18 
005 105- 

101 108 
108 108 

005 105 

SCUDO 3600 


AöreinHtflidenj'lDoBar; 1 ) Wund; *11X0 Ui* 

Mhina für Tratten 60 b« 90 Tage; * nicht amtlkfc nadelt 
— Bnhte begrenzt gesiann. 
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FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


DIE WELT - Nr. 291 


. Samstag_J±J 2 S 2 ^ 


Bundesanleihen 


V; Bund TB II 
S'.<giTS 
r.dgi ffli 

J'-.dgir*U 
«».dgl " 

6-. Ogl 7? 

* •Jg' 3’ 
idgL 781 

781 

«■» d^. TB ll 
4'. dQt 79 
7h D tf 79l 

10 ovl j: i 
l'i ogl 79 1 
B aal 79 ! 
lägt. NU 
7*. Hl Nil 
P.dw Nil 
P.dgt» 
10« U 

y- Ogi ;s 

01.001401 

I 1 . doi so ii 

7*.dQL82l 
9 dgi. bi 
! v= aal BJH 1 
IIP ■ ägl Bl 
IIP. dal Bl 
lüdgt 81 0 
9*. ogL 82 1 
91 . dal 8Jn 
P; Mt 47 
9 dB* u ■ 
S'idain 
90018111 
8«. Ogi. b: 

TU dpi 82 11 
TW am 83 
t ogl 78 n 
713 Dgi 83 n 
ff. ügl 83 
Boaiss 
B 1 « ool 83 II 
8i.dgl.ailU 
flktfctSJIV 
B 1 . dcl 85 V 
ff.. Cgi W 
flhdoi 5*« 

8 dgl 8* 
B'.dql 8* IM 
r. Del 8* IV 
8'. Dgl B*V 


T-Töglfl* 
IdgLBt 
700181 
7‘idgiBS 
7bOqLS5 
ridgin 
r .dffl te 
7 ogi 85 u 
6‘- Ogi 8S 
1'iOBl 85 
8’. Ogi S1 S.10 
»dgl 81 SU 
91 .twi.a 1 &>; 
iuo^Tsi sh 

P,ogL8ISi4 
lOdm 91 SiS 
llTi dgi 81 SU 
11 Ogi «I SL17 
IC'» DgLSI 5.18 
IG dgL 81 8 lf 

P, cgi Bl 3.70 
KT. cgi 815J1 

10 ogi, ai s:: 
Vi onl 81 SJ3 
V». ogl 82 17* 
P: Ogi 92 575 

91 . dpi 82 STB 
9dcd S2S77 
fl'Tdnl 82 S28 
91, dpi 82 S79 
9 dgL 82 SJG 
SVogi 92 S3I 
8-. dpi 82 SO 

Sdgt KSM 
7». ogl 82 SJ* 
7H dgl 8.’ S# 
7'*dgL85SJ4 
4». dgl SS SJ7 

7 dgl 83 SJ8 
71. dgl SJSJ9 
n dgl 43 5*0 

8 dal 81 S*i 
B dgl SS 5*2 
8doL81S*3 
ff- dgl 53 S ** 
IM8U 
/•■v dgl 8* S*4 
7*. dgl 8* S«7 
7». dgl S* 5*8 
7.1 dgL 8* S«9 


/•- Dgl 8* SSO 
7 dpi 8*551 
6>. dgl 8*552 
P. dgl 85 551 
7 dgl 8SSS* 
AVcgl (SS 55 
dgL SS &5A 
t’.dgLfiSST 
6». dal « S58 


TUS. 

VM 

5.94 100.16 
•2-M 102.20 

IÄ? Wl#. 

1 . 2 : iaijö 

*37 iBjTü 
\*i UB.15 
10.-87 ICiA 
• ISS 101.7 
9.-38 1K.4 
12188 WißBO 

1.39 l».*$ 

«139 :0 *th 

V39 1SIJG 
»139 105.1 SCO 
1129 iQiJStJG 

isa icwsoG 

9.39 1Q6 
11159 U)a.*5 

r9B 106.4 

4.-90 <14 15 

5190 10X55 
.vw ica; 

111? IW.« 

HW IQ ? 55 

INI in . 4 
6.71 1042 
7.N1 11 »5G 
9.H P.9# 
11191 1145 
1792 115 
1192 115.1 
«.9? !T*£S 
529! IT1#oC- 
6792 1D9J 
iw 

9 «? na.9 
12192 ifli.4 
L9J :05.«&6 
3.93 9S.2 
V93 1CSA 

vn iw.« 

7/95 10W 
891 109 75 
10.-93 1095 
ft.TJ W.«S 

:;-9s io9^ 

1194 109j6 

;** i?»# 

194 108.4506 
6.3* 111# 

7,9* 1107 
8794 110# 

1094 IDS.9 
129* 102# 

1195 102# 

2.95 10*.* 

1795 104.9 

95 IOUKoG 
95 101# 

95 UH.« 

95 Tfll-flOG 
95 1007 
136 I00.15G 
1.84 100,15 
1786 IC0.9G 
5.44 101 

4. M .'ClTSGr 

4.36 101.* 

4.34 1K.« 

■1734 :öS3 

1136 lOt.15 
IMo 10575 
11736 ICvSG 
11.86 IM# 

11/86 IW, ISO 
11/36 IM 
ir iw« 

5787 105 
*787 104.95 
*787 IW.65 

so; um 75 

,-.32 11M7 
2.52 105.7 

9.37 105.2 
10737 1M.75 

1 1787 IO*#* 
1U87 104.1 

1 137 105,766 
1788 181.4 
1723 102# 

5.38 1052 
4,33 105*50 
47» 104 
6283 KM« 

938 1052 

17/83 1056 
12.33 1063 
J/39 10S_*S 
4.29 104.1 
.-739 104.45 
9rfi9 :«# 

10.69 103.9$ 

11:39 102,9 
12789 1 02,15 

2 .» unj 

5. W 102.75 
*790 101.8 
6W 1008 

7190 99.9 1 

9W 93.85 
11.90 100.45 


7 P.dglG 

F r.episi 

F 8-* tsgl 0* 
f n-daLS* 
5 T-iDgl 35 
F 2 DQLSS 


im ns« 
KVA rC9# 
«794 189.15 
HWj KB3, 
WA 102.15 
11195 102# 


0 «1: LAC TS 77 
□ 515 LAC 23 
0 7 dgl 79 


101# 10156 

99« 9950 
HK.1 10Z.1 


Renten weiter freundlich 


Industrieaaleihen 


Bundespost 


»SBchxdiU 
5 dgl 72 1 
Bdgt 80 
2». dgl® 

8>.dai80 

KT* «gl Bi 
10*1 ogl 01 

vt.afin 
B<- Stä2 
S-.ctf.S2 
*.3T 


V.CpLM 
Ta dgl 83 
8'. dgl 84 
Begi B* 

7 Sgl 85 
6 'j dgl# 


47# 10U 
9(87 KB# 
WO 107,10 
9J90 1048 
12/90 110# 
3739 111# 

6789 UZJtj 
10791 117# 
2/92 1I5J 

692 11056 
10N2 1095 

2m 106,05 

9 m um 

2794 1093 
979« UM# 
4797 HK# 

iwn in 


F t BC06W«*. 7*790 
F BOnin. HOI» 71/3« 
f f%. Cami 0>e»mTi,16 
f 6-iHiWpWlW 
f r*> Hnntfi n4* 

F P, dodtodl 71« 

f r, töufto/ ru86 

F P. dgl 71.36 
F fiOgL 74707 


MJ WB 

100.75 10Q.HG 

101 mm 

aw nn 


1*U5T 100252 

tausG «SS 

I0OSG 100,250 


Obwohl e, am tlS-Bondsmarirt diaem leiciiteii COcksdilag gegeben hat und vorbän&ch 

für öffentliche AnleShen katnn KunvwSndenmgep zn heran waren, setzte sich I« 
Bönenveffaaf dank einwer Kaufaufträge ans dem Ausland wieder eine ctabftera 
Tendenz durch. Sie lieft KimaiiWbw»g«» W dwi SffeetGehen langlfiufera bis zu 0,20 
Praxentpunkta zu. Die ebeoftdls enraebte vorsichtige NacMrage nach bnd«dbU«t- 
tienen ÖBt auf die Befriedigvng eines gewissen Anlagebedam aus dem Bonkh der 
inländischem Bankenfcundscmaft s ch i teften. 


AKmiuuzm 
ff Hwy wi Wi 

v&mr*' 


PutULWB 

9K.dgt«27W 

«V.dgl«2« 




F r. UMtaHTW. nrti 
F BdgL 72787 
F 6NWK417B6 


Länder - Städte 


3 6-.Bd-Wjm78 
S R.dgtR 
M 6't Saveni. 47 
M 6 Hol »8 
M 6 tfgl 78 
M BVDgl B 
M 6*. dgl 82 
M 7". DgL 83 
M 8 dpi 84 
M rT^gl 05 
B IBnxn 
B 6 , dgl 78 
B B'.dpLSD 
B( P. Breiran 71 
B> 8 dgl 72 
ft- TS dgl TU 

H 6'. Hamberg 77 
H 8 dgl BG 
H 91.00187 
M TS dgl 83 
H R.egLBl 
F 8 Hu«»" 21 


jf 8-.W1 TB 
Hu R, Maden. 70 


HnBS Maden 7 
Hu JS cgi 72 
HuB dgl 72 
Hnr>DgL79 
KnP.dgLU 
Ha 8 dgl 85 
HnBdgt 8« 
Hn7Sdgie« 

12 TSMnVBJ 
0 A. Dgl C 
D BS dgl Bj 
O R.dgias« 
D 8i. dgl 84 
O 7-. Dtf.G 
F BBMö-Al 71 
F 7 Soor 22 


F 4 dpi 78 
h a.W h 


H 8 Del 84 

iS I'.tSiuHi 


5 f., Stuncon 1 
5 Ti.Cgin 
S 5 dgl 93 


F «dgl 41787 _ 

F 6OD.0oa.Krwk 44ÄJ 
F 6 HftSrtw. 6LW 
F 4 dgl 65« 

F 4 OWE 637» 

F 6 dgl 85790 
F TfcCglTT/W 
F 7 001 72787 
F 4Bfl-M.-Oon.6237 
F 4’i dgl 41735 
B TS SctamUK B5795 
F BSeMtnwog 7l« 

F TW nnman 71786 
F BdgL 72787 


F 7 - * dgl 77.92 
F 8 VEW 717B4 
F 6S dgl Tim 
F 7 VW 22787 


Optionsscheine 


Sonderinstitute 


F BVi BASF 7*756 
F 11 BASF Oun2Do82,38 
F 3BA5F8S7W 
F Ti. BCMdnUiit 79-39 
F HPa OcL 827V 
F JW<^;8«1H 
F 2». 001 85795 
F TS BHFflUraJU/90 
F Tagt» 

F Pa CoamanUk. 787» 
F S Com 94794 
F BV. Degosso83795 
F «S Olfik Cgna.77787 
F J*. Ql BUM. BSN1 
F 3** Oder« 

F « DratsLBkJmaS/M 
F DOgL83IL"5 
F BDracdnar Bk. 84792 
f JWHenweBdW 
F 10 Hand® RT90 
F 6S dgL 79/89 
F 8MCVÜ9J 
F SSnob Fee« S47B9 
F TS JtsxSRuabaiK' b 
f suuKowa 
F JS Kdnm P. 84789 
F 1-. Koulhot 84194 
F 3N Indo ln. 84/94 
F JSMWAHS489 
F SS MTtiub M 84789 
F Jft Mpcx Fluor B47B9 
F 3’. ftpp. Shin. 83 
F SSBiapi-Gl 8*7® 

F 8 PKROIDg B4.91 

F 5*. Kftyrr^W 83738 
F 6S Sdiofing 83/90 
F 3S Sdiw Bonkgpfl V. 
F 3 5dm 31 847» 

F 45KARm85 
F TU Wracs 83790 


JHdtf.Mo.0. 

SS Hobwo 84 w. Q. 

SS dgl Mo ft 
7S)oFiSMnfl.8IaiO 

SVJwcdObiO. 

SS dgl 8« a O. 

iÄ a« 

315 lioda kfl. m O. 

84 01O. 

Jy.daLB4o.ft 

3v.%kSMn.#m.ft 
SW NW 5Z»a BS aO. 

SV, PTÄp»84 »JO. 

E»3S— 

• V dgl 84 bl O. 


1 1 AMbBdOUag S3/8S 
lm AittSooad.81789 


7Sdtf.MOi 

TV. lnd.Bk.hcu 777*7 

yr 

KSüur 


TV. dgl B4T91B 

646 NuwBrentw 72787 
6t. NWdHnKJftW 




.Mus-- >. 

777*9 

VhMLSUn 



1«h 

TM4S-. ! *3«t» 

Ja».«*--® .«n 




SUlnMnmi 

WdtfNTW 
5V, toabMk 
TW dpi 79(89 


10 dgl Bl/71 
nw dal 81789 
91. dqCsmi 
99. dgl 82/9TU 
9U dgl St/92 
741 dgl S3/91 
SS dgl 83/75 


TW Dgl 8477* 
1 80gLS4«4 


4 V. dgl 84 O.O. 

IkgCAiHa 


3S dgl o.0. 84 
4 auf Rn w. aas 

4 dgL 85 9 ft 


JTianS m.O.65 
3 da La O.BS„ 


SOqldO.BS 
SWTitoKaowB5m.CL 
S4i dgl BS a ft 
SW Ttumra WnW uO 
dpi 44 o. O. 

4 Vet» 83 bl O. 


. 4 da L 83 o. O. 

F 6VS WatkFTJ m O DM 
F 6t, dgl 73a ft DM 
m sn BfcuMrf nun m. a 
M 3v.dgLnMao.ft 


BDgL 84794 
TWdgl 85/97 
MC^8$795 _ 

TW Audi fia. 84.94 
Tw km. 737» 

7 AutüO&en 7178/ 

SW dgl 72/89 
BdgL 787» 
aÄdgLKWO 
94k dgl 81/91 
945 ogl 82« 

TW dgl 82792 

ar,5J#sm 

7Y. dgl 84796 
69. ÄSutt me 7ZB7 

8 Aunn. CE TVfi 
6*5 dgl 72757 

71V Avon 83/95 
10*. Oamwol 82/90 
B BonoeObm 71786 
815 BUDE 77 #7 
6*1 dgl TBW6 


BdgL B«/92 
«WdgLUff! 
/WEM 737» 
SWEmwmw 77/87 
>W dpi 83/93 
ttaSunUnrnmn 
awdgiTsaa 
»dgLTBM 
avtM 79» 
nw dgi8ii9i 
9dgl BH92 
BW dgL 82798 
7ft tf gl 83/91 
TWdglBSm 
Tw dgl 84/M 
7*. dgl 8479? 

6% dgl 85/97 
TEdtnonsnaa 
6w dgl 77/87 
6W dgl 78788 
«w dgl 78«« 


9WdgLM9 

BW®#® 

nugLsm 

8Wogl8U9S« 


6W Nodk Hdfeo TM 
«, 00182/97 

HftSS-g. 

SSS^S 1 ' 5 " 

5W 0^78790 
«fadgiaam 
8w Ogl 82792 
7wdgL»»9 

BdoL 83798 

TiSolWH 


vrOf. 

iw »»• ^-35 - 
*»-m5 ..st 
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WELT DES • SPORTS 


DIE WELT ■ Nr. 2S1 ■ Samstag. 14. Dezember lass 


MEXIKO / Spende fOr die Erdbebenopfer 

Der Staatspräsident 
war „geradezu happy“ 


SPORTLERWAHL / Schwimmer Michael Groß hielt von der Boris-Becker-Euphorie gar nichts 


TJ. SCHRÖDER, Mexico City 

Die Herren waten ein Heiz u nd si- 
ne Seele, obwohl die Audienz in 
höchst formellem Rahmen abliefl 
Drinks wurden auch nicht gereicht 
Grund für einen kräftigen Toast hatte 
es allerdings gegeben. Denn Meyflcnq 
Staatspräsident Miguel de la Madrid 
erklärte den Bossen des Internationa- 
len Fußball-Verbandes (FIFA), sein 
Land sei stolz und freue sich auf die 
Weltmeisterschaft 

Die Gaste des Staatspräsidenten 
hatten in diesem Augenblick nichts 
anderes erwartet Vor kaum zwei Mo- 
naten freilich wären Joao Havelange, 
der Präsident der FIFA, Gufflermo 
Canedo, Präsident des mgrifeBni- 
schen Organisationskomitees, und 
Hermann Neuberger, Chef des Orga- 
nisationskomitees der FIFA, aus glei- 
chem Anlaß vor Freude aus den An- 
zügen gesprungen. Miguel de la Ma- 
drid, der Regierungschef, hätte näm- 
lich als einziger die WM zurückgeben 


Die Auslosung 

D ie Auslosungs-Zeremonie wird 
morgen ab 19.00 Uhr live im 
Zweiten Deutschen Fernsehen (ZDF) 
übelragen. Nach kurzen Reden von 
FIFArF unkÜ nnaren an Tipn die Lose 
mit den Namen der Mannschaften ab 
19.23 Uhr gezogen werden -vom fünf 
Jahre alten Luis Javier Barroso Cane- 
do, dem Enkel von Mexikos WM-Chef 
Gufflermo Canedo. Um 19.45 Uhr soll 
die Prozedur abgeschlossen sein. Sie 
wird in über 50 Ländern von etwa 500 
Millionen Menschen gesehen. 


können. „Im Vorfeld unseres Mee- 
tings hier in Mexiko“ , sagte denn 
auch FIFA-Sprecher Guido Tognonx, 
„besaß die Audienz bei de la Madrid 
außergewöhnliche Bedeutung. Hier 
würde sich entscheiden, das wußten 
wir, was mit der Writmrigtprwhaft 
geschieht“ 

Klar, die FIFA hätte den Mexika- 
nern die WM nicht weggenommen. 
Canedo hätte sie nicht zurückgege- 
ben. Als Präsident des Fußballver- 
bandes war er dam zu stolz, als Vize- 
präsident der TV-GeseUschaft „Tele- 
visa“ nicht wegen des Millionenge- 
schäfts, das der Sender als Aßeinver- 
markter des Turniers macht 

Formell und hochoffiziell, so 
Tognoni, sei nun also endgültig klar 
Mexiko werde seine zweite Weltmei- 
sterschaft feiern. Der Staatspräsident 
sei darüber „geradezu happy“ gewe- 
sen. Solche Glückseligkeit war frei- 
lich zu erwarten. Es gehörte vom er- 
sten Tag nach dem Erdbeben an zur 
Politik der Regierung, die Folgen der 
Katastrophe herunterzuspiden- Die 
Zahl der Toten wird weiter mit 20 000 
angegeben. Jedermann in der Haupt- 


stadt dagegen hält 40000 bis 70000 
für wahrscheinlich. 

Gufflermo PanpHn hat seinem 
Freund Hermann Neuber ger allen 
Ernstes erzählt, am 19. September 
seist in der ganzen Stadt nicht mehr 
als 125 Gebäude eingestürzt. Nur 20 
Minuten Autofahrt durch die südli- 
chen Töle des Zentrums genügen, 
um das nicht ganz zu glauben. Die 
meisten Ruinen sind weggeräumt, 
eingeebnet, plattgewalzt mittlerweile. 
Aber an vielen Stellen bohren sich 
noch die Räumer in den Schutt aus 
Beton und zermahlenen Steinen. 
Nachts verzerrt gleißendes Licht 
Männer, Maschinen und R ainen zu 
einem Bfld abstrakter Schaurigkeit 
Freilich, hergeben wollen die Me- 
xikaner ihre WM 1986 nicht Sie sind 
stolz darauf, da hat ihr Präsident 
schon recht Sie empfinden das Ereig- 
nis als Aufforderung, Lebensmut und 
Willenskraft zu' beweisen. Das Fest 
wieder hergeben zu müssen, wäre ih- 
nen als neues, als vnsätyiirii»« Leid 
erschienen. Ein schlechtes Gewissen 
müssen Canedo und seine FIFA- 
Freunde also nicht haben. Weil man 
aber nie weiß, wozu eine gute Tat 

Tmtagn icann, tritton sie nar«h 

de- Rückkehr aus der Residenz des 
Staatspräsidenten mit, sie wollten 
den Erdbebenopfern 1,3 Mininnen 
Dollar, also 3£5 Millionen Mark spen- 
den. Jeder der 24 WM-Teflnehmer 



Sympathien für einen 
verlegenen jungen Mann 


muß von seinem anteiligen Gewinn 
(L5 Mülionen Marie schon nach da 
ersten Runde) 100 000 Muk abzwei- 
gen. Die kontinentalen Verbände le- 
gen dann noch jeweils 100000 und 
die FIFA 80 000 Mark dazu. 

Rund 3 Millmnon _ das ist ninht 
umwerfend angesichts der WM-Ein- 

nahmen von 180 Mfflinnwj Ifarir nnri 

des Reingewinns von 60 Millionen 
Mark, die der FIFA jetzt schon sicher 
sind. Und drei Millionen sind ein 
Tröpfchen im Vergleich zu den Ko- 
sten des Wiederaufbaus. L35 Milliar- 
den Mark hat die Regierung dafür im 
Haushaltsplan des neuen Jahres aus- 
gewiesen. 2,7 Milliarden wül sie sich 
noch im Ausland borgen. 

Vom Geld und von. Trümmern, von 
kaputten Häusern und verschütteten 
Menschen wurde in Los Pinos, der 
Residenz des Präsidenten, freilich 
nicht geredet Miguel de la Madrid 
hatte schließlich, wie auch He rmann 
Neuberger, Geburtstag. Und die 
TTFA-Herren hatten Kummer genug 
Weil ihr Verband in der Schweiz sitzt 
batten sie Mi guel de la Madrid eine 
echt eidgenössische Standuhr als Ge- 
schenk mitgebracht. Als der Sicher - 
heitsdienst das teure Stück mit Rönt- 
genstrahlen abtastete, blieb das Uhr- 
werk stehen und rührte -sieh nicht 
mehr. Niemand mochte darin freilich 
ein schlechtes Omen sehen. In Mexi- 
ko ist schließlich genug kaputt Eine 
Uhr, auch eine aus der Schweiz für 
den Präsidenten, fallt da nicht ins 
Gewicht 


D eutschlands 
erfolgreichste 
Sportler im 
Gespräch: Boris 
Becker etwas 
schüchtern, 

Michael Groß 
mit einem 
skeptischen Bück 
von oben herab 
(oben). Und 
Ministerpräsident 
Lothar Späth 
tanzte locker 
mit Cornelia 
Hanisch, der 
Sportlerin des 
Jahres. Sein Urteil 
über die Fechterin: 
In der Diskussion 
mit den 

Sportfunktionären 
Ist sie der 
schlaueste Mann." 

FOTOS: DPA 



A Aichaei Groß, bunt wie ein Paga- 
lYJLgßi (grüner Pulli, gelber Schal, 
wüdschweinfarbene Hose), zeigte äu- 
ßerlich. virn Unendlich stinkig ihm ai- 

les vorkam. Der Erwählte selbst, Bo- 
ris Becker (18), Tennisspieler von Be- 
ruf; hatte an diesem Tag schon eine 
andere Ehrung hinter rieh, nämlich 
eine m Bonn, wo ihm das Süberior- 
beer ans Revers geheftet worden war. 
Der Wimbledonsieg», eingelaufen 

mit Trainer Günther Bosch »mH den 
Ehern Kad-Beinz und Elvira („mei 
Bobbele, znei Bobbeie“), stand bleich 
da, nichts von jener Schlagfer- 
tigkeit, mit der er in Wimbledon par- 
liert b att e, nichts mehr von jener 
L e i chti g keit , mit der er alle sonst ver- 
b lüfft Qje Joornalistea-Wahl t »™ 
Sportler des Jahres batte bei ihm 
Spuren hinterlassen. 

Man hatte den Eindrude, die Fliege 
des Smokings nehme ihm die Luft Er 
dankte „aflon Menschen lmd I^ T ten , 
die midi gewählt haben“, er sagte, er 
wolle weiter gewinnen, sein Bestes 
geben und manchmal „auch verlie- 
ren*. Boris Becker, nur Mensch, 
sichtlich bewegt von dieser Wahl, 
vienricht auch etwas an geschlagen 
von seinem Vorredner Michael Groß, 
der es jedem nochmals untetjubette, 
daß er Tnit diesem ganyim Becker-Eu- 
phorie nichts anfimfp m jtmrre» XJnd 
da- erfolgreiche Fecht-Trainer Emü 
Beck stär kte ihm auch fe" Rficit»»: 
„Für mich ist dies ring Fehlentschei- 
dung. Michael Groß hätte siegen 
müssen. Seine Erfolge sind aus mei- 
ner Sicht höher zu bewerten.“ Und so 
ließ sich Groß dein bei seinen Wor- 
ten etwas in die Gedanken blicken: 
„Ich weiß, was ich geleistet habe und 

waraitf dem Höhep »nkt Tr***^*^ Tauf- 

bahn. Im ersten Jahr mringr Wahl 
(1982, d-Red.) schwamm ich noch 

ZWE I hi« ilmi Solnindw» lanpamw ü!s 

macht mH- nichts fl»ic Zw eiter gewor- 
den zu sein. Was spektakulärer war, 
zahlt wohl mehr. Ich kann mich nicht 


ändern, aber vielleicht ändern sich 
die Zeiten“ 

Aber Becker eroberte zu s ätzlich 
Sympathien, weil da einer stand am 
Fleisch und Blut, teils verlegen, teils 
wortlos, einer eben, wie jeder aridere. 
Es paßte zu dem, was er über sein 
Tennissind von sich gab: „Man kann 
nicht immer volle Kanne spielen . . 
Und von Baden-Württembergs Mini- 
sterpräsidenten Lothar Späth erhielt 
er verbale Schützenhilfe: „Ich kenne 
keine n Sportler, der in einem Jahr die 
ganze Nation so durcheinander ge- 
bracht hat Da wurden Bundesliga- 
spiefe verlegt und Schlafgewohnhei- 
ten verändert“ 

Um Boris Becker hatte sich in Ba- 
den-Bad» schon vorher alles ge- 
dreht, auf ihn hatten viele vor dem 
Kurhaus gewartet, von ihm wollte 
man etwas, ein Autogramm beispiels- 
weise. Cornelia Hanisch, Sportlerin 
des Jahres, ging dagegen unbetatscht 
durchs Sparher. Von der Mannschaft 
des Jahres, dem Daviscup-Team mit 
Becker, Andreas Maurer, Michael 
Westphal und Hansjörg Schwaier, 
kannten die meisten nur eben Boris 
Beck». Westphal zog die Blicke auf 
rieh, weil er so' schön blond ist und 
eine herrliche Löwenmähne mit sich 
herumschleppt- Schwaier und Mau- 
rer blieben anonym. 

Üb» das Daviscup-Finale wollte 
kein» groß reden. Kapitän Wilhelm 
Bungert ringelte sich wie eine Blind- 
schleiche. Gefragt nach dem Tip, sag- 
te er. „Ich gebe keinen.“ Er könne, 

(iac lieft er gj fh immerhin heiBUSZHN 

hpn, vor altem bisher krinen dritten 
Punkt sehem Kenner wissen, der drit- 
te Punkt ist immer d» Siegpunkt in 
dies em Mannsehaftsteam pf. Boris 
Beck» drohte, als man ihm Schwe- 
denspruche vorias („Edberg ist zur 
Zeit auch stärk» als Beck»“): „Die 
sollen nur kommen . . .“ 

DIETER LUDWIG 


BASKETBALL 

Agon nervös, 
dennoch Sieg 

rid.Dfasottarf 

Se n sa t i on ss te ge verpflichten, doch 

fest wären die Bask e tbaR-Damen da 
deutschen Meisten Agon Oft Düssel- 
dorf unter dem hoben Erwartungs- 
druck zusammengebroebov Dom 
den überraschenden 63:62 briZSKA 
Moskau, folgte ein schwer erkämpf- 
ter und glücklich» 74:73-Sleg nach 
Verlängerung in einer wahren Rer- 
venschlacht gegen Stade Francais 
Versailles, einem BCt&voriten im 
Rennen auf den Einzug ins Europa. 

cup- Halbfinale. 

Freudentänze der Düsseldorfern- 
nen, Tränen in d» Kabine d» Gaste: 
Ausgerechnet die Olympia-Siegerin 
Denis Cuny, die noch in der fetzten 
Saison bei Agon spielte, würfe zur 
tragischen Figur. Drei Sekunden vor 
dem Ende d» Veriängerungveriäß. 
te sie mit dem zweiten Freiwurf den 
Korb und besiegelte die Niedertage 
d» Franzörinnen- 

*D» große Sieg in Moskau hat dte 
Mannschaft nervös gemacht", glaubt 
Düsseidorfe Trainer Tony Di Leo, 
Nur so waren anfängerhafte Abspiel- 
fehler und Unkonzentriertheiten im 
Abschluß zu erklären Lediglich die 
Routiniers Ana Aszalos, die holländi- 
sche Nationalspielerin Anita Hange 
(beide 19 Punkte) und Heidi Way- 
ment (13) behielten in kritischen Mo- 
menten kühlen Kopf 
„Unsere Abwehr hatte zunächst 
Probleme mit dem harten Spiel der 
Französinnen“, sagte Di Leo, wäh- 
rend Spielmacherin Ana Aszalos er- 
gänzte: „Wir haben an m« geglaubt 
Die Moral stimmt, sonst hätten wir 
das Spiel nie umgebogen." 

Vor den restlichen Vtertdßnate- 
spfeten (Gruppe B) ist Agon Düssel- 
dorf als einzige Mannschaft unge- 
schlagen und geht als ernsthafter Ti- 
trifavorit in das Jahr 1966, wo im 
Kampf um Platz »ns und zwei in der 
Gruppe am 8. Januar m Düsseldorf 
das noch steglose CSSR-Team von 
Vyspke Slavia Prag d» nächste Geg- 
ner ist 
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SKI ALPIN / Nach dem Sieg in der zweiten Abfahrt Dritte - WELT-Interview mit Michaela Gerg 

„Slalom, das sind mir zu viele Umwege. Bei der 
Abfahrt fühle ich mich wohl, ich habe keine Angst“ 


BUNDESLIGA 

Gladbach 
geschockt 

sid, Düsseldorf 
Der Schock von Madrid ritzt der 
Mannschaft von Monchengladbach 
noch immer in den Gliedern. Unter- 
kühlt ist die Stimmung am Bokelberg 
schon vor der Winterpause der Fuß- 
ball-Bundesliga. Nach dem Ausschei- 
den im UEFA-Cup ist das Thema Mei- 
sterschaft vorerst tabu. „Jetzt müssen 
wir auf passen, daß wir nicht ins Mit- 
telmaß abrutschen“, sagt Kapitan 
Wilfied Hannes vor dem heutigen 
Spiel gegen Schalke, wo die Borussia 
in dies» Saison bereits mit dem 1:3 
im DFB-Pokal zusätzliche Einnah- 
men verspielte. 

Auf Train» Jupp Heynckes. der in 
den letzten Tagen verstärkt als Psy- 
chologe gefordert war, und seine mü- 
den Krieg» wartet im Parkstadion 
erneut ein schweres Stück Arbeit 
„Doch Pokal- und Punktspiel sind 
zwei verschied»» Paar Schuhe“, sagt 
Schalkes Train» Dietbelm Fern», 
dessen Mannschaft nach dem 6:1 
üb» Dortmund merklich an Selbst- 
vertrauen zugelegt hat 

Nach dem Sieg üb» den Revier- 
Nachbarn erwarten dte Schalk» 
40 000 Zuschau» gegen Gladbach. 
Mehr jedoch werden ins Stuttgart» 
Neckarstedion strömen, denn d» Na- 
me Bayern München ist in Schwaben 
Werbung genug, Karlheinz Förster. 
„Vor dies» Kulisse wollen wir uns 
für die zuletzt schwachen Heimspiele 
rehabilitieren.“ 

Altes Selbstbewußtsein glaubt 
auch Bayern-Coach Udo Lattek nach 
dem 5:1 -Erfolg über Uerdingen bei 
sein» Mannschaft fest gestellt zu ha- 
ben. „Deshalb halte ich ein Unent- 
schieden für möglich“, sagte Lattek. 

Heute spielen (1&30 Uhr) 


Stuttgart -München (1:4) 

Hannover -Bremen (2:8) 

Saarbrücken- Leverkusen (2:2) 

Hamburg -Dortmund (1:1) 

Köln - Kaiserslautern (kl) 

Nürnberg -Frankfurt ( 1 : 1 ) 

Düsseldorf-Bochum (3:5) 

Uerdingen -Mannheim (0:2) 

Schalke - Monchengladbach (0:4) 

In Klammem die Ergebnisse der 
Hinspiele- 


ENGLAND 

Den Bann 
aufgehoben 

sid, Mexico City 
Mit sofortiger Wirkung dürfen eng- 
lische Fußball-Vereine wieder 
Freundschaftsspiele auf europäi- 
schem Boden austragen. Das Bxeku- 
tiv-Komitee des Inte rnationalen Fuß- 
ball-Verbandes (FIFA) hat in Mexico 
City dte Sperre gegen die englischen 
Klub-Mannschaften aufgehoben. 

D» ETFA-Beschhiß berührt dte 
von der Europäisc he n Fußbalt 
Union (UEFA) nach d» Europacup- 
Katastrophe vom 29. Mai in Brüssel, 
bei d» durch Au^achTritwig Bm beim 
Meistercup-Endspiel Juventus Turin 
- FC Liverpool 39 Menschen den Tod 
fanden, verhängte Sperre der Englän- 
der auf unbestimmte Zeit im Europa- 
pokal nicht Die FIFA hatte dte engli- 
schen Klubs zunächst sogar weltweit 
ausgesperrt, den Bann ab» spät» auf 
Europa beschränkt 
Dte FIFA-Führung entsprach mit 
d» Aufhebung der Sperre einem Ge- 
such des englischen Fußball-Verban- 
des. FIFA-Präsident Joao Havelange 
begründete den Schritt unter ande- 
rem damit, daß die britischen Instan- 
zen dte Anstrengungen im Kampf ge- 
gen fes Rowdytum in glaubwürdig» 
Weise verstärkt hatten. 

In Kürze wollen die Rn gi5nA»r 
auch einen Vorstoß lmtpmphmpn 
um möglichst bald wieder zum Euro- 
papokal zugelassen zu werden. In ei- 
nem Antrag an die Exekutiv-Kom- 
misrion der UEFA für d»en Si tzung 
am 9. Januar 1986 in Zürich fordern 
die England», daß zumindest die ge- 
naue Dauer ihrer Aussperrung vom 
Europapokal festgelegt wird. Bislang 
lautet der Spruch .bis auf weiteres“. 
Inner halb der UEFA geht bisher 

davon aus, daß frühestens nach zwei 
Jahren A usschluß mit den Englän- 
dern über pinp Rückkehr in den Euro- 
papokal verhandelt wird. Allerdings 
hat die UEFA-Führung En glands Na- 
tionalelf bereits Sr dte nächste Eu- 
ropameisterschaft 1988 in Deutsch- 
land und den dazu notwendigen Qua- 
lifikationsspielen zu gelassen. 

Englands sechs Ver eine, die aus 
dem laufenden Europapokal aus- 
gesperrt sind, beklagen Einnahmt- 
Verluste in einer Gesamthöhe von 

Üb» z phn Millionen Mar k 


KLAUS BLUME, Val dTsere/Bonn 

Besser geht es kaum mehr Am 
Donnerstag Erste, gestern Dritte - 
das waren die Plazierungen der deut- 
schen Ski- Rennläuferin Mi chaela 
Gerg (Lenggries) bei den beiden er- 
sten Weltcup- Abfahrten dies» Saison 
in Val dlsere. Die zweite Abfahrt ge- 
wann gestern die Kanadier in Laune 
Graham, die mit 45 Punkten zugleich 
die F ührung im Weltcup übernahm— 
vor M i chaela Gerg (40). 

Überschattet wurden die Rennen 
in Val dlse re von einem schweren 
Unfall. Die Österreicherin Christine 
Putz stürzte am Donnerstag und 
mußte mit Gehimverietzungen nach 
Grenoble gebracht werden. Der öster- 
reichische Mannschaftsarzt Siggi 
Wagner „Ihre Uberiebenschancen 
stehen 70:30." Der österreichische 
Damen-Trainer Andy Rauch hatte 
seinen Läuferinnen deshalb die Teil- 
nahme am zweiten Renne« freige- 
stellt. Von Angebot machte 

ab» nur Sieglinde Winkl» Ge- 
brauch. Vize-Weltmeisterin Katrin 
Gutensohn hingegen schien durch 
den Unfall von Christine Putz nicht 
beeindruckt zu sein. Sie wurde ge- 
stern sogar Fünfte. 

Mit M ic h aela Gerg, d» 20 Jahre 
alte n deu tschen Rennläuferin, sprach 
die WELT nicht nur üb» Stege, son- 
dern auch üb» Risiken und Gefahren 
des alpinen Ab&hrtslaul 

WELT: Erst dte Freude üb» den 
ersten Weltcup-Sieg - doch dann 
kam dte Nachricht vom schweren 
Sturz d» Christine Pute. Wann ha- 
ben rie eigentlich davon »feinen? 


Gerg: Gleich, als es passiert war, 
also noch unten hn ZtehaUBL 
WELT: Wie war Ihre Resonanz? 

Gerg: Ich habe es zwar registriert, 
ab» es hat mich nicht im geringsten 
berührt 

WELT: Ab» Christine Putz könnte 

vielleicht sterben. Ihre QbgjebCPS- 

chancen sind nicht allzu hoch. Und 
selbst dann, wenn sie weiterhin le- 
ben wird, wie wird ste dann teben? 

Tat itoriih or H mn in der Mannschaft 

nicht gesprochen worden? 

Gag: Kein Wort, darüb» haben wir 
ni cht d iskutiert 

WELT: Hat es denn jemand ver- 
sucht? 

G erg: N ein.- Warum? 

WELT: Vielleicht haben Ste des- 
halb ni cht darüber gesprochen: 
Christine Putz gehört nicht zu den 
absoluten Spitzenlaufrrinnen. Die 
Strecke in Val dlsere wiederum, 
eine entschärfte Herren- Abfahrt, 
güt als eine der technisch an- 
spruchsvollsten Pisten. Die Vor- 
aussetzungen für den Un&Q waren 
also in ihrem Fall «hirchai« gege- 
ben. Nun könnte man sagen: Wenn 
es einen d» großen Stars erwischt 
hätte, müßte man als Rennläuferin- 
nen schon daxüb» naebdenken 
und vielleicht sog» darüb» reden. 
Ab» im Fälle Christine Pute han- 
delt es sich nur um dte N ummer 34 
der Weltrangliste. Darm muß man 
eben mit dem rechnen, was sich in 
Val dTsere zugetxagen hat . . . 
Gerg: Eben -das ist es. Denn wenn es 
so hohe Gechwindigkeiten gibt, steigt 
eben d as Vgie tzungaririko beim 
Stanz. 


WELT: Ab» auch, wenn man so 
denkt Es gibt doch Video-Filme, 
anf denen dieser Sturz festgehalten 
ist Es gibt Fotos. Man wird doch, 
ob Tnan wül od» nicht, ständig da- 
mit konfrontiert . . . 

Gerg: Solche Filme schaue ich mir 
nicht an. 

WELT: In der Mannschaft wird 
üb» dieses Thema nicht gespro- 
chen, d» Sturz hat sich gewisser- 
maßen gar nicht ereignet. Wenn im 
Fansehen Sturzszenen gezeigt 
werden, dann schauen Sie weg. Al- 
so scheint es Sie doch zu belasten? 
Gerg: Ich glaub* einfach nicht, daß 
mich so etwas belastet Auch dann 
nicht, wem ich am anderer Tag auf 
exakt d» sähen Piste, auf der es 
passiert ist wieder starte. Wenn Chri- 
stine Putz die Läuferin gewesen wä- 
re, dte vor mir gestürzt wäre, dann 
hätte es mich rieh» mriir beein- 
druckt Das weiß ich. 

WELT: Darm wären Ste vielleicht 
auch an ihre eigenen Stürze erin- 
nert woiden. 

Gezg: Kann schon sein. Aber die ver- 
liefen ja, Gott sei Dank, glimpflich. 
Ich hab’ mir b isher nie richtig fehg i 
wehgetan. Ab» wenn’s wirklich mal 
passiert, dann brauchfs steh» eine 
ganze Zeit bis man ri eh wieder rich- 
tig traut hinunter zu fahren. Ab» ich 
möchf eigentlich üb» so etwas nicht 
na chda nken. 

WELT: D» Sturz passierte bei ei- 
ner Geschwindigkeit von 110 Kflo- 
metem in der Stunde. Das Rennen 
wurde mit einem Durchschnitts- 
tempo von üb» 100 Kilometern in 
d» Stunde gefahren. Kann man da. 


NACHRICHTEN 
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wenn etwas Unvorhergesehenes 
passiert, wirklich n o ch reagieren? 
Gerg: Ja, das m^n. Denn es ist 
Wohl «np Alt AyrtomatismiiK, d» 
beim Rainen in einem abläuft. Es ist 
nicht so, daß man sich ständig sa gt - 
Jetzt tute ich das, jetzt jenes. Ich habe 
die Erfahrungen gemacht daß dies» 
Automatismus, der wenig» etwas 
mit Unterbewußtem, als eh» etwas 
mit erhöht», besonders geschärft» 
Konzentration zu tun hat schon sehr 
weit entwickelt ist und einen auch 
weitgehend vor unvorhergesehenen 
D ingen auf d» Piste schützt 
WELT: Und der einem beim Stegen 
hilft... 

Gerg: Naja, der Steg - das ist immer 
eine ganze Summe: Der Ski, das Trai- 
ning, die Piste, der Startplatz. Ich fah- 
re derzeit als 24^ und das bedeutet 
daß die vor mir startenden Rennläu- 
fe rinnen schon den lockeren Schnee 
aus der Piste gefegt haben, daß die 
Strecke dann sehr schnell geworden 
ist - ab» eben auch nicht schon wie- 
derlangsam, weil bereits zuvtete Läu- 
ferinnen runterge&hren sind. 

WELT: Sie fahren Riesentorlauf, 
Sup» G, Abfahrt, bin und wted», 
wenn es zur Kombination paßt 
auch den Spezialslalom. Mögen Sie 
fcemen Slalom? 

Gerg: Die Sache mit den Kippstan- 
gen macht mir wenig» Spaß. Slalom: 
das sind mir zuviele Umwege, ln d» 
Ab fa hrt , da fühle ich mich wohl, da 
ha be ic h auch keine Angst 
WELT: Ab» eine Abfahrt ist unge- 
heu» schnell und eigentlich sehr 
gefährlich... 

Gerg: Deshalb gefaßt ste mir. 


Kohde im Halbfinale 

Tokio (sid) - Die Saarbrückern 
fimidifl jfnhrip erreichte beim Da- 
men-Tennistumi» in Tokio durchri- 
tten fcl, 6:1-Steg üb» dte Amerikane- 
rin Grace B5m das Halbfinale. 

Van Hims t entlassen 
Brüssel (sid) - Der belgische Re- 
kord-Nationalspiel» Paul van Himst 
ist vom belgischen Fußball-Meister 
BSC Anderiecfat äis Train» entlassen 
worden. Van Himst (42) stand 81 mal 
in d» belgisch»! Nationalmann- 
schaft 

Becher in Führung 

Sarajewo (sid) - Dte Mannheim* 
rin Susanne Beche r ffihxt nach dem 
Kurzprogramm bei den Eiskunst- 
lauf-W eitmeisterschaften der Junio- 
ren in Sarajewo. Auf Platz zehn liegt 
Cornelia Renn» (München). 

Prinzessin als Präsidentin? 

Ussabon (dpa) - Prinz Philipp, dar 
Gemahl d» wi gjiylwn König in Eli- 
zabeth IL und Präsident d» Interna- 
tionalen Reiterikben Vereinigung 
(FEI), bestätigte, daß seine Tochter, 
Prinzessin Anne, für diese Position 
kandidiere. Die FEI beschloß die Ein- 
führung von Dopingtests und Pässen 
für Pferde. 

Daviscup: Ohne Jarryd? 

Stockholm (dpa) - Das schwedi- 
sche Doppel Anders Janyd/Ste&n 
Edberg scheint beim Daviscup-Finale 
in München (20. bis 22. Dezember) 
nicht spielen zu können. Jarryd teidri 
an ein» Knieverietzung. Außerdem 
zog » steh eine Grippe zu. Sen Ein- 
satz b eim Daviscup-Finale in Man- 
chen ist ernsthaft gefährdet. 


x-'- 




stand • Punkt / Ein Fahrfehler 


Von HANNI WENZEL 

X Christine Putzf Unfall sah schreck- 
lich aus - und er war es auch. Und 
rinnnnrir F.r ist nirht spezifisch für 
den alpinen Rennsport Er ist noch 
nicht einmal spezifisch für die soge- 
nannten selektiven Pisten, also für 
dte anspruchsvollen Abfahrten. Was 
in Val dlsere passiert ist, war einzig 
und allein die Folge eines absoluten 
fbhrfehters, vielleicht hervorgerufen 
durch den ständigen Wechsel zwi- 
schen Licht und Schatten, ab» eben 
ein Fahrfehl», ureigenst von d» Fah- 
rerin verursacht und sonst gar nichts. 

Ich habe nicht verstanden, warum 
rieh Christine Putz, als sich der Sturz 

anhahntp. nicht falten jj»B Sifi bat 

geschrien (ansonsten verschlägt es ei- 
nem in solchen Situationen immer 
die Sprache), sich ab» nicht gegen 
den Sturz gewehrt So etwas ist völlig 
ungewöhnlich. 

Die Piste war hervorragend herge- 
richtet, sie war auch nicht zu schwer, 
auch nenn es sich um die eigentliche 
Herren- Abfahrt handelte. Die Strecke 
war so ausgesteckt worden, daß sie 
für die Mädchen zu fahren war, weil 


hi» und dort das Tempo weggenom- 
men werden mußte. Xch.^ weiß, daß rie 
vor dem ersten Training dennoch 


15 Meter hoch geschleudert 


Angst hatten. Doch diese Angst ent- 
stand eh» aus dem Wissen heraus, 
nunmehr auf rin» Herren-Piste feh- 
len zu müssen. Ab» das legte rieh. 

Was Christine Putz in Val dlsere 
widerfuhr, war zweifelsohne frucht- 
bar. Doch wer steh in diesen Sport 
begibt, weiß, was ihn »wa rte t; Er will 
sich als Reimläufer selber finden, » 

WÜl iminw schnell» fahren nnri 

wül gut verdien«!. Das ist dte eine 
Seite. | 

Dte andere beißt Risiko. Und das 
wird man nie ändern können, schon 
deshalb nicht, weil der Skisport in 

der freien Natur stattfindet Da verän- 
döt sich nun einmal ständig etwas - 
nhne EmflnB Hpg Mimwhpn: dag Wot. 
ter, die Piste. 

Was in Val dlsere passierte, ist 
Skisport - nicht sein Auswuchs. 

* 

WELT-Kommentatorin Hanoi Wenzel 
gilt als erfolgreichste Skirennläuferin 
aller Zeiten. Sie ist heute Chef Alpin 
im Liechtensteinischen Skiverband. 


(XB^Wten/GrauUe 

„Schock für unsere Ski-Mädchen: 
Christine Putz hegt im Koma!“ stand 
gestern auf d» Trtelsrit* d» Wien» 
.Kronenzeitung“. Daran hatte sich 
bis Tltxte VtinnftsrfVhi R dies» 

Ausgabe nichts geändert Nach Aus- 
kunft jener Ärzte, die Christine Putz 
in d» Nacht zum Freilag in Grenoble 
operiert«!, befindet rieh die österrei- 
chische Ski-Rennläuferin im mittle- 
ren Koma. Akute Lebensgefahr be- 
stünde vorerst nicht mehr. Die Ärzte 
der nemochiru gischen Abteilung des 
Grenobter 7jmtrallmnb»nhaii^ 
machten keine Angaben üb» Dau» 
und Art ihrer Operation. Vermutlich 
wurde rin Ödem im Gehirn entfernt 
Zuvor sei Christine Putz noch einmal 
kurz zu Bewußtsein gekommen, habe 
rieh sogar an ihren Sturz erinnern 
können, um dann wieder ins Koma zu 
versinken. 

Gesc h e hen ward» Sturz bei ein» 
Geschwindigkeit vnn 
in der Stunde in rin» Re chtskur ve, 
dte zur Kompression führt Christine 
Putz stand dabei zu sehr auf dem 
Innenski , geriet in dte Rücklage und 
wurde dann 15 Meter hoch in die Luft 


geschleu d ert, bevor sie wie rin Gum- 
mibaH dreimal aufprallte. Sie trug 
massive Gehmxschweßungen, ring 
Gehirnerschütterung und rine^ Verlet- 
zung d» Zunge davon. Ste erlitt kei- 
nen Sc h ä d el b asisb r uch, keine Ge- 
hirnquetsefaungen und auch keine 
Gehirnblutungen. Der österreichi- 
sche Abfahrtstrain» Georg Zirknit- 
z er „D» Sturz hatte nichts mit der 
Strecke zu tun, » hätte auf jed» an- 
deren Piste auch passieren können.“ 

Gestern am frühen Nachmittag, so 
verlautete aus Grenoble, habe rieh 

d» Zustand von Christine Putz Iricht 

gebessert. Siggi Wagner, der Arzt des 
Österreichischen Ski-Verbandes 
(Ö5V): „Ihre Übefebenschancen ste* 
hen 70:30.“ Doch wie wird Chris tin*» 
Putz überleben? 

Beim Training zur heutig»! Ab- 
fahrt in Groden stürzte d» Amerika- 
ner Giaig Sourbeer. Der 20jährige 
prallte mit dem Kopf auf dte Piste 
und brach sich dabei den sechsten 
Nackenwirbel. Sourbeer wurde ins 
Krankenhaus nach Brixen gebracht 
Der amerikanische Train» Sam Var- 
ner meint, er müsse vorerst drei Mo- 
nate in diesem K rankenha us bleiben. 


Wasmeier Fünfter 

Groden (dpa) - D» deutsche Ski- 
Weltmeister Markus' Wasmeier 
(Schliersee) belegte beim Abschluß- 
training zur heutigen Weltcup-Ab- 
fahrt in Groden Platz fünf. -Schnell-, 
st» war d» Österreich» Helmut 
Höflehner. 
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ie Ostblockstaaten, so ein Bon* 
mot, fürchten die neue Medkn- 
vielfalt.über Video, Kabel und 
SatdBt^ mehr als die Armee» des 
Auslandes. Vor altem die 
J)BR\ wo man bisher schon die tenesfan- 
yhen Fernsehprogramme aus der Bundes* 
republik Deutschland, Dänemark" imfl 
Schweden empfangen kann, sieht sich von 
den IfnTnTnmrikatinnstPPhTinran der Zu- 
kunft fundamental herausgefordert Sie 
sucht, so sc heint es, mit den modernen. 


GEISTIGE 



WELT 


gen ein Arrangement auf ihre Weise, nam- 
ßch jEwischen offenäver ideologischer Ab- 
grenzung einerseits und stillschweigender, 
pragmatischer Anerkennung nn soaalisü- 
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Offiziell wird gegen die drohende neue 
Ißfonnafiansfrelhdt die Keule des bereits 
yoU Lehm definierten. Monopolansprochfis 
^Massenmedien als »kollektiver Propa- 
gandist, A g itat or und Organisator“ ge- 
gchwiHigöL So warnte im Frühsommer 1984 
in einem auflagenstark verbreiteten Vortrag 
da'VizepräädentderOstbedma-Akadaiüe 
derKSnste, Nationalpreisträger Professor 
Robert Wefrnann, vor den ideologischen Ri- 
säenAer neuen Techniken und forderte of 
fpMäven Widerstand gegen Sa trititenri i rpv t- 
emp&Bgr Digitalsystem und Vkteokasset- 
teu J3ie neue Te chn ol og i e wird vor unseren 
Grenzen nicht haltmachen.“ 

Gegen den „Klassenfeind ans dem Welt- 
raum“ sei noch kein technisches Kraut ge- 
Jilptraum“ des unge- 
honmten lidbrinadonsflnsses sei nur zu ver- 
hindem durch rechtzeitige Organisation of- 
feoswen Widerstandes, an gpsirWy des ge- 
fihrikben Ausmaßes, in dem» Moden, Ge- 
stei^ Haltungen, Erwartungen und Ideale 
über Jnasseranediale Konmumikation“ in 
die gesetzt wQzden. 

* Es könne nicht bezweifelt werden, so Wei- 
mann, „daß hier ein neues, international be- 
deutsames Feld unbarmherziger Auseinan- 
dersetzung vor uns liegt“. Das sei ein Feld, 
auf dem sich die Starke der historisch-reah- 
__ Kunstkonzeption der „DDK“ über 

Mann^ jafelflassfscteromaiitiBchen cirenaen tiirum« 
hl als enato bewähren müsse. Auchdazu bedürfe es 
' J jhr . .strategischöl Denkens“, 

i iasundsfgj Schon im September 1981 warnte die vom 

■mu» a iw .DDR^ounahstenverband herausgegebe- 
L’SSE Te» “ -Noä Deutsche Presse“ vor den Prophe- 
tm der .totalen Kommunikation‘ < . Die 
neuen Techniken aus dem Westen dienten 
der Jh ofiire aliskgung und geistigen Herr- 
schaftssteherong“. Und die Ostberiiner Mo- 
nats-Zeitschrift „Horizont“ faßte im Januar 
1985 nach: In -der westlichen Welt seien 
Nachrichten: und Informationen zu einem 
besonderen Jtohstoff von strategischer Be- 
deutung“ geworden, mit dem „technolo- 
gischeUberiegenheit in politische und Öko- 
nomische Machtüberlegenheit; umgewan- 
dett. werden soiQe“. • ■ ■ 

Warnen die idedogiadien FundgnentaS- 
sten wie in der . u TQtemhags und 

Schule“ » uch unablässig vor einer* ungün- 
stigen poüfisch-moralisehen Einfluß der 
Westkanäle auf die Kinder, so sehen die 
Pragmatiker, die möglich* Entwicklung 
mehr abwartend. Jene Realisten, die davon 
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Dl« V«rkoO|>fimg wird auch nit dMi Kabel bt^ibm: Nach Werten ausgerichtete Antennen In Leipzig 
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, T ' a t ausgehen, daß neue Entwicklungen wie Ka- 
" bei und SateHit letztlich nicht verhindert 
weiden können, führen vor allem die Erfah- 
rungen der offiziellen J3DR“-Pohtik ins 
Feld: Auch der jahrzehntelange verbissene 
Kampf gegen die Westantennen sei schließ- 
lich erfolglos geblieben.- jene «Aktion Och- 
ito Hmt senkopf*, die in den fihm iger Jahren Tau- 
. ?i, : fuhrt sad* sende von FDJ-Angehörigen in geschlosse- 
JcTi ßt- Ben Brigadöi ausschwännen ließ, um auf 
• . ja*« » « den Dächön^unbeMirbarer Mitbürger“ die 
| \ i vte» zur Sendestation Qcbsenkopf iin Fimtbelge- 
M-rdssl tage ausgerichteten Fmaehantwnren zu 
demontieren. 

il*. l*räsiiW — r— — ■ — * — — 


Der Ochsenkopf muß weiter 
kräftig strahlen können 

Die Folgen von Verkabelung und Satelliten-TV für den deutsch-deutschen Informationsfluß 

Von MARKUS SCHÖNEBERGER 
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tihrung 


Die Pragmatiker halten die 
Öffnung furünäüsweichlich 
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r ' jwaitf Sä. ZK*SiigderSED diejahre- 
.y äußerst rnffiteat geführte Kampagne 
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lern die aktuellen Naehriohtnnsftndungnn. 
Und di«*, obwohl das JDDR“-Fen3echmiun- 
gefnhr f ünfrrml häufig er ffher rfip Rfnvtosge- 
publik Deutsddand berichtet als umgekdut 
ARD und ZDF über die «DDR“. 

Doch angesichts einer politischen Reali- 
tät, in der die Medien erziehen, aktivieren 
sollen und Miemungsfredheft nur für staats- 
konfonne Zwecke gewährt wird, somit ein 
Recht, sich ungehindert aus allen verfügba- 
ren Quellen zu informieren, zumindest of- 
fiziell nicht besteht, ist die Nutzung der 
Westsender ein wichtiges Ventil: Nach halb- 
wegs zuveriässigm Erkenbrissen sind oft- 
mals weniger als zehn Prozent der Geräte 
auf die ? DDR"-Programme eingestellt, ob- 
wohl beide Kanäle inzwischen zusammen 
gut zwanzig Stunden täglich senden. 

In dg Bundesrepublik Deuts chland ist im 
Vergleich dazu technisch jeder sechste 
HaushaR m der Lage, das erste Fernsehpro- 
gramm der „DDR“ zu empfangen, jeder 
zehnte das zweite Programm. Nach Ergeb- 
nissen der Zuschauerforschung aus dem 
■Winter 1983/84 nutzen in Westberlin von den 
entsprechenden Haushalten 23 Prozent 
mehnnab in Her Woche das erste Programm 
der „DDR“ und zwanzig Prozent das zweite 
Programm. In Schleswig-Holstein liegt der 
entsprechende Wert bei 24 Prozent bezie- 
hungsweise elf Prozent, in Niedersachsen 
bei df beziehungsweise acht Prozent 
Fernsehen scheint in Ost wie West glei- 
chermaßen <he liebste FreüseitbesdJäfti- 
gung: Die Ausstattung der Haushalte in der 
JDDR“ mit Fernsehgeräten- zumindest mit 
Schw ar z w eißapparaten - liegt mit rund 95 
Prozent 0982) ähnlich hoch wie in der Bun- 
desrepublik Deutschland; etwa 53 Mxüionai 
„DDR“-Haushalte besitzen ein TV-Gerät An 
wi gplaawman Radios wurden im gleichen 
Jahr 6,4 Millionen registriert. Zwei Drittel 
der JDDB^-Bürger hören fast jeden Tag oder 
zumindest häufig einen Rundfunksender 
aus dem Westen - voran Rias, daneben vor 
allem Deutschland funk, Sender Freies Ber- 
lin, Bayerischer Ruwifvmk und NDR. 

_ . Die ungenügende Position der TV-Pro- 

v Uusenmedie& müßten sch noch ztetetrebi* gramme aus BerUn-Adterslmf im Zuschauer- 

■ gffauf die allseitige Stärkung der soaalisti- Wettbewerb mit den Weststationen wird je- 
J3DR“ und auf ihre immer festere doch nicht etwa Fehlem im eigenen Medien- 

system angelastet, sondern der »ideobgir 
sehen und politischen Diversion der westli- 
chen Massenmedien“. Die Bevölkerung fra- 
Ech interessiert die Schuldzuweisung mit 
wenig. Für sie sind die Westprogramme so 
etwas wie die Nabelschnur ins andere 
Deutschland, geistig; politisch, kulturell, 
menschlich. Und diese Bindung ist nach wie 
vor sehr eng. Das Westfernsehen ist für viele 
JDDR“-Bewohns ein. Ersatz dafür, daß sie 
nicht in den Westen reisen können. 


Wer sich bisher selbst mit technisch 
höchst komplizierten Antermenkonstruktio- 

an und sn g »f ri fqr fllognlim V^rnTTohtnng mn 

privaten Gemeinschaflshochantennen West- 
empfang geschert habe^ so die politische 
, Kalkulation, werde auch vor möglichen 
>hn« neuen tedmischen SchwleriAeton, neuen, 
politischen wie juristischen Konflikten im 
Sateüiten 2 eilalter nicht kapitulieren nnd 
v j< V ' ß^tehauch die Anschafflmg eines eaatspre- 

' ‘ „ ebenden Parabolspiegels nicht scheuen; an-' 

’ • ''gi Snghdie Beschaffungsprobleme wurde 
i ^ man bald mit erfindölschen „Bastelanlei- 
' r: \ir hingen“ überwinden. 

' v^ 1 Pragmatiker e rinner n weiter daran: 

’i'.y Audi Bonedreis easte, vondchtige Jdedi- 
-■ r en-OfBiung“ Anfang der siebzig^ Jahre 
wurde von markigen Grondsatzjäroten ka- 
t-iiiiflrt ^ schieit, die in erster Linie auf die Beruhi- 
suug der „inneren Front“ abrieften. So be- 
• e( * schloß damals, am ttJ18. November 1972, 
' ^ SED-Konferenz von rund 900 Propa- 

;die 


Sporadisch versucht, auf da« jdenlogisnb e 
Feindbild einzuschwören. So betonte un- 
längst Achim Becker, Vorsitzender des 
staatlichen. Komitees Kr Rundfcmk, die Me- 
dien dm „DDR“ seien „alles andere als ein 
neutraler Beobachter, sondern Kampfinstru- 
ment der Arbeiter- und Baurnnmacht auf 
deutschem Boden“. Sie verfolgten das Ziel, 
den Sozialismus zu stärken und zu- 
gleich den Frieden riehew m Wir 

die Programmgestalter »gebe steh die Not- 
wendigkeit, „überzeugend und massenwirk- 
sam das gemeinsame Programm der soziali- 
stischen Bruderiänder für Frieden und Ab- 
Tüstang,fürfriedlid»Koexisteraiii^emffi 
konstruktiven Dialog offensiv zu erläutern“. 

Indes, die Abrechnung mit den Westpro- 
grammen reduziert rie h auf yipgwiffiphg 
Pflichtübungen. Das Ostberiiner Institut füt 
internationale Politik und Wirtschaft warf 
im Januar dieses Jahres dem ZDF entspan- 
nungsfeindliche Tendenzen vor; es bediene 
sich efripr „Kombination von Desinforma- 
tion, offener Hetze oder Kolpartterung von 
Halbwahrheiten“. T^vIigTiph für „DDR“ -Sol- 
daten gelten unverändert orthodoxe Maß- 
stäbe: Sie dürfen keine Westsendereinschal- 
ten. Wird jemand dennoch dabei erwischt, 
muß er mit ein» Disziplinarstrafe wegen 
Befehlsmi Pachtung rechnen. 

Eine erste entscheidende Nagelprobe für 
ripr) Zusammenhalt der d^ ri ^cb- de iitsehen 
Femsehnat ion war die Emfiihnmg des Farh- 
femsehens: Die J)DR“ entschied äch Mitte 
d» 60er Jahre mit den übrigen Ostblock- 
staaten für das französische Secam-System 
und gegen das westdeutsche PAL-Verfah- 
ren. Das Fenisehpublikum wurde dadurch 
gespalten, es wich aber der Entscheidung 
»iig; die Ausstattung der JDDR“ -Haushalte 
mit Fartrfemsehgeräten bheb lange Zeit bei 
ca. zö m Prozent Jiängen", was nicht nur 


mit den hoben Gerätepreisen von 4000 Ost 
mark begründet werden Denn die. 
Nachfrage ist gestiegen, sät Apparate für 
beide Systeme bzw.Noonumwandler zu la- 
ben sind. PAL-Dekoder werden für etwa 
1000 Ostmark gehandelt, »nri nPQwffnE S 
weiden im mitteldeutschen Staßfurt sogar 
PAL-Geräte gebaut Kostenpunkt 6200 Ost- 
mark - für den einfachen Werktätigen acht 

Mnnatslnhne. 

Die neuen Techniken sind nun ein weite- 
rer ernsthafter Testfall, denn sie machen 
auch am ^Eiwfpgn Vorhang“ nicht Halt 
Beispiel Video: eine Herausforderung, der 
die sozialistischen Länder zunächst mit gän- 
gigen Parolen vom „Klassenfeind im Wohn- 
zimmer“ imd von der „Untergrabung der 

lmra m uni Rti srhpn Ideologe“ he g^nen 

wollten. Wo man es jedoch anfänglich mit 
Verboten versuchte - wie in Rumänien und 
Bulgarien -, wurden prompt private Vjdeo- 
abende organisiert 

Ein Gewohnheitsrecht 
auf Westprogramme? 

In der „DDR“ wird Video mittlerweile 
toleriert Nur mit der eigenen Produktion 
hapert es; so müssen für ein westliches Vi- 
deogerät Schwarzmarktpreise bis zu 10 000 
Ostmark gezahlt werden. In den vom West- 
TV abgesdhxüttenen Regionen ist das Inter- 
esse besonders groß: Freunde aus Erfurt, 
aus Berlin oder Leipzig versorgen die Leute 
dort mit Mitschnitten aus ARD und ZDF. 

Inzwischen ist in der „DDR“ auch die 
Diskussion uw die Verkabelung im Fluß — 
wenngleich zurückhaltender nach außen 
und unter teils anderen, teils verschobenen 
Vorzeichen. Anfang der 70er Jahre hatte die 


Vetig spater aber^ -im September 1973 — 
Hfc&tea <fie ersten westdeutschen Kor- 
fespo&dCstten eüie Axbertsexiaubnis in der 
J>DR“; gterchaedtig beendete Erich Honek- 


^foittjfonkuiriFäni^^ 

A P'^JOeytschland könnten in der JDDR 4 * 


J wi iedensa&n a»sh.BeBöjeB ein- und aus* 
,^V»«ciia»et wato. 


• i- . mm ijuv uvviMi iw * w » w« 

%i 9& . »ehr, auch wenn Honeckser am 8. 
1 * ■ -5 „übe: die fortgesetzte 

ft ; ‘ K ^ r taums^umg «fer BRD. insbesondere ihrer 
■ : ’.-.fj f^guwdtea, in räe inneren A&gdegen- 
. ' ndten der DDR” klagte und im Juni 1982 

5 ■ V ! 7® ft* KflOgÄß des Verbandes der 
. ^ daB <üe Medien in 
.wichtige Kfampfinstiurostte in 
.* ^ y ^Jhternationalea Klassenausdnandmet- 

v ? .■ 

^SjätzungKij^befl davon aus, daß 75bis 
: *“ ^DR“-Bevnlkenmg das 

^ Westf snsel^ re g ^ m äßig verfolgen, voral- 




ten von ARD und ZDF, wie in Vorpommern 
oder der Dresxte Senke, vom. Volksmund 
dpehalh liebevcfl-spöttisch „Tbl der Ah- 
nungslosen“ oder „Tal der totst Augen“ ge- 
nannt, ist die flahl der Ausreiseanträge be- 
sonders hoch; es häufen steh auch jüe 
Schwierigkaten, qualifizierte Arbeitskräfte 
rinr thm zu vocsetaEO* Selbst Fachleute und 
höhere SED-Funktionäregdien Zusammen* 
hänge zu zwischen der Möglichkeit von 
Westempfang und Entscheidungen über Ar- 
beltgptazwecbsd und Wohnun^wechselin 
der J)DR“. Dwäteo, Greifswald sind daher 
für viele tabu. 

Angerichts dies» Praxis wird nur noch 
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In der Diskussion um die neuen 
Medien ist eine Kernfrage bisher 
zu kurz gekommen: Wie werden 
Kabel und Satellit Qualität und 
Quantität des innerdeutschen In- 
formationsflusses verändern? 
.Können die neuen Techniken 
Grenzen zwischen Ost und West 
abbauen helfen, oder werden 
wettere, technisch bedingte Bar- 
rieren errichtet? - Auch in der 
„DDR“ ist das Nachdenken über 
die neuen Medien im vollen Gan- 
ge. Unser Autor Maricus Schöne- 
berger ist Mitglied im Koordinie- 
rungsausschufi für Medienpolitik 
der CDU/CSU und Medienrefe- 
rent der CSU. Er promovierte mit 
einer Untersuchung zur Medien- 
politik des Auswärtigen Amtes 
(„Diplomatie im Dialog", 1981) 
und veröffentlichte Anfang 1985 
gemeinsam mit Dieter Weirich 
ein Plädoyer für eine kulturelle 
Medienpolitik unter dem Titel 
(„Kabel zwischen Kunst und 
Kommerz"). 


„DDR“ begonnen, durch die Entwicklung 
von Gre& gMnpinschafttaTTtPTiTtf>r i- AriIag f*ri 
per Kabel die Verbreitung der heimischen 
Hörfunk- und Fernsehprogramme zu ver- 
bessern und damit die ^Antennen- Wälder" 
auf den Häusern verschwinden zu lassen. 
En Nebenaspekt dabei: Es kann auf diese 
Weise wertvolles Aluminium und Kupfer, 
wichtiges Material im Gesamtwert von etwa 
40 bis CT Millionen Mark pro Jahr, eingespart 
werden. 

Nach rund zehnjähriger Entwicklung wer- 
den inzw ischen 2j3 Millionen Ha ushalte in 
der JDDR“ - das sind knapp 40 Prozent - 
über solche Anlagen per Kabel mit Rund- 
funk- und Femrehprogrammen versorgt 
Bis 1990 sollen jährlich 200000 Haushalte 
verkabelt werden. Als erste Stadt der 
JDDR“ erhielt Neubrandenburg eine größe- 
re Kabelanlage mit 27 000 Teilnehmern, und 
zwar vor allem, um die Stadt für Zuwanderer 
aus anderen Regionen attraktiver zu ma- 
chen. 

Ähnlich wurden in Schwedt 20000 An- 
schlüsse geschaffen In Berlin-Marzahn oder 
Leipzig-Grünau sieht m an krin<> Einzelan- 
tenne mehr auf den Dächern der Wohn- 
blocks. Aber auch bei der Modernisierung 
von Altbauten gehört die Verkabelung mit 
zum Angebot Kosten pro Teilnehmer der- 
zeit rund 100 bis 250 Ostmark. Die Investitio- 
nen erfolgen natnri ieb nicht uneigennützig— 
der Bildschirm soll zu mehr Lebensqualität 
beitragen helfen und so den grauen soziali- 
stischen Alltag aufhellen. Alkmlings bedingt 
das hinreichende Attraktivität der Kabelpro- 
gramme, die die Anschaffung aus der Sicht 
der Bevölkerung auch lohnend macht 

fl gna n an P unkt, s tehen Hfc T d eplf)- 

gen und die Pragmatiker miteinander im 
Widerstreit Es werden - zur Überraschung 
vieler Beobachter — in p-inig p Kahrianlaggn 
sogar westliche Programme eingespeist Ob- 
zwar zuverlässige Angaben fehlen, wieviele 
der verkabelten Wohnungen auch ausländi- 
sche Sender empfangen können, gibt die 
JDDR“ -Post selbst deren Zahl mit „zwei 
Drittel“ an. Außer den bundesdeutschen 
Programmen würden in Grenznahe zusätz- 
lich andere ausländische Kanäle einge- 


und kritische Fernsehmagazine aus der Bun- 
desrepublik könnten die euphorische West- 
orientierung unzufriedener „DDR” -Bewoh- 
ner eher dämpfen und Ausreise willige zu- 
rückhalten? Meinung steht, gegen Meinung. 
Deshalb ist die Frage derzeit noch offen, ob 
längerfristig auch jene SO Prozent des 
„DDR“-Gebietes. die das Westfernsehen ter- 
restrisch nicht erreicht, durch Verkabelung 
„gleichgestellt“ werden sollen. 

Man stellt unbestimmte Überlegungen in 
dieser Richtung an. Zum Beispiel sehen es 
die Behörden nur sehr ungern, daß Bürger 
selbst weite Fahrten in die vom Westfernse- 
hen erreichten Gebiete in Kauf nehmen und 
dabei viel teureres Importbenzm verbrau- 
chen. Vor allem aber fürchten die Funda- 
mentalisten die Gefahren des Sate&itenfem- 
sehens für den realen Sozialismus. Der unge- 
bremste Informationsfluß wird für viele zum 
Alptraum. Appelle und Verbote nutzen nach 
aller Erfahrung so gut wie nichts. In dieser 
Gesamtabwägung scheint es für die derzeit 
erfolgte Linie ein wichtiges Motiv zu sein, 
über die still, aber konsequent betriebene 
Verkabelung wenigstens eine „kontrollier- 
te“ Entwicklung zu ermöglichen, d. h. selbst 
entscheiden zu können, welche Programme 
gegebenenfalls wo eingespeist werden dür- 
fen. Und wer dann in Zukunft trotzdem 
noch mit einer Satelliten- Parabol-Antenne 
auf dem Dach hantiert, macht sich zumin- 
dest „ideologisch verdächtig“. 

Noch geht die Verkabelung in der „DDR“ 
insgesamt langsam voran. Der Einsatz von 
Kupfer ist nicht billig, und die langfristig 
attraktiveren Lichtleiter sind vorerst noch in 
der Erprobung. So steht ähnlich wie in der 
Bundesrepublik Deutschland derzeit die 
Verlegung des Kupferkoaxialkabels für die 
Programmverteüung im Vordergrund, wäh- 
rend die aufwendige Breitband Verkabelung 
mit Glasfaser für die verschiedensten Indivi- 
dual- und Dialogdienste vorerst auf Modell- 
versuche beschränkt ist. 

Noch weiß auch niemand genau, welchen 
inhaltlichen Gebrauch man in der „DDR“ 
von den Möglichkeiten der neuen Techniken 
machen wird. Bringt man letztlich genügend 
innere Souveränität auf, um über die derzeit 
tastenden Versuche hinaus sich auch im 
Zeitalter von Kabel und Satellit an der von 
Honecker seinerzeit propagierten Weltoffen- 
heit- ^messen an tätlichen Maßstaben- zu 
orientieren, oder fallt man wieder in eine auf 
ängstliche Abgrenzung bedachte Haltung 
zurück, die auf eine Kombination von Satel- 
lit (in Ost-OrbitrPosätion) und Verkabelung 
setzt, um die Bevölkerung von Westpro- 
grammen abzuschirmen? Eine Balance zwi- 
schen Staatstheorie und Praxis im sozialisti- 
schen Alltag muß noch gefunden werden. 

Vor allem herrschen ziemliche Unklarhei- 
ten und Unsicherheiten darüber, wie man 
sich gegen das kommende Satellitenzeitalter 
am wirkungsvollsten „schützen“ könne. Die 
Rechtsposition der „DDR“, es bestehe die 
Notwendigkeit einer vorherigen Zustim- 
mung des Empfangsstaates zu Sendungen, 
die der Sendestaat - wie die Bundesrepublik 
Deutschland - direkt und speziell auf den 
Empfangsstaat abstrahlt, ist angesichts des 
international verbrieften „free (low of Infor- 
mation“ völkerrechtlich unhaltbar kommt 
hinzu, daß man in Fragender Freizügigkeit 
für Informationen und Meinungen nicht 
mehr ohne Not hinter die KSZE- Beschlüsse 
zurückfallen kann, die die „DDR“ seinerzeit 
seihst mitgetragen hat 


Eine Erkenntnis ist - derzeit jedenfalls - 
vorherrschend: Würde man jetzt, da die Ver- 
kabelung die Chance dazu böte, die unlieb- 
samen Westprogramme aus den Wohnstu- 
ben verbannen, wären massive Unruhen zu 
befürchten; man könne den 80 Prozent der 
Bevölkerung mit Westprogramm dieses Ge- 
wohnheitsrecht nicht durch Verkabelung 
wegnehmen. 

Und noch ein weiteres wird neuerdings 
immer häufiger hervorgehoben: die angeb- 
lich systemsfabüisierende Wirkung der frü- 
her befehdeten Westprogramme. Die kri- 
tische Berichterstattung der teindesdeut- 
schen Sender über Mißstande im ei genen 
Tand habe, so heißt es, da«i bei ge tragen, 
daß sich viele JDDR“-Bewohner ein realisti- 
scheres Bild vom „goldenen Westen“ ma- 
chen. Wenn etwa im SED-Zentrabrgan 
„Neues Deutschland“, von Arbeitslosigkeit, 
Umwettzerstönmg und Demonstrationen in. 
der Bundesrepublik Deutschland berichtet 
wird, erscheine d ies weniger glaubhaft als 
solche Darstellungen im Westfernsehen. 

Weicht die Furcht vor den „Lautsprechern 
des Klassenfeindes“ jetzt zunehmend der 
Hoffnung, westliche Nachrichtensendungen 


Man hofft im Osten, bald 
Reagan in Farbe zu sehen 

Auch beobachtet man aufmerksam, daß 
anderswo im Ostblock diese Frage bereits 
viel entkrampfter gesehen wird. So war vor 
einiger Zeit in der polnischen Tageszeitung 
„Poütyka" zu lesen: „Jeder Versuch, ein 
Meinungsmonopol aufzurichten, hat sich 
bisher als zwecklos erwiesen.“ 

In ein paar Jahren wird dank der Satelli- 
ten nicht nur der Rundfunk, sondern auch 
das Fernsehen ein Medium sein, das über d ie 
Grenzen von Kontinenten und Staaten hin , 
weggreift. Alles deutet daraufhin, daß wir in 
kurzer Zeit auf unserem Bildschirm Reagan 
in Farbe sehen werden, Kohls Erklärungen 
im Bundestag zuhören können und mit eige- 
nen Augen Mitterrand auf dem Bildschirm 
sehen werden. 

Die deutschfandpolitischen Aspekte der 
Neuen Medien sind offenkundig. Die Bun- 
desregierung bat sie frühzeitig erkannt In 
ihrer „Konzeption für eine Medienordnung 
der Zukunft“ will sie diesen Aspekt entspre- 
chend akzentuieren. Sie stützt sich dabei 
nicht zuletzt auf verfassungsrechtliche Ar- 
gunrente von Erich Köper, der in der „Zeit- 
schrift für Rechtspolitik“ dazu geschrieben 
bat. „Die Pflicht zur Förderung der Wieder- 
vereinigung, und also auch des Gedankens 
dazu, ist nicht nur eine inhaltlich-program- 
matische, sondern hat auch Auswirkungen 
auf die anzuwendende Sendetechnik.“ 

Dies heißt u. a. ganz praktisch, daß unbe- 
schadet neuer Kommumkationspete e auch 
in Zukunft die terrestrische Versorgung ho- 
he Priorität haben muß. Denn dkse her- 
kömmlichen, durch die Luft ausgestrahlten 
Programme bleiben auf absehbare Zeh die 
wichtigste Klammer zwischen beiden Teilen 
Deutschlands. 

Dennoch muß die technisch-organisato- 
rische Strategie der Verkabelung zumindest 
so gewählt werden, daß nicht im prakti- 
schen Vollzug deirtschlandpolitische Optio- 
nal für alle Zukunft verbaut werden. Ist 
nicht in Artikel 7 des Grundlagenvertrages 
das Ziel postuliert, den gegenseitigen Bezug 
von Büchern, Zeitschriften, Rundfunk- und 
Fansehproduktionen zu erweitern? 

Der deufefolandpdlftische Aspekt der 
„Neuen Medien“ darf nicht län ger aus der 
Gesamtdebatte ausgeblendet werden - 
schon gar nicht darf eine zukunftsgerichtete 
Innovation, die ein Mehr an Kommunikation 
ermöglichen soll, zu einem Weniger an in- 
nerdeutscher Komm unikation führen. 
Deutschlandpolitik und Neue Medien - das 
wird zu einem zentraten Prüfstein für die 
Ernsthaftigkeit unseres Anspruches, die 
„Einheit der Nation" über möglichst engen 
und aktiven Meinungs- und Inf ormations- 
austausch im konkreten Alltag auch in Zu- 
kunft lebendig zu erhalten.. 
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Boxkampf in dreizehn 
Runden um Anns Liebe 

Erzählung von CONRAD AIKEN 


D ie halbvolle Flasche stand 
rechts von der Schreib maschine 
und daneben das schwere 
Trinkglas; die grünbeschirmte 
Hängelampe schwang hin und 
her im Luftzug vom Fenster über seinem 
Kopf; er trank einen Schluc k Wh isky und 
tippte in Großbuchstaben: ERSTE RUNDE. 

Er lehnte seine Bleistiftnotizen über den 
Wettkampf an den Stehkalender, zog diesen 
dann näher heran, versuchte, seine eigene 
Kurzschrift zu entziffern. Romero führte mit 
der linken, folgte dann mit einem leichten 
Geraden rechts, ehe er zum Clinch überging. 

Er tippte rasch mit beiden Zeigefingern. 
Die Tür des Verschlages öffnete sich, und 
Cush kam herein, die Jacke über dem Arm, 
den Hut weit aus der Stirne geschoben. Er 
warf die Jacke auf seinen Rollschreibtisch 
und trat ans Fenster. „Nun, und wie war der 
Wettkampf des Jahrhunderts?“ sagte er wie 
zu dem Bürogebäude auf der anderen Seite 
der engen Gasse. JVbgekartete Sache, wie 
gewöhnlich?“ - „Prima, aber ich hab’ nicht 
zugesehen. Schluck Whisky?“ 

Cush holte ein Glas und schenkte sich 
selbst ein. „Diese Revuen gehen mir an die 
Nieren, eine wie die andere. Herrgottnoch- 
pinmal, was zum Teufel kann einer darüber 
sagen? Lebhaft, launig, phantasievolL Wenn 
man nur sagen könnte, die Zoten waren 
nicht besonders, oder Gorgonzola erste Qua- 
lität. Ein Quark war das wieder, aber die 
Girls sind recht gut“ 

Er tippte weiter, während Cush den 
schwarzen Wachstuchüberzug von seiner 
Maschine nahm. D ann landete Patsy «nen 
Rechten in die Rippen und einen Linken ins 
Gesicht Romero antwortete mit einem Lin- 
ken ins Gesicht Von Zabriski ein rechter 
Körperschlag. Und wieder Zabriski ein rech- 
ter und ein Huker Schlag nach dem Körper, 
die aber Romerd geschickt parierte- Zabris- 
kis Braut in der vierten Reihe, wurde so- 
eben fotografiert - sie saß mit ihrer Mutter 
und noch zwei Nutten. Sie sah betrunken 
aus. Das war noch, ehe sie begonnen hatte, 
Zabriski mit ihrem Geschrei zu ermuntern: 
Los Patsy, los Pat, gib ihm Saures. 

„Nun“, sagte Cush zu seiner Schreibma- 
schine, „hat Zabriski gewonnen, oder wer?“ 
- „Es gibt einen neuen Meister, und es war 
ein pyramidaler Kampf; Technik trium- 


Geduld 

Von ANNA RHEINSBERG 

Wach, sein Augenaufschlag 
Geduld 

& ewig fragt er mich was ist 

Liebe 

Trost 

küß mich 

müde bin ich 

Frost 

sag ich, Frost 
schlaf 

lege die Hand auf die Brust 
Liebe 

mein zartes Tier weint 
ohnunterlaß 


ptaiert über brutale Kraft, aber ich hab’ nicht 
zugeschaut. Ich war woanders.“ - „Schon 
gut, ich nehm’s dir ab - wo warst du?“ - 
„Blumenpflücken.“ - „Heißt das, daß Ann 
dich wieder einmal versetzt hat, oder was 
denn? Wer ist es diesmal?“ 

Er antwortete nicht sogleich, a blickte 
finster in seine Notizen. Cush spannte ein 
Blatt Papier ein und begann zu tippen. 

Runde unentschieden. ZWEITE RUNDE. 
Zabriski landete einen Ipinhtpn T.inlren an<t 
Kinn vor dem Clinch. Romero durchbrach 
die Verteidigung des Meisters mit zwei gu- 
ten rechten Kleferschlagen. „Es ist nicht der 
gleiche Bursche, sondern zwei andere. Du 
verstehst schon, was ich meine.“ 

„Warum in Gottes Namen machst du nicht 
Feierabend und schmeißt sie 'raus? Warum 
hast du nicht eine von diesen Chorschlam- 
pen geheiratet? Die bleiben einem treu.“ - 
„Treu! Ha ha. Ich lach’ mich schief. Steht 
nicht mehr im Wörterbuch, das Wort Ich 
hab* narhffwhlagpn , Alles, was du h wit p 
tun mußt, ist du selbst sein, das sagen die 
Psychologen, einfach du selbst. Ann ist sie 
selbst, die schafft das - ganz sie selbst und 
mit jedem.“ - „Na ja, friß es nicht so in dich 
hinein, das ist sie gar nicht wert“ 

Cush tippte rasch. Der RoDvorhang be- 
gann im Zugwind zu klatschen. Er stand a:if, 
zog daran, so daß der Vorhang nach oben 
flog und sich mit ein paar wilden Schlägen 
an die Verschalung stummrollte. Er beugte 
sich einen Augenblick über den Fenstersims 
und blickte in die verkommene enge Gasse 
hinab. Fünfzehn Mieter Leere umrahmt von 
rostigen Feuerleitern. Aber hinuntersprm- 
gen half auch nichts, er wollte gar nicht 
sterben, das war nicht der Zweck. Was er 
wollte, war Ann - hier im Raum sollte sie 
stehen, die Hände auf ctem Fenstersims, und 
sehen sollte sie, wie trostlos öde eine enge 
Gasse um Mitternacht sein kann. 

Er setzte sich, nahm einen Schluck, 
spannte das gelbe Schreibmaschinenpapier 
um und zog die Bleistiftnotizen noch' näher. 
Er konnte die eigene Schrift kaum entzif- 
fern, so achtlos war das hingeworfen. Rome- 
ro lief in einen rechten Kinnhaken, und sein 
harter rech te r Kopfe ehlag g in g dan e ben, Bin 
Austausch wuchtiger Körperschlage im 
Nahkampf blieb wirkungslos. Romero 
brachte einen harten rechten Kinnhaken an 
aber sein linker Schwinger ging daneben 
Zabriskis rechter Körperschlag wurde blok- 
kiert Zwei barte rechte Körperschläge Ro- 
meros gingen ins Leere. Romeros Runde. 

Vier Halb starke auf der Galerie begannen 
zu krakeelem Was ist denn los mit dir, Za- 
briski. brauchst du eine Kraftbrühe, was 
fehlt dir denn, hast du Angst vor ihm ? Darm 
kam da Gong, und die beiden Männer 
sprangen aus ihren. F^*kpn, und die Sekun- 
danten kletterten rasch über die Seile, die 
Schemel in Händen, die Handtücher über 
den Schultern. 

Der riesige Baldachin hing über dem 
Ring, die vierzig Glühlampen sahen wie 
eine ungeheure Brosche aus Opalen aus, wir- 
belnde Wolken von Tabakrauch stiegen zur 
schattenhaften Decke empor, und die bei- 
den großen Uhren blickten auf die Kampfer 
nieder und zählten die Sekunden mit ge- 
wichtigen Zeigersprüngen, Ruck um Rüde. 

Wieviel er wohl versäumt hatte, während 
er auf die Uhr sah, über die Köpfe der beiden 
Männer, ihre Schultern, ihre verschlunge- 
nen Anne und keuchenden Leiber hinweg, 
hinweg über diese nackten, von Schlägen 
geröteten Schultern? Wahrscheinlich eine 
Menge. Er hatte es alles automatisch notiert, 
«Ups , mit A usnahme der neunten und zehn- 
ten Runde, denn da war er hinausgegangen. 


um ein Glas Bier zu trinken; die hatte er 
dann von Peters abgeschrieben. 

SECHSTE RUNDE. Er hielt im Tippen 
in ne und streckte den Rücken und blickte 
auf die schäbige weißgetünchte Wand, an 
der eine kleine Fotografie der Geschwister 
James hing -Henry und William saßen da in 
Gartenstühlen nri-wm rin^m Bambustisch- 
chen, Alice stand hinter ihnen, einen Son- 
nenschirm in der Hand, ein Wachtelhund lag 
auf dem Kiesweg ausgestreckt Der Garten 
war ein englischer Goten, ein Aprikosen- 
oder vielleicht ein Pfirsichbaum war flach an 
die Ziegehnauer gekreuzigt, und die drei 
guten Gesichter blickten geradeaus, direkt 
auf ihn l mit piner unglaublichen, unantast- 
baren Rechtschaffenheit Rechtschaffen- 
heit! Ja, das war es, es war nicht nur Intelli- 
genz, nicht nur Verstehen, es war die tiefe, 
einfache Redlichkeit der drei Gesichter - 
Gesichter, von Jahr um Jahr herausgemei- 
ßelt aus heller Redlichkeit, wie aus einer Art 
von milripm Mar mor 

Er rüttelte sich auf aus seiner Versenkung 
in den englischem Garten, den Pfirsichbaom, 
die drei Gesichter, indem er sich vorbeugte 
und spinp Hände neben die Schreibmaschi- 
ne fall*»" ließ... Romero kam mit einem 
Kinnhaken durch, während Fat mit einem 
leichten T.inkim ins Gesicht einen Punkt 
gewann. Der Herausforderer wich geschickt 
Zabriskis rechtem und linkem Schwinger 
aus. Beide kam en mit leichten Körperschlä- 
gen durch. In einem scharfen Nahgefecht 
zwang Romero den Meister mit einem Hagel 
von S chlag en, loszubrechen und zurückzu- 
weichen. Zabriski hatte Schwierigkeiten, 
den Gegner auf Armlänge zu halten, der 
leichtfüßige Herausforderer umkreiste ihn, 
springend, tanzend, so daß der Meister kei- 
nen Schlag anhring pn konnte. 

Die vier Halbstarken, die aus der Galerie 
hinausgeflogen waren, tauchten jetzt hinten 
im Parterre aut sie standen auf ihren Stüh- 
len und pfiffen und johlten, so daß alle sich 

na/»h ihnpn nmdrphtpn TWn P olizist, kflrn 
langsam ripn M^felgang pntlang auf Sie ZU. 
Einer von ihnen hatte ein schmutziges Kreiiz 
aus Heftpflaster auf der Stirne. 

Beide tippten eine Zeitlang ruhig weiter. 
Über Hptti Klappern der S phrpihmasphinpn 
konnten sie das schrille Gewimmer des Dy- 
namos im KeTfer hören und ein undefinier- 
bares Geräusch aus der Druckerei Hie und 
da schwebte aus pmem offenen Fenster in 
da engen Gasse eine S timme empor. 

ELFTE RUNDE. Es lag etwas Unbarm- 
herziges, Faszinierendes, zutiefet Grausa- 
mes, etwas, das an die Schlange erinner te., 
die den Sperling hypnotisiert, in der Art auf 
die Romeros Unke immer wiederund blitz- 
schnell auf Zabriskis rechtes Auge, seine 
rechte Backe zuflog, nach der Seite seines 
Kopfes stieß, seine S chläg e parierte, und 
dann wieder zustieß, hnmer wieder. Der 
Meister, zuast verblüfft und dann irritiert, 
wurde zuletzt wütend - er versuchte, diese 
grinsende Überlegenheit über den Haufen 
zu rennen, diese tänzelnde Deckung zu 
durchbrechen, er drängte den Herausforde- 
rer wiederholt in die Seile, versuchte ver- 
zweifelt, zum Cli nch zu kommen, aber alle 
Versuche blieben wirkungslos. 

Und immmer war da über ihm dieses Au- 
ge, dieser seltsame Blick, halb liebevoll, halb 
spöttisch, da auf ihn herabfunkelte, und 
etwas lag darin wie ein unendliches Verste- 
hen, ein Verstehen, das leicht lind humorvoll 
mit Mitleid vermengt war. Die Braut wurde 
mm allmahliph stiller - nur dann und wann, 
aber min mit schwin dend er Überzeugung, 
sagte sie: Komm doch, los Patsy, los, paß 
auf, Dickerchen, laß ihn doch nicht hm was 
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er will Aba das Murmeln in da Halle wur- 
de von Augenblick zu Augenblick lauter, 
aufgeregter, elektrisierter -es wurde allmäh- 
lich klar. Ein neuer Master war hier im 
Werden. 

DREIZEHNTE RUNDE. Nach dem 
Handschlag vor da letzten Runde legte Za- 
briski mit einer harten Rechten nach Rome- 
rosKopf los und folgte mit Serien rechts und 
links an den Körpa nach. Romero verlor bei 
einem rechten Schwinger nach Pats Kopf 
das Gleichgewicht und stürzte. Dann stellte 
er rieh dem Meister zu einem harten Aus- 
tausch von Schlägen. Romero landete einen 
s charfen g eraden Linken in Pats Gericht, 
und dieser brachte einen rechten und einen 
linken Körperschlag an Da Meister kämpf- 
te mit verzweifelter Wut, er drängte Romero 
zurück, aber die meisten Schläge gingen 
daneben. Romero brachte mehrere gute 
Redhte und Linke an und war am Ende da 
Runde etwas im Vorteil Romeros Runde 
Die Auflegung üba die Entscheidung, die 

pinctvmmigp Fntsehpidnng, das ganm Pu- 
blikum auf den Stühlen stehend, und da 
lächerliche x-beinige Tanz Romeros, als er 
beide Boxhandschuhe in da Siegesgeste 
hoch üba seinen Kopf hob, all das war weit 
weniger eindrucksvoll als Zabriski, der, als 
er auf dem Tisch lag und abgerieben wurde, 
lakonisch sagte: Übertrainiert war ich, schon 
vor zwei Tagen hab' ich’s gewußt, mit dem 
Gewicht war nichts zu machen. Fünfzehn 
Pfund war zu viel Ich hab' was dazugelernt 
Er s ch lief während da Abreibung ein, 
und seine Braut nahm inzwischen draußen 
einen Cocktail mit dem Managa. Und ob, 
sagte sie, ich weiß schon, mir könnt ihr 
nibhts erzählen, ich bin nicht gestern auf die 
Welt gekommen. Beim nächsten Mal werdet 
ihris schon sehn. Und natürlich, es würde ja 
ein nächstes Mal geben. 

Er riß das gelbe Blatt aus da Maschine. 
Zwölf Uhr. Cush war aufgestanden und zog 
gerade seine Jacke an. „Kannst du das mit- 
nehmen, wenn du hinuntogebst, Cush? Ich 
will noch einen Brief schreiben.“ - „Natür- 
lich. Gute Nacht“ - „Gute Nacht“ 

Aba es war kein richtiger Brief-er stand 
auf und betrachtete wieder die Fotografie 
da James-Geschwister. Darüber wollte er 
ihr etwas sagen - etwas üba diese Men- 
schen, die dort in einem Garten saßen. Wenn 
es nur irgendwie möglich wäre, das zu sa- 
gen. Ihr begreiflich zu machen, was das be- 
deuten konnte. 


„Liebes, statt Dir einen Brief zu schreiben, 
so im üblichen Sinn einen Briet oder weiter- 
hin dieses leidige Problem zu erörtern, das 
sein Medusenhaupt zwischen uns erhoben 
hat, oder Dir nun wieder zum tausendsten 
Mal wohl, zu sagen, daß ich mich einfach 
nicht dazu entschließen kann, meinen Frie- 
den mit dieser leichten und unverbindlichen 
Gewohnheit da Liebeleien jedes mit jedem 
zu machen, die Du und so viele andere Män- 
ner und Frauen so eifrig verteidigen, will ich 
jetzt etwas anderes tun. Vielleicht bedeutet 
das, daß ich alle Hoffnung aufgegeben habe, 
Dich zu überzeugen, daß es für jeden Ver- 
such in dieser Richtung nun bereits viel zu 
spät ist, weil die Kluft zwischen uns schon 
so weit geworden ist, daß man sie selbst auf 
Flügeln da Psychoanalyse nicht mehr über- 
queren kann. 

Du wirst voller Überdruß antworten, daß 
ich eifersüchtig sei, was ich ja auch bin; oda 
daß ich prüde sei, was ich nicht bin; du wirst 
wieder sagen, daß es auf diese kleinen physi- 
schen Dinge nicht ankommt - als ob man 
auch nur für einen Augenblick das Physi- 
sche vom Geistigen trennen könnte, als ob 
da Körper nicht ebenso ein Teil da Seele 
wäre, wie die Seele ein Teil des Körpers ist 
Wenn Körpa und Serie überhaupt trennbar 
sind, was ich bezweifle, dann nur in dem 
Sinne, in dem ein Tänzerpaar trennbar ist 
Solange sie tamawi, sind sie eins; wenn sie 
rieh trennen, wenn da Tanz zu Ende ist, 
dann ist etwas Wesentliches zu seinem Ende 
gekommen. 

Diese Ent-Einigung ist es, die mir böse 
erscheint, die mir zerstörerisch erscheint 
Mit da Seele zu lieben, aber nicht mit dem 
Körpa, heißt Gott lieben, und das ist viel- 
leicht eine Art von Tod; mit dem Körpa zu 
lieben, aba nicht mit da Serie, ist bestimmt 
eine Art von Tod, denn, dabei verhungert die 
Seele ebenso rasch wie im anderen Fäll da 
Körpa, nur wenn Körpa und Seele vereint 
lieben, leben wir wirklich.“ 

Er ließ seine Hände von da Maschine 
sinken, von Verzweiflung überwältigt Es 
war unmöglich, es war eine Art von rinnlo- 
sem Tagtraum, es war unwirklich, er wußte 
es ja längst Es ging nicht es würde niemals 
gehen. Man konnte das nicht sagen. Entwe- 
der man fühlt diese Dinge oda eben 
nicht . . . Statt dessen würden sie streiten 
und dann wieder streiten. Tag für Tag, Nacht 
für Nacht würden sie streiten, da war kein 
Ende abzusehen, nie und nimmer. 


Das „Glück 
dauerte nur 
24 Monde 


Vor 175 Jahren annektiert 
Napoleon die Hansestädte ! 

I n der Hansestadt Lübeck traf dteUn. 
heilsnachricht des hanseatischen KU 
msteririreridenten Abel in Paris vor 
175 Jahren in da Nacht vom 18. Dezem. 
berper rötendem EiBeurier am Mit einer 
Erklärung vor dem Senat am tik Dezem- 
ber iaiQ hatte Napoleon das 
norddeutsche Küstengebiet zwischen 
Ems-, Weser- und Elbmündung mit den 
Hansestädten Bremen und Hamburg, da- 
zu Lübeck und das Herzogtum Lauen- 
burg annektiert, um die Koatinen. 
talsperre gegen England zu verstärken. 

In Bremen wußte man erst am 20. De- 
zember Bescheid, daß es mit da Unab- 
hängigkeit zu Ende war. In Hamburg 
informierte da heimliche Statthafte 
Napoleons in Norddeutschland, Gene- 
ralkonsul Le Roy, am gleichen Thg den 
Senat und meinte, die drei Hansestädte 
würden den Vorteil sicher zu Schätzer 
wissen, den die unmittelbare Zugehörig- 
keit zu einem so großen Reich brachte, ~ 
Mit dem 1. Januar 1811 sollte überall 
die Übernahme da Regierungsgewalt 
durch Frankreich beginnen. D en Ober- 
befahl als Generalgouverneur in den 
künftigen Departements Eras, Weser und 
Elbe ahirit da Kommandeur der & 
Division, Marschall Davout, Herzog von 
Auerstädt und Fürst von EckxnühL 
Seit dem Dreißigjährigen Krieg hatten 
die drei Hansestädte «ne Politik da 
Neutralität verfolgt, die den Geschäften 
dienlich war. Als erste bekam Lübeck im 
November 1806 zu spüren, wieviri eine 
durch keinerlei Militärmacht gedeckte 
Neutralität wert war. Zunächst rückte 
da preußische Generalleutnant von Blü- 
cher mit seinem Korps in die Stadt ein, 
wurde darauf von französischen Truppen 
wieda herausgewarfen und bei Ratekau 
zur Kapitulation gezwungen. Im Zuge 
französischer Operationen nach dem 
Steg üba die Preußen bei Jota und Au- 
erstädt im Oktober 1806 zogen franzö- 
sische Regimenter auch in Hamburg und 
Bremen ein. Sie verlangten und erhielten 
Verpflegung, Unterkunft, die höhere Of- 
fiziere beanspruchten die berüchtigten 
„Tafelgelder“. 

Die von Napoleon am 21. November 
1806 im eroberten Berlin verhängte Kon- 
tinentalsperre gegen England lähmte 
den Seehandel, das gesamte Import- und 
Exportgeschäft In Bremen lagen fortan 
abwechselnd französische, holländische 
und westfalische Truppen. Hier nahm 
man die Kunde von da Annektion durch 
Napoleon in grollender Passivität hin. 
Schlimmer als es schon war, konnte es 
kaum noch kommen. In Lübeck erklärte 
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W ie das Spiel und da Kampf hat das 
Schenken bereits im Tierreich 
mannigfaltige Vorformen. Insek- 
ten, Vögel und Schimpansen überreichen 
einander als Zeichen der Werbung und Zärt- 
lichkeit verschiedene Gaben, meistens Fut- 
ter, aba auch Zeug zum Nestbau. 

Dennoch darf man trotz dieser evolutionä- 
ren Andeutungen oder Hinweise das Schen- 
ken als ein eigentümlich menschliches Phä- 
nomen, als ein Humanum im auszeichnen- 
den Sinne des Wortes ansehen. Dieser Auf- 
fassung ist auch da leider viel zu wenig 
beachtete deutsche Philosoph Leopold Zie- 
gler; „Schenken ist da menschliche Vor- 
gang schlechtweg - da Mensch ganz er sel- 
ber, ganzer Mensch weder, wo er arbeitet, 
noch wo er spielt sondern wo er schenkt 
und, mehr noch, im Schenken sich selber 
verschenkt“ 

Von außen betrachtet etwa aus da Sicht 
des Juristen, bedeutet Schenken die entgett- 
lose Übertragung eines Gutes an einen an- 
dern, da dieser unentgeltlichen Zuwendung 
zustuurnen muß. Mit anderen Worten: Die 
Schenkung kommt nur dann zustande, 
wenn derjenige, dem die Gabe zubestimmt 
ist diese auch annimmt Hier gilt das Wort 
Rilkes: „Willst du, ich soll Dir gebot sei, 
bitte, erst Schale und schon, sei erst bereit zu 
empfangen und ruhig zum Halten.“ 

Von „innen“ betrachtet oweist sich das 
Schenken als eine Urgebärde da Liebe. Le- 
ben, das nur sich selbst will, das dem Grund- 
satz des Geizes „Alles für mich“ frönt ist 
entartetes, niedergehendes Leben - Leben 
zum Tode. Leben im höchsten Sein ist wie 
ein Feuer, das sich erhält indem es sich 
ausbreitet oder einer Quelle gleich, die, wie 
da römische Brunnen in Conrad Ferdinand 
Meyers Gedicht von Schale zu Schrie ihren 
übe fließenden Reichtum verschwenderisch 
ergießt 

Nur wer Eigentum besitzt vermag zu 
schenken. Doch dies ist bloß eine zwar not- 
wendige, nicht jedoch eine hinrächende Be- 
dingung menschlichen Schenkens. Hinzu- 
kommen muß jena „in die Farbe da Freude 
gekleidete Trieb“, von dem Ludwig KUges 
spricht und dieser ist nichts anderes „als da 


Willst du, ich soll dir geben . 

Über den Sinn des Schenkens / Von GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


Drang zu schenken, aus wirklicher oder ein- 
gebildeter Fülle zu geben, austeilend und 
spendend, .übeizustxömen 1 , ja man darf sa- 
gen, schrankenlos sich zu verschenken“. 

Leben im höchsten Sinne, sich selbst beja- 
hendes, sich am Leben erfreuendes Leben 
möchte schenkend überfließen: „Segne den 
Becha, welcher überfließen will, daß das 
Wasser golden aus ihm fließe und überallhin 
den Abglanz deiner Wonne trage!“ (Fried- 
rich Nietzsche). 

Wie viel Tiefsinn liegt schon in dem deut- 
schen Wort, daß die Mutter dem Kind „das 
Leben schenkt“. Noch im 14. Jahrhundert 
bedeutete da Ausdruck „schenkunge“ das 
Stillen des Kindes, dem die Mutter, wie man 
auch sagte, die Brust „schenkte“. 

Da große Sprachforscher Jacob Grimm 
hat eine seiner tiefschürfendsten Akademie- 
reden dem Ursprung des deutschen Wortes 
„schenken“ gewidmet. Er weist darin nach, 
daB „schenken“ in früher Zeit nicht einfach 
„geben“ oda „überreichen“ bedeutet son- 
dern „ausgießen“ und „eingießen“. Da 
Schenkende bietet einen Trunk dar, er gibt 
einem durstigen Armen oda ei nem gastlich 
aufgenommenen Freund etwas zu trinken, 
indem er aus einer Kanne oder Karaffe Was- 
ser, Wein oda ein anderes Getränk aus- 
schenkt und in ein kleineres Gefäß ein- 
schenkt. Da Schenkende im Ursiim des 
Wortes ist ein „Mundschenk", da einen Be- 
cha füllt und ihn einem andern spendet 
Die Zeitalter, Kulturen und Entwick- 
lungsstufen da Menschheit unterscheiden 
rieh nicht nur durch bestimmte Gesell- 
schaftsordnung^ Staatsformeii, religiöse 
Überzeugungen und Kunststile, sondern 
auch durch die jeweilige vorherrschende Art 
des Gütererwerbs. Entgegen den modernen 
Gepflogenheiten waren durch Jahrtausende 
weder Kauf noch Tausch die allgemein üb- 


liche Art, Güter zu erwerben. Vielmehr wur- 
den sie überwiegend auf zeremonielle Weise 
durch Schenkung gegeben und genommen. 
Schenken ist ursprünglicher und elementa- 
rer als Tauschen. „Ich betrachte den als Kö- 
nig da Menschen, da zuast ein Geschenk 
darbrachte“, heißt es im Rigveda, da bei 
weitem ältesten unter den heiligen Schriften 
der Inder. 

Das Geschenk ist deshalb rin soziales Bin- 
demittel ersten Ranges. Wer schenkt, wül 
irgendwie binden. Das gilt von den Schen- 
kungen zwischen Staatsoberhäuptern, von 
den im di plmrati ftrftwm Verkehr üblichen 
Pr ä se nten , den bei Verlobung und Hochzeit 
gewechselten Gaben und auch von denWer- 
begeschenken, die Firmen ihren Kunden bei 
manchen Gelegenheiten überlassen. Das 
völlig uneigennützige, das überhaupt keinen 
Dank erheischende Geben ist wahrschein- 
lich ein kaum jemals erreichter idealer 
GrenzfalL Wenn schon keine materielle Ge- 
gengabe, so erwartet da Schenkende zu- 
mindest eine Gebärde da Freude im Antlitz 
des Beschenkten. 

Das Geschenk bindet. Tän altertümlicher 
Ausdruck da deutschen Sprache, gleichbe- 
deutend mit Geschenk, heißt nicht umsonst 
„Angebinde“. Wa sich etwas schenken läßt, 
ist nicht mehr so frei wie früher. Er mag 
freilich unter Umständen fahlen, wie armse- 
lig und dürftig eine Freiheit ist, die, gleich- 
sam geizig auf sich bedacht sich überhaupt 
nichts schenken lassen wilL 

Schenken als Human um, als «öu» alle 
menschlichen Gesellschaften durchwalten- 
de und sie gründende Verhaltensweise, bie- 
tet kulturgeschichtlich, psychologisch und 
soziologisch zahllose Anblicke. Wie ab- 
grundtief ist da Unterschied zwischen ei- 
nem Almosen, das einem lästigen Bettler 
hingeworfen wird, und da testamentarisch 


verfügten Stiftung des Nobelpreises; zwi- 
schen einer familiären Weihnachtsbesche- 
rung und der Spende an eincaritatäves Hilfe- 
werk zugunsten ungl ü c k licher Menschen in 
weit entfernten Ländern; zwischen den Ro- 
sen, die einer geliebten Frau verehrt werden, 
und dem unerschöpflichen Geschenk, das 
manc he Menschen darin finden, daß Dante, 
Shakespeare, Mozart, Goethe, Puschkin, 
Beethoven und Adalbert Stifter uns ihre 
Werke hinteriassen haben. 

Und welcher Jubel kann - jenseits alles 
Geschriebenen und Gedruckten - da meist 
nur wenige Augenblicke dauernden mysti- 
schen Erfahrung entquellen, daß schlecht- 
hin alles, indem es ist, „Geschenk“ ist und 
daß wir selbst nicht bloß da sind, sondern 
uns selbst geschenkt sind - ein Lebensge- 
fühl, das in den kindlichen frommen Versen 
des Matthias Claudius rieh ausspricht 

Ich danke Gott und freue mich 
Wie’s Kind zur Weihnachtsgabe, 

Daß ich bin, bin! Und daß ich dich. 

Schon menschlich Antlitz; habe. 

Es gibt dies oda jenes . . . wie oft spre- 
chen wir gedankenlos die Worte: „Es 
gibt . . Welche Bewandtnis hat es mit die- 
sem „Es“, das „gibt“? Wa ist da Geber 
dessen, das es gibt? Wo ist die überfließende 
Quelle jena Fülle, die in manchen Augen- 
blicken durch Mangel Schmerz und Not 
hindurch auf blitzt und die uns mit Nietzsche 
zu sagen berechtigt: „Da Gesamt-Aspekt 
des Lebens ist nicht die Notlage, die Hunger- 
lage, vielmehr da Reichtum, die Üppigkeit, 
selbst die absurde Verschwendung.“? 

Ganz von selbst, bloß den Winken da 
deutschen Sprache folgend, sind wir mit 
diesen vorläufigen, nur hinführenrfen und 
ein stimmenden Überlegungen über das 
Schenken an den Grenzen da Religion, ja 


der Theologie angelangt- Theologie im vor- 
züglichsten Sinne des Wortes ist die Lehre 
vom Schenken, die Kunde von den wesentli- 
chen Gesch e nken und von Geschenk 
schlechthin. 

Ramön, ein getaufter Häuptling da Wur- 
zelgräber-Indianer, sagte einmal zu da 
Ethnologin Ruth Benedict „Zu Anbeginn 
gab Gott jedem Volk eine Schale, eine töner- 
ne Trinkschale, und aus dieser Schale tran- 
ken sie ihr Leben.“ Das Leben als Geschenk 
Gottes in des Wortes konkretester Bedeu- 
tung: als ein- geschenkter Trunk, als uns 
gespendetes Elixier... Das ist selbstver- 
ständlich nur ein möglicher Anblick des Le- 
bens. Auch da Indianerhäuptling wußte, 
daß Leben ebenso sehr Kampf, Niederlage, 
Mangel Enttäuschung, Untergang bedeuten 
kann. Kein Einsichtiger wird dies leugnen, 
auch kein Theologe. Doch Theologie als 
Theologie wäre ein in sich widersinniges 
Unterfangen, wenn Leben nicht auch als 
Geschenk verstanden, bejaht und dankbar 
angenommen werden könnte. 

S0ren Kierkegaard, da doch ein sehr em- 
ster, ja bisweilen der Verzweiflung naher 
Denker war und den Begriff Angst als 
Grundbefindlichkeit des Daseins in die Phi- 
losophie angeführt hat, kannte dessen unge- 
achtet auch jenes ekstatische „Aufquellen 
von innen her“, jene gnadenhafte Erfahrung 
überschwenglicher Füße, welche die Grund- 
lage einer Metaphysik des Geschenks bildet 
Das beweist eine Aufzeichnung aus dem 
Jahre 1838, die sinnigerweise mit den Wor- 
ten beginnt „Es gibt . . „Es gibt eine un- 
beschreibliche Freude, die ebenso unerklär- 
lich uns durchglüht, wie der Ausbruch des 
Apostels unmotiviert hervorbricht freuet 
euch, und abermals sage ich: freuet euch. 1 “ 

Es gibt eine unbeschreibliche Freude 
oda, wie da Engel den Hirten verkündet 
„Seht, ich verkünde euch eine große Freude, 
die allem Volke zuteil werden soll!“ Im Be- 
wußtsein dieser Freude können wir uns dem 
menschlichen Urphänomen des Schenkens 
sinnvoll nähern, ohne uns vom kommerziel- 
len Rummel da Vorweihnachtszeit betäu- 
ben oder uns die Lust am Schenken vergab 
len zu lassen. 



Gouverneur für Napoleon: Morschafl 
Davout FOTO: DIEWH.T 

da Präfekt des neuen Elb-Departe- 
ments, Baron de Coninck, ein Holländer. 
Lübeck sei nun mit dem „Glück des Kai- 
sers“ verbunden. Im Gegensatz vor allem 
zu Hamburg, wo man eine kühle Haltung 
bewahrte, erwiesen rieh in Lübeck der 
Dirigierende Bürgermeister Tesdorpf 
und da Senat als beflissene Diener der 
neuen Herren. 

Napoleon hatte eine besondere Regie- 
Tungskommission für die Einrichtung 


da neuen Departements gebildet, deren 
Tätigkeit mit dem 1. Juli 1811 abge- 
schlossen sein sollte. Viele geschäftskun- 
dige Herren aus da historischen Verwal- 
tung gingen in die neue Bürokratie üba, 
was sich als Vorteil erwies. Aus . dem 
aufgelösten schwachen Stadtmihtär der 
Städte formierten die Franzosen das I2f?* 
Linien-Infanterieregirnent, das dann 
1812 fast völlig im R ufllandfeldzug Napo- 
leons zugrunde ging. 

_ In Bremen hatte man überlegt, ob man 
nicht dem Rheinbund beitretensoüeünö 
diese Idee wieda verworfen, um eine 
Konfrontation mit England zu vermei- 
den. Zu Weihnachten 1810 konnte nie- 
mand ahnen, wie weise dieser Beschluß 
war. Die Vorteile für die drei Städte, von 
denen Generalkonsul Le Roy gespro- 
chen hatte, bestanden aus lauter Nachte- 
len. Aba auch Napoleon zog keime gro- 
ßen Gewinne aus der AnmAtinn. Dieper- 
fakte Abschnürung Englands vom Konti- 
nent gelang nie. Und wenn der Baron de 
Coninck das „Glück des Kaisers" be- 
schworen hatte, so sollte sich erweisen, 
daß dies „Glück“ nur noch zwei Jahre 
währen sollte, bis Napoleons Stern 1812 
in Moskau sich neigte. W.G. 
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Der große Ausverkauf auf Schloß Littlecote 
Von CHRISTIAN FERBER 




itüeqbte“,.. das heißt ; eigentlich 
-Jk’Twher Stall“ — etwas irrefüti- 
rend- als Name für ein nn ggirwirofg 
Tudor-Herrenhaus, das langge- 
streckt in den dunklen 
strebt. Feuerstein-rötlich, Feuerstein-grau, 
Giebelfür Giebel über dem satten Grün der 
Garten: die Nordfessade. Die zum Süden 
betaSri vot fest vier Jahrhunderten rin Klrid 
angeanßsi aus rosenferbenen Backsteinen, 
de» e»ten in Wütshire, den schönsten bis 
bade. Das bat dar dicke Sir Joihn Popham 
voHbraßht -nachdem LttÜecpte endgültig 
seih Besitz war, und er ist dafür zu toben, so 
wie er einst gepriesen wurde als der große 
Staatsanwalt seiner Königin Elizabeth L, 
and spater als ihrgroßer Richter. 

Ander Sudfessade sind diesen November- 
alle TÜI»1 verriegelt Es fällt d» Stieben- 
de npfflri, mit ton um diese Jahreszeit kalte 

Trei^i gewönt werden um tote Bürger oder 
auch ihr Hab und Gut An der Nordfessade 
' *to .iPV - hängt 1 als an Satellit des Hauses (oder auch 
1( . ^ ein ßewdtiges weißgraues Zelt 

31 ^ als bätte der. Herr auf Uttlecote zum späten 

Erfltedenktanz geladen, mit nicht gyn* ge- 
sellschaftsfähigen Gasten. Ins Freie aber 
^rfn g t nicht Musik, nur eine endlose Li tanei, 
einer spricht und spricht hat bereits,' fragt 
nach mehr, kriegt es, dankt wül noch mehr, 
fragt «nmal und dreimal, und schlagt zu. 

Durch das nasse, satte Gras, entlang am 
aosgelegten Sisaheppfch für viele hundert 
Gäste* windet äch ein verbeulter roter Mtni- 
Der Fahrer hält, enteilt "kehrt wieder, keu- 
chend unter wwm dunklen Eächenkom- 
mödchen, wahrscheinlich 17. JIl, und bei 
allem KtemfOrmat immer noch recht gewal- 
tig fürTrägerimdlfiin. Doch das gute Stück 
wird gewuchtet festgebunden, mit einem 
fbppendeh Stück Kunststoff etwas ge- 
schützt-, unddiesrmt Recht es durfte min- 
destens 350 Pfund gekostet haben. Anderer- 
seits, Eiche hält eine Menge ans. Lady Cla- 
rissahatin diesem Möbel immer ihre Samen 
aufeehoben, aber Lady Oarissa ist schon vor 
gut zweihundert Jahren gestorben. Sie war 
hier nie ganz glücklich. Sie war eine von 
denen, die sich gefürchtet haben vor den 
Geistern in gmehv S chiftfiamme r und auf 
dem Gang davor. -.,j • . 

D» kleine Mann indemkkänen Auto hat 
übrigens die Truhe nicht für den Eigenbe- 
darf gekauft Er ist ein Meiner Händler aus 
«nem gut besudodenFerienort in Cornwall 
Die Truhe wird Karriere machen: bis zu 
tausend Pfand- wer weiß, bis zutausendxei- 
hundert? Das.Zetthat wfefclich mit rin» Art 
von Erntedank zu tun, und zum ganzbeson- 
dereh Tanz gäadm hat auf dm Thge die 
kteme Weltgächt Sotheby’s, im Zeichen des 
Hammers mit Mephistos Wappenspruch, 
den in allen Ehren ein große* Auktionator 
sich zu eigen machen konnte: „Alles, was 
besteht, ist . wert, daß es zugrunde geht“ - 
wie denn mdrt um in Einzelstücke n andf r s- 
wo wieder aufzutauchen, oft zur neuen Ver- 
steigerung. : , - ... 

Als dejrwilde William 
sich <toi Hals brach 
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- Der kleine Mann mit der Kommode hatte 
es eOig, weder Kosten sparen wollte. Wenn 
man schwitzend etwas »steigert hat, wird es 
rasch teurer, solange der Preis noch nicht 
entrichtet ist und der Kauf herumsteht: Da 
hat alles, seine Ordnung, samt zehn Prozent 
Courtage vom Käufl». . 

DieVereteigerung des „Inhalts von UtÜe- 
cote House“ war übrigens für das Londoner 
Stammhaus Sotheby’s das größte Untemeh- 
rwm vos Ort, seit vor einigen Jahren der 
RrthschÜd-Erbe Lord Roseberry sehr ge- 
WHaÄaSngmd das gewaltige Herr en ha u s 
Mentmore abteeren ließ. Aber damals war 
Sommer.' Jetzt rieselt November. Glühwein 
und Lachs im Erfrischungszelt, elektrische 
QfcUpbis Feuerlöscher) im Verstegerungs- 
zät, ü^Kammfeüer nur in Raumen, die für 
afle öffentlichkeit gesperrt sind. 

Zu ihnsx ge hö rt auch ein Schlafehnzner 
samt Vorplatz, das bei' der Vorbesichtigung 
des Vcsateigmmgsguts noch zugänglich 
war. H fer hat, flalls .es ihn gibt, der Fluch des 
Hauses Iitüecote sein Zentrum. Hier hat der 
letzte aus. da- Erbauerfamiiie des Hauses, 
«Wild William Dairen*,. vor mehr als 400 
fahren Schreckliches getan. Ins prasselnde 
- Peue warferdas eben geborene End seiner 
>* : GeBebten Dies und mancheriei anderes 
(William schlug Verwalter tot und machte 
■? den benachbarten Lord Hungerforddie Ge« 

. naMa abspenstig) brühte den wüden 
Herrn auf viele Jahre m den Tower. 

Peinlich verhört wurde er dort oft vom 
y höchsten königlichen Ankläg er, Williams 
V entferntem Verwandten Sir John Popham: 

^ dm Richttdcxi vor AugöL Doch eines 
-■ Tages durfleder wilde William frei da vonge- 
hoi ohne Schuld Freilich, 1587 sprengte er 
’ j duxch die Garten von. littlecote und brach 
, sich dabei den Hals - nfon*»«! wußte so 
r «irt, warum. Der Eibe des großen Besitzes 
hieß Sir John Pppham, und eine gnädige 
Königin machte Besuch bei ihrem Obemcfa- 
währesad der Umbauten. Ke schßrf 
; in einem Bett, das später ebenso gezeigt 
/ wurde wie das Bett im Spukzimm^-. 

®n großes Bikl von Utttecote, das damals 
■ en *sönfl f wurde jietztnm zweiten Veisteige- 
^Säag-^lch nach dem Mittagessen für 

V » 000 Pftaui einm Bkter zugeschlagen, der 

c Sber eine der zehn SoüiebyVXyefon- 
•; Im pböenZett anwesend^ war. I3as 

: wird stweadurdiseine Abwesenheitin 

V ^ desHaures. Dort ist seit zwei Jahr- 

- - 2J5™* fcBÄf ifchls mehr verändert worden an 


me, Rfisfafngpn, Wehrgehänge - all das, was 
der dritte PnphW ang gammeft hatte, jener 
Obrist, der för dasPariäment focht, ^der E5- 
pig Charles L sterben sah, des* für Cromwell 
im Staatsrat amtierte und es britisefa-prag- 
matiscii schaffte, mit ChariesIL seinen Frie- 
den ZU m«4w»n Die W a f ferwaamnTung ans 

dem Bürgerkrieg wird nicht in alte Winde 
verkauft; sie bleüit, wo sie Ist, nun als Staats- 
eigentum, des Tower of London, der dafiir 
Hpryi Besitzer mehr als MUlian 

Pfund zabüei durfte. 

Alles andere aber wird fehlen, der acht 
Meter lange 'Esch und die uralten Eichen- 
xnobel, geli eb te und gepflegte Stücke, die 
lAdw mgn gepunzten Humpen »rd die 

alten Bibeln. Wenn noch etwas da ist - die 
Waffen - , dann fehlt das andere mehr; eben 
darum erinnert die große Haie jetzt so 
dringlipH an tlrim Häuser, in einer 
gestorben ist, und nun nehmen die Erben 
ihm altes weg. 

Die Pophams freilich, die zu littlecote in 
jedem Jahrhundert den Besitz trefflich ge- 
meäut hatten mit vorzüglichen Mobein älter 
Stile, mit Teppichen, Uhren, Gemälden, 
Wandbehängen, Porzellan und wertvollen 
Büchern Gn dpnen offenbar kaum jemand 
gelesen hat) - sie starben sozusagen, ver- 
schwanden aus Littlecote schon 1922. Der 
Besitz mit all w wwn Inhalt mit der langen 
Galerie, dem H nnäwiwmninw imH dem 
Schlafgemach de s Wilhelm von Oranien fiel 
in die Hände des Baronet Wills, eines Mit- 
glieds der Tabakriynastie. Ek hat den Besitz 
gepflegt, und seine Nadikommen öfflieten 
' das Tfau s Hpm Volke gegen Eintritt . 

Rndp 1984 aber «i^h der jetzt 

lebende Wjßs - nun ja, wer heutzutage 
raucht denn noch-, das große Haus zu ver- 
kaufen » nvi »MT>Mi Inhalt Es sii»h 
schon im April 1985 jemand, der über genü- 
gend Miilkfflgn gebot, um beides TU sammln 

m lranfpn — und schien, als vprühär- 

gph^nd alte hritiseh«» Knlnniaitflg»» zurück- 
gekdirt In der Kutsche fehrt ein Ausgewan- 
derter vor, der es geschafft hat in der Frem- 
de, wo die u n te rworfenen Völker wohnen, 
und der nun den alten Squire anskaufL 
Ganz so war es nicht Peter de Savary, 
vital«: Finanzmann (als Vorfahr reklamiert 
er eipen napoleonischen General), besitzt in 
der Karihifc pmp Handelsbank, Plantagen 
fite Bananen und Avokados, eine Menge 
Grund und Boden mit Ferienhäusem und 
Ferienclubs, irgendwo auch öl, und was 
man eben sonst noch so hat 1983 büßte er 
MQUonen damit ein, Britanniens' glücklose 
Teilnahme am „America 1 s Cup* zu finanzie- 
ren. Dieses Kraftwerk von Mann raucht dik- 
ke Davidoff-Zigarren und furchtet, nur noch 
zwei Jahrzehnte zu leben. Er wirkt erstaun- 
lich glaubwürdig und hat ja ofenbar tat- 
sächlich all das Geld, das er publikumswirk- 
sam ausgibt Es ist merkwürdig, wie stark 
gmde ein stüles Haus wie Littlecote tempe- 
ramentvolle Bdänner anzieht 
1985 wurde für de Savary ein se lt sa mes 
Jahr. Im April kaufe er Littlecote mit Inhalt, 
für einen Betrag, der irgendwo -zwischen 
sechs und sieben Millionen Pfund liegt Im 
Juli beauftragte er Sotheby’s, den gesamten 
Inhalt vwqtei gpm, »nd das Haus Übergab 
er den vp mphmgtPn Maklern 7 nm Verkauf. 
Mag sein, daß diese Meinen Entschluß- 
Schwankungen damit zusarnmeohmgen, 
daß der Finanzier eigentlich seine US- 
Freundin Eana Paton heiraten wollte, dann 
aber pi ötelieh seine karibische Sekretärin 
Alice Sfrnmq ehelichte, dies prompt als Irr- 
tum erkannte, die Scheidung einteitete und 
zu T-an» zurückkehrte. Da kann man natür- 
lich vorübergehend die Übersicht vertieren. 

. Flugs aber befend rieh der feurige Finan- 
rier wieder auf dem Boden der Tatsachen, 
als der britische Leu via Fleet Street m 
knurren begann. Irgendwie hatte sich die 
Meinung verbreitet, de Savary werde durch 
den schnöden Verkauf britischen Erbes ei- 
nen Reibach machen-von fünf Millionen 
oder noch mehr. Dem war, wir wissen es, 

nicht so. Höchstens eine Million wäre bei der 

Sache herausgekommen, und die nur mit 
viel Glück. Wenige Tage vor der Versteige- 
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rung, als die Weltpresse versammelt war zur 
Vorbesichtigung des Versteigerungsguts 
^ii yioh einige einflußreiche alte Damen 
aas Wütshire Sotheby’s Gratis-Lachs-Häpp- 
ehen zu ridr nahmen - da stieg Peter de 

det, auf onen als Mischung erkannten Ei- 
phmshihi in der großen Halle, überreichte 
symbolisch dem Vertreter des Tower of Lon- 
don die Waffensammlung, und verkündete 

dann yipQe Rntechliiagp 

Er sei nicht der Schurke, den Reet Street 
aus ihm mache n wollte. 7j<hllnsft Bittschrif- 
ten «ns Wütshire, Berkshire und Hampshire, 
darunter solche von kompletten Schulen, 
hätten ihn bewogen, nun doch seinen Wohn- 
sitz zu behalten in littlecote, das britische 
Erbe für jedermann zu wahren »nd zu meh- 
ren, Haus, Gärten, und alten Bauernhof wie- 
der h^mi^tpllpc zu lebendigen Denk- 
mälern zu machen. Er drohte gar begeistert 
an, auf den gpfimdenen rö mischen F unda - 
menten eine r ömische Villa ZU jwn^n. Eine 
Geldspritze von sechs Millionen Pfund oder 
so ... Starker BeifelL Auch die alten Damen 
waren glücklich. ... 

Man trank dann wieder Glühwein, <md 
Sotheby’s Malcolm Baiber erhöhe rieh von 
dem Faktum, daß des historischen Erbes 
wegen einige Bonbons im Versteigerungska- 
talog zurückgezogen wurden. Das hat kein 
Auktionator gern, doch die große Versteige- 
rung an sich blieb ungeShrdet, konnte am 
nächsten Mittwoch beginnen. Die Zelte 
stand«» an diesem Tag, und das Wett» war 
sehr englisch. 

Von Sotheby’s ans der London» Bond 
Street waren von Juli an bis Ende August 
Tag fite Tag zehn bis fünfzehn Spezialisten 
und fünf Fotografen nach littlecote gereist, 
das Versteigöungsgut zu ordnen, zu werten, 
zu katalogisieren: auf Formularen, sogleich 
betippt von Sekretärinnen. Die Waffen ein- 
geschlossen, erschienen im Katalog 2972 
„Lose“, jedes sorgsam beschrieben, ge- 
schätzt und häufig auch abgebfldet Bei so 
großen Geschäften zahlt nur der Kä ufer sei- 
ne zeim Prozent Kommission. Beim Verkäu- 
fer begnügt rieh die kleine W e lt m ach t mit 
fünf bis rieben Prozent, plus Erstattung der 
„Ausgaben aus der Hosentasche", und die 
sind ganz stattlich: Zeltmiete etwa, 
Wachpersonal, Arbeiter, abgefütterte Presse, 
Lautsprecher, Miete von Stühlen (nur das 
traditionelle Pult, das wird aus der Bond 
Street mi^bracht), Triefonmiete und ähn- 
liche KlpiTiigkpTtpn 

Acht Tage vor Beginn der Versteigerung 
kommen die Spezialiken wieder. Sie gehen 
nicht mehr weg, bis das Haus geleert ist und 
die befreundete Transportfirma noch nicht 
abgeholte Bestände eingelagert hat DerAb- 
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schied ist am F.pHp besenrein, die Einnah- 
men riod beträc htlich - Und dte A^ibtinngta- 
ge hg«i«»»tAn ri langweiliger, als man rfpnhrpn 
sollte. 

Das liegt nicht zuletzt am notwendig«! 
Tempo. Bei etwa 24 Auktionsstund«» in et- 
wa drei Tagen, stehen in der Theorie für 
jedes Stück nur 68 Sekunden Versteige- 
rungszeit zur Verfügung. Diese Spanne wird 
gelegentlich überschritt«», ab» nicht viel. 
Wenn der Käufer noch nicht einmal durch- 
geatmet hat, ist der Auktionator mit der 
Litanei längst beim nächsten Los, und das 
wird so rasch vorg»eigt, wie der Mann 
spricht Die Geschwindigkeit erreicht fest 
jene ein» Frischfisch-Auktion. Einer der be- 
sten Auktionsherren im Hause S. rieht aus 
wie ein mürrisches Mitglied der himmh- 

«ehen Heerscharen, dem man ft gmp P reaiiT»» 

weggenommen hat- die große iJtanri wirkt 

bri ihm als pp rfekfe Fr s^hrfTieriig on g . 

Aus den Bildern werden 
woanders falsche Ahnen 

In der Nähe werden Schecks ausge- 
tauscht, Spediteure lad«» im Nieselregen, 
Verricherungsdokumeate bekommen noch 
eine Unterschrift- Nichts bleibt mehr. Ein 
kleines Weltstück hat sich ganz verändert 
Weü es nur eine bestimmte Menge von guten 
Dingen gibt auf Erd«», müssen diese guten 
Dinge natürlich stets in Bewegung bleiben. 
Wer sie hat mag vorüberge hend glücklich 
sein. Wer sie nicht hat wird stets wissen, daß 
sie in den falschen H ä n den sind. 

Am Ende seines großen Ausverkaufs hat 
Peter de Savary (vor der Abrechnung mit 
Sotheby’s) am „Inhalt von littlecote“ 
3407 000 Pfund verdient Vom königlichen 
Zeughaus im Tower bekam er 508000 
Pfund, das sind zu sa mm en noch keine vier 
Millionen, ein mäßiges Geschäft und das 
Haus hat nun keine Möbel mehr. 

De Savary aber wül Littlecote „neu bele- 
ben“ - üb ri gen s an ch mit Wachsfiguren, die 
Aktion zeigen. „Man wird mir sagen, du 
mußt es fam — pu r du hast den Enthusias- 
mus, die Phantasie, die Energie. 41 So hat er 
gesprochen. Was er nicht mehr hat ist zu 
belebend« Inhalt, auch die Bilder werden 
Wohl hSnfig als falsche Ahnen auftauchen 
bei reichen Leuten. Nur der dicke Sir John 
ist zurückgeblieben, in rot» Richterrobe. 

„De-Savary-Land“? Doch Wild Savary ist 
ein ganz anderer Mann als weiland Wüd 
DarreH Er wird es schon machen. Er sagt er 
habe genug eigene Möbel Die alten Damen 
in Wütshire warten mit Spannung. Sie wa- 
den hinfehren und dem Ausladen znsphen 
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er Ansbacher Friedhof liegt etwas au- 
ßerhalb des Weichbilds der Stadt an 
einem sanft abfallenden Hang. Ge- 
wölbe, die ersten Ende des 18. Jahrhunderts 
angelegt umgeben, ihn auf beiden Längssei- 
ten. „Als ich vor Jahren das Grab besuchte, 
stand löst» ihm ein Goldregenstrauch“. 
sagte der Freund, der den Cicerone machte. 

„Aber da m als war man dabei, seine Umge- 
bung umzubuddeln.“ Die erste um Auskunft 
angesprochene Flau kannte die Liegestätte 
nicht auch nicht die zwete. Die dritte, nach- 
dem sie die Gießkanne abgesetzt hatte, wuß- 
te in freundlichem Fränkisch Bat: „Dort 
oben hat dar Friedhofswärter sein Büro. Der 
weiß üb» alle Neuzugänge Bescheid.“ 

Es ist ein schlicht» Stein ohne Schmuck 
mit der Inschrift: Jffic jacet Caspams Hau- 
ser, aenigma sui temp oris, igno ta nativitas, 
occulta mors, MDCCGXXXUU* (Hier ruht 
Kaspar Hauser, das Rätsel sein» Zeit, un- 
bekannt «rirw» Herkunft, dunkel sein Tod, 

18331 

Im Marfegr a fenmnseum H rin mm in d» 

Ansbach» Altstadt wo auch Erinnerungs- 
stücke an Kaspar Haus» zusammengetra- 
gen und liebevoll ausgestellt sind, berichtet 
ein Informationsblatt dem Besuchen 
«Pfingstmontag 1828, gegen 16 Uhr, Nürn- 
berg, Barieinhut» Berg: ein jung» Bursche 
kommt .dahergewackelt, bekleidet mit .ei- 
lt» Jacke von grauem Tuch, desgleichen 
langen Beinkleidern, rin» Weste von ge- 
streiftem Zeug, kurzen Stiefeln imd einem 
Herrenhut auf dem Kopf. Er trägt riw>n 
Brief an den Chevauleg»-Rittmeister Fried- 
rich von Wessenig mit rieh: Jch schücke 
ihnen emo» Knaben, d» möchte seinem Kö- 
nig treu dienen . . .* Und weit»; jeh mache 
mein Namen nicht knntbar, den ich konte 
gestraft werden.' Dafür kann der junge Bur- 
sche auf d» Polizei sempn Namen nied»- 
schrriben; .Kaspar Hauser*, wie er auch in 
rin» Beüage des Briefe .Kaspert genannt 
wird, .gebohren . . .im 30. April 1812*.“ 

Erste Gerüchte üb» eine angebliche hohe 
Abkunft tmiphtpr» aitf- Als auf Unbe- 
kannten ein Mordanschlag verübt wurde, 
brachte man ihn in das stillere Ansbach. 

Dort sollte das Leben des Findlings, d» 
inzwischen zur Attraktion «M zum Dau»- 
brenn» des damaligen Sensationsjournalis- 
mus geworden war, in 
ruhigeren Rahnen 
verlaufen. 

Im AnsharVipr Hof- 
gpten, Biwn schö- 
nen Park in engli- 
schem Stil, ist unweit 
des Denkmals rin» 

Lokalgröße ein Ge- 
denkstein tnit d» In- 
schrift „Hic occuttus 
occutto oedssus est* 

(Hfer ist rin Unbe- 
kannt» durch eines» 

Unbekannten ermor- 
det worden). Mit dem 
Versprechen, es w»- 
de ihm s ein e Herkunft 
geoffenbart, war am 
14. Dezemb» 1833 
Kaspar Haus» angeb- 
lich hierh» gelockt 
worden. Mit ein» tie- 
fen Stichwunde war 
» heimgewankt und 
drei Tfcge später ge- 
storben, ohne auf dem 
Totenbett irgendei- 
nen Hinweis üb» sei- 
ne Person gegeben zu 
haben. 

„Sein gewaltsamer 
Tod störte die Bied»- 
meteridyöe Mitteleuropas. Das .Kind Eu- 
ropas* wurde zum Augenstern der fieihertr 
lich-revolntionären Kräfte, die hi» eine 
glänzende Möglichkeit sahen, den^ verhaßten 
Fürstenhäusern am Zeug zu flicken, in die- 
sem Fall den Zähringem in. Baden, die kon- 
servativen Kräfte wiederum, für die ein 
deutsches Fürstenhaus keines Verbrechens 
fähig war, formiert»» sieb zu Verteidigung 
und Gegenangriff. Für sie mußte Kaspar 
Haus» - unheilvoll» Zwang parteilich» 
Logik - ein Betrüg» sein“, schreibt Adolf 
XAngmdezniniMarkgrafrimiuseumauslie- 
genden Blatt. 

War der Unbekannte der sofort nach d» 
Geburt entführte Sohn des badischen Kur- 
prinzen Karl und sein» Frau Stephanie 
Beauharnais? Hatte eine Nebenlinie ein to- 
tes Kind untergeschoben, um auf diese Wei- 
se auf de» Thron zu kommen? Vieles spricht 
für diese Annahme, doch ein endgültig» 
Beweis fehlt bis zum heutigen Tag. 

In d» Ansbach» Fußgängerzone, inmit- 
ten pastril&rbenerHäus» des Rokoko und 
der Klassik, wirkt rin jungst aufgesteßtes 
Denkmal fast deplaziert Es zeigt in Lebens- 
größe Kaspar, wie » in Nürnberg rintraf, 
und dahinter, fest bedrohlich, den Unbe- 
kannt»» d» Ansbach» Tage. Die Mgfamng 
dar Einheimischen üb» diese Gruppe ist 
geteilt 

Nach dem in Ansbach geborenen romanti- 
schen Dicht» Carl Georg August Maximili- 
an Reichsgraf von Platen-Hallermünde, der 
„Tulpe des deutschen Dichtergartens“, ist 
zwar seit 1965 rin Gymnasium genannt 
Doch daß das Werk des Sproßlings eines 
pommeiseh-rugenschen Uradelsge- 

schlechts. dessen Vater Oberforstmeister am 
Hof der letzten Hohenzollem war, in seinem 
Geburtsort bekannt ist, darf füglich bezwei- 
felt werden. Zum RiihmA Anshaehs hat Hpt 
1796 geborene und 1835 gestorbene Poet, d» 
bereits 1810 m das Königliche Pageninstitut 
nach München gmg und dann - schmalbrü- 
stig, mit hängenden Schultern und geneig- 
tem Kopf nicht das Idealbild des Kriegers - 
1814 in das Leibregiment des Königs eintrat, 
ohnehin nichts beigetiagen. 

Goethe hat Dm geschätzt, Gottfried Beim 
hat seine formvollendeten Sonette bewun- 
fotOisad dert, Thomas Mann hat seine strenge Gestal- 


tungskraft gerühmt Frühere Generationen 
haben in der Schule seine Balladen „Das 
Grab im Busento** und J3» PUgrim von St. 
Just“ auswendig gelernt 
An den Dichter, dessen Lebensweise so 
sehr damalig» bürgerlicher Norm wider- 
sprach, erinnert auf dem Schießplatz rin 
Denkmal. Im Markgrafenmuseum ist die 
umfangreichste öffentlich zugängliche Do- 
kumentation zu Leben und Werk Plate ns. 
Dort kann man aus d» Fed» des Mannes, 
dessen Sinn für Satire dem Heinrich Heines 
gteichkonunt, Verse lesen, die verblüffend 
aktuell sind. Etwa diese: „Erzieht nur, bildet 
unverdrossen, es spielt Natur euch allen ei- 
nen Possen! Doch wird ein Esel euch gebo- 
ren. so kultiviert ihm ja die Ohren!“ 

Das Ansbacher Markgraf enmuseu m: In 
alten, hervorragend restaurierten Faehw»k- 
gebäuden untergebracht, ist es der gelunge- 
ne Versuch, ein Gebiet, seine Hauptstadt 
und das, was dafür charakteristisch ist, ver- 
ständlich und anschaulich daraus teilen. 
Nach 1260 hatten die hohe nzo Ile rsc her. 
Burggrafen von Nürnberg erst Bayreuth, 
dann 1331 Ansbach und schließlich 1341 
Rulmbach »worben. Mehrfach geteilt und 
imm» wieder vereint, entstand ein Fürsten- 
tum, das im Laufe d» Zeit so etwas wie ein 
Jdusterlandchen“ wurde. Zusammen mit 
dem Gebiet der Reichsstadt Nürnberg bilde- 
te es in der Mitte des sonst katholischen 
Franken einen protestantischen Block. An- 
no 1791 fiel es gemäß den zollerachen Haus- 
verträgen an Preußen. Der letzte Fürst aus 
dem Hause Brandenburg-Ansbach zog es 
vor, mit sein» englischen Mätresse als Pri- 
vatmann in deren Heimat zu leben. 

Bayern, dem im Verlauf d» napoleoni- 
schen Flurbereinigung 1806 das Ländchen 
zugeschlagen wurde, pflegte und kultivierte 
den Zuwachs. Ansbach wurde Sitz einer 
Provinzverwaltung und Garnison eines feu- 
dalen Kavallerieregiments. Die Stadt, in de- 
ren Schloß im H»bst 1796 der vor der Fran- 
zösischen Revolution geflohene Herzog von 
Pfelz-Zwribrüdsen, spät» als Maximilian L 
Joseph Kurfürst und König von Bayern, mit 
seinem Berater Montgelas die Grundlagen 
eines künftigen modernen Bayern beraten 
hatte, stand in d» Gnadensonne ihrer neuen 
wittelsbachischen Herten. Allerdings: Bri 
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nur wenig Industrieansiedlung ist sie im 19. 
Jahrhundert von d» Entwicklung abge- 
hängt worden. 

Doch daran denkt man nicht, steht man in 
der Stadtpfenkdrche St Gumbertus. Ist es 
draußen die ungewöhnliche Fassade d» 
drei durchbrochenen Türme, so ist es drin- 
nen in d» barocken Saalkirche das durchge- 
hende Hellgrau des fast schmucklosen 
Raums, das gleichzeitig das Gefühl von 
Schlichtheit und Eleganz vermittelt. In die- 
ser einstigen Hofkirche, an deren Äußerem 
700 Jahre Baugeschichte abzulesen sind, 
spiegelt sich auf jedem Schritt Geschichte 
wider, in der Kapelle des in d» Reformation 
untergegangenen Ritterordens vom Schwan 
mit ihr»» Wappenschildern ebenso wie in 
d» Fürstengruft darunter. 

In dies» größten Grablege der fränki- 
schen Hohenzollem sind in ihren Sarkopha- 
gen alle Markgrafen seit dem Dreißigjähri- 
gen Krieg versammelt, während die bran- 
denburg-ansbachischen Herrscher früherer 
Tage ihre letzte Ruhestätte im unweit gele- 
genen Heösbronner Munster gefunden ha- 
ben. Mit einer romanischen Krypta, vermut- 
lich von 1039 bis 1042 von Angehörigen der 
Speyerer Dombauhütte errichtet, ist in St 
Gumbertus auch das älteste Baudenkmal 
Ansbachs. 

Eine Stadt, die ihren Charakter bewahrt 
hat ohne jedoch zum Freilichtmuseum zu 
werden. Ein Platz, der durch seine Bach-Wo- 
chen nach dem Zweiten Weltkrieg zu einem 
international»» Mekka der Musikliebhaber 
geworden ist Ein belebtes Zentrum, bedingt 
durch die Konzentration von Behörden und 
Schulen. Und in d» alten Ulanenkaserne 
und draußen vor d» Stadt eilte unüberseh- 
bare amerikanische Garnison, die vom Hier 
und Heute kündet 

Provinz? W» bri diesem Wort die Lippen 
kräuselt wril er es für rin Synonym für 
Kulturiosigkeit und Langeweile hält der 
kennt die Metropole jenes Teils von Franken 
nicht in der imm» noch rin Hauch von 
Preußen zu spüren ist Kaum etwas zu spü- 
ren ist jedoch von jenem JQnd Europas“, 
das vor eineinhalb Jahrhunderten Ansbach 
in die damaligen Schlagzeilen brachte und 
das imm» noch Besucher auf seine Spuren 
lockt 
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Halothan kann 1 Wie Sonnenfeuer im 

Leberentilmdung t ■■ A •• ± #i 

verursachen Labor entzündet wird 


TT alothan, eine Kohlen wasserstoffver- 
llbindung, die seit etwa 30 Jahren als 
Narkosemittel breite Anwendung gefun- 
den hat, besitzt den Nachteil, daß einer 
von 7000 Patienten an einer Leberent- 
zündung erkrankt, die häufig zum Zerfall 
der Leber und zum Tode des Patienten 
führt Wie Ärzte aus Australien letzt mit- 
teilten, wird die Anlage für die „Halo- 
than-Hepatitis“ wahrscheinlich weiter- 
vererbt Sie stellten fest, daß die weißen 
Blutzellen (Lymphozyten) von Patienten, 
die an einer durch Halothan verursach- 
ten Leberentzündung litten, Leberzellen 
von Versuchstieren zerstörten. Audi bei 
Angehörigen konnten solche Lymphozy- 
ten gefunden werden. Allerdings scheint 
die Erinankung nur zum Teü auf diesem 
I Mechanismus zu beruhen. Er erklärt 
nämlich nicht, wieso eine Hepatitis nie 
bei einer einmaligen Narkose ausgelöst 
wird, sondern erst nach wiederholter An- 
wendung. Bei Kindern scheint Halothan 
keine Wirkung auf die Leber zu haben, 
und auch die häufigere Erkrankung von 
Frauen mittleren Lebensalters mit Über- 
gewicht steht nicht im Einklang mit den 
neuen Befunden. Wahrscheinlich gibt es 
noch weitere Faktoren, die eine toxische 
Wirkung des Halothans beeinflussen. Sie | 
muß man kennen, bevor ein sicherer' Test 
auf Empfindlichkeit gegenüber Hainthan 
entwickelt werden kann, (Aus „New 
England Journal of Medicine" vom 
21.11.85). A.T. 


Radiowellen liefern die zur Kernfusion nötige Energie 


U m den energiespendenden Prozeß c 
der gesteuerten Kernfusion in Gang 1 
zu setzen, bei dem Atomkerne des \ 
Wasserstoffe zu Helium verschmelzen, müs- \ 
sen die Fusionspartner zunächst auf enorme ] 
Zündtemperaturen gebracht werden. Im i 
Max-Flanck-Institut für Plasmaphysik (IPF) < 
in Garching bei München werden daher in 1 
den Fusionsexperimenten Asdex und Wen- 
delstein VH-A verschiedene Methoden der ' 
Plasmaheizung untersucht, über deren 
Wirksamkeit jetzt neue Ergebnisse vorlie- 
• gen. 

In einem künftigen Reaktor muß der Fu- 
■sionsbrennstoff - ein ionisiertes Gas („Plas- 
ma“) aus den beiden Wasserstoffisotopen 
Deuterium und Tritium - auf mindestens 
100 Millionen Grad Celsius auf geheizt wer- 
den. Erst bei dieser Zündtemperatur- sowie 
i bei ausreichender thermischer Isolation und 
Dichte des Plasmas - setzen genügend viele 
Fusionsreaktionen ein, so daß die freiwer- 
dende Fusionsenergie die Heizenergie über- 
wiegt und den Brennvorgang selbständig 

aufrech ter halte n kann. 

Nennenswerte Energiemengen wurden 
,am IPP bislang vor allem mit der sogenann- 
ten „Neutralteilchenheizung 1 * in das Plasma 
‘übertragen. Dazu schießt man schnelle neu- 
trale Wasserstoffteilchen in das Plasma ein, 
das von starken Magnetfeldern im Innern 
eines ringförmigen Vakuumgefäßes festge- 
halten wird. Über Zusammenstöße geben 
die Wasserstoffteilchen ihre Energie an die 
Flasmatorirhpn weiter und hptzgn sie auf. 
Zwei Teilcheninjektoren pumpen auf diese 
Weise in 0,4-Sekunden-Pulsen Leistungen 
bis zu 4^ Megawatt in das Asdex-Plasma. 
Damit konnten bei niedrigen Plasmadichten 
Temperaturen bis zu 55 Millionen Grad er- 
zeugt werden. Dies ist bereits ein Mehrfa- 
ches der Temperatur im Inneren der Sonne. 
Im Prinzip wäre die Neutariteflcheniiüek- 
tion daher geeignet, einen künftigen - not- 
wendigerweise wesentlich größeren - Fu- 
sionsreaktor aufzuheizen. 

Ttom stand jedoch bislang ein technisches 
Problem entgegen: Für steigende Maschi- 
nengrööe werden immer höhere Teilchenge- 
schwindigkeiten nötig, um bis ins Zentrum 


Spinnen besitzen 
Abwehrmöglichkeit 
gegen Insektengift 


kJ wehr gegen die Gifte entwickelt, mit 
denen sich manche Insekten vor Freß- 
feinden schützen. Oft handelt es sich da- 
bei um Cyanide, die entweder in speziel- 
len Drüsen synthetisiert oder mit cyanid- 
haltiger P flanzeODahlUng anf gpnn mnuyn 
und gespeichert werden. Im Gegensatz 
zu anderen Tieren, etwa Vögeln, können 
Spinnen solche Insekten fressen, ohne 
I Schaden zu nehmen, wie jetzt der Mar- 


des Plasmas vorzustoßen. Der erforderliche 
Teilchenstrahl kann dann mit den gegen- 
wärtigen technischen Mitteln nicht mehr 
wirtschaftlich hergestellt werden. Neueste 
Experimente an Asdex zeigen nun aber, daß 
auch langsame, weniger tief in das Plasma 
eindringendeNeutraltoilchen die gewünsch- 
te Temperaturexhöhung hervorbringen. An- 
ders als befürchtet, verschlechtert sich die 
Wärmeisolation des Plasmas hierbei nicht 
Dieses unerwartete Ergebnis kann von ei- 
nigem Einfluß auf kommende Heizstralß- 
gien sein: An dem europäischen Gemein- 
schaftsexperiment Jet (Joint European To- 
rus) in Culham/England, dem derzeit größ- 
ten Fusionsexperiment in Europa, weiden 
bereits Versuche geplant, um zu prüfen, ob 
das an Asdex gefundene Ergebnis auch bei 
größeren Apparaturen seine Gültigkeit be- 
hält ln diesem Fall würden zur Heizung des 
nochmals größeren Jet-Nachfolgers Net 
(Next European Torus) sogar Neutralteil- 
chenstrahlen geringerer Energie ausreichen, 
als die gegenwärtig bei Jet eingebauten Tefl- 
cheninjektoren liefern. 

Eine weitere am IPP angewandte Metho- 
de, Energie in das Plasmainnere zu transpor- 
tieren, ist die Heizung mit Radio wellen. Bei 
hpgrimmton hohen Frequenzen können die 
Plasmateilchen - ähnlich wie Bratwürst- 
cben im Mikrowellengrill- Energie aus dem 
elektromagnetischen Feld einer tingestrahl- 
ten Welle entnehmen. 

Elektronen und Ionen bewegen sich näm- 
lich auf schraubenförmigen Bahnen mit je- 
weils fester Umlauffrequenz {„Zyklotronfre- 
quenz“) um die Feldlinien der einschließen- 
den Magnetfelder, s timm t die Frequenz der 
eingestrahlten Radio welle mit der Umlauf- 
frequenz der Plasmaleilchen überein, so 
wird deren Bewegung resonanzartig ver- 
stärkt und das Plasma insgesamt aufgeheizt 
Das jüngste Hochfreq uenz-Heizexperhnent 
des IPP, das seit November 1984 betrieben 
wird, arbeitet mit Radiowellen der „Ionen- 
Zyklotronfrequenz“ , die die Bewegung der 
5 Plasmaionen anregen. Den Experimentato- 
.- reu stehen zwei Sender zur Vertilgung, die in 
j- 10 Sekunden langen Pulsen mit Frequenzen 
q zwischen 30 und 115 Megahertz Leistungen 
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von 2,7 Megawatt in das Plasma einstrahlen 
können. Sie übertreffen damit die Leis t u n g 
der stärksten Radio- und Fernsehsenderbei 
weitem. 


Die Eigenschaften der neuen Heizmetho- 
de wurden an Asdex bislang bei 1-Sekun- 
den-Pulsen und 67 Megahertz, der doppelten 
lonen-Zyklotronfreqenz, getestet Die ersten 
Erge bnisse sind ermutigend: Es stellt sich 
her au s, daß die lonen-Zyklotronheizung die 
bewährte Neutralteilchenheizung unter be- 
stimmten P lflCTnah e dmg rm g en an Effizienz 
noch übertrifft, das heißt mit der gleichen 
Heizleistung eine größere Menge Energie im 
Plasma abladen fam», falls die Anfangs- 
temperatur des Plasmas genügend hoch, ist 
Deshalb hat sich eine Kombination beider 
H ei zv e rf a hren als besonders erfolgreich er- 
wiesen. Das Plasma wird zunächst mit Neu- 
tralteilchen vorgeheizt und anschließend die 
Hrv»Vifr pq \ipn7hf>raing zugeschaltet Bereits 
mh Leistungen von je 1,6 Megawatt Neutral- 
teücben- und Io nerayklotronheizung wur- 
den so bei mittleren. Plasmadichten Tempe- 
raturen bis zu 30 Millionen Grad erreicht 


Höhere Temperaturen sind bei der vollen 
zur Verfügung stehenden Leistung zu erwar- 
ten. 

Wie jede Zusatzheizung ist auch die Io- 
no n -Zyklot ra^hewaing von störenden Effek- 
ten begleitet: Während des Heizens nimmt 
die P lasma ve nmreiiug ttii g zu, die Wärme- 
isolation des Plasmas dagegen ab. Um so 
erfreuter waren die Garchinger Physiker, als 
sie den 1982 an Asdex bei starker Neutral- 
teilchenheizung entdeckten Umschlag in ei- 
nen Plasmazustand guter thermischer Isola- 
tion („H-Regime“) auch in der Kombination 
mit lonen-Zyklotronhtizung noch beobach- 
ten konnten. Die weiteren Untersuchungen 
werden sich daher vor allem mit den physi- 
kalischen Bedin g un g en für das H-Regime 
nnH der Kontrolle der Verunreinigungen be- 
schäftigen. 

Diese Arbeiten sind auch für das europäi- 
sche Gemeinschaftsexperimenl Jet von Be- 
deutung, wo ähnliche Fragen auftieten wer- 
den, wenn Jet seine Heizung schrittweise 
auf die bis 1990 vorgesehenen 25 Megawatt 
Tastun g (IQ Megawatt Neutralinjektion, 15 
Megawatt Ionenzyklotronheizung) ausbauen 


wird. Damit könnte es erstmals mögjieh wer 
den, die erforderliche Temperatur von Hxr 
Millionen Grad zu errei chen und -in fap 
Zündbereich des Plasmas vorzudringen. ; .- 


Die bisherigen Ergebnisse von leüenzy- 
klotron- und Neutralteilchenheizung an As- 
dex bestätigen die Entscheidung, beide Ver- 
fehlen auch zur Heizung des Nachfolgeexpe- 
riments Asdex Upgrade zu benutzen, das 
1988 in Betrieb gehen soll In das Plasma 
werden dann je zur Hälfte durch NeUtraEa- 
jektion und Ionen-Zyklotronwellenin 7-Se- 
kunden-Pulsen insgesamt 12 Megawatt ein- 
gestrahlt Mit diesen Leistungen wird es 
m ö glich, ln der Randschicht des Plasmas 
reaktorähnliche Energieflüsse zu simulie- 
ren: Das Experiment hat die Aufgabe, den in 
Asdex getesteten Divertor - ein System zu- 
sätzlicher Magnet spülen zur Kontiofleder 
Plasmavenmreinigungen, das auchineinem 
zukünftigen Reaktor r^tigstinvrird -- unter 
Bedingungen zu untersuchen, die auch Sr 
den JetrNachfolger Net sowie einen Fusrous- 
reaktor zu erwarten wären. 
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burger Zoologe W. Nentwig fand Mehre- 
re Wochen lang hat er Spinnen (Cupien- 
nius salei und Acheta domestica) mit 
Grillen gefüttert, denen er vorher ein« 
Zyankali-Lösung (KON) in Mengen zwi- 
schen 5 und 325 Mikrogramm eilige- 
spritzt hatte. Je höher der Giftgehalt der 
Grillen und je besser sich die Spinnen an 
das Futter gewöhnt hatten, um so weni- 
ger Nahrung nahmen sie aus einer einzel- 
nen Grille aut Je geriner aber die aufge- 
nommene Menge, um so höher war deren 
FettanteiL Die Spinnen nutzen also das 
energiereiche Fett ihrer Opfer, während 
sie die anderen Bestandteile ungenutzt 
lassen. Und mit dieser Strategie nehmen 
sie den größten Teü des Giftes gar nicht 
erst auf, denn Zyankali ist sehr gut in 
Wasser löslich, nicht aber in Fett Nach 
Meinung des Wissenschaftlers besteht 
die Gewöhnung an das Gift in einer mög- 
licherweise nur geringfügigen Änderung 
der Zusammensetzung des Spinnenspei- 
chels, welche die Aufnahme von Fett be- 
günstigt R.H.L. 



Ein stummer 
Gast mit 
langem Atem 


Rifkins Masche zieht nicht mehr 

US-Umfrage zeigt wachsende Zustimmung zur Gentechnik 

K aum hat in der Bundesrepublik die weise gentherapeutisch heüßaie Krahkhri- 
Arbtitsgruppe zur Gentechnik ihren ten sind: die zystische Fibrose, die 
Fachbericht vorgelegt, als aus Nord- Duchenne’sche und die Huntingtaftche 


D ip V murinfpktin n mitripm volkstüm- 
lich en Namen „Kußkrankheil“ oder 



Der Schlafmohn (Papaver somnHennn) hat kein „Produktionsaoiiopor für Morphin 
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Erstmals fossile 
Beuteltiere in 
Asien gefunden 


Berauschende Konkurrenz 


Morphin wurde erstmals im Gehirn von Tieren gefunden 


L7 lieh en Namen „Kußkrankheit* oder 
Pfeiffersches Drusenfieber ist während 
da* vergangenen zwei Jahrzehnte inten- 
siv erforscht worden, doch erst seit kur- 
zem zeichnet sich ein vielversprechender 
Weg zu ei n er Bekämpfung ab. Der Name 
spielt auf einen der Infektionswege an, 
den der Krankhettcer reger Hag Epstein- 
Barr-Virus, nehmen kann. 1964 ko nnte 
dieser naeh seinen Entdeckern b enann te 
Erreger als Virus e rkannt werden. Er 
wurde allerdings nicht von Patienten mit 
Drüsenfieber isoliert, sondern aus einem 
sogenannten Burkitt-Lymphom, einer 
Krebserkrankung der Lymphdiüsen. 
Und noch bei einer dritten Krankheit 
tauchte das Virus auf; einem Tumor im 
Nasen-Rachen-Raum. 


D ie Frage, warum die Beuteltiere 
(Marsupialia) heute nur noch auf 


JL/(Marsupialia) heute nur noch auf 
dem amerikanischen und dem australi- 
schen Kontinent verbreitet sind und wie 
es zu dieser aufgesplitteten Verteilung 
kam, erscheint durch einen FossiUund in 
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I m Gewebe von Meerschweinchen und 
Batten ist ein Morphin entdeckt worden, 
eine Substanz, von der man bislang ange- 
nommen hatte, sie könne lediglich aus 
Schlaf- oder Borstenmohn (Papaver somni- 
ferum und Papaver setigemm) hergestellt 
werden. Dieses Ergebnis könnte erhebliche 
Bedeutung für die Neurobiologie und die 
Schmerzforschung haben. Die Besonderheit 
liegt darin, daß eigentlich nur diese beiden 
Pflanzen über das spezifische Enzym-Mu- 
ster verfügen, um Morphin herzustellen. 
Zwar sind in den letzten zehn Jahren rund 50 
opiatartige Stoffe entdeckt worden, die im 
Körper von Natur aus vorhanden sind (die 
sogenannten. Endorphinel, doch unterschei- 
den sie sich alle von dem Morphin, dessen 
Produktionsstätte nach bisherigem Wissens- 
stand nur die Mohnpflanzen sind. Welche 
physiologische Rolle spielt dieses „pflanz- 
liche" Morphin aber im tierischen Organis- 
mus, wenn doch dort bereits eigene Stoffe 
dieser Art existieren? 


der Sowjetunion in neuem Licht In der 
Republik Kasachstan wurde ein einzel- 
• ner Zahn eines Tieres gefunden, das vor 
; etwa 37 Millionen Jahren gelebt hat und 
■ mit fossilen Beuteltieralten verwandt zu 
i sein scheint die in Europa und Asien 
. vorkamen. Erste Funde von Marsupia- 
! liem stammen aus Nordamerika und 
i sind etwa 80 Millionen Jahre alt Bislang 
I hatte man angenommen, daß sich diese 
j ursprüngliche Säugetiergruppe von hier 
aus über Landbrücken nach Europa und 
! Afrika, bzw. über Südamerika und die 
: Antarktis nach Australien ausgebreitet 
; habe. Nun erscheint es zumindest mög- 
i lieh, daß sie über eine nördliche Route 
' nach Asien und Australien gekommen 
i sind. Der neue Fund ist allerdings ebenso 
'. alt wie die frühesten Fossilien aus Au- 
' streben, so daß er kein direkter Beweis 
' für diese These sein kann. Die Beuteltie- 

j re scheinen jedenfalls früher auf der gan- 

j an Welt verbreitet gewesen zu sein, sind 
j dann allerdings in Europa. Afrika und 
' Asien von den höher entwickelten Säu- 
; getieren verdrängt worden. (Aus „Na- 
i ture" vom 28. 11.85). Kü. 


Daß von außen verabreichte (exogene) 
Opiate bestimmte Wirkungen im Organis- 
mus hervonufen, hatte bereits früh zu der 
Vermutung geführt, die pharmakologischen 
Reaktionen dieser Stoffe könnten durch spe- 
zifische Rezeptoren vermittelt werden. Das 
heißt, exogene Opiate passen in die im Zen- 
tralnervensystem und peripheren Organen 
vorkommenden Rezeptoren wie ein Schlüs- 
sel zum Schloß. 1973 wurden schließlich 
Opiat-Rezeptoren nachgewiesen und im 
Hinblick auf ihre Funktion typisiert So wird 
zum Beispiel dem Rezeptor die Schmerz- 
hemmung (antmozirepthe-analgetische 
Wirkung) zugeordnet Das führte zu der Fra- 
ge, ob im Organismus nicht bereits von Na- 
tur aus Stoffe existieren, die mit diesen Re- 
zeptoren eine Verbindung eingehen. Wenig 
später gelang die Isolierung erster endoge- 
ner Morphine (die Eiweißkörper Methionin- 
Enkephalin und Leucin-Enkephalin). Inzwi- 
schen sind über 50 höher- und niedermole- 
kulare Endorphine bekannt denen spezielle 
Wirkungen und Aufgaben zugeordnet wer- 
den können. 


Wie die synthetischen Morphine, so kön- 
nen auch die endogenen Morphine unter 
bestimmten Voraussetzungen die Schmerz- 
empfindung hemmen sowie Stimmungslage 
und Emotionalität beeinflussen. Darüber 
hinaus regulieren sie die Freisetzung von 


Hormonen (endokrine Funktion) und 
Überträgerstoffen (Neurotransmitter- und 
Neuromodulatorfunktion). Ihr Vorkommen 
in Gehirn, Rückenmark und in den Nerven- 
geflechten der Organe ist recht unterschied- 
lich, da verschiedene Typen von Opiat-Re- 
zeptoren existieren, die einzelnen Endor- 
phine nur bestimmte Rezeptor-Typen beset- 
zen (Selektivität), und die Endorphine unter- 
schiedliche Neigungen besitzen, sich mit Re- 
zeptoren zu verbinden (Affinität). 

Das bedeutet, daß je nach Lokalisation 
und Typ des jeweiligen Opiat-Rezeptors 
durch die Besetzung mit einem korrespon- 
dierenden Endorphin im Or ganism us Funk- 
tionen gehemmt oder gefördert weiden. Die 
neuen Ergebnisse wecken nun Zweifel dar- 
an, daß die Endorphine die einzigen natürli- 
chen Reaktionspartner der Opiat-Rezepto- 
ren sind. Sie zeigen, daß in den Gehirnen 
und anderen Geweben von Meerschwein- 
chen und Ratten in niedriger Konzentration 
das Morphin vorkommt, für das die Mohn- 
pflanzen eigentlich ein „biochemisches Pro- 
duktions-Monopol“ besitzen. Diese Pflanzen 
verfügen über Enzyme, um aus Thebaine 
über Zwischenprodukte Morphin entstehen 
zu lassen. Bis heute gelang es weder die 
Vorstufen der Morphin-Synthese noch die 
für d ie s e biologische Um wandlung notwen- 
digen Enzyme im Organismus von Tieren 
und Me n schen nachzuweisen. Auch die phy- 
siologischen Funktionen des Morphins sind 
noch widersprüchlich. So besetzt es zwar zu 
fest 100 Prozent den Rezeptor, pme Selekti- 
vität, die sähst von den Endorphinen nicht 
erreicht wird, andererseits haben bestimmte 
Endorphine eine bis zu 15fach höhere Affini- 
tät zu diesem speziellen Rezeptor. Auch sind 
die in Gehimgeweben gemessenen Konzen- 
trationen dieses Morphins im Vergleich zum 
Vorkommen der Endorphine wesentlich 
niedriger. 

Die Wissenschaftler ziehen daraus den 
Schluß, daß dieses „neue“ Morphin lrpinp 
Rolle in der Physiologie des Zentralnerven- 
systems von 'Deren spielt Sollte es jedoch 
gelingen, Morphin-Vorstufen beziehungs- 
weise das Enzym-Muster des Schlafmohns 
auch in Geweben von Tieren und Meng rhen 
nachzuwdsen, wäre das ein großer Schritt 
I für das weitere Verstä ndnis der Opiate und 
! ihrer Wirkungsmechanismen. 

l VERAZYLKA 


Das Virus bzw. Antikörper dagegen, 
treten allerdings auch bei Menschen auf, 
die kmneriei Symptome zeigen. Eine 
Teilertelämng dafür bietet das Verhalten 
des Virus, wenn es Zellen, bevorzugt B- 
Lymphozyten des Immunsystems, infi- 
ziert hat. Es Vann sich völlig stumm ver- 
halten und über Jahre unbemerkt in der 
Zelle überleben. Es kann sich aber auch 
in der Zelle vermehren und sie so zum 
Absterben bringen. Bei diesem Vermeh.- 
rungsvorgang kommt es zur Produktion 
körperfremder Eiweiße, gegen die Anti- 
körper gebildet werden. 

Eines dieser Eiweiße ist das sogenann- 
te gp340, ein Glykoprotein. Die Arbeits- 
gruppe um den englischen Pathologen 
Epstein berichtet in der Zeitschrift „Na- 
ture“ jetzt über Ttarversuche, in denen 
sie gp340 erfolgreich einsetzen konnte. 
Der Eiweißstoff wurde isoliert und mit 
Zusatzstoffen (Adjuvantien) als Impf- 
stoff aufbereitet. Wurden gesunde 
Krallenäffchen damit geimpft, bildeten 
sie so viel Antikörper gegen das Virus, 
daß sie selbst nach Infektion mit sehr 
großen Mengen des virulenten Erregers 
keine Tumore entwickelten. Der verwen- 
dete Impfstoff ist, auch wegen des be- 
nutzten Adjuvans, noch nicht b eim Men- 
schen anwendbar. Da aber das furgp340 
verantwortliche Virus-Gen mitsamt sei- 
nem Informationsgehalt bekannt ist, 
wird die saubere Herstellung des Pid- 
teins in Zellkulturen und seine Au&aei- 

tung zum Impfstoff für mn glirh gnahalfam 

Von allen beim Menschen auflreten- j 
den Krebsarten sprechen die Befunde , 
bei Burkitt-Lymphom und Nasen-Ba- 
chen-Tumor am stärksten für ein Virus 
als Auslöser. EswtahprifenlrhMr 
Epstein-Barr-Virus nicht die alleinige Ur- 
sache ist So könnte sich in einem bereits 
infizierten Körper, der jahrelang sym- 
p tomlos war, bei Hinzutreten eines je- 
weils anderen Faktors diese oder jene 
Krankheit entwickeln. Mit der in Aus- 
sicht stehenden Entwicklung eines Impf- 
stoffs werden große Fortschritte ln der 
weiteren Erforschung des Pröblenkrei- 
ses möglich und vidieicht sogar prak- 
tische Therapien bei Erkrankungen, de- 
ren Ursache das Epstein-Barr-Virus ist 

ROLF H. LATUSSECK 


K aum hat in der Bundesrepublik die 
Arbeitsgruppe zur Gentechnik ihren 
Fachbericht vorgelegt, als aus Nord- 
amerika verlautet, daß ein Mipirumgstim- 
schwung zugunsten g entpehniseher Verfah- 
ren und Forschungsarbeiten stattgefunden 
hat 

Eine Meinungsumfrage, die im Auftrag 
des Wirtschaftsmagazins Week“ 

von der „Louis Harris & Associates Ine.“ 
Anfang November durchgeführt wurde, 
bringt es an den Tag: Gut zwei Drittel der 
Amerikaner befürwortöl gen technische 
Experimente. Nur dort, wo es um staatliche 
Eingriff e, Bestimmungen oder Vorschriften 
geht oder wo Industrieunternehmen gen- 
tedmische Untersuchungen zur Personal- 
auswahl einsetzen wollen, regt sich deutli- 
cher Widerstand- 

Dieser Umschwung ist erstaunlich, denn 
noch vor wenig mehr als einem Jahr wurden 
Freilandversuche mit gentechnisch verän- 
derten Bakterien abgelehnt. Und als 1980 

Martin CZline anSmipyr anke gentpeh- 

nisch behandeln wollte, regte sich massives 
Mißtrauen: Man verlangte staatliche Kon- 

t mUmaßnahmpn, um derartige m edi7ini«ar -he 
Experimente sebarf zu überwachen. 

Amerikanische Molekularbiologen sehen 
in der neuen Meinungsumfrage «neu Hin- 
weis, daß der ausufernde „Rifkinismus“ 
schneller als erwartet beendet ist Dieser 
Begriff geht auf den amerikanischen Journa- 
listen Jeremy Ritten zurück, dem es Anfang 
1984 gelang, per Gerichtsbeschluß Freiland- 
versuche mit gentechnisch veränderten Bo- 
denbakterien untersagen zu lassen. 

Heute laufen derartige Versuche von ver- 
schiedenen Forschungsinstitoten. Sie wer- 
den scharf überwacht, aber die Angstpsy- 
chose, die Rifkin auslöste, ist völlig abge- 
klungen. Geblieben arid scharfe KontroD- 
vorschriften für aSes wissenschaftliche Per- 
sonal, das gentechnische oder molekularbio- 
logische Experimente macht Aber das Ver- 
trauen, das ein Großteil der amerikanischen 
Bevölkerung diesen Forschem entgegen- 
bringt ist viel größer, als es die Kritiker der 
Gmtedhnikw^ujnfoenwbflen. 


weise gentherapeutisch heflEue Krankhei- 
ten sind: die zystische Fibrose, die 
Duchenne' sehe und die Huntingtotfschft 
Krankhpit oder das Lesch-Nyhan’scheSyzi- 
drom, weiterhin die Phenylketonurie, dfe 
Bluterkrankheit, die SirbrizpUpnanämfa ss^ 
wie erblich b edingter Alkohnlismnft. FürH« 
Auftreten dieser Krankheiten sind ein oder 
wenige Gene verantwortlich. Fehlen sie auf 
den menschlichen Chromosomen, so kön- 
nen bestimmte stoffwechselregelnde ^Bnzy- 
me nicht gebildet werden. D aher häufen 
sich bestimmte Stoffwechsel-Zwischenpro- 
dukte an, die für jode der gesamten Krank- 
heiten charakteristisch sind. Phenylketonu- 
rie-Kranken fehlen Phenjdalanin-Oxydase- 
enzyme, beim Lesch-Nyhan-Syndrom die 
Hypoxanthin-Guanin-Phosphoribosyl- 
Transferase. Die SirhelzpHenanämie hängt 
mit einem Malaria-Resistenggen zusammen 
und tritt meist nur bei Farbigen auf 
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Die Entscheidung liegt 
nur bei den Betroffenen 


Wenn es gelingt, derartige Gendefekteis 
den KorperzeLlen zu verändern^ bestehen 
A u sricht e n für eine echte kausale Therapie. 
Da aber die Wirkungen solcher Eing riffe 
noch völlig unübersehbar sind, beschränkt 
man rieh auf dm Austausch von Knoches- 
markszeüen Trotzdem gibt es Anzeichen, 
daß Gendefekte bei Stoffwechselkrankhei- 
ten schon durch die heute verfügbaren Ar- 
bertstechnlken über längere ZettesHun wcg 
behoben werden können. Schon damit wäe 
ei ner großen Anzahl von KtaTiVpn geholfeP- 

Wenn allerdings Behörden verlangen, daß - 
erkannte Gendefekte gentechnisch bÄöbefl 
werden müssen, streiken dfe Amerikaner.# 
Prozent dm* Befragten ginge dieses Vedan- 
gen zu weit Und 85 Prozart lehnen es ab, 
gentechnische Eingriffe vornehmen zu las-- 
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Kgmter, gesünder oder besser ansaeiiari JS-Hask,^,- 
sind. Auch Arbeitgebe* dürfen mdit das sJ?® diese 
Recht haben, gentechnische Analysen 4 btiHtrs 

verfangen, um spätere Krankheiten auf®- ^ IVa Um ' ‘ ll - * !i,i 
decken oder um eine Arbeitsplätreignun# “ 1,1 

herauszufinden. Auch Verridienmg^esdl- " - 
schaffen sollen kein Recht bekommen, 
rische Analysenergebnisse ihrer Versdiö' rr 

ten zu verfangen oder gar in ngendauer A f'S T £ 

Fonn nutzen zu dürfen. Für doaurigeFn®^ K 
liegen die Ablehnungsquoten übetBÖnndS L% ^ a 
Prozent Daraus ist zu schliefen, daß g®: f ^ n v 
technische Eingriffe nur der Ektedieidre® ^Hdterv , ’ 
des Betroffenen unterliegen dürfen..: ' ^ 

Dasist ein wichtiger Hngerzog.dänauril s,il ' ' 

hierzulande größte Aufmeiksankrit & ‘Öw, 
schenkt werden muß. Staaflich emgeseöt 6 ^f^Prait, ,k ""d j» 
Arbeit^ruppen und Experten sind m ,,JU - 'l •„ 

die amerikanische Befra g mg offenbart- 11 t >. ;J 

ne Kenntnis der Meinung und der AnächW 1 ^ ^ EP“ 

großer Trile der Bevolkertmg. .’ in 

Auch in der „Bein^ft^-irnTnmicän n bri Ö 
zahlreiche kritisdie Emwände gegeben- 1? , u Mn t 1 ■ »um \\ 
der o ffi z teüe n Beriäiterstattung 

auf auch hingewiesen. Es wurde ab* <£ »ii r 

verÄuart sie zu erklären und dm' Öffäö- SjCJuw \ x . 
lichkeit vmtändlidi zu machen.I^eG®' (|?Anugi 3l, ' r 'M »j.., 
teömolo^e ist eine so bedeutsame « i?®* d«* 

schaftliche Entw icklung, daßdieDisknssiOP 
trüber nicht von Emotional gelenkf-oo# ä, n 
^tementieit weiden darf' Hier hüftjiS i'NiS,, G ‘‘hm n „ 
offöie, von Mehmngep und Gefühlen^ Hv», 1 r, h*hi j... 
Infonnation. ARNONÖLDECHE^ % Jo 1 




Die Mehrheit befürwortet 
Therapie von Gendefekten 
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So glauben 64 Prozent der Befragten 
nicht, daß Gentechniker in die »göttliche 
Schöpfung“ engreifen, wenn riß ganz be- 
stimmte Gendefekte fairferpq wollen. Mehr 


als die Hälfte der Befragten @7 Prozent) 
wurde ei n er gentechnisch-medizinischen 


. K<i fl 

«Sn: lu w 


ff n.ii 

..iv 


Behandhing zustimmeTi, wenn ihnen fflsagt 
wird, daß sie selbst an einem gentechni- 
schen Defekt leiden. Selbst diejenigen, die 
erfahren, daß sie einen gentechnischen De- 
fekt ha b en , der nicht dominant ist, ihnen 
also keine Schwierigkeiten bereitet, würden 
einen Angriff zulassen (62 Prozent). Und das 
nur, damit dieses rezessive Gen nicht an ihre 
Kinder weitergegeben wird. 50 Prozent der 
Befragten würden auch an Tests teilnehmen, 
dte herausfinden, ob man im Laufe srirM *s 
Lebens unheilbare oder besonders schwere 
Krankheiten bekommen könnte, weil eine 
gewisse genetisch bedingte AnSIliglreit vor- 
liegt 

Eindeutige Voten also, die medizinischen 
Vorteile der Gentechnik voll auszuschopfen. 
Einige genetisch bedingte und möglicher- 
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Wie fühlt sich die Fledermaus? 

Donald Griff in, Altmeister der Sinnesphysiologie, über das Denkvermögen von Tieren 

I ngoMuie können einem Computer ei- Frage: .Wie fühlt man sich alsHedennaus?“ Pavianhoiden, in aHelfitghed« nicht 

nen Sdraranz amnonteran, mit dem er Seine Gegner klagen ihn der Vermensch- roboterhaft auf Aggiwannnsrignaii» öua 
wedelt wenn der Chefprogrammterer zu lichune der Tiere an. & selbst berirh-Hrt rixnmwn»««« «Tv^a,.. 




I ngenieure können einem Computer ei- 
nen Schwanz anmxmtieren, mit dem er 
wedelt, wenn der Chefprogrammfererzu 
ihm kommt Aber können wir dar») schon 
von dem Gerät sagen, es freue sich - ode- 
gar, es sei sich seiner Freude bewußt? Mit 
Sicherheit nicht Einerseits steht es außer 
Zweifel, daß Ge fü hl e und Bewußtsein auf 
Vorgängen im Nervensystem beruhen. An- 
derersäts kann heute noch kan Mensch 
auch nur a nnähern d sagen, wie man « neu 
Computer verdrahten müsse, um in ihm. das 
„Cogito ergo sum“ zu installieren. 

Mit anderen Worten; Die Phänomene 
Fühlen, Denken und Sich-bewußt-Sen sind 
in ihrem Wesen der Wissenschaft noch ein 
Buch mit sieben Siegeln. Und genau hierum 

Donald R. Grifflm 

Welten denken 

Deutsch von EBsabeth M. Walther. BLV 
Veriagsgeselbchaft, München. 240 S., 36 
Mark. 


" ■!. ^ geht es Professor Donald R. Griffin in sei- 
^ w>m neuen Werk: .Wie Tiere decken - Sn 
~ Vorstoß ins Bewuflteein der liae“. 

.•'"yliitav Der Altmeister der Sinnespbysiob&e und 

Erforsch» der Echolot-Ortung bei Fleder- 
Wi yJ' mausen, eänac der ganz Großen der zoologi- 
» rr& jJ- sehen Zunft, legt hier eine jugendlich frische 
“ Streitschrift vor. Denn schon der Titel ist in 

' l , lv ' v, n ^ den Augen der zur Zeit noch überwaltigen- 
den Übermacht seiner Fachkollegen, die je- 
••" 'oung.t. dem Tier Gefühle* Denken und Bewußtsein 
| mit Nachdruck absprechen, ein Sakrileg. 

' ti ',° }***!.■ Natürlich hat uns noch kein Tier je berich- 
11 “H ten können, ob und was es fühlt und denkt. 
Beweis«! läßt sich diese Fähigkeit der Erea- 
■ tur nicht Noch nicht Ab« ebensowenig 
, “ ^ läßt sich auch das Gegenteil beweisen. Es ist 
■ lungü! ^ ^ philosophische Problem des Fremdsee- 
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herausfbrdert Der Autor kleidet es in die 



Frage: -Wie fühlt man sich als Fledermau s 
Seine Gegner klagen ihn der Vermensch- 
liehung der Tiere an. Ek selbst bezichtigt die 
Behavioristen der Verchemisierung und 
Vercomputeriäerung d« Tiere und fragt 
den Leser, was von beidem wohl schlimmer 
ist Sind Tiere seelenlose Reaktionsappara- 
te? TJm das richtig zu beurieDen, sind wir auf 
Analogieschlüsse angewiesen. In diwm 
Sinne unterbreitet Griffm dem eine 
grandiose Fülle eindrucksvollen Beobach- 
tungsmaterials über das Verhaften von Tie- 
ren. 

Ob er von Delphinen eraahft , die im Pazi- 
fik gelernt haben, mit einem Trick den Net- 
zen japanischer Fischer zu entkommen, oder 
von anderen Delphinen in Schaubecken, die 
darauf dressiert waren, sich neue Kunst- 
stücke selber auszodenken u nd vorza füh- 
ren; ob er von Dr. Irene Pepperbergs 
Graupapageien berichtet, die zwei Dutzend 
Wort« der Menscbensprache so erlernten, 
daß sie auch den Sinn des Nachgeplapper- 
ten begriftm und nn Zwiegespräch mit dem 
Menschen richtig anwendeten; ob er die 
Jagdtaktik eines Löwenrudels schildert, wie 
alle Tiere ihr Handeln auf das Verhaften 
ihrer Kumpane, der Beutetiere und auf die 
Geländeverhältnisse abstimmen - stets muß 
der Leser zu der {Jberzptigimp k ommen, riaB 
die ein&chste Er klärung dieser erstaunli- 
chen Dinge nicht eine KeHA airtnrnatWnhaf. 

ter Reaktionsweisen, sondern sinnvoll an- 
gepaßtes, also bewußtes Verhalten der Tiere 
ist, das nur einem -wenngleich sehr simplen 
-Denkprozeß entstammen kann. 

Ob wir vom WesfczeughersteBen und der 
Zeichensprache der Schimpansen lesen; von 
den Grizzlybären, die, von Jägern verfolgt, 
alle ihre Spuren verwischen; von den Bi- 
bern, die eine Schleuse im selbstenichteten 
Staudamm stets so weit öffnen, daß die 
Wohnhohie ihrer weit entfernten Inselburg 
gerade eben nicht überflutet wird; von den 
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Mit den Eciiolot zuni Bowufitsein? - Hedonnaus in Buhebaltung 

FOTO: MANFtZS) GAOHE 


Pavianhoiden, in denen alteMitglipdpT piplit | 

roboterhaft auf Aggresäonsägnale Quer % 
Kumpane reagierei, sondern ganz individu- % 

eil nach pgsn nlidipf» p^tpn rvter lyhlyhty) ^ 

Erfahrungen und noch vieles andere mehr 
dem lies« drängt sich gw - anmflblfeh der 
Eindruck auf daß nur jene Zoologen an 
unseren Universitäten und Schul«! Tiere als sj 
ran vegetative ReakÜonsroboter ansdien s. 

können, die ynjt ihnen TU v fel hn Tah nr und Ü 

in der Skmnerbox gearbeitet haben, aber 
viel zu wenig über d«en natürliches Verhal- 
ten wissen «mH f ten em die rahi^ceit der Ein- 
fühlung fällt, wie sie etwa die Nobelpreis- 
träger Konrad Lorenz und Nlko TTnbergen 
m hervorragendem Maße besitzen. 

Es ist grotesk: Spätestens an dieser Stelle 
konnte bereits jedes- unvoreingenommene 
ffnTylphf»STfr»>r pagm«p - Ttac nUog weiß ich 

sdmn längst von meinem Struppd. Warum 
macht ihr Wissenschaftler so viä Getue um 
etwas, das sowieso klar ist?* Und der Refe- 
rent wagt nicht, ihnen zu widersprechen. 
Aber dennoch ist die Lektüre des Griffin- 
Buches nicht, nur f ür ^e**ha nf v Z ft ol n E pin ein 
Jlhiß“, sondern auch für jedermann ein er- 
frischendes „Kann“, weil der Autor auch 
eine Reihe interessant» Aspekte beleuchtet, 
die dem besseren Denken über das Denken 
dienen können. 

Eine Frage ist unter anderem: Geht nur 
erlerntes Verhalten mit bewußtem Denken 
einher? Bleibt alles Instinktive unbewußt? 
Der Autor verneint beides: Si»m routinier- 
ten Autofahrer bleiben alle seine PedaL und 
Lertoadbewegimgeii unbewußt Schließt al- 
so (“int* automatisierte Tätigkeit dac Denken 
aus? Abe rm als widerspricht Griffin. Denn 
alfi ripr Mens ch AirtnfiiKr gq Iprn te, TlWßte CT 
sgin Bewußtsein voll mohniRtep pn 
Andererseits können uns auch instinktive 
Reaktionen durchaus ins Bewußtsein drin- 
gen. Zum Beispiel können wir auf den von 
Eüd-Eäbesfeldt entdeckten An g en g ruß, mit 
dem in« ein Fremder freundlich empSngt, 
völlig unbewußt zur Ansicht gelang en: jfet 

Hm ein netter MenSChl*, nhrte -aagen ZU kön- 
nen wieso. Ab« wenn wir um die Zusam- 
menhänge wissen, wird uns die rein gefühls- 
mäßige Reaktion auch bewußt Bei Tieren 
kann da« aHrilioh setn | sobald « fe eritennert, 

was ihre eigenen instinktiven Verhaltens , 
weisen bei anderen Individuen bewirken. 
Alle diese Phänomene «rnd aW> au f gehr 
komphzigte Weise mitemand« verwoben. 

Ein anderes Dogma der Tier-Bewußt- 
sesnsGegner spricht den Tieren jegliches 
f Denkvermögen ab, weil sie keine Sprache 
im wiensnhlirhen Sinry besäßen. Nun er- 
' laditem zwar die Sprache und estrecht die 
Schrift Denkprozesse ungEman. Ab« der 
^ Autor führt zahlreiche Beispiele für das so- 
genannte .unbenannte D enken* bei Heren 
' an, womit auch dies« Punkt widerlegt wäre. 

' Schließlich arg umentieren die Ge gner , 
H«e könnten nicht denken, w«l sie oftmals 
so unsagbar dumm handeln. Aber Bewußt- 
| sein und Denken schaffen ja «st die Mög- 
lichkeit, auch etwas Dummes zu tun. D« 
beste Kronzeuge für die Zweüemigkeit von 
Denken imH D ummheit ist bäanntlicb der 
ie Mensdi. VTTUSB.DRÖSCHER 
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Adam Willaerts: Ein Reeder und seine Familie 

Die Niederlande im Gemälde 

W enn Professor Erich Lessing mit hört: der Republik Frankreich, dem König- 
neuen fotografischen Abbildungen reich Belgien und dem Königreich der Nie- 
von Kunstwerken aufwarteL ist im- derlande“. Der Zeitabschnitt reicht von des 


W enn Professor Erich Lessing mit 
neuen fotografischen Abbildungen 
von Kunstwerken auf wartet, ist im- 
m» ein Genuß für das Auge garantiert Das 
hat « unter anderem bewiesen mit seinen 
phantastischen A ufnahmen von Motiven zu 
den .Griechischen Sagen“ oder zur „Italieni- 
schen Renaissance“. Jetzt legt er ein Pracht- 
konvohzt üb« „Die Niederlande“ vor (C. 
Bertelsmann Verlag, München. 336 zahlt. 
Abb. ( 148 Mark, ab nächstes Jahr 178 Mark), 
einen Band, der „mit seinen Bildern und 
Texten die Geschichte der Niederlande an- 
schaulich machen (will), jenes geographi- 
schen Gebietes, das heute drei Staaten zu ge- 


hört: d« Republik Frankreich, dem König- 
reich Belgien und dem Königreich der Nie- 
derlande“ . Der Zeitabschnitt reicht von der 
Mitte des 15. Jahrhunderts bis zum letzten 
Drittel des 17. Jahrhunderts und endet unge- 
fähr mit dem Datum von Rembrandts Tod. 
Dazwischen kommen all die großen Namen 
ms Büd: Jan van Eyck, Pieter Bniegel d. 
Ältere, Frans Hals, Jacob van Ruisdael, Jan 
Vermeer etc. Die begleitenden Texte der 
Kunsthistoriker Karl Schütz und Georg 
Kugler vermitteln eine ideale Verbindung 
zwischen den vielen teils farbigen, teils 
schwarzweißen Bildtafeln und den ge- 
schichtlichen Ereignissen. sta 


Bedrohung aus der Idylle 

William Trevors Roman über irische Rebellen 

W ied» einmal kommt aus dem kl«- deiung der (trügerischen) Idylle de 
nen Irland, dessen Autoren Jahr für chpn und behüteten Kindheit vor 
Jahr eine erstaunliche Fülle von Li- (auf dem Lande in Irland) und Mari 


;i „Die Frau, eine Maske des Mannes. 

Vornehmlich für ein versiertes Publikum: Erzählungen von Walter Vogt 


„Mn- Der Schweiz« Psychiater und „Dra- 
. ^ culad» Satire“, Walter Vogt, bat mit seinen 
, j sieben t\pu«i Erzählungen wieder einmal 
die verschlafene deutschsprachige Lztexa- 
— " turszene aufjgerüttelt Er ist sich der Brisanz 
t \ seiner Thematik bewußt und nimm t weder 
Rücksicht auf sich noch auf up«n Er schaut 
!!C1> dem Wahnsinn des „Gioconda-Lächehis“ 
— ’ unser« üb« dem Abgrund seütanzenden 
Zeitgerossen gelassen zu. Dabei setzt « die 
^ Strategie der Verfremdung - eine eher bur- 
j, ■>,; teske als groteske Manier des Erzählens - 
'ij konsequent fort 

In sein«i „Briefen aus Marokko“ (1074) 
\;~ erfand er für seinen Zustand nach einem 
; LSU-Trip noch ein so umwertend komi- 
■ sehes Wortmonstrum wie „OverinformatLon- 

•:-- v: inputbzeakdown“. Danach stellte « sich in 
. ..x ; seinen Roman«! „Erinnern und Vergessen“ 
-;/■ und „Altem“ unserer hefflosen Situationvor 
dem „Lärmtod“. Nun suchen ihn andere 
j, Büd» heim, und er be zeichne t einen andro- 
gynen B^rpei als „Hngel-Savannm^Haut- 
-c und-Heisch-Landschaff . 

Man könnte fragen: Was hat das alles mit 
• .. dem von diesen phantasievollen Autor be- 
- schworenen ^iSaskenzwang“ zu tun? Ichbe- 
- haupte, daß diese Thematik ihn bis in die 
* Fingerspitzen beherrscht, daß sie sein ganz 
sperifisdies Trauma ist Denn es geht ihm 


um uns» Überleben. Dazu bedarf es tter 
Maskerade. 

. AuS Znqtpg «if W«jriwBng entstand 

dieses Überiebensbuch fünf Minut«i vor 
zwölf; vor dem „Countdown“. So lautet auch 
der Titel der fetzten Geschichte, die, wie afte 
anderen rfvnfalls, um die Austauschbarkeit 
de« menschlichen Geschlechts kirnst, hi« 

Woher Vogt: 

Maskmnrang 

Erzählungen. Benziger Verlag, Zürich. 260 
S., 52 Marie 

ab« die Verlorenheit des Mannes be- 
schreibt, d« nach pjnPTQ Arbeitsurlaub frei- 
willig nach Los Angeles zurückkehrt und 
dort seinen ihm zugemessenen Tod sucht Er 
hat aus Singers Roman „Die Familie Mosch- 
kat“ dten Schlußsatz im Ohr JD« Tod ist der 
Messias. Dasist die Wahrheit" 

So verwirklicht der Mann, dem der Le- 
bensmut abhanden gekommen ist seinen 
einsamen Entschluß, sich dem Ozean zu 
überlassen. Vogts konsequentes Denken - 
es ist der analytisch sezie re nde Intellekt des 
Psychiaters - macht keine Zugeständnisse 
an Täuschungsmanöver. Er variiert sein un- 
erschöpfliches Thema von der „Travestie“ 
bis zum „Countdown“. Dies« Prozeß der 
Verwandlung, sein „Geschlechtsumwand- 


lungsprogramm“, wird durch das Motto un- 
terstrich«!, das Vogt seinen Erzählungen 
voransteDt und mit dem« äe beendet J3IE 
FRAU IST EINE PHANTASIE /DES MAN- 
NES / DER MANN / EINE MASKE DER 
FRAU“ und umgekehrt „DER MANN IST 
EINE PHANTASIE / DER FRAU / DIE 
FRAU / EINE MASKE ES MANNES.“ 


„Die Erz ä h le ri n“ ist die Geschichte ein« 
großen, ab« verzweifelten, weö zerstöreri- 
schen liebe ein« alternden Frau. Vogt führt 
als Gegenbeispiel die spate Erfahrung der 
Qaire Goü an, „die mit sechsundsiebzig den 
ersten Orgasmus hatte. Eigentlich schön, im 
achten Jahrzehnt noch etwas Neues zu erle- 
ben.“ Die Geschichte evoziert eine Passage 
aus Kafkas Tagebüchern, wenn Vogt diese 
traumhafte Episode abschließt Jn diesel- 
ben Flüsse steigen wir hinein und steigen 
nicht hinein; wir sind es und sind es nicht. In 
dieselben Seen.“ Das erinnert an Kafkas 
nächtlichen Gast, d» die Quaimau« empor- 
steigt 

Walter Vogt wendet sich an ein literarisch 
versiertes und belesenes Publikum. Seine 
Geschichten sind kern» Lektüre für naive 
End« des Olymp. Sie provozieren, er- 
schrecken, zwingen zur Auseinanderset- 
zung, ihre Sprache ist ko nvulsi visch, ein ex- 
plodierend» Vulkan. PETER JOKOSTRA 


W ieder einmal kommt aus dem klei- 
nen Irland, dessen Autoren Jahr für 
Jahr eine erstaunliche Fülle von Li- 
teratur hervorbringen, ein bemerkenswertes 
Buch zu uns. WiTliam Trevor - den Namen 
sollte man sich merken - schildert in seinem 
Roman „Toren des Glücks“ auf drei erzähle- 
rischen Pwiwi die Sgliipfaate von drei 
Menschen, die bis heute unter den Folgen 
einer lange schon zurückliegenden Tragödie 
leiden müssen. Sie hat sich in den z wanzi g« 
Jahren ereignet, als Irlands Rebellen im 
Kampf mit englischen Söldnertruppen, den 
berüchtigten, wegen ihr« Uniform so ge- 
nannten Black-and-Täns, ihre Unabhängig- 
keit zu erkämpfen versuchten, in einem 
GuerriÜakrieg, der auf beiden Seiten mit 
gleicher Grausamkeit geführt wurde. 

William Quinton, Sohn eines wohlhaben- 
den irischen Gutsbesitzers, Marianne, seine 
Kusine und Jugendliebe aus England, die 

William Trevor 

Toren des Glücks 

Roman. Aus dem Englischen von Helga 
Huisgen. Vertag Wert-Cotta, Stuttgart. 
257 £,29,80 Marie. 

von ihm ein Kind erwartet und nicht gehei- 
ratet wird, weü « für sie unauffindbar 
bleibt, und die uneheliche Tochter Imelda - 
diese drei Hauptfiguren berichten, jede aus 
ihr« Sicht, von ihrem eng verknüpften Da- 
sein. Das später alles überschattende 
schreckliche Ereignis, d« brutale Überfall 
auf den Gutshof, bei dem Williams Vater 
und seine bei den Schwestern von einem 
englischen Soldner ermordet werden, wird 
zu Beginn des Romans nur wie mit einem 
Aufbüteen am Rande erwähnt 
Im Vordergrund steht zunächst die Schü- 


derung der (trügerischen) Idylle der glückli- 
chen und behüteten Kindheit von William 
(auf dem Lande in Irland) und Marianne (auf 
einem englischen Landritz). Erst in späteren 
Jahren und mit dem Erwachsenwerden of- 
fenbart sich ihnen das ganze Maß des 
Schreckens, den sie während ihrer Zeit in 
Internaten in einer Kleinstadt und in d« 
Schweiz, mit den banalen Kümmernissen 
des Schulalltags befaßt, gar nicht so recht 
realisieren konnten. Nur ganz allmählich er- 
schließt sich den Kindern die bittere Wahr- 
heit 

Trevor erzählt seine Geschichte behutsam 
und gelassen. Ab« gerade weü die leispn 
Töne überwiegen, gewinnt d« Roman eine 
nn gpmpine Intensität Er laßt nch Zeit, mit 
liebevoll« Ein drin glichkeit Details zu schil- 
dern, Dörfer, Landschaften, Kleinstädte, 
und « wäre kein Ire, wenn « nicht auch 
eine Fülle von Nebenfiguren auftreten ließe, 
einen Müblenverwalter etwa, ein stilles, lie- 
benswertes Hausmädchen, eil» einsame 
Lehrerin, einen Priester, d« sein Amt ei- 
gentlich nicht ausüben darf Skurrile, gro- 
teske Gestalfei, wie sie seit je zu irischen 
Geschichten gehören, so lebendig beschrie- 
ben, daß man sie nicht mehr vergißt 
Dies» Autor b rauc ht keine dramatischen 
Effekte. Daß sich Williams Mutter, ab Witwe 
allein lebend, mit Alkohol zugrunde richtet, 
daß William den Mord« seines Vaters in 
England aufspürt und tötet, erfährt man 
gleichsam aus dem „off“. Ural nur zögernd 
nnd bedächtig entwickelt sich das Drama 
nach der Flucht von William ins Ausland, wo 
er für die Geliebte unauffindbar bleibt Be- 
drohung, die aus d« Idylle wächst, Tragödie 
aus Schatten d« Vergangenheit - mit ge- 
dämpfter Stimme weiß das der Autor zu 
beschwören. HANSBÜTOW 


Zehnmal Wilhelm Raabe 

Anläßlich des 75. Todestages von Wil- 1 
heim Raabe hat der Insel-Verlag in 
Frankfurt eine zehnbändige Taschen- 
buchausgabe mit „Werken in Einzelaus- 
gaben“ (zusammen 78 Mark) vornehm- 
lich aus dessen Spätzeit, der „Braun- 
schweig»' Zeit berausgebracht Bis auf 
die ersten beiden Bände mit den „Stutt- ! 
gart« Erzählungen“ und „Krähenfeld« 1 
Geschichten“, sind die übrigen acht den [ 
„kure=&=gutn 200=Seiter“ (Arno j 
Schmidt) gewidmet, vom verlogene Idyl- 1 
len entlarvenden „Horacker bis zu Raa- i 
bes letztem vollendeten Werk „Hasten- ' 
beck“. D« zehnte Band enthält das Frag- t 
ment gebliebene „Allershausen“ sowie i 
Gedichte, Zeittafel und Nachwort Der i 
Herausgeb« Hans-Jürgen Schräder hat | 
jedem Band eine editorisch-bibliographi- 
sche Notiz an gehängt. no 

Meistererzählungen 

Angesichts des großen Angebots an 
wohlgestalteten und interessanten Er- 
zählbänden der Manesse Bibliothek mu- 
tet die Zusammenstellung ein« Kassette 
mit hebräischen, spanischen, ungari- 
schen und anglo-amerikanischen Erzäh- 
lern etwas bizarr an. „Meistererzahlan- 
gen der Weltliteratur“ (7 Bände, 180 
Mark) verzichtet großzügig auf antike, 
russische, italienische und deutsche Au- 
toren, ab» die sind ja in Einzelbänden 
desselben Hauses bestens abgedeckt, 
selbst die altchinesischen, georgischen 
und katalanischen. Der große und einzig 
«sichtbare Vorteil der Kassette: Man 
spart mehr als 20 Mark gegenüb« den 
addierten Einzelpreisen. bis 


Vom Geheimnis des Geldes 

Ein Nationalökonom über den „Wirtschaftler“ Goethe 


Wo liegt Ottbergen? 

Das Buch „Bw Ottbergen“ der 
Schweiz« Autoren Bemard und Fran- 
cois Huguenin, herausgeko mmen in dem 
kleinen, ab« rührigen Spezialverlag 
Durqjahn in Mainz, schwelgt in Schwarz- 
weiß- und Farbfotos, läßt eine versunke- 
ne Epoche, die Dampflokzeit, wiederauf- 
erstehen, bedient also Nostalgtebedürf- 

AnxtiQ« 


IAP-Dienst 

Sicherheitspolitik 

Ihr persönlicher 
Informations- und 
Hintergrunddienst 

— aktuell — kritisch — 

— unabhängig — 

Informationen und 
Hintergrundwissen zu: 

Bedrohung/Verteidigung 
Strategie/NA TO 
Rüstung/T echnik 
Des/n formation 

* 14-tagig 

* Serien / Sonderhefte 

* Nur im Abonnement 

Fordern Sie 
Probeexemplare an ! 

IAP-Dienst 

in der Roten Kanne 5 
5300 Bonn 1 

CH Senden Sie mir für 
2 Monate den IAP-Dienst 
kostenlos zur Probe. 


F olgt man den verschlungenen Re- 
ebetetoen des Hauptakteurs in Peter 
Zeindkrs Roman Jkx Zirbel“ (Ben- 
äng« Vertag, Zürich. 360 S., 35 Marie), so 
gibt es in der Führung einig« Parteien in . 
der Bundesrepublik und im Auswärtigen 
Amt je ehe Fraktion, die für Entspannung 
und Ausgleich mit dem Osten eintritt, und 
eine andere Gruppe, die das verhindern 
«dichte. Dem entsprechen ähnlich orien- 
tierte Kräfte in det Leitungsgremien d« 
SED und mMmisterium für Staatssich«' 
beit (MfS). In «^Konvergenz* 1 mit der Riege 
der kaRen Krieg« \m BND versuch«! 
nicht identifizierbare Leute aus dem 
Staatasicherijßitsäienst der „DDR“, eine 
htogftcbe Annäherung der beiden deut- 
Staaten zu hktckfeeo. Als Buhne 
die Manöver in diesem Spiel dient das 
Arbeitsfeld der Geheimdienste. Diese 
Böhhfceat^jridit nicht der Wttklichkeft. 

Dö BND zum Bespiel ist in dem Ro- 
fflaBeialfoloch, der ehemalige Mäteibetter 


Kafkas Briefe beim Geheimdienst 


niemals aus seinen Kräften entlaßt Einmal 
dabei, immer dabei. Der deutsche Bot- 
schaft« in Bern selbst führt das entschei- 
dende Gespräch, durch das Konrad Sem- 
britriti, „auf Eis gelegt“, wieder für den 
BIND aktiviert werden solL Die Goethe-In- 
stitute dienen, so wird behauptet, weltweit 
als Residenturen und zur Abdeckung von 
BND- Agenten. Deren Karriere läuft in äl- 
ter Regel üb« „Sonthofen und Euskir- 
chen“. Mit Euskirchen ist die Schule der 
Bundeswehr für psychologische Verteidi- 
gung angesprochen. Dort werden angeb- 
lich auch Mitarbeit« des BND geschult - 
ob alle oder nur besonders ausgewählte, 
bleibt offen. „Jeden Thg geht üb« jeden 
einzelnen Offiziersschüler ein Bericht von 
der PSV zum MAD, wo diese Berichte 
dann ausgewertet werden.“ Der Militäri- 
sche Abschirmdienst ist also Kontrolleur 
einer Kader-Schmiede, deren Absolventen 
im Revanchismus geschult werden. 

Neben soviel Phantasie feiten einige kli- 


scheehafte Attribute, mit denen d« Autor 
gerne Darsteller bedenkt, kau» noch ins 
Gewicht: Der Zigarillo Sembritzkis, den« 
nie anzundet; der zarte Duft des Rasi«- 
vrassers, der den deutschen Botschafter 
emhfiflt; die brwnngwnATton Neigungen ei- 
nes Diplomaten, die als Erpressungsmög- 
lichkeit genutzt werden. 

Überhöht wird die Handlung durch wie- 
derholte Reflexionen zu Franz Kafka, des- 
sen „B pgfe an Mitena“ Sembritzü sogar 
als Anleitung zum Handeln dienen: Im 
Geheimdienst gibt es keine Erfolge ohne 
Philosophie und ohne Poesie. 

Der Ehrgeiz des Autors, der - taut 
Klappentext - auf einen Vergleich mit „an- 
gelsächsischen Meisterwerken dieses Gen- 
res“ zielt, greift zu hoch. Die Details über 
Organisation und Kompetenz von Institu- 
tion«!, die außerhalb des BND liegen, er- 
wecken den Anschein von Genauigkeit 
Sie halten ein« Überprüfung ab« nicht 
stand. HANS JOSEF HORCHEM 


E ine neue und origmelle Auslegung des c 
„Faust“ bringt der Schweizer Natio- t 
nalöfconom Hans Christoph Binswan- 1 
ger. Mit ein« Verbindung von wirtschafte- 1 
’a nywt'gphaft.Uehpm Denken und tünpr \ 
Kenntnis d« Alchemie, wie sie heute nur i 
noch selten anzu treffen ist, braut « eine < 
Mixtur, deren Verabreichung zu Einblicken 
in uns beute bewegende Wirtschaftsfragen 
verhelfen wüL 

„Goethes Faust ist von ein» kaum faßba- 
ren Aktualität - - mit diesen Worten beginnt 
« seine Darstellung. Er meint damit, daß 
Goethe die Wirtschaft als einen „alchemisti- 
sehen Prozeß“ begriffen hat, der mit Schöp- 
ferkraft (so wie der Alchemist aus wenig 
Wertvollem, dem Blei, das Wertvollste, Gold) 
„Mehr -Werte“ schafft, „die nicht durch Lei- 
stung erklärt werden können“. Im Drama 
läßt der Meister die Grenzen dieses Prozes- 
ses erkennen, die „Künstlichkeit der neuen 
Wirtschaft“. So macht Sinswang« Goethe 
zum Gewährsmann sein« eigenen Anschau- 
ung von den Grenzen des wirtschaftlichen 
Wachstums. 

Goethe war nicht nur, wie allgemein be- 
kannt, eil) Naturwissenschaft!« von hohem 
Grad, sondern auch, wie nur einige National- 
Ökonomen heute wissen, ein kenntnisrei- 
cher Wirtschaftswissenschaftler. Er war, 


rfwt hinweist, sehr wohl mit dem national- 
ökonomischen Schrifttum sein« Zeit v«- 
traut - von Justus Mos« und denFrühsotiar 
U ste n bis zu Adam Smith und dessen Nach- 
fahren, und « beurteilte es kritisch. 

Goethe war ja auch ein sachverständig« 
und zum großen Teil erfolgreich« Minister 
im Finanz-Ressort des Weimarer Herzog- 
tums. Binswan ger meint - vielleicht zu 
Recht-, daß der Herzog den Dichter wegen 
dessen wirtschaftlichen Sachverstand es an 


den Hof geholt hat Goethe-Biographen ha- 
ben dies bislang nur wenig beachtet Einge- 
hende Untersuchungen, die darüb« im 
Frankfurter Institut für Sozialwissenschaf- 
ten in den Jahren 1931 und 1932durchgfuhrt 
wur den, sind leid« nicht zur Veröffentli- 
chungsreife gediehen. 

Das Wissen Goethes um die Wirtschaft, 
ihre iMngli>*hkpiti»n und ihre Risiken, die An- 
triebe aus dem Erwerbs- und Leistungsstre- 
ben und die daraus erwachsenden Gefahren: 
das alles findet Niederschlag in seinem größ- 
ten Werk. Binswanger hat sich» recht, wenn 
er an dem Schicksal von Phflemon up ö Bau- 
ds- deren Hütte Mephistopheles verbrennt, 
um Platz zu schaffen für Fausts Kolonisa- 

Hons Christoph Binswangen 

Gokl and Magie 

Deutung und Kritik der modernen Wirt- 
schaft anhand von Goethes Faust. K. 
Thienemanns Verlag, Stuttgart 192 S., 34 
Mark. 


tionsvorhaben - hervorhebt, daß Goethe 
sich dessen bewußt war, wie wirtschaftli- 
cher Fortschritt auch Wertvolles vernichtet ■ 
Doch von solchen Feststellungen ist es ein 
weiter Sprang, den Binswanger bis zu sei- 
nen Thesen unternimmt, die nach den kurz 
zusammen fassenden Formulierungen im 


der „Faust «nen durchaus entschlüsselba- 
ren Hinweis auf Faszination wie Gefahr der 
modernen Wirtschaft und ihres Strebens 
nach unendlichem Fortschritt der Reich- 
tumsvennehrung enthält“, daß der Autor 
aufzeigte, „daß das Geheimnis des Geldes 
der alcbemistischen Quintessenz gleicht, aus 
dem d« Stein der Weisen besteht. . Auch 
wenn man den Schlußfolgerungen des Au- 
tors nicht folgt, bleibt die L ektür e sein es 
Buchs interessant HEINZ PENTZUN 


nisse. fri minuziös» Darstellung wird zu- 
gleich ein Stück Technikgeschichte ge- 
schrieben, punktuell festgemacht an der 
Einheits-Güterzuglokomotive der Bau- 
reihe 44. Ebenso erfahrt man in sozialge- 
schichtlichen Kapiteln von den Arbeits- 
bedingungen der Lokführer, Heizer und 
Werkmeister. S chließli ch dürften mit 
den zahlreichen maßstäblichen Zeich- 
nung«) Modellbahner auf ihre Kosten 
kommen. Kura: ein Prachtband, 391 Sei- 
ten für 168 Mark. Wo dieses Ottbergen 
nun liegt? Es könnte überall gelegen ha- 
ben. Insofern ist es tatsächlich typisch 
für eine ganze Ära. Kenn« werden es in 
der Nähe von Höxter im Weserbergland 
ausfindig machen. Min 

Story mit Überraschangen 

Ted Allbeurys Thriller Jan Rande der 
Einsamkeit“ (Ullstein Verlag, Berlin. 234 
S„ 7,80 Mark) wartet mit etlichen Überra- 
schungen auf Im Mittelpunkt der Hand- 
lung steht der englische Agent James 
Harm«, der während des Zweiten Welt- 
krieges ins besetzte Frankreich äbgesetzt 
wird. In Paris geraten « und seine ^ Wider- 
standsgruppe in die Hände der Gestapo 
und später - nach grausamen Folterun- 
gen - in verschiedene deutsche Konzen- 
trationslager. Nach dem Krieg und der 
Befreiung durch amerikanische Trappen 
wird Harmer Polizeioffizier und trifft da- 
bei Angehörige der Gruppe wieder. Sie 
äße glauben: D« Spezialagent hat sie an 
die Deutschen verraten. Nun beginnt 
Harm« auf eigene Faust zu recherchie- 
ren und stößt dabei auf die bittere Wahr- 
’heit Affbeury erzählt seine Story span- 
. nend und läßt sie zu einem ungewöhnli- 
chen Ende kommen. Bo. 
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EHEWÜNSCHE 


$uch«n auch SK» 

einen Partner, der zu ihnen paßt, 
dann Kommen Ste zu uns, denn 
wir arbeiten mit Video. 
Diese An der 

Partnerschattssuche ist einfach 
weherer und erfolgreicher. 
Rufen Sie an: 


mzm 


Tel. 0 21 68/4 92 24 

Mo. -Fr. 13 -20 Uhr 
Sa. — So. 14 — 17 Uhr 


75 Z&ac&eet. 

"Jahre 

Ehe-Partnervermittlung 
040/34 61 70 od. 040/35 64 13 
2 Hamburg 1 - Bergstr. 26 




Seriöse nationale und internationale 
Ehe- und Partnerschaftsvermittlung 
bietet Kontakte zu charmanten 
philippinischen Damen 


Postfach 1t 0915 • 4000 Düsseldorf 11 





Weihnachtswunsch 

Geschäftsfrau, unabhängig, Waage, Anfang 50, 
aufgeschlossen und naturliebend, kunstinteres- 
siert, sucht seriösen Partner mit möglichst glei- 
chen Interessen. 

Zuschriften erbeten unter E 7601 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen 





Erfolgreich« Eheanbahnung aeä 1968 * Mitglied im ODE ■ 


Charmant«, gebadete Aiztwttwe in 
NRW, 46/174, ktnderias, warmher- 
zig. natürlich, wünscht Kontakt mit 
positiv denkendem wl Bensstarfcam. 
nach Harmonie strebendem Herrn. 


Unternehmer, 30/190, led., eus 
deutscher Adetefamüte, mag Natör- 
lichkeit, Natur, Tiare, geaenachalH. 
Einsatz, sucht mädchenhaft«, herz- 
liche Ehepartnerin. 


Bernhard Hoffmann ■ Wildsteig 37 - 5S00 Wuppertal 1 
Telefon täglich bis 19 Uhr (0202) 722503/728 43 • Btx 584603C96 


Nur ausgewählte attraktive Damen 

z. B. aus Polen, Spanien. Brasilien, viele deutsch- und engUschspre- 
chend, suchen hier Partner für Urlaub. Bek/Ehe ln m«. »mfangr. 
Foto- Mona tskatalog für DM 20.-. Auch kosten!. Foto- Info, durch 
City-Agentur, SchntzenutraBe 82, 4600 Doitamad, 

Telefon 92 31/82 65 98, gegen DM 3.- Hflcfcpotto. 


Die Adresse für 
Ehe- und Partner- 
vermittfungl 

Rufen Sie mich 
an. ich berate 
Sie gern. 

Partnerkreis Frau R. Strauß 

Postfach 1247. 2112 Jesteburg 
Tel. 04183/57 49 


Sochbeortwüterln. 99 J.. sehr attrak- 
tiv u. sportlich, m. Niveau u. Herzens- 
wärme. mochte erneu Mann in gesi- 
cherter Position kenne nlernen. Ob 
g escL. verw. oder getr. lebend ist 
egaL sollte mit ihm Pferde steh- 
len können u. gemeinsam für einan- 
der dasein, um ein glückliches 1986 
beginnen zu können. Wer ruft an? 
TAL 0 41 89/ 57 49 V. 10-19 Uhr onch 
am Wochenende. 


Ich Mn allein! Ke bi Hebe* Wort, kein 
zärtL Bäck, doch ata 59iähr. Scftrfft- 
stofierin v. sympath. äußeren. bexzL 
lieber Art, unabhängig u. wohlver- 
sorgt. fühle ich mich zum Alleinsein 
nicht geschaffen u. warte auf Ihren 
Anruf unter 0 41 85 / 57 49 v. 10-19 
Uhr auch am W ochenende. 


Jäh wünsch mir eine FaraOe.“ Se- 
kretärin Anfang 30 J- dunkle Lok- 
ken, sportL humarvoLL kinderlieb, 
unteme hmung shistlg, möchte allei- 
nerziehenden Vater mit 1-2 (Klein) 
Kindern - aber keine Bedingung - 
kennenlemen. TeL 0 41 89 / 57 49 v. 
10-19 Uhr auch am Wochenende. 




Europas größtes 
Institut fiir Partnerschaft 

Büros: 

Hhüwv 7«, Wlnteriiiider Weg 62 
TeL-Nr. 040/2 29 5134 
Dortmund, OstwaR S 
TeL-Nr. 02 31/52 80 78 
Stuttgart 1. Hasen bergstr. 49b 
Te1.-Nr.0711/B23613 
Frankfurt 90, Hamburger Allee 2-10 
TeL-Mr. 0 69/7750 55 
MBnchen 40. Ohmstr. 8 
m-Kr. 089/3910 60 


L Engel nds Knecht K api t ell . .. Sie 
29 1. erotisch u. mit toller Figur, 

sexy, verschmust . . . Mn kinderlieb, na- 
turverbunden, unabhäng ig la wh ftrian - 
zieD), reise sehr gern, mag Sport (Ski, 
Golf), Theater. Musik. Wertere Gemein- 
samkeiten sollten Sie selbst herausfm- 
den . . . Kommen Sie mir einfach entge- 
gen und rufen Sie 0513B/B78 39 an! 
Ehe- u. Paitaervennlttlnng Sabine. UgL 
14-19 Uhr, auch Sa/So. 


2. Knecht Kup recht sacht Engel... We- 
dlziaer. 49 J- groß. sehr mäud, sportlich, 
zuverlässig u. zärtlich leb hebe alte Häu- 
ser (bewohne selbst ein Fachwerkhaus!, 
mag Here (rette gern), liebe Antiquitä- 
ten u. schnelle Wagen. 

Vielleicht sind Ste der Engel? Rufen Sie 
mich doch einfach an! 05139/878 39. 
Ehe- n. Fss4nervenaitUnBgSsblne,tacL 
14-19 Uhr, auch Sn/Sa 


Uebtubentück: Untetnehmer, An- 
fang 40 J» verw., dynamisch, weitof- 
fen. blendende Erscheinung, großzü- 
gig u. humorvoll, ein gepflegtes 
Heim, eisen guten Freundeskreis 
«idi.^und, wünscht da™ die char- 
mante. liebevolle Partnerin m. ähnli- 
chen Interessen. Kinder kein Hinder- 
nis. TeL 041 SS /5749 V. 10-19 Uhr 
auch am Woch ene nd e . 


Exportkaofnuma. 58 J..L gesicherter 
Position, eig. Hans u. Auto vorhan- 
den. Seine Hobbys sind Theater, Rei- 
sen u. v. Herzen sich des Lebens 
freuen. Weiche lebenslustige Dame 
fühlt sich von dieser Anzeige ange- 
sprochen? TeL 0 41 85 / 57 49 v. 10- 
19 Uhr auch am Woch e n en de. 


Miiqlren im Geainhtrtund deutstiier 
EtitintaHnunsen und PjrtntmTmitllBnqer’. 
d*m einnqen Verband. der in -stittung Warentest 
hjr9ut äetimden wurde. 


übertrieben? ... 25 J. 

Üppige weibL Formen, sehr feminin, lan- 
ge Beine, blondes, langes Haar, nwru» 
Interessen sind; Natur, Tiere, Kinder. 
Reisen, Sport. leb bin finanziell unab- 
hängig u. stamme aus einer Unterneb- 
mertamUie. ich bin romantisch u_ schmu- 
se gern . . . Übe «eng Dich doch selbst! 
Vießeicbi treffen wir uns bald? 051 39/ 
8 78 39. Ehen. Pirtnervennltthmg Sabi- 
ne, tigL 14-19 Uhr, nach Sa-/So. 


Sc h öne Besche run g . . . 

27a kennt man .Gott und die Weit“, aber 
die Lebensgefährtin, nach der man rirfi 
sehnt, will einem nicht über den Weg 
biifrn . . . Junioreber. 38 J-, crMntilr mit 
durchtrainiertem Körper, sportlich a 
kinderlieb, reist gern, mag Miiet ir Tiere. 

Natur Geht es Ihnen ähnlich? Dann 

rufen Sie mich aa Ich würde midi riesig 
freuen! 0 51 39 / 8 78 39, Ehe- n. Putner- 
vermtttlnHg Sabine, lägL 14-19 Ubr.anch 
SmJSo. 


j\\9® Ich, Dtptom-Voftsntnin, 32 
h Jahr», halle nach Kr hnzUch. M 
ff inielUgem, sensibel und weltot- qi 
/ tan Kannen Sie schöne Klein ig- 
keiien bewundern, im Sportaus sich 
harausgehen. mal Muße, mal Spaß genie- 
Ben, herzlich über sich und andere le- 
chen. Dann soDtan wir versuchen, au! 
diesem Wege zueinander zu lindanl G 8 
Ton wtr*s geawlnsam: Zusammen re- 
den. Zärtlichkeit gaben und nehmen, uns 
verstehen und glücklich sem ... Ich bin, 
Unt e rnehmerin, gerade 50 Jahre, verwit- 
wet. kinderlos, vermögend, aktiv, sport- 
lich. schlank, und suche einen warmher- 
zigen, und an s prechenden Herrn zum 
Verlieben. Schön wäre es. wenn Sie ®ch 
für Reisen, die Natur und Menschen so- 
wie Musik und Literatur interessieren. L 3 
Da ich schon »ehr lange v e rwitw e t bin. 
suche ich eine hebe Frau mit Herz und 
Humor. Oie gerne ein Meines Luxuslobsn 
genießen möchte, ich bin selbständiger 
Unternehmer, eehr vermögend, ober das 
sollte Sw nicht ahschrecken. Ich hin 54 
Jahre jung, 184. und suche Sie. für ein 
liebevolles Miteinander. Reisen, Theater, 
klassische Musik und das aktuelle Zeit- 
geschehen sind meine Interessen; außer- 
dem liebe Ich guten Wein und Mares* 
sante Gespräche am Kammfeuer . Wollen 
Sie ihr Leben mit nur teden? H 1 
Ich, Unternehmer, Dr, 51 Jahre, 182, 
verwitwet, sehr vermögend, eutgaedhios- 
sen und tolerant, sehr takt- und gefühtv- 
voll. Ich möchte noch einmal in zufriede- 
ner Zweisamkeit geben und empfangen; 
Freud und Leid teilen, gemeinsam verrei- 
sen, dm Natur genießen und Spazieren- 
gehen. Welche nette Unternehmung»- 
trauchgo Frau zählt sich noch mehl jeum 
arten Eisen' und möchte mit mir zusam- 
men oK werden? A 7 
Für «in ttebevoflm, zärtliche» IBtetnaa- 
der, suche Ich, And. selbständig. 83 Jah- 
re. verwitwet fasziniert von Menschen 
und Medcdn. warmherzig, lebensfroh 
und sehr untemehmungslraudig, vielsei- 
tig interessiert (Reisen, Theater, klassi- 
sche Musik Literatur und gute Gesprä- 
che zu zweit), eine liebevolle, verläßliche 
Gefährtin, die auf ein Leben in Liebe. 
Zärtlichkeit und Treue Wett legt. Fühlen 
Sie sich angesp rochen? D 3 

Seriosität, EzfdusMtflt und ZuvnrÜMig- 
ksh sind dl« Basis für Vertrauen. Ute 
Pa rt ner^ und Ehevatmrttfung mit Inter- 
nationalen Verbindungen. Seit Jahren 
erfolgrateh tätig. Vertrauen noch Sie 
sich uns an. 

Institut Benecke 
Zentrale: Oststr. 115 
4000 Düsseldorf 1 
Tel.(0211)13 33 99 /,|| 

tägl., auch Sa-ZSo., Ul 

»/* 15-20 Uhr 



Rufen W 

Sie uns einfach an. 
Täglich 15-19 auch Sa/So. 

jndurt rie -Kauffrau 2B/16B, tempe- 
nmsnrwllr Mädcüetif rau mir Ural 
Eigenschaf len sucht IHN. 

Kind flau 32/168, aksd. Unternahm, 
schlank, blond, blaue Augen, spotil 
weltoifen mit viel Sinr. für harmo- 
nische Zweisamkeit sucht IHN. 
Geschäftsfrau 36/167, Modebranche 
erfolgreich mir viel Charme sucht 
kultivierten, zuveilässigcn IHN. 

Crachäfremann 60/186. dynamisch, 
»eliollm, gefühlsbetont, sucht 
humorvolle, ftöhlkhe Partnerin. 
Gerne iir. gleichen Aitet. 

Kaufmann 44/187, Pfeifen raue her, 
Mann mit viel Format wünscht 
sich anschmiegsame, zärtliche SIE. 

DPV - Deutschlands 
seriöse Partnervermittlung 
Frankfurt - GoethestraBe 30 

-069-285571 
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cBratit-Sfax fosse 

.i'/eVK.s/* 


BONN - KÖLN - DÜSSELDORF 
Zeigt Partner am Bildschirm, 
die Sie sich wünschen 
(bei uns oder ihnen'), 
und fuhrt Sie zusammen 


■« 022S/3116CC 02I1/3297Q1- 


SCHNEERAUMEN OHNE SCHAUFEL 

» rffw 


- rr/? 

MAßANFERTIGUNG 

aus feinsten Naturfasern 

Hemden - Blusen - Sakko« - Hosen 

DR. DIETRICH BRÜGELMANN 
Amsrerdjrwr brr S? b0 - 5000 Köln 60 
0221 7o4St>S 

Unseren Kaulog senden wir Ihnen gerne zu. 


Elektro- AJaqmoktnr 

Selbstbehandlung ohne Nadeln. 
Information kostenlos. 
Elektronik- Imp., BlUstr. 30, 
28B0 Homburg 28. 




fte rvÄgoi Ideen «aran GeB BetsrWa 
Wart»- + AkDonsktoan ueten rauanigss Warmiarid- 
öueh Gransmta Der Werteoarater Bentrop- Vert^ 
Theodor Keuss SJraße Z/TWE5S0 SSM Barn 2 


FOdMdMf zur GeschfiftsenSttntzztg 
im F.inwlhanriel! 20 versch. Branchen. 
Gratisprospekt: Verlag P. Schierloh. 


ENDLICH die richtigen 

Socken! 

Beste Schurwollaualitdt und trotzdem 
enorm haittrai und jvaachmaschinenioai . 
Riesenaijiwanl |2S0 Uni-Mo^lichkeiien, 
ln 12 versch. Größen von Sch uhgr. 35-53) 
Auch ohne Granoiil Günstige Preise, weil 
vom Henaeirer direkt zum Verbraucher 
Nutzen auch Sie diesen modernen und 
vernünftigen Vertnebsweg 1 
jl Frei Prospekt anfordem bei 

M WEISSBACH 

StrumpffabnkGmbH 5B00 Hagen-Haspe 
Postlach 74 43 2 2 Tete* 8 23 585 

oder TeL (D 23 31) 4 67 63 von 5-2* Uhr 


Stilkamine 





Wein-Präsente 

GeschenkLip für Weihnachten: Überraschen Sie Ihre Geschäftspart- 
ner mit einem edlen Welnprftsent (Wttbg. Genossenschaftsweine). 
Wir übernehmen den Versand in Ihrem Namen. 

du*. Ulmer Großhandel 
7036 Schönaich T. 0 70 31 / 5 10 43 


... es wird Zeit für die Weihnachtsbestellung I 

Original Irischer Wildlachs 

Ganze seilen, geräuchert 1000-1600 Gramm, 
je 100 g DM 7,49, ab 5 Setten 0M 5,9« mkl. MwSl 
O etikatBssen-versand Ch. Hansbrok 
Stadl 56. 2838 Sulingen, TeL 0 4271 /4236 



SENSATIONELL 

AHDie Chbo-PoneNcre-TeSer 

■XTung-Chih- Dynastie 1863-74, Unikate 
in schönen Farben, ca. 13 cm ß. DM 56,- 
+ NN. 

TeL 62 11/ 45 33 SB 


Wie Peter S. _ ^ 
sein eigener Chef wurde 

Vor 2 Jstm ranoutlg dar StaMge Essanor nodi Apo 
ttwtoWnricmunBwi Dann stfefl sr od ..De Geschäfts- 
Mn ,, ,Dnnsa]landsrD)nnraZcftsdirinriii5Se[tsaiidHh 
machen, ttach einem von Dtetaog uä Untemahmensre- 
ports maerte er sich swteBmfc. Houenmionl er üher 
100.000 ni/Janr. Auch Saemanen GradsmJo van: Oie 
Gasddftsirae. Th.-Heuss-Smfle4/W£5S0. 5300 Bann 2 


GOBSdg - TMe^Verisfli 

u. Verkauf, Angebote einzuholen bei: 

Versand für Video, Bernd Beffmann. 
Amtmeloter-Stolte-Str. 26a, 4950 Hln- 
deo, TCL 05 71 / 58 94 78 


Geld verdienen 
als Buchversender 

Wr zäQen vw 1 GraUsinfo BV 22 antorttem 
Vailaa P. Kirctimoier -Hlrvjslr 3 7504 Weingarten 


NEW AGE MUSIK zum Entspannen & Madi- 
Uaren - Suggeationsprogrammo & Naturge- 
räusche - über 700 Cassetun. LPs A CDs 
Katalog I,- in Marken. Aquarius, Pf. 94 75, 


rr^TTTr^T 


SCHMALER GESCHNEIDERT 

tgS ttsehon Sta bn braöan Sehknsa «ne 
r der laafix^il 

X Wir achnoMam Dn Sctdpse zu otner 
wa flotHn Braha von 7 an oder ja rach 
M Wunsch I Scfiictaii Sie nur 58r- DM fDr 
Je dm Sch%m arr 

P + S, AbL W 7 
»I FabrikstraBo 17 
7024 Filderstadt 4 
TeL 07 11/7 70 15 14 


: 


alle Sfcrterfwifsstu/en neu /gebraucht 
Prospekte kostenlos OCHELL 
SCHERhETTSSYSTEME WuHsriotstrafle 18 
4600 Dortmund 76 10231) 6 54 80 


POTENZ hohe Aner 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa! 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80. 
Peraeui, 8 München 82, AakartpM 7/5 


Versand von 
Schach- Computern 



P ostfac h 70 - Ejchenwog 4 
D-7031 Ehningen 
Telefon (0 70 34) 57 58 
Prospekte kostenlos 


Exklusive Webpelze 

Da men jucken u. -mfintel in bervorrag. 
OpLJk u. wertv. Verarbeit. Bitte fouL 
Sie uns. Prosp. an.' Webpelzvenand 
Erika Plate, PostL, 2839 Bahrenborstel 


Der Ideenmarkt! 

zeigt MaricUCicken auf: Neubellen, Er- 
findungen und neue Ideen. Gratispro- 
spekte WS I unbedingt anfordem: E. S. 
Kneer, Der Ideenmarkt. Postf. 706. 
7320 Göppingen. 


Mao 


Maßhemden 

für City. Sport und Abend. 
Ab (iS.- DM. Kostenlosen 
Modell- und Stoffmusier- 
^ Laulog anfordern. 
^ B.E Müller KG 

9k Maßhcmdcnnumifaklur 
Postf. 3270-6. 8670 Hof 
\ Tel. (09281)5976 


müller 

rneßhemden 


Wo Oberhemden 

nerau paraon. henderi noch und Pesonoeri 
lang sind, uns das FeMtonur OU 39.75 
kosut *m*io Lodtorao» und Keine 
Ladonnüler 60 GrOBen AnneUnaeri und 
Waitorv Darum gtodi Karle acriroben 
" Grata - ProapeM ä - 
odar »0521 / 714 67. Nd B-m —i 
OsWicmifcutr. 27, 4S «nlnlmKI 



Schlank worden ohne zu fasten! 

Rem t>*3qecti. vuahbdi™ect>ende Kau- 
lableoe ma i- onzentnenen Ananas -Anlifeb- 
Enzymm Kan Modikameni 1 
RrospeH jnlwdemi ISE FROMSDOKF. 
Shjfccw -Vertrieb Roesri 1316, 8940 Mommngen 
Tri.08331/44!1,Ma-Fr »,9-l2u 14 -17 Uhr 


Erfolg und Reichtum 
ist kein Zufall, 

sondern das. Ergebnis bester Informa- 
tionen. Schon viele treiben- mit- unse-. 
r« n- Hirten ihren, eigenen .Erfolg^ Xraft- 
- Sfiii , - v.o rin i .'„Wir . setzen • l h neri * keine? 
: .‘ ; Grenzen, ' uneweif /Sie urrsere IdeerL« 
:;und , Programme. - nutzen.'-. Legen - Sfe^ 
? noch heute i den • Grundstein; unct.'vejS 
n in g e frfs i «ft iros te nlojr'nj Sd? Jrive rSrJjt 

’^SiSäenehmg 

!t:~ZürichertSU^.23H5Ö0-^(5tfibe'g^.iai 















Hübsche Phiiippmixuien 

zum Heiraten. Bereit, in die BRD zu 
kommen. Seil 1976 haben wir Tausende 
Filipinos nach Europa vermittelt- Sie 
können der nächste Glückliche sein! 
Testen Sie uns, u. vergleichen Sie - wir 
machen keine leeren Versprechungen 6 
Origmattarbfou» passender Damen er- 
halten Sie kostenlos gegen Übersen- 
dung Ihres Fotos und Ihrer Personal- 
angaben ( Luftpost 1 durch: ATS INTER- 
NATIONAL. P.O. Box 2269 V, Manila, 
Phil 2800 


Unternehmerin 40/165 

schilt., blond und attraktiv, andern lie- 
benswert, natürlich anschmieg- 
sam. Sie hebt Antiquitäten (herrL Do- 
mizil vorb.). Sport!, aktiv (Süd, 

Tennis). Sucht .Ihn", mi jim i n i 
reich, aus Württbg. oder räumlich Ce- 
xibeL Möchten Sie sie ktstttenlesnen? 
D ann rufen Sie an 0 81 21 / 80 17 40 
.WIE“ für Putaenucbende. Kaiser- 
Friedricb-Htng 53, Wiesbaden 


ARZT 

46/182, seriös, ansprechendes Äußeres, modern, dy nami s c h, 
einfühlsam. Re m fl in leitender S tellung, erfolgreich, hoher 
akadexn. Titel, materiell unabhängig, Haus- und Grundbe- 
sitz, sucht Dame, apart, niveauvoll, warmherzig, verständnis- 
voll, materiell unabhängig. Ich möchte einen liebenswerten 
Menschen fiw dp", mit dem Leben inhaltsreich wird. Ihr 
Schreiben (mit Bild?) behandele ich diskret. 

Zuschriften erbeten unter R 7170 an WELT- Verlag, 
Post&ch 10 0864, 4300 Essen. 


Bezahlung erst nach HEIRAT 

ist das Weihnachtsangebot der 
Deutsch-Philippinische Ehev. 
3249 Breitscheidt, Abt. 5 
Sofortvennitthmg möglich! 



Einladung zum 
GlÜcklichsein 

Attrakt. liebevolle junge Fraß mit Ni- 
veau (wohnhaft in Stuttgart), soebt eta- 
mmh trrrlffam. gutsituierten Herrn 
mit HerzeDsbUdmiÄ - neomre Erscbi ‘ 1 
mug. Freue mich auf Ihren Brief. 
Zuschriften unter K 7458 an WELT 
Verlag, Postfach 10 06 84. 4300 Essen. 





philippinische Damen 

hüSehSS üetttiw«*** 

netter. Bfcgnana. AUg» 

£reundschaftcn mogucn 
durch: 

GFIC. Landweg 5. 2201 

Seriöse Parthervcnrati^m- 
bis aum Erfolg 

- Korrekt - Prgiswt.-. ■ 


prjvatUttativa 

Kk veraniale KooraWe öu.-cnj^ 

Mo gegen Fwunracweg. 
mr ftobiam u. Rarmenvunscn un* as 
gen: da Post direkt an 
Albert S U irtlio g 

Soopeicr SV. iZ 4M0 Owobrock 
Postwendend ertween S* genauo m- or 
matkon. 


Anzeigen in der Rubrik 

Ehewimsche 

eracheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme: 

Tel.: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung: 

Tel.: (040) 347-44 18,-1 

DIE ® WELT 


WELT ..„SOXXTAG 




MOHRMANN, Hamburg 

verswtgeri seil 50 Jahren zu 
Höchstpreisen 

Briefmarken 

Vorschüsse kein Probiere. Setbstver- 
standlich auch Ankauf gegen bar. 
Tel. 0 4Q.’ 36 41 51 





Aft-d eco- BBzi nnwr 

schwarze LackpoUtur. 

Ffrioz. Jugendstil- Eft zimnter 

Außer gewöhn! schone Stücke. 

Antiquitäten Mflhlr nb rck 
Sadowaatr. 13. 56(0 Wuppertal 1 
TeL OS 92/81 3844 od. 21 «73 


Meistaicolk» 

2 ältere Toninstrumente von ehern. 
Solisten, altershalber abzugeben. 
TBL 0 23 27 / 7 33 83 


MEISSEN 

2 versch. Weihnachtsteller 1918, 
rar, TeL 054 72 / 23 41 


Hugo Mühfig 
und Oswald Achenbach 


SUCHE: nur erstklassige Bilder 
mit viel Personen-Stal Maxima- 
le Größe: 80 bis 90 cm. Angeb. an 
TeL Düsseldorf (0211) 327930 
oder 02 11 / 5 31 13 


eissen 

!>c fcesordcM.- Auswahl..--; fl 

. y 

cPCHurre, 3 

ATRjy M ^ 

«00 Munster Tel. 0251 402 49 ^ 
i rtcrteweg-LixJgeripass» 
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Verkaufe Gemälde 

von P. von Kalckreath. Grabanö,Sche- 

Iwmwnff 

Anfragen; Telefon W 71 / 8 Zt 48 


Biete HerrensL, ma« Hirhu m. Wur- 
zelnuBbaum, Figuren 

TeL 023 51/ 8 4383 


Boeseodoffer Hagel 225 

absolut neuwamg. mit 40% Nachlaß von 
Pnvat abzugatren 0291 ’ 18 24 



S. DALI Farbltthograplilen 
Gratisinfo: Christine Büeske-Ver- 
sand D 1. Elchpfad 8, 2153 Neu 
Wulmstorf 



m 


Fettarme leberwurst 

fein u. grob aus Fleisch und Leber, 
cbemlefiei gemästeter Schweine, 
Kilopreis 28.- DM frei Haas. 

Barte tefco 

Sinehsberg, 3138 Bad Bevensen 
TeL B 58 21 / 78 08 + 4 12 30 


Bettwäsche 

und Hauswasche aus eigener Herstellung so- 
wie FaOnkare renommierter und leistungsfä- 
higer MarhenhersteHer m hervorragenden 
Qualitäten und zu günstigen Preisen. Rudern 
Sie unverbindlich SpeunaihataJog. Kein Ver- 
treterbesuch. W&ocheveraand Reinhard KG. 
Postfach 50303, 6960 Osterburken, Toi. -Sa. - 
Hz. (0 62 91) 80 46, Tag + Nacht 


Fjord-Lachs, wie wir ihn selber 

mögen: mild, ohne Gräten und 
Flossen.fenarm vorgeschritten. 
Prompter Versand bei Vorkasse: 
Haspa. BLZ200S0550 
jf? A/o. 1235/122 5 J0 
Ca. 750g nur DM62,- 

UMR-I ff » Bei Jen Mührn VI. 

MuOthmhutn. 

rllilll MM t Information gräm, i 


Bn umfassendes Angebot serteijjschöner 




Srtarwoel, Tische. Sekretere. Gto-. Eck- 
u KMnmobei. Kommoden. Schranke. 
Spiegel . 

RITTER *AN77K 

h^castt2l.6Fnaktart/M. 1.T.IE9/29397S 



adamas 

Diamanten 

Verkauf von Dumunn mit utemaiKMalea 
Eifenaen zu g ün stigen Preäen. 
Fiu^K-Domamcn. Waldpark 9 
7531 Eisingen, 0 72 32. S 18 67 


Tssclciikrti ■■■ Glsabltle/Drcadee 
A. Laaec 8 Söhne - Deutsche Ubreafabrikafimi 
TudtemMcetare kanfl za H4< v f ipreben 
UhmscbemeMcr B U S E - 65 MAINZ 
_ HtM*iienprtdlBMS-Td.ßS131/04915 
Gehäuse- nd Werkrepanuam - U iuuh w U lfSi 


IStoilig« Rosenthal- 
Kaffoo-ZEBsarvic« 

Fora 2000, GiEier 

1956, mit Zubehör, gegen Gebot. 
Zuschr. erbeten u. D 7490 an WELT- 
Vcrtag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen. 


1000 Fingertiüte 

Gr. VeffcoufsoostteUntg exqoi- 
shaf Fiagerlrifto am euer Weh. 
ICS-SeStea-FcRblüittdog DM 
aOn Fr. 29. 11^<a^lT.1. 
AntiqoMtm Waller 
Meudnlfiematr. 2o, Undkre/B* 
TeL (0 85 82) 2 27 54 


KOMPLIZIERTE TASCHENUHREN 
repariert oral restauriert 
Ufarmachermdster BUSE 
8500 M AI N Z - HeidelbcrgerfaBgosse 8 
Tel. (061 31) 23 40 15 - GcMracnparataren 


ARCHÄOLOGIE 

Ausgrabungsstücke aus ver- 
schiedensten Epochen der Anti- 
ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-SchutzgetÄ DM 10,-. 
Galerie Gnntber Pnhze, Stadtstr. 28 
7800 Freibure. Tri. (07 61) 2 54 TO 


B. WBtMHi «Mndmlv itn ♦ Tt 
und BosredtnIJT 1871 
gegen Hö chs tge b ot abzngrben. 
Tri. OM 58/080888 


Betg. ßaseckschnofc 

Karmen st oc k u. Sekretir, 2. Hälf- 
te 18 JK. massiv Eiche, v. Priv. zu 
verk. 

TeL «23 55/ 33 58 od. 1356 


Zu verkaufen 

EBzfmmer 

aus Eiche (Alt-Bertin?). Butatt (rei 
geochnita). Tisch, Stühle. Kredenz 
(Sptagri + Glaser mit Facetten- 
schBH). Fbto8 skohen zur Verfügung 

Preis nach Besichtigung 

Anfragen unter Telefon CH-BaaeL 
16. 12. 0041/61/23 5242 (1Z 
13.30 Uhr) und ab 1&00 Uhr 




Verkaufe ■ 

Metten-Biorilce 

70 Teile (12 Personen), „Blaue Bhnne* 
mit Goldrand sowie MStritBn KzofaodQ 
(JubiL), braun, gegen Geb ot 
Zuschr. eit», unt F 7499 an WELT 
Postfach 10 0884. 4300 Esaan. 



Sekretör/Stondulir 

England uro 1800, Mahngn ny tL 
Eiche, restauriert, 5900,-/4300 t - 
DM- 

TeL 0 22 95/8 37 55 




Eiche, 18.-19. JahriL, Fotos 
und Lnibn naÜonsmafe riai auf 
Wunsch. 

Antiquitäten WUmsen 
TeL 025 01/5 80 88 


^ N&ndw Sko^tor (Moike) 

in Harms', Gr. 31 x 22 cm. 
von Privat zu ver k auf en . 
TeL 042 51 /ZS 49 

' 2812 Hogpa/Weser 


^ Keibcnhlfork, oft 

5^0x3,10, Sarough, 
4.02K3J9, Preis 




8wattd Willig -TpDct, Hrimtcb- 
PoantDu-lkoaen uva Sammelarti- 
kri, Gratirinfo; Christine Blieske-Ver- 
nnd 7 Z. Hchpfad 6. 2153 Neu Wulms- 
torf. Tel 040/70031 50 


Für Sie aufbereitat, die 

aktuelle 

Wettbanknoten-Uste 

Kaufen auch deutsche« Inflationsgeld 
Bit» einfach Listen anfordem. 

S. Reichenberger, Banknoten 
Ponw O schanstr. 13, 8000 Münchan 83 
Triafbn 0 89 / 6 01 82 02 


GEMÄLDE 

stemische» Kamp 17. 
Kunstbaus Gustav Kkwe 
T«L 040/ 29 46 63 


ÜRG KONRADSHEIM 

(0tl=@ltttiqiUcs( 


1^1 



Franz von bwbach 

Georg XL von Sachsen, 1878, 
DM 25 500,-. 

TeL 02 41/ 17 29 36 


lensen - 
tafcresWffef 

1871 — 1980 zu verkaufen 
TeL 82 68/ 89 08 82 


r. antike 


TCL: 62 «3 / 44 50 12 



Verkaufe Blockb au s. 15 Bände v. 
1875, TeL 0 23 71/ 6 17 81 


Uhrenbibflotbek 

mit alten und fremdUndisehan Titeln zu 
verkaufen. Zu «fahren unter K 7495 an 
WELT- Vertag. Postfach .100864, 4300 



bas Kam -Koblenz. 
AMimt Erfni. -Lechench 
Tiratafl 0 3135/7 79 77 
GeoBnet Md - Ff 10- 1830. Sa t- So 


S WVfl 


Neue Wohnbücher! 
Wohnen io alten Haosero 

umgebaute Kotten, Muhten und 
Bauernhäuser, ln 400 miarb. Fo- 
tos werden 05 iändL Häuser ge- 
zeigt mit einer Fülle von Anre- 
gungen. und Erfahrunfpwerten, 
396 S. DM78,- 

AiBpracfaSTOUes Wohnen 

nxxJern-rustikal-elegant, 320 S. 
m. 680 miarb. Fotos, das schönste 
Wohnbuch, welches es bei uns je 
^abl DU 98,-i - 

Wieder lieferbare Standard- 
werke: 

Alte deutsche Bauernmöbel 
L vom Main bis zum Inn DM 98,-. 
IE von der. Küste bis zum Hain, 
128,- DM, m. zus. 1200 Objekten 
nach Raum und Zeit zugeschrie- 
ben auf 616 S. I 

Atte deutsche Fayencekrüge 

Enghals-Birn- u. Walzenkrüge d. 

18. Jh-, 110 0 Exp oa., 320 S. DM 88,- 

Dr. W. SCHWARZE VERLAG 


Seltene Stadtansichten. 
Landkarten. Varia bis 1880 

Eu-i.-i'^rcpLibN;.'. Oiicp biete- und 
Ausland m-.; ubc-r 50C0 'Positionen 
Kjtalcg Nr. IC; :;oeoe/; »irsetfienori 

Kurpiätz. Kupfersticnhandtung 

DDChnöhi^tr 14 
€730 N«u^?aet/Ve ; Cinst:aße 
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BASSENGE und SPIK: Überraschende Ergebnisse am Auktionsplatz Berlin 

Diese Billardpartie wurde sehr teuer 



AUKTIONEN 


M 


^ls um 



' • ! I 2 



«iSTECl 


der' Ajok- 
tfonshSuser stehen für die nächsten 
Wochen keine Attktasteroaine fest 

AUSSTELLUNGEN 

Andy Wadhol -JBfne Hommage- Ga- 
leriePaü Maenz, Köln (Ws 30. Jan.) 
tämstamti Guys: Ze&dusmgen und 
'iqondle / Henri de Toulouse-Lau- 
trec Graphik Graphisches Kabi- 
nett Bremen (bis 18. Jan.) 

Carl Bncbheister - Arbeiten 1923- 
1934 -Galeife Stolz, Köln 
Jean Messagiex - Galerie Friedrich, 

KötaOnsTM 3 ^. 

(„Tani^ im BÖckwinbel / Bilder von 
W.OlF. Agncpfe, Heiner De Bruycke- 
ne, Petra KMrnnarm, Frank Ruckha- 
berie- Galerie Augenblick, Monchen- 
gWfoach (bis 20. Dez.) 

SmnirE / Japanische Zeichnung - 
Galerie für japanische Kunst Frank- 
furt (bis 11. Jan.' 86) 

Jaakel Adler I Arbeiten auf Papier- 
Galerie Remitiert und Barth, Düssel- 
dorf (bis 18. Jan.) 

Frank Badnr - Galerie Walringer, 
Saariouis (bis 22. Dez.) 

Alexander Camaro- Galerie Mühlen- 
busch, Düsseldorf (bis 25. Jan.) 

Alain CUment - Galerie Wentzd, 
Köln (bis 4. Jan.) 

Tony Cragp Neue Skulpturen -Gale- 
rie Bernd Kluser, München (bis 5. 
Jan.) 

Elke JkadK Bäder - G alerie für Ar- 
chitektur und Kunst (bis 30. Dez.) 

NEPE KATALOGE 

Zeichner der Fliegenden Blätter - 
Kari& Faber, Amiraplatz 3, 8000 
Miinpbwi 2, 10 Mark 
Zeichnung ans Frankfurt (Walter 
Bahnsdi, KfttaJöttel, Woüfcang 
Kke, Carl Peter) -Galerie Timm Gie- 
rig, Wedsmarkt 17, 6000 Frankfartl, 
15Marfc^ r ;:;' "7. 

Constaatin Gays / Henri de Ton- 
lousc Lantwc. — Graphisches Kabi- 
nett Remberüstr. 1A, 2800 Bremen 1, 
20 Mark 


N ur ein, zwei Bigtg interessierten 
sich für die rieben Karikaturen 
auf TeflH der Auktion 48 der Berliner 
Galerie GerdaBassenge. Dabei waren 
die Preise moderat- 250 bis 280 Mark 
je Blatt — ntyi der IbAi xJn- 

bekaqnter. E. O. Plauen. Unter die- 
sem Pseudonym war der VogÜan&er 
Eri ch Obser als geistiger Vater der 
Conric-Rguren „Vater und Sohn" ei- 
ne Weltberühmtheit geworden i rori 
ist es bis heute gebBeben. 

Daß er sich als Künstler vor den 
Karrender NS-Propaganda spannen 
Heß, ist belegt— unter anderem durch 
Abdrucke in «Das Reich“ und in der 
JerimerlBugtriertgn“ der Krieg g foh. 
re. Und durch nberikferte Originale, 
wie die jetzt in Berlin angebotenen 
aus den Jahren 1941/42, auf denen er 
in BÖd und Wort umsetate, was das 
Regime über den ^n^o-amerikam- 
schen Erbfeind“ trommelte. Diese 
Dokumente einer tra gicrhAn Ver- 
strickung wurden bei Bassenge 
schon bei 150 bis 200 M&k und damit 
wfiriflifft - unter de n Schätzpreisen 

ai gPachlag EW- Finn T VamnTM^ratinn? 

Originale „Vater und Sohn“-Folgen 
von Flauen kosteten Anfang 1984 in 

Münchner Galerie Butzmoger jeweils 
2000 Mark - und fanden Abnebmer. 


Das Paradestuck der 
Auktion, Otto MueBers Temperabüd 
„Tänzern“, war mit 125 000 Marie 
wohl zu hoch angesetzt und ging nur 
zu 105000 Mark weg. Kräftig die 
Preissprünge bei zwei Berlin-Litho- 
graphien von Karl Hottz von 750 und 
600 auf jeweils 3000 Mark sowie bä 
drei Kalbiadel-Radiffluneen vmiCqi^ 
rsd Fefixmuller von 4000 auf 6400, 
3500 auf 8500 und 2400 auf 5000 Mark. 

Das Pecbstem-Aqusreü „Fischer- 
dorf in Mecklenburg“ war erst für 
34000 {Schatzpreis 10 000) Marie, zu 
haben, die ^Antxopomoiphe Gestalt“ 
von Wols, du Aquarell' und Tuschfe- 
der-Werk, für 26 000 (10 000) Mark, 
klwy p Ölbild SrtiSTnr mit- H und 
und Schafen auf der Weide“ von Hu- 
go UffihTig lairirfp gar nach 

Bkstgefechten bei 18 000 (2400) Mart 
Aus der älteren AbtoThmg sicherte 

f dch ^ B irimyr ir(ipfeT«! tw»'hlB>>'n<i» ^ 

das Blatt „Zwei Galeeren und eine 
Kogge" nach Pieter Bruegfael <L Ä_ 
für 6100 (5500) Mark. Bemerkenswert 
warnt hier lebhafte Nachfrage und 
großzügige Gebote bei Architektur- 
Darstellungen. Insgesamt wurden bei 
Bassenge gut 75 Prozent der fest 1900 
Positionen verkauft Während der 
fest zeitgleichen Auktion 535 des Bg- 
liner Traditionshauses Leo Spik ka- 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


men sogar fest 80 Prozent der 2232 
Nummern unter den Hamm«. 

Hier war eine von 160 

Pfeifen aller möglichen Materialin^ 
aus dem 17. Ins 20. Jahrhundert die 
nicht alltägliche Attraktion; sie gin- 
gen nahezu ausnahmslos weg, meist 
zu den Scbätzpreisen zwischen 130 
und 3500 Mark. Doch wurde diese 
Höchsttaxe fiir die - laut Famüien- 
überKefenmg - Tabakspfeife des 
„MarscbaH Vorwärts“ Blücher mit 
4600 Mark deutlich ubertroSen. Lei- 
der riß die Versteigerung Hip«» kul- 
turhistorisch interessante Berliner 
Prh rtrtBammlnng aiiaprnanHpr 

Zwei Tassen mit Berimer Motiven, 
um 1832, schon mutig auf je 1600 
Mark g e schät zt, gingen glatt für zu- 
sammen 7100 Mari: weg. Keinen Ab- 
nehmer fonri dagegen ein sritpnRr 
bergiseber Ührenschrank, 18. Jahr- 
hundert, auf 12000 Mari: taxiert 
Zwei interessante Höhenflüge gab es 
bei den Gemälden. „La partie de bit 
krd“ von Jean Beraud kletterte - 
wohl wegen des ungewöhnlichen Mo- 
tivs - von geschätzten 30 000 auf 
66 000 Mari; ein BlnraensüUeben von 
Maria Caspar-Füser sogar von 6000 
auf 28 000 Mark, zu begründen mit 
den wenigen gp^hRrte n Bädern die- 
ser Malerin. HEINRICH KÖNIG 


Joh, Th. Baargeld 

Lnadnn (DW.) - Bel da Sothe- 
bys- Auktion einer Dada-Sammlung 
in London erzielte eine Collage des 
Kölner Max-Erost-Freundes Johan- 
nes Theodor Baargeld sensationelle 
92 000 Mark. Käufer der kleinen Ar- 
beit war das Kunstbaus Zürich. 

Marcel Duchamp 

London (SAD) - Bei einer Sothe- 
by-Auktion von Werken des Dadai- 
sten Marcel Duchamp wurde rin 
Kteiriertnigfl für 32000 Mark, eine 
Mona Lisa mit Bart für 26 000 Mari 
abgeschlagen. 

Rembrandt Peale 

New Tori (SAD) - Den Rekord- 
preis von umgerechnetüber 10 Mil- 
lionen Marir erzielte jetzt bei pinnr 
Versteigerung des Auktionshauses 
Sothebys in New York ein Gemälde 
des amotilMTiisffhftn Meisters Rem- 
brandt Peale (1778-1860). Das Kid 
mit dem Titel „Rubens Peale mit 
Geranie“ winde von der Nationalga- 
lerie in Washington «steigert. Der 
bisherige Rekordpreis für einen 

amgrikanisnhgn Mwsfcw (FtederiC 

Edwin Church) lag bei umgerechnet 
6£ Mülionen Mark. Das Gemälde 
Paales aus dem Jahr 1801 zeigt sei- 


nen 17jährigen Bruder Rubens mit 
einer Topfgeranie. Der Familien- 
chromk zufolge war es die erste Ge- 
ranie, die Blumenfreunde in der 
Neuen Welt bewundern konnten. 
Verkäuferin des Büdes war Mrs. 
Norman Woolwoith, eine Erbin der 
Kaufhauskette, deren verstorbener 
Mann es 1958 arm Preis von umge- 
rechnet 400 000 Mark gekauft hatte. 

Marc Chagall 

London (AFP) -Für rund dreiMil- 
honen Mark ersteigerte die amerika- 
nische Citybank Corp. bei Cbristie’s 
in London Marc Chagalls Bild „Das 
gelbe Zimmer 1 aus dun Jahre 1911. 

Pani Signac 

London (dpa) - Ein Ölgemälde 
des neo-impresäonistischen Malers 
Paul Signac (1863-1935) ist auf einer 
Versteigerung bei Sothebys für 
726000 £ (2£ Millionen Mari) von 
einem Privatsammler erworben 
worden. Das Werk mit dem Titel 
„Brise. Concameau - .Presto*“ ent- 
stand als Teil einer Gemäldefolge 
1891 im bretonischen fischerort 
Concameau und zeigt Boote auf 
d«n Meer. Diese Gemäldesequenz 
wird auch als .Meeressinfonie“ be- 
zeichnet, weü Signac jedem BÜd ei- 
nem musikalischen Titel gab. Das 


zweitteuerste Bild der Versteige- i 
rung u-ar August Renoirs „Au Thea- ; 
tre. la Loge* 4 , das für 605 000 Pfund i 
(2v3 Millionen Mari) an einen unbe- ; 
kannten Käufer ging. Es entstand ! 
im Jahr 1894 und erzielte das > 
Doppelte seines Schätzwertes. 

Canaletto 

London (dpa) - Ein verloren ge- | 
glaubles Gemälde des venezian- ! 
ischen Malers Canaletto ist bei So- 
thebys in London für umgerechnet 
rund 1.8 Millionen Mari versteigert 
worden. Ein amerikanischer Privat- 
sammler kaufte das Werk mit dem 
Titel „Venedig: Anfang des Canäle 
Grande mit Sicht auf das Bacino“ 
per Telefon und bezahlte damit den 
höchsten Preis, der bisher für ein 
Bild Canalettos erzielt wurde. Das 
Werk hing im Haus eines Glasgower 
Geschäftsmannes, der es für eine 
Canaletto-Kopie hielt 

jean-Honor€ Fragonard 

Paris (dpa) - Eine Zeichnung von 
Jean-Honozd Fragonard ist im 
Drouot in Paris für umgerechnet 
650000 Mark von einem französi- 
schen Privatsammler ersteigert wor- 
den. Das 32 mal 23 cm große Blatt 
zeigt Fragonard s Schwägerin Mar- 
guerite. 


PORLING: Höchstpreise für Zeichnungen und Graphik von Horst Janssen 

Hanno Buddenbrook kam gut weg 



D ez Kunsthandel wird *äeV> -wohl 
ein neues Weit-Uiteil über den 
Zeichner und Graphiker Horst Jans- 
sen zulegen müssen. Ursache ist eine 

Auktion im Hamburger Antiquariat 
Dorimg, bei der nmftmgrpj/4ip 
Sammlung von Janssen-Zekdmun- 
gen und -Graphik sensationelle Prei- 
se erzielte. Schuld an diesem Preis- 
boom waren dabei mf ht aDain die 
J anKsen-fenatifiphen Hamburger 
Sammler, sondern HandW ans ganz 
Deutschland, aus New Tori sicherte 
«ü4i ww Agentin g «w ganze 
Serie von Blättern, und die Gebote 
lramgn sogar aus Japan.. 

Bislang galten für die Selbstpor- 
träts des Hamburgers Preise um 
15000 und 20 000 Mark durchaus als 
Spitzenergebnisse: Jetzt erziel te in 
der Hansestadt das auf 20 000 Mari 
geschätzte Selbstporträt mit Bam- 
busrohr 30000 Mark. Das mit 12500 
Mari taxierte Blumenstilleben, ein 


Pla k a tea t w urf für die Pariser Galerie 
Berggrün von 1982, wurde an einen 
Telefbnhdeter für 37000 Mari zu ge- 
schlagen. Teuerstes Stück wurde die 
„Zwischenbilanz 4 *, eine Serie von 
arf»ht Pastellen, ZU d * M1p r l -tangsan 
auch einen Text schrieb, in dem er 
über den „zu oft von mir zitierten 
Tod“ sinniert 140 000 Mari brachte 
die Folge. Für 55 000 Mark wurde die 
Kassette „SvanshaU“ mit 60 Radie- 
rungen an geschlag en (Schätzpreis 
30 (XX) Mark), .Hanno « Tod“, 23 Ra- 
dierungen zu den Buddenbrooks, er- 
zielte 18 000 Mari 

Von den Selbstporträts brachte es 
das Bildnis mit Puppe, betitelt JZuk- 
kerpuppe“, von geschätzten 10 000 
auf 18 000 Mari- Bqb Rgifa» kleiner 
Selbstbildnisse in Blei- und Farbstift 
blieben mit dem Zuschlag an den 
Schätzpreisen um. 3000 bis 4000 Mark. 
Die großöl Selbstporträts aber er- 
reichten Höchstpreise: „Selbst - ein- 


sam“ katapultierten die Bieter von 
der Taxe 12 000 Mark auf 36 000 Mari 
hinauf; das „K(eistin)“ betitelte 
Selbstporträt brachte es auf 38 000 
Mari. 7ir riigir b lieben w eniger als 
halbes Dutzend Arbeiten. Erfolgreich 
war »«eh das „Drumherum“ der 
Herbst-Versteigerung von Manu- 
skripten über Inkunabeln Hs zu Au- 
tographen. 

Für rin französisches Stund enbuch 
von 1440 und einen Nürnberger 
Schatzbehälter von 1491 (Anton Ko 
berger) sowie für eine Sammlung von 
104 Ghamiwnhripfen blieben die Zu- 
schläge mit 110 000 und 140 000 sowie 
165 000 Mari zwar leicht unter den 
Schatzungen. Eine Kollektion „Ade- 
Üche I^iphenpredig ten“ mit Schrif- 
ten aus dem 16. bis 18. Jahrhundert in 
93 Bänden erreichte stattliche 180 000 
Mari Das kulturhistorische Werk 
bheb in einem deutschen Institut 

GISELA SCHÜTTE 


Wirbel bei den Londoner Antikenauktionen von Sothebys und Christie s 

War es die Beute von Plünderern? 

J^ie einen haben eine ungeklärte 


Vergangenheit und wurden 
überraschend gut verkauft. Ke ande- 
ren wurden ob ihres ühistren Stamm- 
baums ans Herz gelegt und von den 
Käufern zurückgewiesen: Sothebys 
und Cbristie’s in London sorgten in 
dieser Woche beide für Überraschun- 
gen, als sie antike Kunstwerke zur 
Auktion gaben. 

Um die Antiken-Versteigerung bei 
Sothebys hatte es schon vorher be- 
trächtlichen Wirbel gegeben. Exper- 
ten aus Italien und aus britischen Mu- 
seen äußerten den Verdacht, daß hier 
angebotene Vasen aus Apulien illegal 
aus Italien geschmuggelt worden 
seien. Von einem kürzlich bei Arpi 
geplünderten Grab war da die Rede. 
Doch als keine Beweise gebracht 
wurden, behielt Sothebys die fragli- 
chen Vasen in der AulrKpp 

Und sie landen Käufer weit über 
ihre Schätzpreise hinaus. Rm Wein- 


krater aus dem 4. Jahrhundert, v. Chr, 
in dem man damals Wein und Wasser 
mischte, wurde bis zu 22 000 £ hoch- 
getrieben (Schätzpreis 8000-12 000 £). 
Eine Amphore des sogenannten Bal- 
timore-Malers erzielte mit 11000 £ 
fest das Doppelte ihres Taxwertes. 

Star dieser gemischten Antiken- 
Auktion war eine attische schwarzfi- 
gurige Vase des Bucci-Malers aus 
dem 6. Jahrhundert vor Christus. Auf 
60 000 £ geschätzt fand sie bei 105 000 
£ einen Privatkäufer. Mit dem Ge- 
samtergebnis von 1,1 Millionen £ und 
«um Rückgang von nur 20 Prozent 
konnte Sothebys zufrieden sein. Um 
jedoch ähnliche Kontroversen zu ver- 
meiden, wül das Auktionshaus künf- 
tig engömft den zuständigen italieni- 
schen Behörden zuaammpnar Vi^i toT 1 
Unter anderem soll ihnen Abbildun- 
gen wichtiger apuhscher Vasen vor 
den Auktionen vorgelegt werden. 

Der Trommelwirbel, den Christie’s 


um die „lange verlorenen Arundel- 
Marmorskulpturen“ veranstaltet hat- 
te, verfehlte hingegen seine Wirkung. 
Als eine der bedeutendsten Gruppen 
antiker Kunstwerke, die seit Jahren 
auf den Markt kamen, waren sie an ge- 
priesen worden. Doch die iUustre 
Herkunft zündete hier nicht Zu ge- 
mischt war die Qualität des Ange- 
bots. 

Die Fragmente stammen aus dem 
Besitz des Earl of Arundel, der im 
Jahre 1618 eine ganze Sc hiffsladung 
von Kunstwerken aus Griechenland 
und der Türkei kommen ließ. Das 
wichtigste Stück, das Reliefeines ge- 
fallenen Giganten aus dem flies des 
Zeus-Altares von Pergamon wurde 
bei 180 000 £ zurückgezogen (Schätz- 
preis 250 000 £). Audi der Marmor- 
köpf verfehlte eines römischen Prin- 
zen aus antonmischer Zeit das Ziel 
und ging bei 100 000 £ zurück. 

HEIDI BÜRKUN 


Briefmaifceni 


)»> ShtflptaP 

ii ~ 
.iltal 

i t f i::-i :* 

if|l i 

v.- 

'■.Z* I" 




Kofcmtan - NabNaft- 

aatir umfangreich, 

mit «Man Spitzen, nichts ent- 
nommen, Katalog 4. 15Q:TDM. 
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MARITIME 

""ANTIQUITÄTEN 

Bilder u. Bücher, Modelle und 
Dokumente -von anapruchsvol- 
- tan Sammler gesucht, 
bote unter U 2441 an] 
.T-Veriäg. Postfach. 10 08 84, 
Essen. 
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Ein exklusives Angebot für unsere Leser 


Aus T8karätigem Gold 

-Ü o/uwehnoJ^ißn 

' * imgiMibHcn iapiawrt«w mrt dam aynth. 
-sulUfK SenmucbHaln aymeM, dar suaaWrt wie tu- 
’* ..-ijr pewaiiB BrManwi. «da dien «eachWfan iat' 
«a-ShiW®^. «bar nur rtnan BrudnaU dsvon ka(M,z. B. 
‘ - -< Bnkarittar In 7SIMWa9oJd-ftwunfl ab DM 

W »r, mit Tragfräamrahtl huch itÄ aynth. 
- ' ' RuUrvqnatLSapMriindantwaodorQnenOu- 
r .> tMtmvareihMML Von Tauaanden getragen, 
wm MüBcman un artc arint . - l7Q-8eÜBn-Fart>- 
kMaloa RA itL 4500 WaMmägKcftkatan un- 
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0*01)84141. 

ScMta-3ctmck, Poatfach 1 7207* 
SMSWtMiehn 


ü 


► . ! “i> y^y-jL 


3986: zum 200.1bdestag| 
Ededndi des Großen 



M in. Ci-EJ. 


K,:;. I 
\:\:i k-J r -.. 


f Mi:;;;.:: 

i ; : W • ! V-.;. 

N 

\1..\ 

('h;!->:;.:il R- 

K.-.r! n. :Mv.n;t-Ri'i::.:i : 
M : N Sie-, 



< Der 

Flötenspieler 

(M 197) 

24 x 38.6 cm, 
Mittelfelz 
Preis 
DM680- 


Die Letter ► 
(mit Selbst- 
porträt) 
(M 200) 
24 x21cm, 
Preis 
DM180,- 



GALEQH» 

SP1EGCL 



◄ Der 

scbwarzblane 

StraaB 

(M2021 
24 x 20 cm, 
Preis 
DM180,- 


Derr 
blaue Fisch 
(MI98) 
24x38^ cm, 
Mittelfalz, £ 
Preis 
DM360,- 


CBONflU-EPE 


GALERIE GEORG VAN ALMSICK 
MMWMtate 21. US CraiM^Ere 
T«t*too 0 25 63 1061-63 
WIENER SURREALISTEN 
HU MOE RTW ASS CR. PUCHS, 
BRAUER und HRDLICKA 
t»-PMua-Gia*e 

NMtUra vom 1.-22, Ouwnoer 18BS 
So. -So. iS-IB Uhr und men Vtr^obaniOQ 


HAMBURG 


Dagmar Off 

OtgomaMe aut Holz 

von 1969 bis 1685 

Galerie Brockstadt 

Magdalenenstr. 11. 2000 Hamburg 13 

Telefon 040/ 4 io 4091 

Mo.-Fr. 10-16 Uhr. Sa. 10-14 Uhr 


HAMBURG 


Galeria Klauspeter Westenbott 
Milchatrate 4. Tel. 040/44 0293 
19. 11.85-31- 1.86 
Friedrich Kart Gotsch 
Arbeiten auf Papier 
Katalog auf Anfrage 
Di . -Fr. 10-10 Uhr, Sa. 10-13 Uhr 

Ständig Sp tee n wihe de* H. und fiOhen 
JdirtMnMfH. EAttelVMMM Heuer 
M e lat er In der TtedNnn eltineleteillcluir 
gegenetSncUchni Watatfel. 

GALERIE MENSING 

OesSoedeMM te CMgnnekta 

Om oao rt g-a. «»» H»«T»rvflr), ii Biii 

Mo -F t 8 30-1 B W» 8* 10-14 U»>. So 14-17 UW 

(BMOmguriB - Mene Beratung - ken UuliaoTl 


KARLSRUHE 


GecnSkle-GateTte WUem ExneMng 
AMMmoti 3< 'SßQ Karruitffe 31 
TH 07 21-385 3! 

E»U»m Angeooi ongefKUnai>cnri naMciloru- 
eener Ualer <9 und X Janmummt u * Scnelf- 
houl Khaaw H CaeiiO. Ft if n v MiUfUran iao 
Ennekino 

Oflnungueun mo-Fi >000-1830 Ur. 

Sa 10 00-1 00 Uhr 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

Snmdjge Ao&muung newunai Kmsiw u 
cn e gn . DeL Mho 

SondMBusaeiiung «wn 10 II IMS ms 31 
8 n «»l«le ct> e Meier der Gegen 


Oflnunteneen Mo -So 900-iBWVAi 
So 1*00-1800 UtT 

«178 KmeJasr. hauDKlr 73 TH 0 29 X 7 öl 36 


Galerie am Heltweg. 4760 Wb*I Unorsir b 
(MeM an oef B i Rcmung 5 omi rniGewertweeo«« 
Tri D!9tS &2?32 

Stanaig Mtim leutead Qometde lur Ausaaril 
tndmauMVe BorMung 80 m Schuteraierttom 
Md -Fr 9-30-12 30. 1300-1800. Si 1000-14 00 U 
Sa 1600 Sn 14-15 uw Bawcnugun» h»r*B(ta- 1 
lung. um VerUuf 
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ftiedridi der Große 

ran Cta Deutel Rauch 

Der große Knrförst 

von AodretoSchlüwr 
taühmiim Ariiudcakroafe der 
Preußens, Friedrich d. Gc und 
Qt- Kwfüm, einmalig in der üassischert 
form da thrrch- 

nK Sscr 12 cm. Eindrucksvolle Wicdcrga- 

te in hochwtiflem Büqjiit*Pcrtdlao, 
(hoch die Waue Marke F der 
ftsnxUan-Manoiaktiir Füracnbög. Ge* 
in Luxoi^assetu mit Beiheft, 
fa IteisjeDM 108,- iod. MwSl 


Ltefcmiij am läge Ihrer Bestellung. 

ft»iaehaJ03WB. 
■ ♦Pfcfalfilfl. TeL: 02 11 / 32 69980 
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Vier Original-Lithographien 
von Man Chagall 


Rosendud WafotachisteBer 
Port, 71-82. 15% utxL Sammlerwert, 
für DM 730Ö - zu vtrk. 
•Mefa*854n/4K41 



Jb Whiw die Ansprüctw - desto geringer die Auswahl 

SCHACHSPIEL ^ 

GOLD * SILBER - MARMOR 

ftxWteäve Wrthnwhtsgeschenk für Anspruchsvolle. Geist + 
t| “ WB für eine Kombination für das königliche Spiel j 
v Sie noch heute; da begrenzte Stückzahl. Achtung! 

C- , • Juweliere: 

rf v - Äwe.Chance für das Weihnachtsgeschäft! 
SttHe&eAteBtr 9102 Pfungstadt 2 

TefefO0 06157/S49 43 Borngartenstraße 15 


Die Blätter and nicht numeriert und nicht signiert 
Sie entstanden zu der Monographie von Jacques 
Lassaigne „Chagall“, Paris 1957. Die Auflage dieses 
Werkes beläuft sich auf 6000 Exemplare. Die in 
Klammem gesetzten M-Nummera beziehen sich 
auf das Werkverzeichnis von Fernand Mouriot, in 
das nur Original-Lithographien aufgenommen 
wurden. 

Die angegebenen Preise verstehen sich einschließ- 
lich Verpackung, Versand und 7% Mehrwertsteuer. 
Bestellungen bei gleichzeitiger Übersendung eines 
Verrechnungsschecks - ausgestellt auf den Axel 
Springer VbrJag - werden in der Reihenfolge des 
Eingangs umgehend erledigt Rückgabe ist aus- 
geschlossen. Die verfügbare Stückzahl ist begrenzt. 
Wir empfehlen deshalb, umgehend zu bestellen. 


An: DE WELT/WELT am SONNTAG, Hurra Esch, Postfach 3058 30. 2000 Hamburg 36 ^ 
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Bitte liefere Sie mir folgende 
Lithographien von Marc Chagall 


Bestellung 

ExpL „Derrateospide!* 4 je DM 680,- 

ExpLwDerbtaiieFfcdi* jeDM36Q,- 


ExpL Leiter“ je DM 180,- 

ExpL ,JDer scbwarzbUne Strauß“ je DM 1®),- 

ExpL Der gesamten Saite (vier Blatter) 

zum Vorzugspreis von je DM 1 J5Q,- 

Die Preise enthalten die Kosten für Verpackung und Versand sowie 
7% Mehrwertsteuer. Einen Verrechnungsscheck - ausgestellt auf den 
Axel Springer Verlag - fuge ich bei Mit der Lieferung erhalte ich eine 
quittierte Rechnung. 

Name: 


Siraße/Nr.: 


PLZ/Ort: 


5 I Datum: 


Unterschrift: 


GALERIE MAEGHT LELONG 
Predtgerpimz 10-12 
701.0112511120 
CMLUDA 
Scutpunoo te lon» 

Di .-Fr. 930-1230 Uhr. 14 30-18 30 Uhr 
| Sa. 9.30-16.00 Uh» 


Graphik aus 4 Jahrhunderten 

Alto Landkarten (Ortelius. Bfaeü. Sauttar . ) 

Atta StodteaRSshten (BrautvKogenberQ- Metten, viele An&cwan des, 19. 
Dekorative Graphik, u. a. Blumen (Bester, ReOoult. CurliS . .). 
Karikabiren (Oaumter. Hooarth . . .1. Jagd. Berufe. Schiffe usw. 

DIE GRAVÜRE 

MBWMfa Sh. SO, 4300 Eaaan 1, TM. 02 01 1 79 31 92 

DerzWttga Ausstellung: Pergamente a e. Stundenbuch. Anno 1 51 3. 


Natzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEKXKN -SPIEGEL. UbemchUich, informativ und erfolg- 
reich. Tel. (040)34744*8 



Kollektion 15 Mini-Skulptu- 
ren. sig., num. Edition 85, 
Galerie ZAK, Insel gasse 11, 
7750 Konstanz, Kat 2,-. 
Gal. und Firm. Extra-Preis 


Für Liebhaber 
und Sammler 


AHe 

Ansicht enwerlce 

zu verkaufen. 
XeLf 5 ll(Sl 6 S 58 



SchürkNachf. 32S0BadPy:moni 
Kurhaus Arkaden 
TH 05281/4667 C 


|j{| CH»NA-u.rißereR- reppwe |j|| 


ln alt und neu, euch s«««. Sondia 1000 Teppictw und Bructwri em Umer. Dn ist eine 
GroBaurenlil. dl# Ste Kaum irgerxbra finden. Obarasugen Sie sich, besuchen sie 
unser# Tsppichsusatetfuno. Fontem Sie unmrbindfteh lagwthte und F empragpefae. 
Auf Wunech Fai bfo to e. Tepptehsortaje bei fiuien jederzeit.— Kein V er ri e te t ba w chl 
WAsrt Teppicitaamt, P0«a. B m «S. «aee OtteJtwtam (Nonfeedk UMkre Areo- 
be fateus fa h rt AM. Tel Samm sl Wr ^ (0 6291) 80 46, Tug » N#oW 
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Wnmtfaz 


Paragraph einssechzehn, Leute, 
Braucht ganz dringend Klärung heute. 
3a, die Frage ward erhoben. 
Doch in Bonn grad auf geschoben. 


Darf, obwohl nur „drittbetroffen". 
Noch aus Nürnberg Geld erhoffen, 
Wer den Arbeitskampf nicht wollte, 
Den die Woge überrollte? 


Die Gewerkschaft möcht's erreichen. 
Doch die Bosse, die nicht weichen, 
Rufen nach dem Staat als Schlichter - 
Welche sind die Bösewichter? 


Diese Klarheit gibt's am Ende: 
Wenn, schafft einer nur die Wende. 
Niemand kann auf ihn verzichten, 
Norbert Blüm wird es schon richten. 


3QHANN 


„Weit dkius vom Japan komm ich hei 


ZEICHNUNG: KLAUS BÖHlf 



E lfriede ließ zuerst ihre 
nördlichen H üllen fei- 
len, alsdann lüpfte sie 
ihre südlichen etwas. Lang- 
sam drehte sie ihren Bug, 
machte eine leichte Knie- 
beuge, wippte mit den Hüf- 
ten, atmete tief und rasselnd 
durch und lächelte etwas 
verlegen. „Bitte eine kleine 
Hüftdrehung, dami t man 
deinen ghitaeus maximus 
besser sieht,“ rief ich meiner 


Wartezimmern herumzu- 
hocken, die Ärzte bekamen 
einen zutreffenden und ge- 
strafften Überblick über un- 
sere Beschwerden. Der 
ganze Firlefanz mit „Wie 
geht es Ihnen?“ und „Ach, 
Herr Doktor, wenn Sie nur 
wüßten!“ gehört der Ver- 
gangenheit an. Wir sind vi- 
deobewußt, gut gecuttet. 


geht als Muster ohne Wert 
per Post an den Speziali- 
sten. 


Frau zu und ließ das Objek- 
tiv meiner Video-Kamera 
voll auf sie abfahren. 


Die Sache läßt sich vor- 
trefflich an. Schon beginnen 
unsere Freunde und Be- 
kannten ihre eigenen Medi- 
Clips zu drehen. Beliebt 
sind auch Nephrologiscbes 
und Dermatologisches. Al- 
les sprach also dafür, daß 
Elöiede und ich unser neues 
System als Patent anmelde- 
ten. 


„Aber wie kannein Selbstporträt von Roanbrandt nicht von Reinbrandt sein?** 

(Langdan) 



Nein, nicht -was Sie den- 
ken! Das sollte kein Soft- 
Pomo werden, sondern dies 
ist unser monatlicher Ge- 
sundheits-Clip. Wir filmen 
uns gegenseitig ab: Teil eins 
(Atemgeräusche, Brustkorb, 
Äquatorialgegend) geht an 
unseren Facharzt für Inne- 
res; Arme und Beine, mög- 
lichst koffertragend, jeden- 
falls in Bewegung, schicken 
wir an den Orthopäden; die 
heftig geöffnete Mundhöhle 
erhält (Belichtung wichtig!) 
unser Zahnarzt; das Mie- 
nenspiel senden wir an den 
Neurologen, die anderen 
Clips möchte ich übergehen. 


Wilhelm Klops 

Kerngesund 


präzis und vierfarbig, stets 
präsent, wenn der Doktor 
den Recorder anwirft. 


Schon noch den ersten 
ausgesendeten Medi-Clips, 
die wir auch musikalisch 
untermalen („. . . sie ja nur 
auf die Schlüter“, andante 
maiestoso bei Brustkorbbe- 
wegungen), waren alle hoch- 
zufrieden. Wir brauchten 
nicht mehr stundenlang in 


Unsere Ärzte können jetzt 
auch viel leichter ihre Dia- 
gnosen stellen. Sie studieren 
die Bewegungsabläufe, die 
morgens mit der Post ein ge- 
hen, und wenn sie irgend- 
welche Zweifel haben, kön- 
nen sie uns beide - Elf riede 
und mich - auch zurückspu- 
len. Wie wir essen, laufen, 
lachen und, naja, ahemm, al- 
so das alles läßt vorzügliche 
Rückschlüsse zu, ohne daß 
der Arzt seine dämlichen 
Fragen stellen muß. Auch 
die Überweisung an einen 
Facharzt ist frei von jeder 
Komplikation: unser Clip 


Unsere Reise zum Münch- 
ner Patentamt endete je- 
doch enttäuschend. Als wir 
den an sich interessierten 
Beamten unsere Medi-Clips 

vn rfiihrten _ Elft ied C h **lrgm 

langsam Routine und sah 
recht hübsch aus — , winkten 
alle siAhrahn ab: „Alter 
Hut“, murmelten sie, „Pa- 
tent ist längst erteilt“ Un- 
gläubig baten wir um Ein- 
sicht in die Patentunterla- 
gen. Ta tsächlich, da Standes 
schwarz auf weiß: „Pat Nr. 
836 647/84: Audiovisuelle 
Aufzeichnung von Patien- 
ten mit dem Ziel einer Fern- 
diagnose durch Ablichten 
der Bewegungsabläufe, der 
Mimik und der erkennbaren 
gesundheitlichen Reaktio- 
nen; Einlieferung des Mu- 
sters durch Jewgenij Bra- 
sow, Moskau, darstellend ei- 
nen gewissen Andrej Sacha- 
row (Patient). Beantragtes 
Markenzeichen für das Pa- 
tent:, Kern-Gesund im BDd 
(KGB)\“ 


.So spielt er inner, wenn er aufgeregt Ist -wir kämen unsere Katze ncbt finden“ 

(Holte) 



Gute Künstler leben nur in ihren Werken, und 
sie sind deshalb als Persönlichkeit völlig uninteressant. 
Ein großer Dichter, ein wirklich großer Dichter, 
ist das unpoetischste Wesen von der Welt, aber 
untergeordnete Dichter sind höchst anziehend. 

Je schlechter ihre Reime sind, um so malerischer 
sehen sie selber aus. 


(Wilde) 









I ch gebe Ihnen einen guten 
Rot. Hohen Sie Ihr Telefon- 


_Rot. Hohen Sie Ihr Tel 
büchlein, dos mit den persön- 
lichen Nummern und Adres- 
sen, gut fest Es muß bei Be- 
darf sofort zur Hand sein. 
Denn es nahet die Zent. Weih- 
nachten steht vor der Tür. Und 
da wollen wir olle unsere Be- 
ben Verwandten und noch He- 
bere Freunde anrufen. 

Wenn sie alle Telefonnum- 
mern im Kopf haben, wird Ih- 
nen kein Leid geschehen. 
Aber wehe. Sie haben nicht 
alle >m Kopf, und noch weher. 
Sie finden Ihr Telefonbüchlein 
nichtl Sie werden ätzen und 
grübeln und auf das Telefon 
starren. 


mens. Und wenn ihnen gera. 
de die Anschrift entfalten ist 
dann wird die Dame am and«, 
ren Ende bedauern. Di« 
mer kriegen $e nicht. Sie kön- 
nen flehen, säuseln oder z*. 
tem, die Nummer kriegen Sfe 
nicht 


Sie können es auf cQe ru- 
hige, sachliche Tour venu, 
chem „Nennen Sie mir bitte 
die drei Straßen, dann fäBt mir 
die richtige bestimmt wieder 
ein “ Die Dome wird hart blei- 
ben. Die Nummer wird nicht 


Da kommt ihnen eine Idee. 
Sie wählen 1188: „Bitte, legen 
Sie nicht auf, Sie werden 
gleich bedient“ Wenn Sie nun 
aber meinen, die Telefonaus- 
kunft wird Ihnen das geben, 
wozu sie da ist, nämlich eine 
Telefonauskunft, dann haben 
Sie äch geschnitten. Ke Da- 
men von der Post, es sind ver- 
einzelt auch Herren, »nd zwar 
durchweg höfliche Mitmen- 
schen. Aber Verständnis für 
Ihren Kummer haben sie nicht. 

Denn: Nehmen wir an, Ihr 
Onkel heißt Lehmann, Helmut 
Lehmann. Sie bekommen des- 
sen Telefonnummer lediglich 
dann mitgeteilt, wenn es nur 
einen Helmut Lehmann in dem 
betreffenden Ortsnetz gibt. 
Nehmen wir aber Bonn, nur als 
Beispiel, dort sind es gleich 
drei Teilnehmer gleichen Na- 


Auskunft 


rausgeri)ckt„Wir sind eine Te- 
lefonauskunft“ (was sonst?) 
„ober Anschriften dürfen wir 
nicht herausgeben. Wir haben 
unsere Anweisungen. Wen- 
den Sie sich ans Bnwohner- 
metdeomt“ Schriftlich, kostet 
vier Mark und dauert UTage. 

Wenn Sie die Adresse der 
Behörde nicht haben, könnten 
Sie äch natürlich an die Teie- 
fonauskrmft wenden. Doch 
die wird -aber das wissen wir 
ja schon. Abgesehen davon, 
Weihnachten wäre dam 
schon längst vorbei. 

Also: Hüten Sie Ihr Telefon- 
büchletn. 



WOLFGANG M1NATY 
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„Ich habe I hn e s echoe drei— I g e s a gt , Ich wW keine' Y oga W 
eher kaufen!“ (Honeys«!) ^ 



us.. 


Es ist ein Schönheitsfehler des Kapitalismus, 
daß er zwar allen die gleiche Chance 
gibt, geschäftstüchtig zu sein, es aber . 
unterlassen hat, dafür zu sorgen, daß 
alle auch die gleiche Geschäftstüchtigkeit 
besitzen, um sie wahrzunehmen. 






(MrndxeJ) 




Die große Mehrzahl 
der Menschen geht 
vom Zorn zur 
Beleidigung über. } 
Manche aber 
verfahren anders: 
Sie beleidigen, und 
dann erst erzürnen : 
sie sich. Die 
Überraschung, 
die dieses Verfahren 
jedesmal 
hervorbringt, läßt 
in uns das 
V ergeltungsgefühl 
gar nicht aufkommen. 






(LaBwyW 




CScrnwo 


Stets sind alle Menschen darauf bedacht, die für sie 
vorteilhafteste Anlage ihrer Kapitalien ausfindigzu 
machen. In der Tat hat jeder dabei nur seinen eigenen 
Vorteil, nicht aber das Wohl der gesamten Volkswirtschaft 
im Auge. Aber dieses Erpichtsein auf seinen eigenen 
Vorteil führt ihn ganz von selbst oder - besser gesagt 
- notwendigerweise dazu, derjenigen Kapitalanlage 
den Vorzug zu geben, die zu gleicher Zeit für die Volkswirtschaft 
als Ganzes am vorteilhaftesten ist. 
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«Wir fordern bessere Ölung, Verdrahtung und Rostfreibeit“! 


(KUHN) 


(Smith) 


(Sion*** 
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Hau mmw Croma nmdat cd« Modedpaletta nach oban ab 


FOTO: DIE WELT 
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Die Italiener jubeln: Bella Machina 
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PETER HANNEMANN, Törin 
Erfolg und Mißerfolg da italieni- 
schen Fahrzeugindustiie sind im wie* 
senffichman einen «nagen Konzern 
gekoppelt, den Auto-Giganten Fiat 

mit, s einen unzähligen Firr npn rite di- 
rekt oder indirekt an der Automobil- 
produktion beteiligt, sind. • - 
So geben auch die neuen automo- 
bilen Aktivitäten der Italiener auf ei- 
ne Abteilung in der Fiat-Hauptver- 
waltung in Turin zurück, wo die Pro- 
duktplanungsgruppe über die Bo- 
denpolitik nicht nur von Rat, son- 
dern auch von Lancia, Ferrari und 
Autobianchi entscheidet Sie. sorgt 
auch dafür, daß die verschiedenen 
Marken rieh ergänzen und nicht mit- 
einander konkurrieren, daß ihre Ei- 
genständigkeit gewahrt bleibt und 
doch wtw» größtmögliche technische 
Flexibilität und Austauschbarkeit ei- 
ne rationelle Fertigung gewährleistet 
Fiats vorerst letztes Modell seit der 
durch den Uno eingeleiteten Totalre- 
novierung vor zwei Jahren ist der 
Croma, der die Modellpalette narh 
oben abnmdet Mit diwwn hochmo- 
dernen Fahrzeug der gehobenen Mit- 
telklasse hat Rat seine Baureihen 
komplett auf Frontantrieb und Quer- 
motoren mit angsrhfteiRlteh vier Zy- 
lindern umgestellL Ufte Motoren für 
den Croma sind alte Bekannte. Sie 
verrichten bereits zu einem großen. 
Teil bei Lancia ihren Dienst Kir dm 


Croma sind sie in der Leistung etwas 
reduziert worden, als Basistriebwerk 
dient ein 1,6-Iiter-Motor mit 83 PS. 
Die Zwei-Iiter-Modelle gibt es mit 
90-PS-Vergaser-, 120-PS-Einspritz- 
und 155-PS-Turbomotor. Als IMesel- 
ableger stehen eine Saugversion mit 
75 PS und ein Turbodiesel mit 100 PS 
zur Verfügung. 

Der Croma ist in seiner Grundkon- 
zeption eiru Gemeimchaßsentwick- 
Trmg mit Saab, Alfa Borneo rmd Lau- 
da, wobei der Saab 9000 als Schiäg- 
heck- und der Lancia als Stafenheck- 
Variante bereite im Verkehr smd. Der 
Croma ist in «mwr Heckgestaltung 
eine Kreuzung aus beiden, die große 
Heckklappe ist alt Stummrifteck aus- 
gebildet Rn überaus guter cw^Wert 
von 0,32 laßt zudem auf entsprechend 
gute Fahrieistungen schließen. 

Damit rückt der Fiat Croma dem 
T-Anria Thema konzemintem ziem- 
lich nab», so fl die Produktpla- 
mmgag ruppe Lancia gr fimMi T.teht g». 
geben hat, mit weiteren Thema-Vari- 
anten noch mehr in elitäre Kreise vor- 
zustoßen. 

D ements pre chend elitär ist auch 
das Angebot; das Lancia in den näch- 
sten zwölf Monaten emem Oberklas- 
se publikum wird können. 

Für das Topmodell durften, die 
l Aneiq -T pebnikffr sich gar eine« Fer- 
rari-Triebwerks mit acht Zylindern 


bedienen, welches zwecks einer grö- 
ßeren ADtagstaüglichkrit m der Lei- 
stung auf 200 PS reduziert wurde. 
Dieser Über-Landa, der erstmalig auf 
dem Genfer Salon im Marz nSrhstAn 
Jahres zu sehen sein wird, offeriert 
dem Kunden überdies eine Luxusein- 
riebtung, die von derVöOederausstat- 
tung über ein Elektronikractio bis hin 
zur Klimaanlage und mannigfaltigen 
Bpdipnim gspripinbtivning pn reidht 
Fterig^r Wermutstropfen; Der 240 
km/h schnelle Lancia V8 verfügt noch 
nicht über den vorgesehenen Allrad- 
antrieb, da rieh, noch im Entwick- 
hmgsstadjum befindet. Statt 
sollen die angetriebenen Vorderräder 
mit Hüte einer Anti-Schlupfregelung 
die immense Kraft (0-100 km/h in sie- 
ben Sekunden) auf den Boden brin- 


Zweiter Landa-Leckerbissen: Gin 
T hema - Edrikom bL Schon auf der 
IAA bei Pininferina zu sehen, hat der 
Aristdkat unter den Top-Desägnem 
dm Auftrag, die Knmb i J jmrinmTn* 
zu produzieren, bereits in der Tasche. 
Spätestens im Hobst nächster Jah- 
res kommt der glänzend gestylte The- 
mar Abkömmling auf unsere Straßen. 
Mit diversen Dachaufbauten für Kof- 
fer, Skier und Surfbretter wird der 
reichhaltig ausgestattete Lancia- 
Kombi ein ernst zu TM*hmAndm Kon- 
kurrent für die Mercedes-T-Reihe. 

Den Schluß- wie Höhepunkt bildet 


schließlich ein ebenfalls bei Pininfa- 
rina in Auftrag gegebenes Coupö, das 
dem Landa-Programm nicht nur die 
Krone aufeetzea, sondern mit elegan- 
ten Styling, Ferrarimotor, Allradan- 
trieb und Topausstattung dem Lan- 
da-Signet neuen Glanz und höchste 
Autokultur verleihen soll. 

Leider sind derartige Erfolgsmd- 
dungen vom »ndwm, mit ebenfalls 
ruhmreicher Vergangenheit gesegne- 
ten italienischen Autokonzem Alfa 
Romeo nicht zu vermelden. Dem 
Staatskonzem geht es zur Zeit so 
schlecht, daß skh Hat-General Ghi- 
della ernsthaft Gedanken macht, wie 
man Alfa helfen könne. Von einer 
Beteiligung ist allerdings nicht die 
Bede. 

Der mit Nissan in Gemeinschafts- 
produktion entwickelte Ama ist man- 
gds Interesse bereits eingestellt, und 
der noch junge Alfa 33 mußte wegen 
der geringen Nachfrage einen dreiwö- 
chigen Produktionsstillstand in Kauf 
nehmen. Alfa produzierte in den letz- 
ten Jahren am Markt und an seiner 
traditionsbehafteten Kliente l vorbei. 
Tfinrig das ngueqte Produkt, der Alfa 
75 mit «einem leistungsfähigen 
Sechszylindermotor, kann wieder 
e n tfernt an Al&S Hrfnl g r ipiehp MnrteTte 
aus ruhmreicher Vergangenheit erin- 
nern. Freilich ohne den Anspruch, als 
Kon Temr ettpr an gesehen am werife»- 


n K.ipita&ai 
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Renaults neue Hoffnung 


PETER HARTMANN, Köln 
Auf dem RenaultStand während 
des Genfer Automobilsalons im März 
1988 präsentiert der französische 
Staatskonzem den neuen Renault 21, 
der ab Frühjahr auch in der Bundes- 
republik für frischen Wind in der 

hei RuTnkämpft en Mittelklasse sorgen 

soll. Nachdem die Marktsegmente in 
der Unter- und Oberklasse ausrei- 
chend abgedeckt sind, fehlt es bis- 
lang im ModeDprogramm an einer 
konkurrenzfähigen Mittelklasse-Li- 
mousine. Auch der mittlerweile veral- 
tete Renault 18 konnte den schwa- 
dien Anteil von Renault am Markt 
der Mfctpiklasgp mit fünf Prozent im 
letzten Jahr nirht stärken. be- 
deutend höheren Marktameü will Re- 
nault mit dem Nachfolger erreichen. 


der in der Bundesrepublik in elf Ver- 
sionen angeboten wird. Der Käufer 
kann zwischen fünf Motoren, zwei 
Getrieben und vier verschiedenen 
Ausstattungsvarianten wählen. Die 
1,7-Liter-Motoren mit 76 PS oder 90 
PS sind im ftoutangetnebenen Re- 
nault 21 quer eingebaut, in den ande- 
ren Modellen hegt das Triebwerk 
längs unter der Motorhaube. Der 120 
PS starke Zwei-Lrter-Motor verfügt 
über eine Steuerelektronik, die Ein- 
spritzung und Zündung simultan re- 
gelt Abgerundet wird das R-21-Pro- 
gramm durch zwei Dieselversionen 
mit jeweils 2,1 Liter Hubraum mit 67 
FS oder als Turibodiesd mit 88 PS. 
Das Fünfganggetriebe ist nicht bei 
allen Versionen werten rpa Big (Preise 
zwischen 19 000 und 24 000 Mark). 


Schlechte 
Zeiten für 
den TÜV? 

ULRICH REITZ, Bonn 

Die Bundesregierung wül dem 
Tec h nis c hen Überwachungs-Verein 
(TÜV) ans Monopol. Auch freie Gut- 
achter sollen bei Hauptuntersuchun- 
gen Autos für weitere zwei Jahre zu- 
lassen oder aus dem Verkehr rieben 
dürfen. Der Verabschiedung eines 
entsprechenden Gesetzes steht noch 
eine Anhörung am 22. Januar im Weg. 
Dort werden die Kontrahenten - Ver- 
treter des TÜV auf der einen, die Ge- 
sellschaft für Technische Überwa- 
chung (GTÜ), die die freien Gutachter 
vertritt, auf der anderen Seite - mit 
harten Bandagen kämpfen. Während 
die Freien Morgenluft und ein lukrati- 
ves Geschäft wittern, fürchtet der 
TÜV empfindliche Einbußen nicht 
nur auf dem MBJiardenmarkt 

Heinrich Stockmann von der GTÜ 
trifft den TÜV an einer empfindli- 
chen Steife, wenn er, nach den Vortei- 
len der Zulassung Freier befragt, 
sagt .Für uns gilt das Motto: Hier ist 
der Kunde König“ Der TÜV weiß um 
sein Negativ-Image. „Gefragt ist... 
im wesentlichen nicht die einwand- 
freie Untersuchung, sondern die Pia- j 
kette“, erklärt der Sprecher der Ver- 
einigung der Technischen Überwa- ! 
chun gsverane, Wolfgang Braun, der 
WELT. Weil das begehrte Stück Pla- 
stik beim TÜV nicht leicht zu haben 
ist, sind die Prüfer als eigentliche 
Herren über des Deutschen liebstes 
Kind nicht sonderlich beliebt 

Der TÜV in Essen beschwört die 
Gefahr von Gefitihgkeitsprüftmgen. 
Immerhin wäre das Einkommen der 
Freiberufler von der Zahl der erteil- 
ten Plaketten abhängig- .Das Bemü- 
hen um eine hohe Anzriil von Prüfun- 
gen birgt aber immer die Gefahr, sich 
auf die Qualität der Arbeit negativ 
auszuwirken.“ Die GTÜ weist derarti- 
ge Spekulationen entschieden zu- 
rück. Schließlich müsse der Freibe- 
rufler für die eventuell gefährlichen 
Folgen einer Gefälligkeitsprüfung ge- 
radestehen. 

Die GTÜ rechnet sich „gute Chan- 
cen“ aus, daß der Gesetzentwurf der 
Bundesregierung Wirklichkeit wild. 
Sie verweist auf die Argumentation 
der Regierung, für die die gegenwär- 
tige Situation „wettbewerbsverzer- 
rend“ ist Die Freiberufler könnten, 
so Bonn, mit den TÜV nicht konkur- 
rieren, weil sie kein dem TÜV, dessen 
mobiler Organisation (FKÜ) und 
dem Deutschen Kraftfahraeug-Über- 
wachungsverein (Dekra) vergleichba- 
res Paket (Auto-Schätzung, Begut- 
achtung und Hauptuntersuchung) an- 
zubieten hätten. 

Kommt es zur Zu lassung von 
Freien, müßte der TÜV nach eigenen 
Angaben 100 Prüfetellen, 20 Prozent 
seines Bestandes, dichtmachen. Der 
Grund: Inzwischen rieht schon jeder 
dritte trotz des höheren Präses Prü- 
fungen in den Werkstätten vor. Hier 
sind nicht nur die Wartezeiten kurzer. 
Mängel, die die Gutachter feststellen, 
können an Ort und Stelle behoben 
werden. Wiedervorfuhningstennine 
gjbt es nicht In diesem Markt, den 
sich FKÜ und Dekra teilen, wollen 
die Freien ihren Platz. Schlechte Zei- 
ten für den TÜV. 



BoUy Ern te - D akar ofa toUwnwtww Risiko? 

FOTO: BERND KOUMANM 

Tempo vor dem Start 


A. GRAF KAGENECK, Paris 
Drei Monate vor dem Ereignis lau- 
fen die Voxbereitungen zur 8. Rallye 
Paris-Dakar in Frankreich auf vollen 
Touren. Siebenmal haben die Kon- 
kurrenten bisher sowohl am Steuer 
wie in den Kulissen des Unterneh- 
mens erfahren können, welche physi- 
schen, mentalen und technischen Ge- 
fahren in der Wüste lauem. Beim ach- 
tenmal will man sie auf ein kalkulier- 
bares Risiko reduzieren. Deshalb ha- 
ben einige der größten Firmen in 
Frankreich die Hauptsitze ihrer Kon- 
zessionen schon jetzt in Zentren der 
Schulung für Piloten und Mechani- 
ker verwandelt Bei Sonauto (Por- 
sche, Mitsubishi), Toyota. Peugeot 
und Daimler-Benz bereitet man sich 
sorgfältig auf die vielleicht mörde- 
rischste Prüfung im Automobilsport 
vor. Nur Renault hält sich in diesem 
Jahr auffallend zurück. Vielleicht ist 
das brutale Sparprogramm des neuen 
Präsidenten Georges Besse dafür ver- 
antwortlich. 

Weit mit dar Nase vorne liegt das 
Stuttgarter Haus mit dem Dreizack- 
stem. Bei Mercedes-Benz-France 
liegt die komplette Liste der französi- 
schen Teilnehmer vor. 75 Fahrzeuge 
aller Kategorien, vom Dreißigtonner 
über den Unimog bis zum 4x4-Gelän- 
dewagen. Die Direktion sieht darin 
einen neuen Beweis des Vertrauens 
der Kunden in die Marke (im Vorjahr 
nahmen 82 Fahrzeuge mit dem Stern 


teil) und macht ihren Freunden eir. 
Geschenk: Gratisteilnahme an einem 
Schulungskurs von jeweils zwei Ta- 
gen für die beiden Kategorien Lasi- 
wagenAJnimog und Geländewagen 
im „technischen Zentrum“ der Firma 
in La Coumeuve in der nördlichen 
Pariser Bannmeile. Außerdem gibt 
das Haus für seine Sportklientel eine 
„Anweisung für die Vorbereitungen 
der Rallye 1986“ heraus. Schließlich 
werden den Konkurrenten wie in den 
anderen Jahren wieder zwei schwere 
Fahrzeuge vom Typ 1936 AK (360 PS) 
für die technische Assistenz vor und 
während der Rallye folgen, die, mit 
zwei Tonnen Ersatzteilen beladen, 
schon fertig zum Einsatz in einer Hal- 
le von La Coumeuve stehen. 

Gleich nebenan unterrichtet Schu- 
lungsleiter Jean-Emile Martin die 14 
Teilnehmer im Lehrgang für die 
„schwere Kategorie“ (drei Mann 
kommen aus Holland) in der Pannen- 
behebung an einem Modell des Mo- 
tors des 1936 AK. Drei Themen wer- 
den behandelt Motorunterhaltung, 
rallyetypische Zwiscnenfalle aus Er- 
fahrungen der vier bisherigen Merce- 
des-Beteiligungen und richtige Wahl 
von Ersatzteilen für die Bordausstat- 
tung. „Im Vorjahr ist uns ein Unimog 
im Tibesti-Gebirge ums Haar umge- 
kippt, weil der Fahrer eine falsche 
Bremsflüssigkeit eingefüllt hatte. Das 
soll vermieden werden“, sagt der ehe- 
malige Seemann Martin. 


Sicherheit mit Radar 


D. S. Los Angeles 

Wenn selbst der sechste Sinn nicht 
mehr ausreicht, um den Autofahrer 
vor einem drohenden Zusammenstoß 
zu warnen, dann spielt die Technik ab 
jetzt den Aufpasser: mit einem einzig- 
artigen Radar-Warnsystem; dem er- 
sten, das bisher in den Vereinigten 
Staaten offiziell genehmigt wurde. 

Wer sich auf die von der Firma 
Vehicle Radar Safety Systems in Mi- 
chigan entwickelte JEtadar-Bremse“ 
verläßt, braucht in Zukunft im Re- 
gen, Nebel oder in der Nacht keine 
Angst mehr zu haben, daß er ein vor- 
ausfahrendes oder entgegenkommen- 
des Fahrzeug zu spät bemerkt - denn 
das im Wagen angebrachte Warnsy- 
stem gibt rechtzeitig Bescheid- Es be- 
steht aus einem runden Sender in der 
Große einer Nebelleuchte am Kühler- 


grill, der Radarwellen nach vorne ab- 
gibt, und einem Empfänger unter der 
Kühlerhaube, der die Wellen mit der 
Geschwindigkeit des Wagens ver- 
rechnet und die Gefahrenzone aus- 
wertet Auf dem Armaturenbrett hegt 
ein kleiner Kasten mit Leuchtknöp- 
fen. Grün zeigt: Der Radar ist ange- 
schaltet Bei Gelb ist ein anderes 
Fahrzeug 300 Meter vor dem Auto. 
Wenn das rote Licht aufleuchtet und 
ein Piepton zu hören ist, dann ist das 
vorausfahrende Fahrzeug bereits sehr 
nah und der Fahrer sollte vom Gas 
gehen. Ein zweites rotes Licht bedeu- 
tet bremsen, bevor es zu spät ist In 
den USA kostet die „Radar-Bremse“ 
zwischen 500 und 1000 Dollar. Sie 
wurde monatelang getestet - damit 
sie nicht mit den Polizei-Radarsyste- 
men ins Gehege kommt 
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Mercedes - Porsche - BMW 

100 Mwceoas. alte Modelle oebwrefn 
z T neun» 200 D - 500 SEX. aot. twtortjer 
GroBauswshi 20 Poradie 


MfcPMkEUfcaP.flMUK 

Catt.RKfee-.8J62, 11 B&tai 

ComBi ‘0.484,7077 km 
Omriar Islam, OB3 
FamcaKttKaMCofl.,4/79 

MMHtmCaDr.,504 


44450,- 

M8M,- 

MKO.- 

324S0.- 

BKO.- 

»150.- 


AUTO BECKER 

Suilbcrtjsstr TSC 4000 Dijosciaort 1 
Tel. 02 11 33 60-1 ■ Te'ex 03 532 374 


JAGUAR 


Wir sind Deutschlands größter und 

erfahrenster Jaguar-Partner. Wir bie- 

test Großauswhl NEU und gebraucht 
und VJP.Sermx. 


Wr mdbem ttSaMg 

Meie. 190-500 
Poncho, BMW 

Gebraucht- und UnfalUabneage. 
Diskrete Barahrwinklung. 

htatelMnt, Fratidart 

T*L 189/7» 28 82 + 7X8 »48 
Telex 4 185 29» 




Barzahler sucht dringend 

Mercedes, Poncho, 
BMW ood Ferrari 

Tel. • 89/ 76» 57, Fb. Huridi 


81B fab 2331 Bit ABtSBHtOL 
■OrtuheadUMüMe 
m • 4MB 87 n. IttMSM u 


tr Wir Bachen , 

■ Daimler-Benx , Porsche ^Fttrrarl 
Heawegen vadVortraee , 
schnelle und a erlöse Abwlck-1 


TellV^l^.’ / | 80 71— 74 
Telex« 197 231 


Sache gebrauchte 

y,. , .J. , nba 

■nCwH * m 

T. 0208/58002-28, Tx^ 858453 






AnkmuC Kiel <*4X1)8 MOS 
TW« CK m> HSndler 




Sechen Meie 280 GE 

lang, Banlahr 90/81, Angebote ab Mo. 
Miv/nnu 


AakMrf, 2 S 0 $E feto 560« 

MW»WWM,a nWi« iii tr ft nw 


DB280TEU 

gesucht 

mU2X/zM»*.«664S 


'S 

h 


Sache 

gebrauchte SL, BJ.82 

TeLtT5tt/7*K Sudler 






An- und Varttsui 

^ Mercedes- 
Porsche - Ferrari 

* 1880, N*uw89ei 4- Vtnrlgo 
BHMK IWW 

^ . TtLflftQB) 48 4 Q CC. Tk. 8881188 


’JV. Jl'JLl.t! ■AU-'yr-y 


$K< 


S nriion lastend ZU 
Nicdxigstpreiscn: 


040/271, VoUausstg. bis max. DM 
80000,-mkL 

500 SEC, BemaoeB 

Mod. 89 Od. 86, 737/147 m. 274/442 

280 o. 300 e. 500 SL, ÜMM. 

aus 85/88, vorzugsweise m 623 od. 

hrifen Farben 

Porsche 928 S, Anton. 

Mod. 88, fedfeduot Ganzleder 
schwarz, VoUausstattung. 
Angebote bitte nach M9gHcfakrit : 
lmr mit Tefex. 

TeL 84 ZI/ 8 49 96 88. Händler 
TS. 24 »86 


Meowagen d rin g en d g es iudiL- 

B0 190-560« 
PDiscfec 911 CM, Targa, 
IMn, Ferrari, Jagnr 

XW. *7 11/ 81 4*44/5 

Telex 7 252 ZS7 


Sache DB 300 TUT 

Antofcsns Enhadl 

Telefon 02 91/ 66 IS 14 


bis Hl OQOtf— 

t im, l Ponche Oetuaa. 

\ unter liste zahlt USA-Dealer. 

' Ud. größere Mensen gegen 
sacht Typ DB W 
IM u. Fexsact tum Llsteaprela. 
An g e b, mit Ang. der knrapL 
Ausstattung, Liefertermin, U- 
stenpe. I Vk-Pieäs netto n. G 
7581 an WELT- Verlag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 


Here. 250 D, 190 B, 2-5, 590 
Ftonoi, VW Gaff 6TD 

Nenfahrzeuge und Verträge. 
Telefon O S« 71/ 41« 34 -3S 
ab Montag 

Telex 4 M ni. Blnücr 


Meicedes-Vf 

für sof. oder später ] 
TeS.»ZZ> 33 / 682 2Za.7i 


8 m fces Mere.-Nenwagen 

500 SGL / SEC i SL 

tt 8281/71 13 46 
FS 8 571 228 



Socke 250 E/ 260 E 

neu / Vertrag 
T0L677 36/74» 


Iflcre^ Poradw, BMW 

neuwertig, gegen bar gesucht. 

H, Miiri i i^ Bambarc 
TcL«W6t5«53.Tx.S174»4 


Zofrfe Höchstpiwso 
für Poncho + More. 
Komme sofort. 
Telefon 6 89 / 8 50 74 22 
Automobile Bad & Sfaneth 


Suchon buffend 

Mercedes 250 Dl 
u. Golf GTD 

zu Höchstpreisen. 
Telefon DHU/ 10386 ab. 1 
Mo. Tx. 6 52 103 


^BamkMl-iacMpnlw^ 

Neuwagen - Gdwuchbwgen -Verträge 

DB 300 SL, 420 SL 500 SL 
DB 230 E - 300 E, aBe W 124 T 
Hode&e, DB300SEL- 
420 SEL, DB 500 SEL- 580 SEL 
DB50e5EC-560SEC 
PORSCHE/FERRAHI 

Spreciien Sie zuerst mrt uns, verkaufen 
Sie weht ohne unser AngaboL Schnefle 
und proUamiOH Abwicklung überall. 

Bosucfwn Ste uns. «flnflflg groflea Angebot 
Nbu- und GebraurtihmBan, Autwftjng 

henmge 

AUTOMOBILE 

FRANKFURT 

Muium LaraMnSa Ul -BS1 
aoea Frankfurt 

T<.OW73aOOW''b«lTOaiB t /| 


Forrari-Ankotrf 

412-328 GTS - Tcrtsroesa - GTO,| 
Wear und Gebcaorfatverträge. 
TeL«6in/44ie61,|»w. 
Telex 4 162 £44 eth d 



Mmcodes 

nur gepflegt, auch ältere UodeBe 


■Mach BxsL AateuobUe GubB 
Telefon »4»/ 45 87 88 


Sprechen Ste 

, nvi una, wenn Ste Biren , 
Neuwagen . Gebrauchtwagen 
oder Kaufvertrag für 

DB 300 SL, 420 SL, 500 SL 
DB 230 E- 300 E, alle W 124 T 
Modelle. DB300SEL- 
420 SEL, D8 500 SEL -560 SEL 
DB 500 SEC -560 SEC 
PORSCHE/FERRARI 

verkaufen woHen. Absolut seriöse, 
zuverlässige und diskrete Bar- 
abwlctrtung. Ankauf von Ver- 
lagen auch für spätere 
Uefertermine. Rufen Sie 
uns an -es lohnt 
sreh* 


W\M)KK AlTOMOBIli-: (iMBH 

LahnstraSe 1. 6000 Fra.nlrturt/'Main 
Tel.: 069/73 0286 Telex 4 11 757 WAG 


****★★★★*★★** 

ir Sache neue * 

■k 5G0SB.C * 

* 500 SE, SGL/SEC, SL, * 
t B00E.SE, * 

J Femri il Porsd» J 

. Gebrauchte Fahrzeuge: x 

^ OB 500 SE. SH, SK, SL * 



Höchstpreise 

für 500 5USEC/SBL u. 230-300 S. 
alle Ferrari, alle Forsche, nur Keu- 
wBgeo, soL Heforbsr. 

TfeL «5 61/ 31 « 12. Tr. 89 775 
Heribert Bauer A u to m o b ile 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Forsche, DB, Ferrari 
TfeL • 62 21 / 4 B0 44. TX. 4 Bl 826 
Uwe (Milien Automobile 


abBauj. 80 

380SE,Sa,«, 
200 SE, 280 IE, 
300 E, 230 E 

Buwgebrancht 

320, 323 IA-, ab Bi 83 
635 CSi A. 

TeL 0 40 / 23 IS 14 od. 15 


* 
*' 
★ 
★ 
★ 
★ 
4r 
★ 

* Txtt ^znkoknd,Hindicr * 


Mehrere Audi 80 Quottro 

1 Jahr alt, Servo, zv, meL,| 
Stereo, ab 19 500,- 

Audi 100 

11/83, SSD, Stereo, 12 900,- 

FIEMAOKXNSK 
TeL 88 51 / 5 M 16 


Achtung . 

Autohändleri 

Aus Großabnehmer-Rückläufen bieten wir an: 
ca. 200 VW/ Audi 
Golf C, CL, Automatik 
Audi 80 C, Schaltung, Automatik 
Audi 80 Diesel, Benziner 
Audi 1 OO, 90 PS, Schaltung 
Varia nt 1,6 I, 75 PS, Benziner 
VW-Busse, 9sitzer, Benziner 
Serierrfarben, teilweise metallic 
Alle Fahrzeuge noch mit Werksgarantie 
zu günstigen Preisen. 

Fragen Sie nach Herrn Kaufmann: 

Clevischer Ring 45 

5 Köln-Mülheim 

Tel. (0221) 67041 12, Telex: 08873472 


MtTnmmarEnpa^pait 

MtRadafrCAaKfetapa 

Kauf zu Höchstpreisen sofort 
mit Abhohing. 
Telefon 82 21/ 37 15 12 
abends 82 21/ 44 24 84 

|ZlllBS06CB4irnHf0BD£ 


Quottro Coupö 

200 PS. Klima, SSD, 
neuw, o. ZuL, Eintausch möi 
TU. 8 67 61/ 26 51 


Audi 200 Quottro 

Mod. 88, Neufobrzeug. Q lsm 
NachL, wL liefert». 

TeL M ZI 766 36 22 


BMW 455 CSi 

83, L Hd„ 70000 km, meL, ABS, 
Klima. Led, 8" LM, 225 P7, Ste- 
reo usw^ DM 34 090*- inkL 
TU. 8 23 51 / 2 86 66 Finna 


Bm «35 csi Hemd 

85, 500 km, schwarz, Leder lama, 
DM05000,-. 

Autohaus GAfez 
TeL 6 n 57/ «71-72 


BMW Alpina B9 

Bj, 8/83, 60 000 km. sQbermeL, 
Rsdio/Cass. Bavaria, ELektr., 
AJarmanlaee, Sonnenrollo, DM| 
30 500y— lnkl MwSt. 

TU. 040 / 81 63 55 


9 *& Ceupi Qcattro 

Direktionsfahrzeug, Bj. 7/85, 
sdtwarzmetn Ledenmsstattung, 
AnssteUdach, 6100 km, 41900,- 
DMinkLMwSL 
TA.G Delta. SBA-F«n 
Telefon 822 63/ 3 1*64 


Sehr gepflegter 520 i 

Bj. 6/82, 65 000 km,6cümneL, Nle- 
derquersUmittsreiL auf Sporte 
felge, Chromteile in Wagenfarbe, 
ZV, ServoL, SD, Coior. Nebete 
scheinw. integriert, 2 eL ver- 
stelDx Außen gp„ 1 silberner De- 
knrstreÜen, DM 15 900,- VB. 
TeL 6 23 27 788782 


\ . 
V 


BMW 5251 

Hartge H 23, 5/85, 4türig. 9000 km,. 
Ersthand, R ic ht p rei s ab Werk DM 
53 000,-, DM 38 500,- inkL MwSt 
Autohaus Ranli 
TeL 6 2237 /T4 12/181 47 


BMar 7351, Auton. 

et, KSSD, 2x FH, RadiO-| 

, GrüneoL, Alu, TKX. Köpfst 

hL, 19 5QQ km. Finz. «Sekt DM 

52 500,- inkL 

Telefon «4 31/1 5« M 
Tblex 292 606. Händler 
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523 i v. Privat 

M», anthr., 23 000 km, v. Extras, 
W WOOOr- DM, sehr günst we- 
B^FirmenwagenöbssL 
TeL 0 54 22 / 4 33 33 


BMW 3281 

1/85, 4tür_, Stereo, met, D 
IS 900,- 

BMW 320 i 

fl/84. 4tür„ met, SSD, Stereo, DM 
19900,- 

BMW 520 i 

9/84, met, SSD, Stereo, 20 500^ 


BMW 523 i 

Bj. 5/80, met., Color, SSD, Servo, 
Alu etc, DM 10 950r- inkL MwSt 

BMW 523 i 

Mod. 85, met, Color, SSD, 
5-Gang, tiefer, AJu 7x15, Front- 
Spoiler etc, neuw., DM 29 900,- 
iakLMwSL 

BMW 5281 

Mod. 82, met, Color. SSD, Servo, 
ZV, 5-Gang, TBX etc, DM 
23 950*- inkL MwSt 

BMW 728 2 

BJ. 3/81, met. SSD, 5-Gang. ABS, 
ZV, BBS etc, DM 16950,- inkL 
MwSt 

BMW 732 i 

Bj. 5/84, met, Color, Klima, ABS, 

ZV, BBS 235/55 etc, DM 35 950,- 

inkL MwSt 

Finanzierung 4^%, Anzahl 25%, 
Laufzeit bis za 35 Monaten, Lea- 

ringmö gUdihett 

Auto Aida Essen 
Bfittenschekler Star. 315-3Z1 
4399 Essen 1 
TeL 02*1/4 29 91 — 94 


BMW 745 i Executive 

neu, ohne Zulassung, ddphfauaet 
Büffel anthrazit weit unter Neurr- 
für DM 76500,- InkL 

Hornige AntomebOe 
TeL 6 69 / 7 38 M GS 


EZ 5/85, 14000 km, diaroant- 
BChwarzmet, BüffeUed. schwarz, 
el SSD, BBS, Klima, usw., NP 
111 000,- DM, VKP 73 250,- DM + 
MwSt. 

Telefon 6 21 54/ 4 2* 86 

oder 4 63 69 


PKW, 

Erstklassige 
Personenwagen 
mit und ohne Stern. 
Hier ein Teil 

v^unseres Angebotes^/ 

Aschaffenburg 

BMW 324 D 

Neuwagen, bahamabexgemet, 
SD. Color, Spiegel re. u. a_ Im 
Auftrag DM 30 500 r- 

BMW316 

EZ 1/84, rot Alut, Color, Radio, 

24 000 km. DM 19 400,- im Auf- 
trag 

BMW 525i 

EZ 3/82, blaumet, SD. Radio- 
Cass., Aluf. u. v. a.. DM 14 700.- 
inkL MwSL 

BMW 520 i 

EZ 3/82, grün, ServoL, SD, LU, 
Radio u. a, 80000 km, DM 
16 900,- Im Auftrag 

BMW Alpina 8 6,2,8 

154 kW, EZ 4/84, dunkelgrün, 
Color, eL Fensterh. 2L, Radio- 
Cass. u. v. a., 20500 km. DM 
43 900,- inkL MwSL 

BMW 628 CSi Cp. 

EZ 12/84, schwarz. Klima, Le- 
derp., Fensterh. eL, 5gang u. v. 
a.. 16400 km. DM 49900,- inkL 
MwSt. 

BMW 655 CSi Alpina B 9 

EZ 12/84, rot, SD, Klima, Radio- 
Cass. u. v. a., 35 000 km, im Auf- 
trag. DM 61 900,- 

Merc.200 

EZ 7/85, raucbsübermet. Voll- 
aussl&, 300 km. DM 56 900,- im 
Auftrag 

Merc. 230 CE 

EZ 8/83, champagnermeL, Le- 
der, SD. Klima, 5gang. ABS, cL 
Fensterh u. v. a., 19 400 km, DM 
39 500.- inkL MwSt. 

Merc. 380 SE 

EZ 5)82, blau, Airbag, ABS, Ve- 
lour. Klima u. v. a. t 75000 km, 
DM 48 300,- inkl. MwSt 

Citr. CX Prestige 

EZ 1V3, grimme L. Leder, Kli- 
ma, Fensterh. cL u. a., 67 000 
km. DU 18 900.- inkL MwSt. 

lahreswagen, 
Transporter + Um 
ständig auf Abruf 
bereit 

Kanznuum GmbH 
/T^ & Co. KG 
'.A.; Vertreter der 
v '—"' Daimler-Benz AG 
Anhofstr. 29 
8750 Aschaffenbarg 
TeL 6 60 21 /48 4237 + 269 

Celle 


Merc. 230 CE 

EZ 8/83, dunkclbau, 60000 km, 
SD eL Autom., wciL Extr.. im 
Kunde naufurag DM 26 900,- 

Merc. 250 GE 

EZ 4/83, DiLf. -Sperren v. u. fcL, 
Servo, WD-Glas. AHK. geh. 
Aussig. u. v. Extras, 40 000 km, 
DM 3T 800.- 

_ Albert Monitor GmbH 
Vertreter der 
■ Ay Daimler-Benz AG 
^ Am Ohlbontberge 5 
3100 Celle 
TeL 0 51 41 / 8 16 11 

Eckernförde 

Merc. 500 SEL 

EZ 9 ’8-i. 25000 km, anthrazil- 
mcL.-Vetour creme, reichh. 
Ausstg. mit BBS-Felg., Fw. tie- 
fer. DM 78 O00.- inkL MwSL 

Peugeot 505 GR Kombi 

EZ 8)83. anthrazitmeL, 34000 
km. DM 14 200.- i»fcl MwSL 
Adolf Kühn 
I Vertreter der 

.AJ Daimler-Benz AG 
. Rendsbnrger Str. 54 

b 2336 Eckernförde 

■k TeL 043 51/W27 


( l * w. i -i ' 


TeL «S 51/50« 16 


BMW JUpln 37 IWw 

fabrikneu, unv erb. PreisaEQnfeb- 
hmg, SU 99000,-, jetzt DU 
89000,-. 

WuUZ GmbH, TeL 6 66 33/ 6 46 86 


Suche Ferrari GTO 

Zuschr. u. E 7579 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 100864,4300 Essen 


BMW 3251 

Neinragen, dtaxnantsdnran, SSD, nu- 
tet NF. 

TO. 02S 01/761« 



Ferrari 308 GTS 

Bj, 78, 68000 km, Supexznstand, im 1 
Auftrag DM69000/* 

TeL 0M 31 / 4 2« 95 Hlndler 


Fabrikneue sofort lieferbar: 


3GfiGTSi wciß/Led. weiß 

3Ü8 GTSi wciS.'Lcd, schwarz 

308GTSi rotted. schwarz 

323 GTSi roMed. schwarz 

TeL 07 11 2 2S 10 69 - gewerblich 
Telex 7 22 090 


Testatnssa, 328 GTS 

Saf. lieferbar 
TbL 088 / 17 56 2S + 18 SSM 


Rat Uno Turbo ins 

77 kW, 700 km, 12/85, schwarz, DM 
19 QOOr-ÜR Auftrag. 

Artz Automobile. 3 Hannover 1 
TeL 05 11 /350 14 41 


Autohaus 


_ 

■ . 

■ 

j i [ ( ! 







Ferrari 400 Ci 

Bgang, 1/85, DM LS 000,- Juki 
MwSt, DU 112 157,- Export. 
TeL 4 21 «/64 «69/ 64 «6 28 
IBrfW 


TeL ( 47 11 ) 45 31 31 


Ferrari B8 §12 

Vergaser, Bauj. 8L 
Tetetont62 21/831fll 


Nemagea ohne Zttassmg 

Ferrari 328 GIS 

rot/beige 

Ferrari Mondial Cabrio 

rot/schwara 


VEHKAUP FINANZIERUNG LEASING 

Ai tümokju; Gmbh 

Tel.: 0 69 '73 02 66 ■ Telex 411 757 WAG 


BMW 528 i 

schwarz, Cheffahrzeug, KHnrami 
eL FH, eL SD, Alpina- Felg. m. P7, u. 
viele weitere Extras, EZ 8/84, NP 
DM 60 000^, DM 35 0W-inkL MwSt 
TeL 4 72 XI /Z 39 62 ab U Uhr 



(lnspektion per Telefon) 

Unser Kunde RA H. aus Frankfurt kann 
US Twroktgrüncian sein Fahrzeug ntett 
zur Inspektion bringen 

ODO Anruf lineares Kunden 

9.33 Stert unseres Tectmitora per iC 
nach Frankfurt 


11 J0 Ankunft des Ferrari In der 


Nächster Tag: Inspektion Md. einiger 
SonderaQnsche erledigt 
13/30 AusMerung des Ferrari in 
Frankfurt 


SCUDER1A MANNHEIM 


6800 Mannheim -Ta Won 06 21 / 73 70 13 
FERRARI E BASTA 


Exportwagen 

Yzmi i 


Ferrari 328 6IS, Nean^D 

rosgocorsa/Ganzleder, taiL, Kli- 
ma, P7, DM 130000,- inkL MwSt 
TeL «4 nt Z 49 99 08 
Htadkr, Tx. 246686 



r ii ziw 

rvi 


tim’ ' < 


Sofort lieferbar 

Ferrari 320 GTS i 

Kra fttahrzeughandel 
TeL 02 «1/71 IS 46, FS 8 571 228 




Maserati Biturbo 

6/84, 14 000 km, met, L HrL, DM 
34 900,-. 

TfcL 97 41 / 3 10 18, gewerblich 


Ferrari 3 28_firai 

Tedarovsa 


011232000^1 


■rrAivwtUi 


ERCEDES 600 


schwarz, Bj. 69, 1. Hd„ unfallfrei, techn. u. opt absolut neuwsttig, 
orig. 52 000 km, 4t0rig, kurz, m. Trennwand, Klimaanlage, Bufadt, 
Gegensprechanlage, vom Leder, hinten Velours Pergament, Piefe 
DM 145000.- inkt. MwSt 

Fa. Hosa-Aotomobile : 

Tel. 08 71 / 2 10 31 -7 34 42 


Mercedes S-Klasse (Modelle 1988) 

300 SE - 500 SEL, 500 SEC. 500 SL.W 124: 200, 230 E, 260 & 300 E, 2000,3600. 
300 D.W 291: 190, 190 E+ 16VantÜar, 1900, 190D2Ä -■ 

Poracha: Carrara (Coup«, Twea+CritiWSOSvl Tvsbo . 

Neufahrzeuge - Vorführwagen sofort lieferbar, Leasing - Ftamtansic 
günstig + unbürokratisch. Sonntag Besichtigung von 1L00 - 1490 tfe 
(keioe Beratung - bete verkauf) 

AUTOHAUS S0D GMBH 

Bo cfa uW T SK. 103-106, «380 RaektaobaitMflhS&d, TeL 02361 mM, 



Gebrauchtwagen 
von Mercedes-Benz 


Hamburg 

1x500 SEC 
1x500 S1 
7x 500 SEI 
12x 280/380 SE/SEL 
2x280Sl 

45x 190/190 E/190 D/ 
190 E 2,3/16 
3x 230 E W 124 

Insgesamt ca. 190 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz. 

® Gebrüder Behnnuu 
Automobile 
Vertngswerkztztt des 
Daimler-Bern AG 
Segeberger Chmuaee 55-63 “ 

2 Norderstedt bei Hamburg 
Telefon 0 40 / 5 27 3S 64 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. lü-13 Uhr 


Lingen 





Modelle 88 ab Lager sofort liefer- 
bar: 

508 8a, 588 SEC, SM SL 

Weiland- Antohandels nd»H 
TeL 0 69 / 72 18 99, Kz. 4 189 «81 


m I I , I I 


preisgünstig abzugeben. 
TeL 0 62 52 /7 56 90 od. 7 21 9« 


neu, dklblau, Leder grau. 
TeL6 8651/6 45 4S 


280 GE, 20 000 km 

kurz, gesdiL, weiß, mit viel Zube- 
hör, 44 500^ DM inkLMwSt 
Firma TeL 883 21/9845 
Tx. 54415 



380 SEC 

[9:84, 2i) 496 km, alle Exircis, 
' r.eu’vvie., Prlvaileasins. 30 Raten 
'a 2347 DM inki Mw Sn. Kaution 
20u DM inki. MwSt. vorzin«-, 
oder «owerblich 2030 DM - MwSt. 

Tel. 0 71 ö2 / 00 OS 1(>, Händler 


500 SEC Cp 

Bl. 82, 75000 tan, scheckheftge- 
pCL wie neu, KompL-Ausstg^ DM 
69 000 inkLMwSt 

230 GE 

kurz geschlossen, Bj, 11/84, weiß, 
sehr viele Extr., NP 64 000 DM, 
VB 43 000 DU. 

TeL 45 61 / 3 9126 u.1 6189 


1964, 58000 km, schwarz, L 
schwarz, absoL Vollauat, 

73 000,- inkLMwSt. 

TeL 4 44/29 15 34 ab Ho. TOaaUer 



190 E 

7/85, 12 000 km, v. 30 200,- 

190 E 

3/85, Autom, v. Extr., 32 500,- 

190 E 2.5-13 

8/85, 12000 km, v. Ex^ 51 500^ 

580 SEI, 8/82 

fest alle Bxtr, 50 Q00r- 


ti * f.io ^ vOi :*< 


TeL 98 51 / 5 44 16, Tx. 5 7 928 


1/85, 16 000 km, anthrazit, Vd 

beige, viele weitere Extras, Ni 
preis DM 83 000,- inU. MwSt, 
DM 00 000,- zzgL UwBt 

TbL 4 72 31/31« 27 
ab Mtmtac. 16. 12. 85 _ 


Mod. 80, 2. HcL, Autom, tf 
met, ExtL, DM 15500,- 
MwSt 

TWL 04 41/591581 


Lief. 1/88 

TeL 8 54 02 / 14 22 21 


[Wuppertal 


Hameln 

Merc. 500 SL 

KompL- Ausstg-, 1300 km, DM 
98000.- 

Meic. 380 SEL 

anthr., KompL-Ausstfr, DM 
86000,- 

Merc. 280 SEL 

rauchsilber. KompL-Ausstg-, 
DM79 000,- 

3ag. XI 5,3 HE Sov. 

anthr., EZ 6/85, 9300 km DM 
64 000.- 

Preise inkL MwSt 


Merc 500 SEL 

EZ 81, sUberdistelmet, Klima, 
div. Zubehör, DM 44 500,- inkL 
MwSt. 

Merc 380 SEL 

EZ 81, süberdistelmet, Klima, 
div. Zubehör, DM 36 000,- mkl 
MwSt 

Merc 580 SE 

EZ 81. anthrazitgrau. Klima, 
div. Zubehör, DM 32000,- inkL 
MwSL 

Mete 380 SE 

EZ 83, clasfdcweiß, div. Zube- 
hör. DM 33 000,- inkL MwSt 

Porsche 944 

EZ 83, dunkelblau, Sportfw., 
div. Zubehör, DM 29 900,- im 
Kundenauftrag 

® Lümemann GmbH A 
Co. KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Waldatr, 63 
4456 Ungen/Ems 
TeL 0591 /G0 88 - 80 


Minden 


Richard Schmidt 
TeL 021 51/210 21 


Heilbronn 

Merc 280 TE 

EZ 10/81. süberdistelmet-, Ra- 
dio -Ca ss„ aut AnL, Heck- 
iautspr., Color, Köpfst im 
Fond, ZV, Doppelr, SD, AHK, 
Ahit, i Satz Winterr.. DM 
24 000,- 

® Autohaus Asaenhelmer 
Vertreter der 
Daimler-Bens AG 
Stnttgarter Straße 2 
7100 Hellbraun 
TeL 0 71 31/621 43 22 


Merc 280 SE 

EZ 3/84, 70000 km anthraz.- 
graumet., Stoff grau. Color, Kli- 
ma, Wurzeinußholz, ZV, DM 
39 900.- inkLMwSt 

Merc 280 SE 

anthraz-, Velour schwarz, EZ 
8/85. 6000 km, Vollausstk, DM 
61 560,- Inkl MwSt 

Merc 280 SE 

silberdistel Stoff cremebeige, 
EZ 4/82, ABS, eL Fahrers!, Ra- 
dio-Cass.-Blaup^ DM 27 500,- 
inkL MwSt. 

BMW 732 i 

anthrazitmet. Stoff schwarz, 
EZ 7/80, 5-Cang, SD, T.M, ZV, 
DM 13 000.- inkl MwSt 

® Autohaus 

Harald Sieg GmbH 
Vertreterder 
Daimler- Benz AG 
Ecke Ringstr JPortastr. 

4950 Minden 
TeL 06 71/ 88 80 29 


Lindau 


BMW 315 

2tür„ 5 gang, SD mech., wd. 
Glas, Drehzahlm, Breitr., hö- 
hcoverslellb.. Vorderst. Heck- 
laulspre., Radio- Vorher^ Spie- 
gel re^ härtere FecL, l. Hd^ 
14 300 km, EZ 2/85, DM 21 400.- 
inkL MwSt 

® Autohaus Schneider 
GmbH A Co, KG 
Vertreter der 
Daimler- Bens AG 
Kempteaer Str. 114 
8990 Lindau 
TeL 0 83 82/ 50 92 


Ludwigsburg 

Merc 580 SEL, 12/81 

SD. met, Velour, ZV, ABS, Co- 
lor, Alur. (Rial), 225er- Reifen, 
Klima, 4 eL Fenstert, Fahr- 
werk tiefer, Spoiler, Lormser. 

MeicS50 SLC/74 

Liebhaberstück, Autorxu, Ahir , 

Klima, Velour, orig. 66800 km. 
im Auftrag. DM 29900.- 

Morc. 230 GE, lang, 12/83 

5-Gang, Color. Drehzahlm., 
HeckwL, 2 Sperren, ge hob. 
Ausstg., 40 000 km, 43 460,- 
Ständig ca. 100 Gebrauchtwa- 
gen zur Auswahl Merc.-£in- 
lausch. 

® AHG 

Robert- Boaeh- Straße 

7140 Ludwigidrarg 
TeL 0 71 41/4 29 81 


Rendsburg 

Merc 500 E 

EZ 3/85. Voilausstg., 27 000 km, 
DM 64 000.- im Alleinauftrag 

® Ing. Karl Ahrendt KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Landen«- Str. 4-6 
2370 Rendsburg 
TeL 013 31/4 50 10 

Weilheim 

2 auf einen Schlag! 
Merc 280 SE 

EZ 4/85. 2600 km anthr., SD, 
Autom, ABS und 

230 E, neu 

weiß, SD, Autom. u. v. hl, zu- 
sammen DM 100 000.- inET 
MwSt 

® Autohaus Medele 

DB- Vertrags W er ksta tt 
Alpenstr. 18-20 

8129 WeUhelm 
TeL 98 81/42 77 
priv. G. Walger 0 81 52 / 7 89 42 


Merc 280 S 

EZ 3/81, 46 000 km weiß. MB- 
Tex, AutonL, e. SD, ZV. orthop. 
FahrersL, DM 29 640,- inkl 
MwSt 

Mevc 280 SE 

EZ 1/84. 30 000 km, anthr H Stoff 
grau, Autom., Spie. re„ SD, 
Köpfst im Fo. el AnL, DM 
42 180.- inkl MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 2/82, manganbraun. 59 000 
km, Auto ul. ABS, Ahit, SD, eL 
Fensterh. 2fach, Color, Radio- 
Becker-Mex, DM 38 760,- inkL 
MwSt 

Mevc 300 TD Turbo 

EZ um, silberdistel 158000 
km, ZV, ABS, Aluf^ Tempomat, 
SD, get Rßcksitzbank, DM 
28220,- inkL MwSt 

Merc 500 SE 

EZ 3/84, 78000 km, sübermet. 
Stoff schwarz, ABS, eL Fen- 
sterh. vo., SD, AHK, eL Amt, 
DM 46 740,- inkL MwSt 

Mevc 190 E 2,3/16 

EZ 9/84, 10 000 km, rauchsflber- 
met, ZV, ABS, eL Fensterh.. SD 
eL, Color, Sitzhzg^ DM 53 580,- 
inkL MwSt 

Porsche 911 SC 

EZ 4/Bi, 89000 km, zinkmet, 
Stoff grau, Radio-CaasL, SD, 
Color, eL FensteriL, Hecksp_, 
Fuchs-Feig., DM 41900,- inkL 
MwSt 

Audi 200 Turbo 

EZ 10/83, 31 000 km anthrazit- 
met, Autom, Tempomat ZV, 
ABS. Alut, ei SD, Color, DM 
34 800,- inkl MwSt 

® Daimler-Benz AG 
NiederL Wuppertal 
Verkanfsbaas 
TuredwekerStr. 
Deutscher Ring 
5600 Wuppertal 
TeL 02 92 / 7 19 14 39-4 32 


LKW 

Gebrauchte 
Lastkraftwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier eio Teil 
unseres Angebotes: 


Jaguar M HE 

Bj. 4/85, 14000 km, Komplettainat, 
SD, 3^ % Finanz. 1 DM 81 900,- inkL 
MwSt 

Telefon 04 31 /1S9 50 
Telex 2 92 GtS, Hlndler 


Jaguar U HE Sov. 

5 Man. alt, 7000 km NP 83 000- 
DM, als Leosingwextrag abzuge- 
ben. TeL 061 46/ 29 47 


Jagaar-VartrassMadler 

Neuwagen XJS, 5A Coupö, Steel 
lös (Kat), XJS, 5,3, Cabrio ln 
Säxing u. Claret 5^3 Sov, ko- 
battUem u. 4^2 Sov. in Bncrng 
Regent Crenberry-, sofort liefer- 
bar. 

MüwLM.Mrf 

TeL« 22 34 /5 27 01a. 5 91 23 


Jag. XJ 6 Sov. 

Neuwagen, drrasgrey/buckskxii 
Vollaumt, 48 500,- p fa L Kunden 
axtftrag 

Tdefoaf ZIM/154Bi«.iZIM/27821 


Jagaar XI 4,2 Sov., an 

schwarz/schwarz, für DM 59 280,- 

mkl. 


VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

W\M)in \i roMomu 

Tel.. 0 89/ “3 02 86 Tele* 4 t: 75? WAG 


Jaguar XJS 5,3 HE I 

12/84, ca. 42000 km, KnmpL- 1 
Ausst m z u sät z l . Extr, Top- 
Zust, dunkelblau. L HcL, 65900 
mkL MwSt oder Leasing- Vertr. 
nui übernehmen. 

Mn.-Fr. 8.00-17.00 Uhr 
TeL #62 51/ 6 39 88 


DB 190 E 

Bj. 1/85, met, Color, et SSD. ZV, 
Fahrzeiigumbau, Alu 7x15 mit 
205/50 etc DM 39950^ InkL 
MwSt 

230 E 

Bj. 1/85, Autom, met, Color, 
SSD, ZV, Radio/Cass^ DM 
42 500,- mkL MwSt 

280 SE 

Antom-, ABS, 22 Extras, Umbau, 
Alu 7 + 8"x 16, DM 39 900,— inkt 
MwSt 

500 SL 

met, »cihnHj Alu, beide 

Düchec; DU 78 000^ InkL MwSt 

190 D 

Bj. 10/84, KUma, ZV. Servo, 22 000 
km «hL, DM34500,- inkL MwSt 

280 E 

Bj. 5/82. 5-Gang, met, Color, ZV, 
SSD, Velour, L HcL, DM 24 950,- 
mkLMwSt 

Finanzierung 4^%, Anzahl 25%, 
Laufzeit bis zu 36 Monaten, Lea- 
singmöglichkeit 
Anto Aida Essen 
S&ttensefaalder Str. 315-321 
4300 Emen 1 
TeL 0201/429 91—94 


Überseeverschiffungen, Luft- 
fracht + Inlandtransporte von 
Pkw u. Lkw, Teäeveräand, MB- 
Werksabnahmen. 

TdefSon 9 69 / 73 92 71 


190 E. 23-13 

EZ Z/85. 20 000 km, Manschw./ 
Leder, KUma, 56000,- InkL 
MwSt 

280 SE 

7/85, 5500 km dUlau. 4-Gang. 
Alu, eSSD, 47 800,- L A. 

300 GD - GuHMowageo 

1/85, 16000 km anthrazitgrau, 
KHma + Luxus, 58 500 r t A 
+ versch. Jahreswagen günstig. 
Hahn- Auteln. WalbL/Stottg. 
TeL 0 TI 51/548 «6-7 


TTTTT f 


Mod. 84, L HcL, Autom, 1 
blaumet, Extr n DM 35 000,- 
MwSt . 

TeL 94 41/ 59 15 U 


500 SL. R9U 

TbL 9 24 21/9 77 71 


DB 280 SLC 

EZ 8/77, L HcL, 125 000 km, sflber- 
bhnunet, ColorgL, p yd ic*. wina l 
Ahdelg^ u. weit Extr^ sehr g 
Zust, Festpreis DM 25 500, 
TUefnn 9 29 61 / 599 39 


150x190 E/190 E Autom. W 
50X 280 SE/SEL Autom, 9495 
30x500 SBC, SEL, SCvEUK 

15x 380SE.SEL.94M/- 

10X 280 SL, 84/95 - ■-vgV." 
2Sx 190 E, SpoctumMmMM 
20x Gott Cabrio, 8 fr ^ 
UOnchen. Ekntota 0 tr«U»tl 6 
Telefon 0 89/ 479511. 
Tk. 522549 .>; ...' 
KeleteitMtch, Lg. NoriweaVI 
... TetetanO61OT/80ln : 


fcdnuri;'. .T» :i ; * i 


ranUii! 


AHifrrtaDip C.RiMt 
M.an«t tisv.oo 
04 : vi 
tu. s vn r.i 


jAAUTÖEXPÖRT 


OOT-EPA-FulKvo. .. 

BÜOdellC vorr.i 1 :.,- 

XimalioniCio!.i:;'i..i- ’.-ns.n 

•• t 



450SaMI 

3/79, 74000 km weiß, Leder blau, 
ABS, Sllmaautom, SD et c, DK 
56 000,- inkL MwSt 
TeL 9 40/29 15 34 ab Ko. Hlndler 


Direktionswagen 

45° SEI . . 

Autom, Bf. 12/79, anthnnätmetJ 1 1 i wcuwefrMB iecwnyii 
Leders- ABS-Bremse. KHmaanl 1 1 1 von 

nuGrid,<WMb 
Telefon 062 45 /M 56 


Ledern, ABS-Bremse, KHmaanl 
n. ▼. Extr^ v. Priv, du 25 000.-. 
TeL Köln 92 21/ 40 84 38 



fetiflftisafert Isofestnn 
l«'MOSE-<S20 SE 
»KL- SEC -Sl 

toftbÄItei.;:;-, ir 

**fcn02oi 

FS * 371 2^0 


DB 280 SE '. 

Bj. 3/80, 68 000 Inn, neu bodS, 
sämtL Extras, DM 30 000,-. 
TeL 0 40 / 5 27 H 28 


Jaguar 54 Vtmdmn Plot 

EZ 4/85, 1800 tan, regentgrey, " - ' 

bellgrau. NP 92000.- im Ki 

auftrag für DM 65 0(KL- zu verk. 
Hemdge AntoinobUe 
TeL 0 89/ 7 38 00 68 


»Incentives - oder so eine 
veredelter Betriebsausflug« 

Ein Thema im Spezial-Magazin 

Dieses Spezial-Magazin pflegt In allen V 
Facetten der Tagungs-Wirtschaft eine 
aktuelle ausgewogen-kritische Bericht- 
erstattung und beherrscht alle journall- . 
stischen Register: Meldung und Bericht, 
Reportage, Kommentar und Glosse, T 
Interview und Leser-Service ... zu: • 



congress 
& senrunar 



Krefeld 



2x Merc. 1628 S / 58 

EZ 7/81, mit«IL Haus. 500000 
km 1 J- TÜV-frei. Bestzust, 
DM 37 000.- + MwSL 

Merc IX 0 911 

Hochdruckspülwagen, KUKA- 
Aufbau. 5 cbm. 9,5 T CG, EZ 12/ 

75. RAL 2000. 91 000 km, DM 
12 500,- + MwSt. 

® Antobana xi»mBnmm 
GmbH & Co. KG 
Vertreterder 
Daimler-Benz AG 
I UtW Brachfeld 68-78 
415 Krefeld 

| TeL 0 21 51 / 59 80 06 



Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen ' 

aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (0711) 17-911 65 


588 SEI 

735/971, Yoüausstattune, zu ver- 
kaufen. DM 87 780/- inki- MwSt 
TeL: 961 81 -44 1901 gew. 




Trends und Tendenzen 
Kommunikations-Methoden und -Abläufen 
Trainings- und Schulungs-Ansätzen und 
-Instrumenten . 

Seminar-Veranstaltungen und Kongressen 
Marktanalysen und Umfragen 
Seminar- und Tagungshäusem - 
Tagungshotellerie und ihren Leistungen 
Tagungszielen in aller Welt 
Tagungs- und Kommunikations-Technik 
und didaktischen Hilfen 
Aufgaben des Tagungs- und Seminar- 
Managements 

Vereinigungen und Verbänden, Personen; 
und Aktivitäten, Büchern und Terminen 

Elf Ausgaben im Jahr. Für nur DM 


ir. uazu sechsmal im Jahr den 
nar-Kalender" mit ieweils rund 
Themen und Terminen. 


388 SEC 

5/82, 35000 km, L HcL, KUwa . 
Airbag, ABS, diamantblamne t. 
DM 64 D00f- mkL MwSt 

Autobus Wegner 
Telefon 0 22 71 / 6 24 22 


588 SEI 

Bj. 3/84, anth r., Sonderfeder. 1 
schwarz, AHG-Hotor/Felgen, 
Recaro-C-Sitze, KUma. ABS, 
SSD, Airbag, 79 500,- 

Autohwis, TeL • 26 33 / 9 09 77 


Einladung zum Probe-Abonnement 


^ ich möchte CONGRESS & SEMINAR auf den Informationsgehalt hin testen 
Senden Sie mir deshalb drei Ausgaben kostenlos. Wenn ich Ihr Fachmagaziri 
dann doch nicht regelmäßig lesen möchte, sende ich Ihnen 14 Tage nach Er- 
ha!t der dritten Ausgabe eine Mitteilung mit der Bitte um Stornierung. Fflr 
^Jp^stdann alles erledigt. Wenn Ich nichts von mir hören lasse, erhalte Ich 
CONGRESS & SEMINAR künftig mit einer Ersparnis von 15% gegenüber dem 
Elnzelheftverkaufspreis im Abonnement Der Preis für ein Jahres- 
Abonnement beträgt nur DM 56,— einschließlich Porto und MwSt Nach Ab- 
lauf eines Jahres verlängert sich das Abonnement um ein weiteres Jahr, wenn 
Ich nicht zwei Monate vor Bezugsjahresende kündige. 


Straße/P LZ/ Ort: 


Am Verlag Neuer Merkur GmbH, Pf. 46 08 05, 8000 München 46, TeL (0 89) 31 8&0WL 
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190 E, 230 E, 300 E, SE, 420 SE, 
500-560 SEL» C 

Vfw u. NW in div. Farben und Ausstat- 
tungen. auch mit original BRABUS 
autosport fünlng. 

New in cfiftarent colours and equip- 
msnts on raquest wtth original 
BRABUS autosport modiflcatlona. 

AUTO BUSCHMANN KG 

Tbtalöri 02041 /9806-1* und 9844-6* 
Tfetet8570650 mbtu d 


190 E 

Bi. 1/85. raucbsiIb.-meL, SD, CaL 
jSp, ABS, ZV, Blaup. Heidelberg, 
getagt, PirelH p b. AJu. DM 
38700,-toklMwSt. 

Telefon U 31 / 1 M 5f 
Telex £&£ 806. Hlndler 




soo sä. Mo<t 86, DM 

W». Leder schwarz, VcDaunL, 
VHB Liste + 300IV- DM. 

TeL« 11/0 2BM + 774*35 






3X 190 E, NEU 

147/071. u. 735/071, «0, 428, 455. 
508, 534, 570, 501 
Ted, fl 46 g / 3 75 5I.H5ndlw 


280 SE 

Autonx, Bj. 9/84, 38000 km, Extr., 
DM 44 500,- inkL UwSL, Finanz. 
mö glich, 3,9% effektiv. 

TeL M 21 /ist 50 
Tx. 2 92 »6 -Händler 


Mare. 190 E Zy3/1B 

B}. 2/85, 6500 km. nach Gebot zo 


Telefon «62*1/ 8 31 31 




ctttrahilber/Lader blau 

300 E Kat 

ehmknfoiau/Lncler dattel 

. MB 190 E 2*5-13 

702/271 und 199/271 

Mvacm oec tf Pt-Me u wog n 


Gfofiouswahl 
Metcectes-W 124 
z. b. 230 E, 300 D 

WeUere Fahrzeuge auf Anfra ge. 

500 SL, Neuwdgen 

Aatopzck KnBctel 
TaL8Wa./g47fo.Tz.tiMMa 


250 TE 

11/84, Autorn-, Klima, Leder 
23 000 km. u. a. 

Tel. 0 67 44 / 2 27 



VERKAUF FINANZIERUNG LEASING 

NX\M)].K \i 10X101-, 11.1 (011511 

Toi : C-69. 73 02 öi~ Toioi 4 II TG 7 .VAG 


E | 

i-VCi. AiM.0 
SC iELSUß 
L 'EL.»« 
i. «15 
■■.'Sörtar4m,® 
Ca&nc 65 

• OfUJrtitnfc! 
<?« 
« C2W 
r-arh Lc Kaan 
AnMIITS* 


y«rfiw4 mimen, SoHnxen 

Mmrc. 500 SEC 

Sfor Mod, raochdfl*. Led. dattel. 
VoBftiiSrtR.. 118 OOP.- inkL . 

Mute. 500 SEC 

7/83, hpfafahuunet. Led. creme, 
42 000 km, SSD, KBmamitom- ABS 


‘ Marc. 280 SEL 

1300 km, 85er Mod_ schwarz. Led 
gcio, VoUanntfr, 73500,- fafld. 

8X190 E 

ab 26 800,- inkL MwSt. 

T«L 02 12/500 88/89/80 

Neuwertige Automobile 


190 E Automatic 

TOF-Znstand, süberdlstel metal- 
Uc, Bj. 4/83, 80000 km, Colorglas. 
Sporaelgen. Brennöfen, Servo- 
lenkung, Zentenüt-Verrlegeluiig. 
Div. Extr., von Priv. VB 26000,- 
DU 

Telefon 861 62/8 48 53 


DB 500 SB. + 500 SE 

Nb, Mod. 56 Maas Briefeinlrax), 
arcttswelß, Leder bbra, gehobene 
Ausstattung, Inzahhmgn. mOgücb. 
Tjmuhig n. Fin. bzw. Bezahlung ab 
1888, Rechnung noch 1B85. Weitere 
DB-Nöt. C300 SB, 280 SE »wie Serie 
124) vorrttig. Verkant zzi gleichen 
Bedi ng un g e n. 

Fa. Hstetmp GnAB 
TeL *2* 41/ <855*0 
od.28855 
TlX.8S7ltS4 



190 D 2,5, WM, bbv 

SSD. ZV, CoL, Spiegel re, Ante 
Armlehne, DM37 S00,- inkL 

190 E, EZ 5/84 

ABS. Servo. SSD, Badto-Cara, ZV, 
38 000 km, f. DM 37 800,- inkL 

190 E 2A 18 V 

BJ. 85, rauchsOb., SSD, Radio-Cas» 
8000 km, t DM560 M^^wT^ 
SV T. 0 88 Sl/BS 45, Tz. 54 415 


Mercedes 500 SEL 

Bj. 6/85, 20 000 km. unverb. Neu- 
preis DM 88 000,-, ihr DM 80 000,- 
JnkLMwSt, 

Brüggaamm Leamiug 


USA-AUT0-EXP0RT 

Auto-Haus Kaiscr.TX 
Voltscrvice. Kontakt: 

O 77 36 / 74 80 


500 SL 

diamantbL, Leder grau, Mod. 88, 
VoUausstg^ inkL MwSt. gegen 
Gebot 

Tel. 82 11 / T2 28 99 


500 SL, neu 

Mod. 88, Voüsusstg^ 5000 DMn. LP. 
TfeL «2 88/1788 52 


300 E 

K2 5/B5, 14 MM Ion, Leder, KUma. ABS, 
LM-Fdg, usw, t DMn 800,- inkL 

SV XL 8 n&UM 45, IV 54415 


USA-AUTOEXPORT 


• DOT/EPA-FuUsenftae - 

• US-Modelle vorrätig 

• bttormatkinabroachOre gratis 
H+P JUiTOMOBAiOam 
MERCEDES + Porsche 
FÜR USA . 

Homm 23-21. 4360 Bad»* 
Tal. 02W3M8B*. Tx B57B255 


500 SL 

Uefg. 2. Halbj. 88. Ausstg. zl 
wählbar, gegen Gebot. 

TeL S 89 / 75 BZ 69 


5x500 SL 

Mod. 86, neu, Komplettausstg, 
2500,- Ob. mrverbmdl Preüemp- 
fehlung 

TeL 84 31 /ISO 58 
Tx. 2 91 606 -Händler 


More. 300 T Diesel 

(Kombi) Bj. 62. Antonx, met, 
Tempomat, ä. FH, ZV, SSD, 
ma, 19 800,- DU. 
Telefon 8 60 32/ 88 18 


DB 280 SE 

84. K Hmn, Leder, ABS etc, 30 000 
km, V. Päv, DM « 000;-. 

Metal«a/TB« 


85/500 SEL mit 487 

804/278: 221, 222, 223, 256, 412, 440, 
452, 487. 506. 532, 542. 581, 5Ö0, 611, 
640, 673, 731, 872. 873, 877. DM 106 590 
inkL (DM 93 500,- netto). 
Telefon •«#/« 85 l«,Ftnne 


500 SEC. Med. 86 

sofort lieferbar. 

TtoL 82 81 / 53 n 81 ad. • 28 53 / 12 54 


DB 500 SE. 4/84 

L HtL, 59 000 km. scbeckhf.- 
sepfL, Klima, div. Extr„ patrol- 
meUStoff beige, DM 55 000v 
mkL MwSt (Export: 48 246,-. 

Uwe OMsen- Automobile 
TeL 8 G2 21 / 8« 28 71 od. 4 68 44 
Telex 4 61 626 


neuestes Mod.. EZ 4/85. sflber- 
graumet., mit vielen Extr^ Au- 
toim, Tempomat, el. SD. ei FH. 
Ahifelgen. Lederpolster m. Hzg., 
Außentemperaturanzelge, be- 
herzter Anßensp., Scheinw erf er- 
wischanlage. ZV, Blaupunkt m. 
Hecklau tspr^ bester Zust-, v. 
Priv. an Prfv„ VHB 65 000,- DM. 

TeL 8 45 34 / 3 11. ab Ho. 


Cars for Export 

All European brands, new + «uyd . 
ln stock, short deiivery or will 
locate, shipping + DOT/EPA Ser- 
vice available. 

We are only 20 mim Hf« trom 
Frankfurt. 

TECHNOTRADE, MEMBER 
OF A1CA 

Limburger Str. 3, 0240 Königstein 
Fhone 0 61 74 / 40 89, Tx. < 10 711 
FS*. 0 8174 / 48 93 


500 SEL. 735/97 1. 7000 km, 15% 

82 500.- DM 

580 SE. neu, 172/278, 5% 

90 630.- DM 

230 TE. 929/274. ncii.5% 

55 500,- DU 

Firma MM, TeL 02 51 / 31 15 05 
Telex 891 516 


280 SE 

8j. 83. Airbat ABS. et. FH. Autnra.. 
ESSD. meL usw.. 39 900.- inkL HwSr. 

Fa. Kiez. TeL 07 11 / 5 16 23 U 


280 SE 

7.85. 1500 km. rauch&Uber. Luder. Voll- 
ausst . 69 000.- mkL Mrrfr. 

Fa KlaaTsL 07 1t > 5 18 M M 


500 SEL 

nauükblaumet. Leder grau. Voll- 
ausstg.. fabrikneu, nicht zugeL, zu 
DB LP zu verk 
TeL 8 ZI 81/7 16 K 


300 E 

Viele Extras. 4 Man. alt, 2200 km, 
arm derzeitigen HP von 63000,- 
DM. 

•221/432537 


580 SE 

Katalysator, 1985, 23 000 km, 
ABS, Klima, wett. Extras (NP 
78 000,-), DM 55 000,- inkL MwSL 
•221/ 48 16 81 


W 124, 200 D 
500 D, 500 E 

sofort lieferbar 
• 89/ 17 56 26 + 18 32 88 


500 SEC.V«rtrag 
500 Sl— Vortrag 

Lieferong Jan. 88 
a* 46 ZI/ 3 75 51. Händler 




rccKtefSOI I260 SE -300 SE— 420 SE 


500 SEL — SEC — SL 

Kraftfahrzeuge ndel 

Tdefoa 8201 / 71 13 46 
FS 8 571 228 


.. -.■■.irb&.li 
>;«»' mV 
••-W )« 

• ••. k-wwfi 

• ar-HcOC 
SOiüdi 
kr.nrrNl Sri 
UrrlllBftuWO 

• :»RWl 





TRUCK Ä CAR - SHIPPING 


Hamburg 

'S- 040/44 17 66 Hü 2164 650 
Frankfurt 

'9 06107/3084X3 412918 
MOnchan 

• «089^72077 026215232 
New York, M.Y. 

® (7181-917-6300 Bi 653 597 
AJtumy, n. Y. 

« (51BV463-310B BB 145322 
Jocfcaonvffle, H. 

® (9041-356-0075 X3 291 143 
Houston, Dl 

•a* (7131-466-0406X3790447 
Poctiond, Or. 

. 'S? [503J-Z57-0513 BS 360161 
San Francisco. Ca. 

■9? (4151-672-2977 US) 3716703 
Ctwriaatoa S. C. 

® (8031-722-2721 X2 810881 «26 
Las AnBBteta Cil 

© (714J-8 55-8567 XB 910 5952608 
MCA-mambar 

woddwlda transport ocaan/ak 
Insuranca ■ dot/epa 


Auto-Leasing 

ist für uns 
seit 13 Jahren eine 
Selbstverständlichkeit 
Das wissen 
noch zu wenig . . , 
deshalb beim 
nächsten PKW-Kauf 
unser Angebot ein holen.* 


230 TE 

rot, EZ 8/84. Extr^ ca. 17 000 km. 
Telefon 8 TB 31 / 2 46 81 


Umbau fttr USA 
Conveision 

DOT/EPA, Transport, Versi- 
cherung, Bond, Zollabferti- 
gung. eigene Niederlassung in 
USA. 

Autohaus Manfred Schäfer 
6550 Bad Kreuznach 
TeL 86 71 / 6 18 40 
Telex 4 27 89 
Houston (7 18) 4 61 40 56 


500 SEC, neu, 85 

040/274, kein Eintrag, alle Extr„ 
DM102 500,- 

500 SEL, 5/85 

2000 km, 199/VeL grau. Komplett- 
ausstg., DM 90 500.- 
Antohaua Haydn 
TeL *2 «8 / 5 51 81, Tx. 8 561 157 


190 E, 2^-16 V 

702/271, neu Vollausstg^, 76 380,-. 
TeL 62 11 / 44 39 82 
+ 42 73 89, Händler 



Neuwagon 

508 SEL. 500 SEC, 420 SEL, 380 
SE, 588 SL, 308 SL, 3M E, 208 
Autohaus »äiiiw 
T. 0 21 68 / 5 26 64, T*. 8 529 145 


DB 500 E, ms 

folgende Farben, sofort ab Lager 
904/272, 147/272, 735/272, 587/274. 
355/278, 172/278. Inzah- 

limg n t ytnanzienmg. 
HemlgB Autamoblle 
TeL 0 69 / 7 38 W 68 



Unsere Vorteile: 
Individuelle Beratung, 
Betreuung 
und Partnerschaft 



Mercedes 500 SEL 

mehrere, neue, voD 
verech. Färben, sofort 

TeL 88 41/ «1/85 33 98 
Tx. 8 86 111 eh 


89 000 km, 15 MotL ah, dunkelblau. Led. 
grau, cL Vordem, arthop. sitze. Au- 
tm, ABS, Niveau, eL Spiegel. KU- 
maatitom, eL FH, Cokw. WorzelnuO- 
Auast, Blaupunkt Bedin u. v. ul, DM 
« 000,- + MwSt, VB. 

Telefon M 21/ 6 38 M 69 


500 SL, neu 

signalrot, Leder schwarz, alle 
Extras. DM83220,- inkL MwSt 
Aatohmndel, TeL 8 89 / 8 57 53 19 



500 SL 

silbe rmet, Leder schwarz. Voll 
unsstg, fabrikneu, ntefo yupi zu 
DB LP zu verk. 

TeL 4 21 81 /7 16 VS 


500 SL 

VoUnuastg., cum LP abzugeb. 
TeL M 41 61/ 43 71 74 


580 SE, üolunMW. 

versch. Extr, 23 000 km, Preis: VB 
280 SE, Bj. T8, Typ 116 
85 000kmJPreiK VB 
TeLt 58 M /10 43 


500 SE 

6/84, patrolmet, Klima. ABS etc-, 
DM 53 500,- InkL 

190 E- 23-16 V 

7/85. B000 km. blauschwarzmei.. 

div. Extras, DM 56 800,- InkL 
Uwe OUaat-Antomoblle GmbH, 
TeL 862 21 /86 28 71 od. 4 66 44, 
Telex 4 61 626 


500 SEC 

1/85, met.. Reiscrechner. ESSD. 
Tempo mal. Airbag, ABS, Klimn. 
Alu. R/C usw.. 93 000,- inkj. 
MwSt. 

Fa. Kloz. TeL 67 11 / 5 18 28 58 



500 SL 

Mitte Febr. 86, noch einteilbar. 



238 E, 23 Extras. Bj. und ZuL Des. 
84, 31 000 km, scheckheftgepflegt 

VB 30800«- DM 

300 E, EZ 8/85, 2100 km, 13 Extras, 

VB 65 ONr- DM 

TeL 8 38/7 51 78 88 


DB 380 E 

erst 36 000 km, Bj. 1982. Voll 
ausstg., wie z. B. ABS, SSD, Ni 
veauausgL, Klima, eL FH, LM 
Felg.. eL SitzveraL. Sitzhzg. re. + 
1L, DM 49 500.- LnkL 

TeL 8 29 41 / 16 17, BOüadler 


J|M^AZIN 

...jetzt qelit’s 

ri<mig los 

mit dem Ski- 
Vergnügen... 

Aus dem Dezember-Heft: • 

Ski-Test u; 

Langlautski 
mit Steighilfen ^ 

Härte-Te^^ 

Wie sicher sihd'l^V 
verschmutzte Bedungen? -J:| 

Liftpreisc' ’ 

Ubersichf^ür r - ^ 
kühle Rechner ^- \ j «I 

Ski-IGndergarten ; 

ihren Spaß.haben ♦ . V ' . 

WÄ 


250 E 

W 124, Axttom. u. v. Extras, rauch- 
sObermeL, DM 44 800w- inkL 

200 

W 123, Mod. 81. 75000 km, gutei 
Zustand, DM 8800/- 

TeL 6 40 / & 52 33 45 HEndlftr 



280 SEL, neu 

naudcMa u . Leder gran, VoÜ- 
ausst, DK 71820,- inkL UwSL 
(iwiuHMnSHrt» DB-Prrtsemp- 
fehhmg DM83 600,-). 

AUTOHANDEL 
TeL *89/ 8 57 53 19 


Marc. 000 

kurze + lauge Ausführungen ln 
vergeh- Preislagen zur Auswahl 
TeL • 63 31 /4 72 48 HBadler 



500 SEL 

7/85, KompL-Ausst, blauschw^ Le-I 
der gran, NP DM 101 000,-, unutSn- 
deh. für DM85000,-. 

Telefon 8 28»/ 60 99 


5N saun ie 

Vollausstattong, Lieferung Ende 
Jam, mit Aufpreis abzageben. 
Telefon 0 89/ 98 41 27 


500 SU neu 

zot/Leder, Autoxm, ABS, Küzna 
TeL 822 33 /6 8222 a. 7 89 89 


240 SE + 300 SE mo 

n. zugeL, Autoöu SD, Calor. 
TeL 8 2233 / 662 22 n. 7 89 89 


280 S / SEL neu 

Autorn., SD, KU, & Sitze 
TeL 0 22 33 /66222 a. 7 88 89 


DM 2000,- unter Liste 

190 E 1S-V, Heowg. 

Katalysator, Mod. 86, sof. liefer- 
bar. 

TeL 82 81/ 53 OT 91 oder 
028 53/1254 


Auf Lagen 

500 Sa, 929/278, 199/278, 

SL 568/274. 500 SK 040/271 
172/271. 

AHe Modelle 85. 

300 SL 473/273. 300 E 355/271 
904/278. 300 D 929/178, 735. 
271. 86«r Mod. W 124/W 126 

in div. Farben sofort oder kurzfristig 
lieferbar. 

E. Ztq ihf f 

TeL • 78 23 / 4 78 14 od. T*. 771 8*7 


190 E 

EZ 4/84. silberdistelmeL, Velour 
creme beige. ABS, Airbag. Klima. 
SD eL, 4x eL Fenstertx, Autorn, 
Mex.-Vollstereo. Spiegel re, ZV, 
Color, LM-Räder. TRX-Bereifg. 
ii-v a., 28 000 km, von Priv. 

T. • 6* 21 / 6 M 89 +66251 /13 *4 35 


500 SL neu (86) 

199/274. compL mit Klima. LP 
87177,20 netto. VK DM 7 000.- u. 
Liste 

T. * 23 31 / 4 12 11, TX. 8 23 482 


Hea od gebrauchte MefctHtesl 

IM E, neu 86, tchwarz/Stoffl 
schwarz DM 58 000,-1 

SM E, neu 86, anthrazitmet Jlode 
schw. DM 74 100, 

100 K. neu 86, weifl/Vetour blau 
voll DM79500,- 

600 Sl, neu 86, pajettrot/Leder 
dattel DM 93 000,- im Auftrag 
600 SO. 10/84, Mod. 85, anthrazit/ 
Leder DM 6B 000,- Im Auftrag 
560 SEC. BJ. 6/83, bkiumetTVelour 
DM 69 500,- Im Auftrag 
600 SEI, SEC, SL. Vertrag abzuge- 
ben 

600 SEL, neu 86, rouchsllber/Led. 
schw. DM 106 500.- 

FeRraf 528 GIS, neu im/cchwarz 

DM131000,- 

HM-AutomobD» 

TeL 84 «1 / 6 18 74, Tx. 4 81 976 


250 0 neu, 911 Targa, 86, um 

zusammen jeweils zum LP. 
TbL 8 21 52 /5 37 56 od. 5 43 72 


580 SEC 

1/85, anthr^ Leder, ABS, Klima, 
Alu, R/C, ESSD, Airbag, Sitzhzg. 
usw., 93 000,- inkL MwSL 
Fa. KUm, TeL 87 11 / 5 18 » 58 



Ab sofort bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler. 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

lagaJÄ? 


Porsche 924 $ 
Dienstwagen 

•/W EZ 11/85, 2000 km, indischrot, 
E Hubdach. wett. Eartr^ DM 
; . 42 000.- inkL MwSt. 

^Porsche 944 

^ 10/83. Indischrot, 42 000 km. 
eL Hubdach, weiL Extr, sehr 
■“ 8*PfL, DM 35 000,- im Kunden- 


-Porsche 944 

"■ Extr - 15 000 km. 

DM 47 500,- kn Kundenauftrag. 

Opel Monza GSE 

viele Extr., 
DU 21 450,- im Kunden- 
. 'aultrag. 

BMW <55 CSi Autorn. 

' ? ^.»eoOkhMneUABS, 
“•SSD, Buffalo-Leder. Klima, 
, AK ZV, el FÜ, Badio-Cass^ 

.•JjKfi Quottro 

33 600 ^ ABS, 

. «WO.-bld.MwSt. 

f Aatohain» Hoff 

Porsche- Dlrckthfeadle r 
Ahgelar, &56 
5285 SL Anfatfin t 


Huttrop 


Gtristmanm 

iHcmk 


Ej**die 911 SC Targa 

: L 82, Stereo-RsKho, 

TOÄfe, X3 1, SpoUer, rot- 

St* DIa S9 500,- im Kundeo- 

StArag 

fondM»24 

—, ^^2, 84400 Jan, schware- 
äv. Extr„ DM 24 500.- im 

wanäenauftrag.. 
sl nte*.-MÖglldiJ tC jt zu 4.8% 


eff. Jahreszins + 25% Anzah- 
lung. 

«■■n An to h wa 
l aüw Chrletnmnn A Helm 
KLJ Porsche- Händler 

Gladbecker Str. 148-170 
425* Bottrop 
TeL 8 28 41/3 2871 


Bremen 

Poteche 928 S 
Dienstwg. 

weißgoldmet.. Leder champa- 
gner, alle Extr., Sdhal t g e tr., EZ 
12/85, DM 98 000,- inkL MwSt 

Porsche 911 Turbo 
Dlemtwg. 

Indischrot, Leder champagner, 
alle Extr., EZ 12/85, DM 112 000 
inkL MwSt. 

Porsche 911 SC Targa 

rubinrotmeL, 53 000 km. Fuchs- 
feig., EZ 2/83, DU 49 500^- im 
Rund enauftrag 
ging Porsche-Zentrum 
ISS Brauen 

tSr/ Schmidt + Koch GmbH 
Stresemannstr. 1-7 
2880 Bremen 

TeL 84 21/ 449 52 54 + 4 49 52 46 

Dortmund 

Porsche 944 Turbo 

Vorführwagen - 

EZ 6/85. IS 000 km, inkitschrot, 
Extras, DM 60 000,- inkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 8/82, 55 000 km, platlnmet., 
Extras, DU 30900.- im Kon- 

denauftrag. 

fffBm Porache -Zentrum 

H&ipert 

SSJ ScUraferatr. 65 
sy 460* Dortnmnd 
TeL 82 31/43 78 71 

Düsseldorf 

MOU»ANGEBOT: 
Porsche 911 SC Targa 

Mod. 83, braunmeL. 57 000 km, 
Fuchsfdg., 7+8 Zoll, DM 49 500- 
inki. MwSt. 


Porsche 928 S 

oakgrünmet,, Mod. 83, Autozm, 
Ledersitze, 47 000 km, DM 
65 000.- inkL MwSt. 

Porsche 944 

EZ 83, weiß, Hubdach, DM 
33 000,- inkL MwSL 

Porsche 928 Le Mans 

Mod. 81,54 000 km, DM 18900,- 
im Kundenauftrag 

f Antohans Moll 

Pbrachg-Direkthlndler 
Rather Str. 78 
4808 Düsseldorf 
TeL 02 11/ 48 57 59 

Duisburg 

Porsche Carrera Coupö 

EZ 11/84, 18 108 km, blaumeL, 
Ganztader, Klima, DM 72 900 
inkL MwSt. 

f Antohans RScfallng 

Porsche-Pirekth&mller 
Auf der HSbe 47 
41M Doisbarg 
TeL 82 83 / 31 8* 28 


Essen 




Vorapranc 

durch Leütimg 


GvÖftte Porsche- 
Gebrauchtwagen- 
Ausstellung 
im Ruhrgebiet 
Porsche 911 CoupA 

EZ 11/82. met.. P7, Spoiler, SD, 
Ganzleder, Sportsitze, DM 
39 900,- inkL MwSt. 

® Gottfried Schnitz 

Sportwagenzentnun 
In der Hagenbeck 35 
UU Essen 

Telefon #S fll / 62 6081 


Fulda 


Porsche 911 SC Coupö 

EZ 5/82, weiß, Spoiler, Radio, 
43 000 km. DM 44 500,- im Kun- 
denauftrag 


Porsche 911 SC Coupe 

EZ 4/83, blaumeL, Hadio, 60000 
km. DM 46 500.- inkL MwSL 

Porsche 944 Turbo 
Vfwg. 

Katalysator, 7000 km, indisch- 
rot, Hubdach, viele Extr., DM 
69 900.- inkL MwSt 

Porsche 924 

EZ 3/83, bronzetnet, viele 
Extr., 41 000 km, DM 28 500,- im 
Kundenauftrag 

Porsche 911 Carrera 
Cabrio 

EZ 5/85, sdiwajrz, Ganzleder 
rot, Klima, ZV, Fuchsfelg^ 
Tempomat, nur 91 km, DM 
81 500,- inkL UwSL 

f A nto l iii mi Kahrnann 

Porsche- Direkt häudle r 
Leipziger Str. 151 
64*0 Fulda 
TeL 86 61/8 80 61 

Idar-Oberstein 

Porsche 911 SC Cabrio 

5Gang, 150 kW, weiß. Ganzleder 
weiß, EZ 3/83, 49 500 km. LM- 
Felg^ 205/55 / 225/60 x 16 ReiL, 
Sperr-Dift. DM 56430,- inkL 
MwSL 

Audi 200 Turbo 
VorfOhrwagen 

134 kW, SGang, EZ 6/85, 3800 
km. SD, Klima, Stereo-Radio, 
DM 38 000,- inkL MwSt. 

f Antohans Fuchs 
Porsche-Händler 
Mainzer Straße 108 
6580 Idar- Oberstein 
TeL 0 67 81/430 31 

Karlsruhe 

Porsche 928 S 
Sporttv-Autom. 

EZ 5/85, 17 000 km, LedfiP-Son- 
deranssL. champagner, Radio- 
CR, Klangpalc, ABS. eL SSD, 
Sitzheiz, etc, DM 94 500.- inkL 
UwSL 

Porsche 911 Carrera 

EZ 1/84, zurnmet. eL SSD, Co- 
lor etc., 34 600 km, 1. Hi, DM 
59 900,- inkL MwSL 


Porsche 911 SC 

EZ 11/82, oakgrünmet^ Leder, 
eL SSD, Color, Heckwisch-, Ra- 
dio- CR-Stereo etc., 1. HtL, 

53 000 km, DM 51900,- InkL 
MwSL 

Porsche 911 SC Targa 

EZ 6/82, weiß, Color, P 7, Heck- 
wisdL, Radio-CR, 65 200 km, 
DM 44 800,- im Kundeoatottrag 

Porsche 944 Turbo 

EZ 6/85, steingraumet, 16 800 
km, eL Hubdacb, Klima, Radio- 
Köln, Spieg. re^ Heckwisch., 
DM 69 900,- inkL MwSL 

Porsche 944 

EZ 11/84, weiß. Ausstelldach. 
ServoL, Color, Heckwisch, Ra- 
dio-CR, 24 10Q tan, DM 39 900,- 
inkL UwSL 

Porsche 944 

EZ 7/84, anthrazitmeL, eL Hub- 
dach. Heckwisch, Color, Ser- 
voL, Radio-CR. 215/60er Reit, 
28 000 km. DM 39 900,- inkL 
MwSL 

f Antohans Grämling 
Forsche- 
Direkthändler 
Am Dnrlaehet- Tor 
750* Karlsruhe 
TeL 07 21/68611 

München 

Porsche 928 S, Autorn. 

Mod. 84, 49 000 km, platinmeL, 
Türsch weller, gr. FrontspoUer, 
HeckQügeL ABS. Tempomat, 
DM82 000,-. 

Porsche Turbo S,5 

BSod. 82, 45 000 km, weiß, Leder 
weiß, DM75 800.-. 

BMW M 435 CSi 

Bj. 85, 23000 km, zobelbraun. 
Leder beige, SSD, Alu/TRX. 
DM78 500.-. 

S i Hahag- 

Sportwagen- Zentrum 
Schleib Inger Str. 8 
8080 München 38 
TeL 0 89 / 41 58-445 

Moers 

Porsche Carrera Coupe 

EZ 3/85, 6500 km, meteormet., 
Ganzled., Klima, SD, P7, Best- 


zusL, DM 74 000,- im Kunden- 
auftrag 

Poncho 944 Dienstwg. 

EZ 9/85, Mod. 86, 1800 km, sU- 
bermet., eL Dach, ServoL, 
versch. Extr., DM 50900,- inkL 
MwSL 

Porsche 924 S 
Dienstwg. 

EZ 9/85, 2800 km, dunkelblau, 
eL Dach, ServoL, versch. Extr., 
DM 41 900.- inkL MwSL 

Porsche Carrera Targa 
Dienstwg. 

EZ 9/85, Mod. 86, schwarz, 1900 
km, K l i m a. P7, versch. Extr., 
DM 74 500,- inkL UwSL 

f Antohans Hinrath 

Porsche-Dlrektliändler 
Rheinberger Str. 46/61 
4138 Moers 
TeL *28 41/238 22 

Paderborn 

Porsche 911 Targa 

beigemeL, Bj. 79, 1. Hd_. 60000 
km, p 7, Frontspoiler, DM 
34 500,- im Kundenauftrag. 

Porsche Carrera Targa 

schJeferblaumeL, BJ. 4/84, 1. 
HcL, 746 Zoll, DM 58 500^- im 
Kundenauftrag. 

Porsche 944 Turbo 
Vorführwagen 

schwämmet™, Mod. 88. 10000 
km, Klima, DM 72 500,- inkL 
MwSt. 

Porsche 928 S 
Vorführwagen 

Autorru, dunkelblau, Mod. 88, 
5000 km, SSD, Sperre, KompL- 
AussL , DM 99 000,- inkL MwSt 
Porschezentrom Thiel 
'pH Detnwlder Str. 73 
PSi 4799 Paderborn 
TeL 8 5251/56 40 


Solingen 


Porsche 928 S 

EZ 5/84, weiß, 50000 km, Au- 
torcu, kurz, ABS, Sperre, 8 
Lautsprecher-Verstärker, 

71 950,- inkL MwSt 


Porsche 944 
Vorführwagen 

weiß, 7000 km, herausnehmb. 
Hubdach, Pirelh, Fuchs, Heck- 
wisdx, Radio, ServoL, DM 
54 950,- inkL MwSt 

Porsche 944 

EZ 12/83, 34 000 km, braunmeL, 
Hubdach, eL Fensterix, Heck- 
schürze u. a. ul, im Kundenauf- 
trag, DM35 950,-. 

^ Pusehe-Flocke, Stüngra 
Scborberger Str. 66 
TeL *2 12/640 
(H. Honch priv. 7 52 86) 

Tuttlingen 

BMW Kellenevs K 5. 

5.5 Ltr. 

218 PS. EZ 10/84. 12700 km, I. 
HcL, unfaUfr, rotmeL, Diif.- 
Sperre. SSD, Leder, Cass., 
Sportsitze, Neupreis lt Kun- 
denrechnung DM 72 000.- brut- 
to, jetzt DM 54 000,- inkL MwSt. 

f Antohatu Huber 

Porsche- Dirckthindlcr 
Stockacher Skr. 188-104 
7208 Taktungen 
T6L 8 74 61 / 6* 81 

Unna 

Dienstwagen 
des Hauses 
Porsche 228 S 

EZ 12/85, 97 km, schwarz, 
GanzL champ., KataL, 3 2- Ven- 
til-Technik. Autorn., kurze 
Übersetzung, erhöhte Klima - 
leiatung, ans. KompL-Ausst g. 
DM 115 350,- inkL MwSt. 

Porsche 924 

EZ 12/85, 95 km, kalaharimeL, 2. 
Spiegel, Stabis, Sportsitze, eL 
Targadach usw., DM 38762,- 
inkL 

Porsche 924 

Mod. 85, 15 900 km , graphitmeL. 
Sportsitze. LM-Felgen, Breltr., 
Radio Stereo usw., DM 33 900.- 

inkl, 

Porscfae-Zeetnim 

^ Holpert & Möller 
Zlegelstr. 25 
4758 Dana 
TeL 9 23 03/ 85 65 


Waldenbuch 

Porsche 944 

Bj. 83. 25 000 km, rot, DM 
35 500,-. 

Porsche 911 Coup6 

EZ 82. 1. HcL, weiß, DM 35 900,-. 

Porsche 911 Coupe 

Mod. 86, 500 km, weiß, Leder 
champagner, viele Extr, DM 
88 000 ,-. 

Porsche 911 Turbo 

Mod. 86, 800 km, dunkelblau, 
Leder kork, DM 119 000.-. 

f Antohans G6tz 
Porsche- Händler 
Stuttgarter Straße 20 
7035 Waldenbnch 
TeL 8 71 57 / 46 71 - 72 


Wuppertal 




BCHULT Zgg 

BRUPPeraw 

Vorsprang 
durch Leistung 


Zeisler- Angebot: 
Porsche 944 Autorn. 

meteormeL, Bj. B2, Klima, 7+8 
Zoll, LU-Feli, neu bereift, 
Aufpralldämpfer , Color, Spieg. 
re., Radio -Cass. ett, Topzust.. 
DM 32 750.- inkL MwSL 

Citrohn CX GTi 

EZ 4/83, 1. HtL, silbermeL, SD, 
Alu etc.. 28 000 km, BestzusL, 
DM 18 950,- inkL MwSt. 

Nissan patrol 

EZ 8/82, perlmuttmeL/blzu, 
Alu, Hardtop, Anhäng.-Vor- 
richt-, Verbreiterung, Radio- 
Cass„ Zust. neuw^ DM 25850,-' 
im Kundenauftrag. 

Alle Fahrzeuge mit VAG-Jah- 
resgaranüe, Eintausch - Hnan- 
zierung - Vermittlung 

Autohaus Zeisler 

^ Porsche-Direkt händler 
Kalseratr. 108-112 
560* Wuppertal 
TeL 82 82 / 78 17 81 


































DIE WELT 



Nr. 291 - Samstag, 14. Dezember Hfe 


ST? 


. 500 SEI 

4500 km, met. Leder, VoBansst, 
1 WOOO,-inM.||w&. 

WW.Tm.B711 / 518MB 


230 E Neuwogen 

verschiedene Farben, Ausstat- 
tungen, sofort lieferbar. 

TeL «2 «8 / 43 46 99 
Telex 8 561 188, Händler 




Porsche 556 B 

Bj. 62, kxuopL restaor., Restarbei- 
ten eit, 23 500,- DM. 

TeL 85 11 / 49 11 62 


500 SEC-AMG 8/85 


,schw, Led. creme, Sperrdift, 44, 
53, 47, 57, 50, 340, 67, 55, 45, 58/4, 

580,430,600,221,222,404,873.440. 
580, 466, Feig. 225/50 VR, HiFi-, 
AnL. System- Braun-Berlin, NF] 
184866j- o. TeL VHB 111 Hl,- 
TeL m_ Nr. 9000^ 


TeL «54 02/ 14 22 -21 



Großauswahl an Porscfee-Fahrx: 
324 Taiga. SU SC, SU CamnJ 
2x 811 Csrren Targa, 94t Targa, 


AUTOHAUS SCHMITZ 

Telefon «69 / 86 12 «8 


500 SEI 

it, Leder creme, 1/85, NP 

Lte 145 000.- DM, günstig abzu- 
geben. 

TeL 022 93/1« 78 


pajettro 

heute 14 


Vertrag Here. 300 D - Lm. 


mit Autom. u. v. Extras, Ausüg. lJ 
Qu. 86, DU 2500,- zu verk. 


Ang. unt C 7577 an WELT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


280 SE 

6/85. 1. HcL, 23 000 km, met, Au-, 
tom., ABS. SSD, Color, ZV, Ra- 
dio-Cass^ DM 47 000^ inkl 
TeL 8 61 83 / 8 73 25, gewerblich 


Porsche 944 


Mod. IS, L BtL, met, Color, el 
SSD, eL FH, Fuchsfolgen P7 etc, 
neu wert, DU 48950 inkL MwSL, 
Finanzierung 4£%, AnzahL 25%, 
Laufzeit his zu 38 Monate, Lea- 
gtngmöglichkeit. 


ihm 

Poncho Carrara Cabrio 

Indischrot, Sonderied, champagner, 
Klima, alle Extr., aof. lieferbar. 

tw. es 6i /na 38 


Porsche Carrara 
Taiga, Mod. 06 

welBgr>HniPtaTlilr. LederpoMenmg 
schwarz, Komplettansstsätung, DM 
84000,- (Leasinghfösplel 3Sx DM 
1890;-, Bestwert 40% = DM 23 800,-. 
«b uff km- Begrenzung). 
Antokaas-Sfid GmbH 
Bodmmer Str. 183-105 
4358 BecUfoghaaen-SU 
TeL 0 22 61 / 78 64, Tx. 8 29 957 


Poncho 928S 

Rec h t s lea k er -Neuwagen. 

120000 ,- 

TtaL 85482/1422- ZI 


911 Carrara Cp. 

Mod. 86, rot, VoIIanwtft, o. ZuL, 
Inkl. MwSL, 7500,- unter Liste. 

TeL 02 11 / 72 29 42 


Auto Aida Essen 

Rfittenschclder Str. 315-321, 4388 
Essen 1, TeL 82 81/ 4 29 91 -94 


Porsche 950 Turbo 

86er Neuwagen, schw ar z/ 
schwarz, Voliaiiastg., sofort Ile-; 
ferbar. 

TeL 04 31/ 88 ZS 39 


928 S, neu 

32-Vent, mit Kat, preußisch- 
blau, Leder e.hamp^ 118000,- DU. 
Finna: 8 80 51 / 6 13 33 


Porsche Carrara 

1/85, 14000 km, heut NP 88QOO,- 
DM, jetzt 72000,- DM od. gibst 
Löudngvertrag-Übem 

Telefon 8 61 4ß / 33 47 


Carrara Coupö 3A 

7m, L Hd, orig. 80500 km,. 
scheckheftgepfL, wie neu, Dill 
29 900,- inkL MwSt ^ 


Carrara ... 

1/83, 18000 km, 1 TTd — ,. 

Leder blau, SSD, P 7, 69 900,- DM} 
WtL (Export 81315,- DM) 
Leasingangebot Bestwert 20 %, 
Tjurtreit 42 Mbn^ mon. Bäte 
1563,- DM 

Uw» OUaen Automobile 
TeL 8 62 21/ 86 28 71 
oder 4 6« 44, Tx. 4SI 628 


924 

1 78 PS. rhmlrttlT wa immp t Bi.1 
, 6/83, 1900Q km. TÜV 2 Jahre. DM{ | 
22800,-. 

TeL 6 28 41/ 65 H 
Ford Schwssk. Prosperitr. 64-7« I 
425« Bottrop 


Turbo 5.5 

| Bj. 79, L Hd, 49 000j- DM im Auf-| 
trag 

«4221/55856 



500 E, neu 

günstig abzugeben 
Telefon 8 71 64 / 57 89 


Snpei^Aato 
Geländewagen 
Mercedes 280 GE 

Md. 83, 45000 km. weinrot, L 
Hd., alle erdkl Extras, KUma, 
Automatik, Druckluft-Bremse, 
4 to. HSngelast, gehob. AussL, 
Breitreifen, Dunkelglas, ein 
wirklich einmaHg pj» Fahrzeug, 
nur DU 49 990,-. 

TeL 0 48 / 43 15 61 oder 62 
od. 0 43 23 / 33 42, Händler 


911 Targa, Bj. um, sm 
uz, 82000 km, scheckr 


PS. moocaactawBR, „ , nr - 

beftgepfL, a. Extras + Sfima, aber kehl 


TW. • 4 « / 58 «8 SS od. 8 «• / 6 87 2 t 7 t 


Pusch » Mb, pml ■ 

schwarz, Leder grau, VollaussL, 
~~ 126000,- DU, 112500,- DM| 
inkL MwSt 
TeL 0 28 61 / 23 88 


LP 


Turbo 35 

neu, rot, Leder schwarz, SSD, eL 
Sitze, NP 121009,- DM* keine km, 
DM 99 500r- mW, T_~,rf wg 

limpn F ir u TiTb » i -iin g mrtgHr*. 

Pam d g a «nto mo M l e 
TW. 6 89 / 7 28 88 68 


Po. 950 Turbo, m 

Mod. 86, rot, Leder schwazz, 112000 

DH mkL MwSt, Kfz-Finna. 


TeL 8641/62513 


Porsche 944 Taiga 

weiß, 6/84, 38000 km, un&ü£r n .eL 
H n h riacfa,eL FH. Serv o l enk. 215/60/ 
15-Beretfg, Bad.-Casa* DM 35 800,-. 
■ew./ TeL 8 71 41/ 8 67 <7 


Neu wag es 

Perselus 911 Cazrezz Cabrio, 
prixweiß, Extras, kurz fristig 
bar. 

Telefon 8 44 31 / 29 68 


911-Corat-Veitrag 

Lieferung 2/88, VB Listenpreis. 
TeL 97 11/ 61 29 59 + 77 49 35 . 


928 S 


4/83, L HcL, orig. 33000 km. Au- 
tonL, burgundmet* cL SD, Küma, 
2. Spiegel, Radio-Köln, Super-: 
zust, DM 57 000,- + MwSt 
Telefon 97 11/ 76 74 15 


VW Bus Caravelle Synchro 

4 Wo., alt, 2000 km, Extras, DM 
34 500.-. 

Firm» Octaer, TeL 88 51 / 5 89 16 


928 S 

Mod. 83, btanmet. Leder, L Hd., DU 
47 500,-lnkLUwSt 
Telefon 8 62 26 / 18 55 


911 Cairora Coupe 

EZ 3/85, 5800 km, neuwertig, 
schwarz, Leder schwarz; Tnimn, 
eL SD usw n DU 67500- inkL 
MwSt 

Antuhui Hanfoed Schäfer 
6559 Bad Kreuznach 
TeL 06 71 / 6 18 49, Tx. 4 27 88 


944 Turbo, neu 


o. ZuL, Le<L, Klima u. ▼. ul, Preis! 
VS unter Lüste friM- MwSt 


TeL 8211/ 72 28 42 


911 Turbo nou, 86 

o. Hntrag, rot/Leder thampagncrl 


DM 120000.- 

wjr.A nfam imMhij 

TeL «6 41/ 6 18 74 


928 S 4/85 

anil«'M»ltiTwt_ , GanzL sefaw 
S-Felgen, SSD, 27 000 km, Tele- 
fon-V^ wie neu, DM59 000,- netto 
«421/689 811« 


Porsche 928 S 


8/85, 5000 km, meteormet, SD, 
KHmn ABS, Ledendlze m. 
Sttriwg. Spiegel re* BBS-FWg, 
DM 87 000,- inkL MwSt 

TeL 82 81/47 2535 


Carrara Cabrio, 
Werinturfaouabao 

3/85, scfaw arz/ schwarz, alle Ehrte. 
DU 96 000,- inkL MwSt 
Seegen-Antotnoblle 

TeL-B 57 22/18 88 ab Mo. I 


UOd. 85, H un talhhiniiaft^ C lam -: 

leder blau, SSD, Color, Steheizang. 

Boks + rec hts eldtfr, 

Spoöer v + h, T + 8* 

Fach»- Felgen auf RrWH P7, Caaaet- 
te Btaopunkt K«ln , Sperre u. 
Znb., mir 75000.- DM (LeaW. 

■ptet 86 Monate 9 1580/- DM, 
wert - 30 000 ,- DM ohne km- 
Begrenzung). 
AÜTOHAtTS SCO GMBH 
Str. 183-185 


928 S 

1 6/85, dunkelblau, Leder blau,L 
SSD, ABS, Alarmanlage, Stereo- 1 
anl., Klna, Auto hl, Colorglas, 
E-Sitze, Preis 79 800,- DM inkl 
tTnckaatomoMlc E9b.Td.0Za/ 
36 69 Moder 8 22 36 7 6 21 82 


TUefon lÖa / W «t S 29 »7 


Carrara Cabrio 

9/83, 30 000 km, Extr* DH 65 000^ 
TeL 8 81 88/9 72 B, gewerblich 


Gebrauditwaqen vom BMWHändlec 


Essen 


Renxnlt Alpine A 310 S 

Breitversion, 85, weiß, Le- 
der, Vollstereo, 14 000 km. 
DM 45 000,-. 

Ford XRi Cabrio 
85, weiß/weiß, DM 25 000,-. 
Merc. 280 CE Lorinser 
11/84, Vollausstg., DM 
58000,-. 


Porsche 934 

78, weiß, kleine Schäden, 
DM 8500,-, im Kundenauf- 
trag ohne MwSt 
Lag. Rüdiger Falts GmbH 
BMW- and Alpina- 
Vertragshändler 
In der Hagenbeck 37 
4300 Essen 
TeL 02 01/ 62 30 31 


Bad Homburg 


BMW 635 CSi 

Bj. 84, 22 000 km, arktisblau- 
met, eL SD, Radio/Gass., 
TRX, DM 55 000,- inkL 
MwSt 


BMW 635 CSi 

Bj. 82, 90 000 km, silbermet, 
Radio/Cass., TRX, DM 
35 000,- inkL MwSt 
BMW 635 CSi 

Bj. 82, 63 000 km, weiß, SD, 

Radio/Cass^ DM 36 500,- 

inkL MwSt 

BMW 633 CS i A 

Bj. 77, AT-Motor 40 000 km. 


Erkelenz 


BMW 735 i, Mod. 83 
met.. SD, KompL-Ausstg., 
DM 23 000,- inkl. MwSt 
BMW 528 i Antom. 
met, SD. Mod. 83, Kompl.- 
Ausstg., DM 16 750.- inkL 
MwSt 

HAMMER + Co. 
Antwerpener Str. 6 
5140 Erkelenz 
TeL 0 24 31 / 20 73 


Klima, Radio, grünmet, DM 
MwSt. 


14 500,- inkL 
F. Kohlhas KG 
BMW-Bad Homburg 
TeL 06172/35031 


BMW 635 CSi 

EZ 7/83. 70 000 km, SD. Ra- 
dio, met, DM 43 500,- im 
Auftrag 
BMW 735 i 

EZ 80, silbergrau. SD, Alu, 
DM 16 500,- inkL MwSt 
BMW 628 CSi 

EZ 1/81, 135 000 km, Klima, 
met. Lederausstg-, Alpina- 
Räder, DM 26 500,- inkL 
MwSt 

Antohaus Müller 
BMW-V ertragshändler 
Buchener Str. 28 
6967 Buchen-Hettingen 
Telefon 062 81/ 12 03 


Bergheim 


Riderstadt 


Köln 


Merc. 190 

3j. 83, DM 23 500,- im Kun- 
denauftrag 
Merc. 190 E 

Bj. 83. DM 25 900.- im Kun- 
denauftrag 
Merc. 190 E JW 
DM 31 900,- inkl. MwSt 
Merc. 190 E Autom. JW 
DM 32 800.- inkl. MwSt 


Porsche 944 

5/84, schwarzmet, Leder- 
ausstg., Targa-Dach, eL FH. 
Spiegel re., LM mit 205er 
Reifen, Front- u. Heckspoi- 
ler. Servo, Radio CR, DM 
40 500,- im Auftrag 
Autohaus Schnitzler 
BMW-Vertragshandler 
Heisenbergstraße 
5010 Bergheim 
TeL 0 22 71/6 20 51 


Bielefeld 


BMW 633 CSi 

5/81, Topzustd., met, autom. 
Ant, Radio Elektronik, 
5-Gang-Sportgetriebe, Reca- 
ro, Lederpolster, BBS-Fel- 
gen, Sportlenkrad, DM 
29 600,- inkL MwSt 
BMW 732 i A. 

Mod. 84, met, Radio, WD- 
Glas, 2. Spiegel, ABS, SD, 
DM 31 500,- inkl MwSt 
Autohaus Briem 
Filderstadt 

TeL 07 11 / 77 40 51 Od. 52 


Jülich 


BMW 525 i A 

EZ 8/84, 59 000 km, 1. HrL, 
unfallfrei achatgrünmet, 
Extras für über 23 000,- DM, 
u. a. ABS, Klima S taodhzg 
LM, eL FH v. + hl, DM 
34 900,- inkL MwSt 
Autohaus Jülicher 
Rudolf-Diesel-Str. 5 
5170 Jülich 
TeL 024 61/ 35 13 


Mainz 


Jaguar XJS Conpä 
EZ 1^0, 63 000 km, TÜV- 
neu, rot, Leder schwarz, Kli- 
maanL, DM 24900,- inkl 
MwSt 


VeftragshAndief 
dar BMW AG 


Kaiserslautern 


Merc. 190 D 
Bj. 85. DM 
MwSt 


35 900,- inkl. 


Merc. 280 S 

Bj. 80. DM 22 900 im Kun- 

denauftrag 

Merc. 280 S Autom. 

Bj. 30. DM 27 700,- im Kun- 

denauftrag 

Merc. 280 SE 

Bj. 83, DM 41800.- inkl. 
MwSt 

Merc. 500 SL, Mod. 86 
ohne ZuL. bLaumet, graues 
Leder. Mexico- Cass.. autom. 
Ant. Tempom., Klima- 
autom. etc., DM 109 000,- 
inkL Mwst 


BMW 745 i Executive 
Klimaautom., Vollausstg., 
EZ 5/84. DM 43 500 inkL 
MwSt 


DM 


BMW M 635 
Vollausstg., EZ 3/85, 

86 900,- inkl. MwSL 
Zum Zinssatz d. Jahres 3,9% 
Autohaus Neuxnann 
BMW-Vertragshändler 
Am Verkehrsübungsplatz 
4800 Bielefeld-Quelle 
TeL 05 21/ 4 5522 


Jaguar XJ 6 4JSL 
Bj. 81, 85 000 km, Motor 
überholt Klima, Autom., Le- 
der, ZV, Radio/Cass., LM, 2 
Spiegel, eL FH, Halogenne- 
bellampen, Color, DM 
24 000,-inkLMwSt 
BMW 323 i 

Bj. 83, Sonderlack, schwarz, 
5-Gang, Sperre, Radio/Cass., 
LM, 205/60 VR 13 Ber., Co- 


lor, Frontspoiler, 2 Spiegel, 
st in Wa- 


Bonn 


Radertholgürtel la 

5 Köln 51 

TeL 02 21 .'37 69 88 

SWÄ ksvi Vary 

Uinaimjjaaicn I 
Ewr. 1 


HAMMER 


BMW 7321 

EZ 81, 77 000 km, DM 
22 900,- inkL MwSt 

BMW 528 i Hartge 
EZ^83. 25 000 km, DM 
43 900,- inkl. MwSt 


AUTO-ZORNER 


Christian- Lasse n-Straße 4 
Gewerhegebiet 
5300 Bonn-Buschdorf 
TeL 02 28 / 67 10 81 -86 
Telex 8 869 747 


Buchen-Hettingen 


BMW 635 CSi 

EZ 5/80, graumet, Polster 
anthrazit 142 528 km, WD- 
Glas, Lederausstg., DM 
28 900,- im Kundenauftrag 


Seiten verkL u. Stoß st. 

genfarbe, SSD, DM 13900,- 
inkL MwSL 
BMW 520 i 

Bj. 83, 58 000 km, met, SSD, 
Color, 2 Spiegel Front u. 
Heckspoiler, Hartge-Fahr- 
werk. Sportlenkrad, 7”- 
BBS-LM-Felgen, 225S0 VR 
16 Ber.. DM 22500.- inkl. 
MwSt 

Autohaus Wogatzke 
BMW-Vertra^händler 
Mainzer Landstr. 122 
6750 Kaiserslantern 
TeL 66 31 / 4 28 1L App. 34 
Gebranchtwagenabteilimg 


Königswinter 


Porsche 928 S 

EZ 11/84. 15 000 km, Klima, 
meL, SSD, WSG, DM 
85 000,- inkL MwSL 
Antohaus Wagner 
BMW-Vertragshändler 
5338 Königswinter 
Niederdollendorf 
TeL 0 2223/22065 


6600 Maine 
Takten 

06131 / 31017 


Offenbach 


DB 500 SEL 

schwarz, EZ 9/80, 104 000 
km, Leder, Klimaauto itl, eL 
Sitze vom + ht, eL FH u. v 
m., DM 45 900,- inkL MwSt ’ 
BMW-Niederlassung 
Offenbach 
Spessartring 9 
6050 OCfonbach 
Telefon 0 69 /8 50 M 10 


Schwäbisch Gmünd 


DB 190 E 

Bj. 9/85, blaus chwarzmet, eL 
FH vom, WD-Glas grün, ZV, 
WW Servo, AHK, DM 
34 500,- inkl. MwSt 
DB 280 SE 

Bj. 2/85, 19 000 km, Schaltge- 
triebe, VollaUSStg., Klima 
TRX, Radio, CR elektronik 
usw., DM 54 000,- inkl 
MwSt 

BMW 628 CSi 

Bj. 83, 83 000 km, met, Spoi- 
ler vom + eL SSD 

Radio CR. TRX, DM 37 000,- 
mkL MwSt 

Autohaus Warner 
BBfW-Vertragshandler 
ln der Krähe 12 
7070 Schwäbisch Gmünd 

TeL 9 71 71/ 50 35 


Stockach 


BMW M 5 

neu, div. Extras, sofort lie- 
ferbar 


inkL 


BMW 635 CSi 
1 Jahr. DM 78000, 

MwSt 

Audi 96 Quattro neu 

div. Extras, 20% unter Liifle 

Autohaus Auer 

Meßkireher Str. 25 

7768 Stockach 8 

TeL 0 77 71 / 23 92 n. 70 81 


O geprüft, gepflegt «zuverlässig Q 


Porsche Carrara 

original Bmn ■ ■■■ ■ — ^-T7mTf6Ti 
(uf 935) 

mit allen eadezddiehen Extras, 1 
Baujahr 10/83, 33 000 km, unfaO- 
freL Neupreis DM 120000«-. fizri 
DM 72 000 o von Privat 
TeL KBhi <12 21) 31 61 98 
oder 33 . 688 


VII Turbo, Mod. 86 


o. ZbL, rot, 8500,- unter liste faM 
MwSt 


TeL 82 11/ 72 »42 


VW Jokmrl 

60 PS, BL 5/84, 15 0M km, DM 2fl 900.- 
taUMwSt. 

VW Joker 1 
60 PS, BJ. 7/85, 4000 km, DM 27800,- 
tnklMCTSt. 

VW Joker 1 
Diez, 5gan& Bj. 6/85, 5000 km. DM 
38 800,- mkL MwSt. 

VW lekar 5 

TB FS, Aukocu Bi 8S, es. 9000 km. DMl 
34 500.- inkl MwSt. 

4ntnh— SdnoBUB 
6 59 75 / 4 34 


8 D(3^t) 

Mod. 84,20000 km, nur 
DU 103 000,-, VB DM 75 
abzugeb. 
Telefon «2 12/ 8187 28 


’m NP 

sof. 


Porsche Garrera Cabrio 


BJ. 7/85, ET km, div. Znlx, 89 000,-j 
DMtnkLUwSL 


Bj. 


DB 280 SEI 

6/85, 2800 km, div. Zub^ 
82000,- DM inkl MwSL 

DB 500 SE 

neu, EPA u. DOT auf TJSAumge- 
röstet, 128 000,- DM mkL MwSt 
Telefon 8 »5 61/ 6 88 71 -72 
Telex 6 63 442 


GT V B Turbo 

neu, div. Zub^ 15% unter unver- 
Wnrt|ji»hpr P n>lo»mp f. 

TeL « 95 61/6 88 71-72, T. 6 63 442 


911 Cabrio Mod. 86 

fabrikneu, gute 

A n m tg, zum Porsche LP VB zu] 
verk. 

TeL 8 21 81/ 718 85 


3,3 I Turbo 

Leder, KHma, EZ 7/85, 12000 km. 

DM 95 000,- Im Auftrag. 

Art* AatomoMle, 3 Hannover 1 
TeL «5 11/3 5« 14 41 


911 SC, 7/81 

grünmet. aefaw. Lederausstat- 
tung, KBmaanL, ESSD, eL FH +1 
Sp, Scheinw.-WascfaanL, 70400 
km, im Kundenauftrag DMl 
44 900,-. 

YAG Delta. Kffln-Pen 
Telefon 8 22 83 / 3 1« 64 


Carrara Cabrio, neu 

I noch "teilt m g pi , fasfach ot, GanzLl 
sdnraix, KSrna usw, NP 94 528,-% f. 
M 526«- UU. Inz. mBgL 

TeL8451/4»4il» gewetbMah 


fondwlNbo/M 

| hbmscfawarz. Led. n. Wahl hell-] 
grau 

MOE 

|LT; 10. Januar, mmmwi zuml 
IistmtpceSs. 

TeL 821 52 / 5 37 58 od. 5 4372 


52 L, 78 Vent, 455 PS, neu. 

Feirari Targa 308 GTS 

neu 

Rmari Taiga 328 GTS 

3000 km 

Fanari 365 6T/c 4 

Bj. 72. 4,4 L, 330 PS, 13 ZyL 

Fnrari 365 ET2 + 2 

BJ. 88. 4,4 L, 320 PS. 12 ZyL 

V-^fTTpl fiharhnH 

Coha, 



Sofort Kefexbar 

Porsche 911 Turbo 

Kraftfohrzeughasdel 
T. 82 81 / 71 13 46, FS 8571 228 


TaosfoPra- 

tava, Hat Hra Spider etc. 

Oben aufgefohrte f^hreeuge 
anf Anfrage. 


ABte-Vmnttän« and 
tahfMK 
Telefon 8 88 41/ SSM 


p2ü 

i 




Werkstattgeprüfte Gebraocbtwagea 

SilverShadow, anm m 78 000,- 
Silver Spur, ez3/bs dm 198 OOOj- 

Ständige Auswahl an Rolls-Royce und Bentiay-Neufitazaugen 
Verkauf - Leasing - Service 

/urroHAVSMmm 

GEORGvonOPEL 


Ein Betrieb dar Untemshmensgrappe Georg von Opel 
6 Frankfuit/M., Mainzer Landstr. 331, Tel. 0 69 / 7 50 32 290, Bb * 9 200Q6 


Geif GTD, MaeL Besxtner. 0 km. 
neu, verk. eeg. Gebot, Telex Ham- 
burg 2 163 142, Händler 


Passat Variaat Syacftti 

grünmet, KlfmäanL, NSL. SSDL 
Kopist hL, tat, 11 «n km. Däfl 
29 «XL- inki MwSV 
YJLG. Ddn, XSta-FWi 
TeL «2288/31884 



fcV-'“ 


iK 


1..- 




*■ - . . .. 

Sil w ••• ■ 




^- K V 
vf , : : 
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Sjen- 


«r 






r.T 1 


11 


Morgan + 8 

DM26 500.- 
C. F. Mlrbedk ExU. Automobile: 

RmhH 

TeL 8 48 / 45 « 8», Tx. 2 165 154 


US Gl. 3 


Bj. 74, L HfL, 21 000 km, mit M6- 
32000,-- 


tor schaden, DM32 1 
C.F. Mirbach 
KxM. AntornnMle GmbBL 
TeL 8 48/45 37 89. Tx. 2 165 IM 


Spenden für das MGW 


finden immer den richtigen Weg 



Auch durch Ihre freundliche Unter- 
stützung können jährlich rund 40.000 
kurbedürftige Mütter von den alltäg- 
lichen Arbeiten für Familie und Haushalt 
ausspan nen. In über 110 Häusern des 

Müttergenesungswerkes 

g> ■ M ü-U finden die oft völlig 

erschöpften Kur- 
teilnehmertnnen 
eine langersehnte 
Ruhepause. 



Damit wir auch in Zukunft 
weiter nervlich und köiperlich 
erschöpften Muttem helfen 
können, sind wir auf Ihre Spende 
angewiesen. Und wir versichern 
Ihnen: Die anvertrauten Samm- 
iungsgelder und auch die 
direkten Spenden 
weiden ausschließlich 


für die Gesunderhaltung unserer 
Mütter eingesetzt 


Müttcrgcncsungswcrk 



Die Mutter gehen uns alle an 

Spendenkonten: 

8504 Stein bei Nürnberg ; -t - 

Postscheck Nürnberg (BLZ 76010085) Kta-Nr. 8000 ‘ - 

Dresdner Bank Nürnberg (BLZ 7608004Q) Kto.-Nr. 123-8000 


ga-pieu" 




:;>üi 


Vorerst nui 


Kah 



S aach:W.v 
tei-puWi^ 


5 dk Sbik:'* 
fetturopa 

jBO'iV»'-*- 1 ‘ 


„Unsere letzten , Urwälder 6 
müssen endlich unter Naturschutz 

gestellt werden“ 


e . TLinil - 

Av Uv ;/v 

„V.v.r 
.i: ■;« Oi 

■aluiiniic- !'h: :r.*;sr »r 
iftwihniv h' 1 :. . ^lüulibn 

laBmlymni'. .t j' .i : • Wa.hüi 
■«Zwfipin'd«”';.' i t!i Mür 

'n dennoch u^rrLiösivli. hüfr 
iftdeAkbv;M , .i •» •».'.rtlmu'n 

i bbn j«uon i*. i . >.* 

Jösemfli sehr. M ‘.i.’N-jVrn 
IriaProxn: de- : i,’ t r U>i 

'EclDSÖ Uuß >!.:< j - 
!fepmmaL< K:l« D jJi 
laronesi.«^:^ .-:.cr:--htuaj| 
! laden werden 

; hchabcwn .*i.' ii’-vi ik!eun 
lUsatoren «r. :»:: Ä J:.-. ;m hl 
IsBanm. den:i n u:, ; v. : t « dft 
jirdrei MilLonc:. V_i : . leim* 
»ankoRjc-t ... 
jifekf fiir di«* <ii-i w 

ibl durch di.-r. .‘S iv..*vre3 . 
■temeaund N. r.n.-!wwrli 

Pjjw n f.b? , v-:..lvr:uch' 
Dati'i; : .«v 
■gäaPhilyjhr A :nl ein 

r ‘ i - E *p 

g"|rao<..j!;nign mit w: 
Aknbn- KfStjnanz 
1 Hoft-m in •ijt'b,* 



Hirin g Stotoumn . 

Filmautor tmd Mttglied des WWF. 


Es gibt noch urwaldartige 
Gebiete in Deutschland. Mit 
einer üppigen Pflanzen- nnrf 
Tierwelt: die Auwälder. Frü- 
her einige faunwnff Quadrat- 
kilometer groß, heute nicht 
einmal mehr hundert. 

Ähnlich wie die tropi- 
sc h e n Man g ro ve n w äldervon 


Ebbe und Flut, sind die euro- 


Rodung und Staustufen 
gefährden die Flußauen. 


päischen Auen von einem 


unregelmäßig wechselnden 
Hoch - und Niedrigwasa er 
gekennzeichnet Auf dem 
außerordentlich nährstoff- 


haltigen Boden gedeiht eine 

nahezu paradiesische Wild- 

nis voller Pflanzen und Tiere. 
So blühen in den An wiesen 
im Mai tmd Juni sogar noch 
seltene Orchideenalten. XÄd 


hier sind unzählige Tiere 
zu Hause, die. von der Aus- 
rottung bedroht sind: Biber. 
Fischotter, Storch, Schwaaz- 


TTriian, Laubfrosch und zahl- 
reiche Libellenarten. 

Auwälder gibt es heute in 
ganz Westeuropa nur noch 
am mittleren Oberrhein, an 
der Donau und March sowie 



werden viele Baum für Baum 
abgebolzt, um Bchneßwach- 
sende Papeln in Redh und 
Glied zu pflanzen. Oder um 
Mais- u nd Getreidefddr 
anzulegen. Außerdem foHeu 
dem Kiesabbau Tmaufhfir- 
lieb wertvolle Auenflächen 
«um Opfer. 


Der WWF klärt uüi 
und handelt 


Noch gefaiudicher für dte 
A u e n Mitteleuropas sind dis 
Bauvorhaben von wetteren 
Staustufen. Denn dort.- wo 
eine Staustufe gebaut wird, 
ist die Au fiir immer zer- 
stört. Nicht nur weil die 
Altarme abgeschnittep. die 
Auwälder abgeh o lzt , neue 


- 

i? 1 Schlüssen 


h- nur j 






ü™ b i I W-n harter 
daß otrrui 


mit 

Das i 


ist die 


i'ferllii.i. . ^hvnsUmi 


^ die von 


le taem 

. 




Ji 

»iwJct h 



ohne die natürliche Oboflu* 
tun? vfeto typische Tfer-uBd 
Pflanzenarten ihre Lebeoar 
mögücbkeit veriiwrep. 

Das muß veriiindert wer- 

den. Schon seit. Jahr® 
engagiert sich dte pinwek- 

Stiftung WWF-Deutachtead 

C^fotld WBdlife Fund. 
größte private Naturschote- i 
organiätt&on der Walt) fnr 
die Erhaltung der. . Au® 
und anderer Feucbtge Liste- 
Durch Pflege undBelrtAUiog 


^ ^ ei 
«rie er ri lk,/r - d »‘r. dai 
^tobürg^. dp : . deuts 


Fer «k-eh.N b ^ D,ls 


,iu ' « 


Retten Sie mit dem WV.T 
unsere letzten Atn-n 


Sotaha Auwälder sind LobensrinmB für bedrohfoTie^SdpSISnärS? 

n 


gefährdeter Gebiete, dnrcö :Jjj 


I J». reb will hcKen, iatdk Inum naiürlirh.a Frarbi- 
in IWulicblMd «i4nlkn blrik-a. Kille ppbru 
mir InfsnulioBrn. wir irb dra UtKbq y^ifw-r 
uMnvtülarn kann. 


Unzählige Tier- und 
Pflanzenarten bedroht. 




StraSr 



an Elbe, Isar tind Inn. Doch 
auch diese letzten natür- 
lichen Überbleibsel sind in 
höchster Gefahr: Statt sie 
unter Naturschutz zu stellen. 


WWF 


l mw.lni.llnne « 4 l-ll^Hwhl.nd 

Nfphim.irafir 14. «Ml Fränkin n ^1 


Gutachten« Verhandlung® 1 
mit Behörden und soßjf , 
durch TA-ndkfiiifo . Denn ij 

ist dies die einzige % 

keit, langfristig f^i, 

zen zu könneiL Daförjs 1 ^ 
Ihre fitiiMiwneiT« Unterst^'«, 
zung dringend erfbrdfiri^ | 
Ich bitte Sie deshalb: |At 
Helfen Se dem VU7IFW 
seiner Arbeit. Ich vbes&**! 
Ihnen, 



■ Fu-Ma“ 

-m.-n , 

Uve 
JUK Anlaß 
Portr 


V Kaclw . pl »ri8 ul 

VQ d ^l.ch, ä , 


H,, 


poöös . 1 Arbeit. Ich ^ Hirn 

| Hinr ^rdr . lp|.. S V«h, r . MbL I *1ll S 

. •teiHM.wMdl.i ■ Mwfen «»w>77w.77 \ Speode^ voUständiguada*^ ‘ uotfi.i« , 

rÄÄSSShn \ schließlich für 1 sb 0 && ^ 

Naturschutzärbeit JijJi 


he n “ va ^Rte. 
iüi ff 1 **» n 





















Samstag, 14. Dezember 1985 - Wr. 291 - DIE WELT 


FERNSEHEN 


Zur letzten Folge der Serie „Vaterland“: WELT-Gespräch mit Jürgen Rflhle 

„Wir Deutschen im Herzen Europas“ 




Samstag 


in. 


%?C*SAT1 


E twa 45 Prozent der Fenuehzu- 
sebauer Interessier«! sich ffir Ge- 


fragen- Dennoch geschieht es nicht 


§ 


OP|J 

3SS *^ 

KW* 


y-js» 

SmS 




sich in chronologischer Folge der Ge- 
schichte >m»*T»»r 'V Vwfal i rP 7 | anwhrwwt 

- and das noch populär anfbereitet 
Die sedBtahge- Serie „Vaterland - 
Erinnatatfen an die deutsche Ge- 
schichte^, die morgen mit der Da> 

. da . Hohenstaufen ab- 
schEeßt, ist ein solcher GhlcksfalL. 
T fem Wunder, daß die Resluaeruag 
des Pngejtts sich Über ein Jahr hin- 
zog. Üavarefaggnammep von tradi- 
tionellen formen des KnltnrBlins 
safltem die Autoren sdn. / 

Jürgen Rühle, verantwortlicher 
EBraefcredakteur des WDK für Ge- 
schichte und Zeitgeschichte, fand 
diese Kigpn schatten zwar bei dem 
Ethnologen Volker Schneider, da 
Jugendfihnerin Axtfa Habnnde oder 
d»»n P oBftrfan iAntoren R nd olf Stro- 
hipger. Ihre gfttnemsame Auffassung 
drückt Redakteur Jürgen Rühle so 
aus: .Gesc hi ch t e, wie wir sie gelernt 
haben, war pathetisch und national- 
stiBsfcrt Wir wallten dem bewußt die 
Geschichte der Deutschen im Herzen 
Europas entgegensetzen. Wir haben 
etliche Awieflwn bei Eapeditiomafilr 
mea oder muh bei Tricfcbfld und 
Wirtschaftsfilmen gemacht um eine 
' anyt^wi'hVhe Geschichte zum Anlas- 
sen zu bieten." 


Für Rühle ist „Vaterland“ das letz- 
te Femsehwerk als Redakteur oder 
wie jetat am Sonntag als Autor. Nach 
23 Jahren exp o ni e rt e r Feraseharbeit 
ist eine gewisse 'Müdigkeit, über den 


des Stümpertum, unverkennbar. 


ste Beitrag über eine Hausbesetzung 
im deatschen Fernsehen. Nach gut 
einjähriger Vorarbeit nüt zsthistori- 
s ehen Stoffen war die Sptelfümserie 
„Holocaust» ein anderer Knüller, der 
die GeanQter weit über Deutschland 
hfr wmc erschütterte. Rühle zeichnete 


ist einfach TJnfittgMt, gepaart mit 

dem nnanflgn mm TMwiVn Ti^ri wnw 

übeAeHichen n h^ghrerrngntaK. 
tät% ist sich Rfihte sicher. „Das öf- 
fenÜkfcrechflidÄ Femsehen 

Voterfcmd,Bo^ 20.16 Uhr lei WDK1II 

braucht die private Konkmxenz, um 
geswungen zu sein, mehr ans ach. 

seibstzu machen.“ 

Rühle selbst hat die eigenen hohen 
Maßstabe immer wieder mit Bravour 
erfüllt, seit er als aktiver ' M ifc rf r |i «ter 
des Aufatands vom 17. Juni 1953 aus 
Ost-Berlin in die Bundesrepuhük- 
kam. Unter seiner redaktionellen Lei- 
tung wurde der WDR zum führenden 
Produzenten grundierter historischer 
Fernsehfilme. 33 Ansarichnungen, 
von der Goldenen Kamera bis zum 
Gnmme-Pres, zeugen davon. .Wem 
gehört der Ostern?* 1 , fragte in den 
sechziger Jahren eine dreiteilige Do- 
kumentation über die deutsche Ost- 
kolonisation. Die „Ostpolitik* winde 
erst später geboten. Des Berliner 
„R&uch-Haus" schilderte der wohl er- 


me zur Judenverfolgung im Dritten 
Räch verant wo rt li ch. 

ESn ähnlicher memungsbüdender 
Coup war Rühle mit der „Vaterland 8 - j 
röffr i. v gr gft n nl Nörglerische 
Besserwisserei im eigenen Hause ver- 
estdte noch nachträglich, daß cBe Ge- 
schichten nur mit entsprechender 
eins t immi g en Festlegung der ARD- 
Verantwnrtlicbjen im Ersten Fernseh- 
programm laufen durfte: Bemäkelt 
vibhIct TOytyiipiw formale Mängel. 
Ganeint war beim zuständigen 
TTflnpfaihtwiimpiiMtw wohl die 

/frmipfi» Angst VOr WgtfanqlfKm^ 

oder dem Bekenntnis zur eigenen Ge- 
schichte, die Bildung unserer heuti- 
gen „geschichtslosen Generation", 
wie Rühle sieb vorsteöte. 

Der Serie ist zu wünschen, daß sie 
die Geplänkel überwindet und doch 
wftfh jns Hauptprogramm der ARD 

fc W Tw m t, TtftKlA Tmht rite ramgwy nnna - 

ne Freiheit derweil zur literarischen 
Awfai^wihmg winw TV-BeTU&öfah- 
rung. JSs soll ein praktischer Ein- 
blick jn die Femseharbcst mit mei- 
nem Buch werden“, verrät er. 

HERMANN SCHÄCDTENDORF 


ii ja tu-wenap 

Abfahrt der Herren (n 
ValGardena 
1IJ0SU-WeItc*p 

Msseraiodoin der Damen ln Leysin 
2. Durchgang 
lUIBaMbafiMfUi 

Bsanbohn- Alltag ln der JDDR** 

1430 
tut 
IMS 
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?j* Vorerst nur per Kabel: „Voice of America“ sendet wieder nach Deutschland 


MS Der 

Sda io e ttun n 
KotnQcBe von Anton Moly 
Wegen eine« Schnaesturm* sieht 
«Ich Lool, die Göttin des Kramen 
Ändert, zum Obemachten auf dem 
Hof Ihrer ebenfalls verheirateten 
Jugendliebe Bartl gezwungen. 
Die beiden mögen sich noch Im- 
mer rocht gerne, was Nachbarn 
wie Swgatten zu einigen Speku- 
. lationen Ober den verlauf der 
Nacht veranlaßt . . . 

2130 2Wm der LotteeaMea 
Spiel 77 
2MB T. 


Pastorin Malve Lehmann, Flens- 
burg 

22.1S Bartil *8S 

Bericht Ober die gestrige Verlei- 
hung 

eemt hudoleo 

Amerikanischer Spielfilm (1967) 
MR James Stewart, Dean Martin, 
Raqyel Welch u.a. 

Reale: Andrew McLaglen 
Q>CI Mem Fremd, der Kebolec 

Amerikanncher Spielfilm (1976) 
Regie: Jud Taylor 
MB Tegesech m 


IMS Chesrie (11) 

Doppelt gebunden - immer auch 
besser? 

12JD0 Hachbam te Earopa 
1M0 Diese Woche 

Schlagzeilen und Bilder 
lUOPONtt 

Vor vierzig Jahren 
Die CDU - eine neue Partei 
14JU Der sMrteTag 

Bn Sonmogibnderbogen 
1MB WeDmochtszeH - scMee Zeh 

Moderation: Prafeseot Dr. Her- 
mann Rauhe 

IBAS Ich heirate eine FadHa .. . 

Der fOnfzIgste Geburtstag 

UJt Itt P o l e ei ei Me d em s p l el ee wbr 

Über das schwierige Zusammen- 
leben verschiedener AuslÖnder- 
gruppen In Hamburg 
Bericht von RucS Rnwer 


1UM HaMamae EspaM (Sf> 
IMBlMhi eit 


38.1 S Sport iw weetea 
3UA Gatt Md dU Weh 
2MB Gustav UL 

Abschied für einen TI 
Hirn von Inger Aby 


ft k |»^ Wiekllmwi» 

Amerikanischer Spielfilm (194 
Mt Darothy McGulre u. a. 
R«0r. Roben Stodmak 

ZMSTdaet 

Fibtikches Musik- Experiment 


17.1 B Denke kMb 

Die Aktion Sorgenldnd berichtet, 
und Der grofte Preis. Wochenge- 
winner 
17JS beete 
17JM LBedectategel 
lUBSoBd Gold 

Moderation: Tomnd Ohmer 
19J0Q heute 
1f JO Na, sewasl 

Musik und Gäste bei Thomas Gatt- 
schatk 

Talkgast: Joachim Fuchsberger 
Regle: PRWeyrkh 

1B11 Ilm llieiinTsr Wetteo. das...? 
Spktlerohm von und mR Frank Bst- 
ner 

Interpreten: Grace Jones, Vicky 
Leandros, Roger WHttafcer und 
Jemifer Rush 

Kandidaten: Geza von Czlffra 


itJB Die —umsul 
1MB Zeitgeister IV 
»AB lersmaflperi 


Tf-Kechbede 


TBjBB Tagesschau 

Ndswity 

ZU Zar sell|iMWiüws1llinnl»> ew,h 
dem Gipfel voe Genf 
2SJQB Vor vierzig JokHMi 


Mogadn von Ingrid Menzel 



1U0 NHdoot, eie Jeege «es F l ande rn 

Das alte Rechnungsbuch 
1MB fl — u t g s g ee O aeeer 
Bn Rembrandt zuviel 
1MQ li eb t et 
Zaubern 
1 LSO Musicbox 
16JM Capbde Fetere 

Der Herrscher von Megara: Kampf 
der Planelen 
17J8 Beoeera 
3. Folge 

1MB Gene Bfadtay bi g eheimer Mh- 
•km 

Gold im Sarg 

Oder Regtonolpro gr amme 
1BJB APFMkfc 

Nachrichten und Reite-Quix 
1B4B Oscar staubt «Ke K o k ten ab 

Franz.-ltQl. Spleffibn (1W3) 

Mit Louis de Funks u. a 
Regie'. Jean GlrauR 
Anschllefte nd: APF WetterfaEck 


MJtAPFNkk 

Aktuelles, 

Show und KOnstler. 

Sport und Wetter 
22.1B Mvafee atae Gnade 

Amerikanischer Spielfilm (19S6) 
Mit Charilon Heston u. a 
Regle: Rudolph Mate 


Letzte Nachrichten 


Einst den Westen zusammengefügt 


mit Bernd 
Anschi. Gewinnzahlen vom Wo- 
chenende 

2MB laecetat, Ritter der MMaie 

Franz- -Hoi. Spielfilm (1974) 


Zwangsumsiedlung In Südafrika 

19JZS SpoR-loanaai 


2CUX Drei aktueO 
20LSBOeeee Kelly 

AmerOoanischer Snimmfikn (1928) 
MH Gfctria Swanson u. a. 

Regte: Erich von Stroheim 


Amerikanischer Spielfilm (1941) 
MR Douglas Fdirbanks )r. 
Regle: Gregory Ratoff 


3SAT 


werk 


..... .. 

..'».UDS* 
• Of* 


S ät acht^ Wochen ist sie in derBun- 
desrepublik Deutschland zu hö- 
tm>; die Stimme Amerikas, in p«» 
Westeuropa ve rt a ritet „Voice of 
Amaica" (VOA) sät dem 15: Oktober - 
rund um die Uhr mehr oder weniger 
Amerikanisches. Dos Bundftmkpro- 
gramm kommt ^zwar aus Washington, 
eine Zweagmedertassimg in München 
war denn och tme ri&ßlidi; hier wer- - 
den alle Ak tivi t ät en koordiniert. Au- 
ßerdem steuert das Münchner Büro 
mit »ten 7»»hn Mitarbeitern zund 
»bn Prozent der Beiträge bei Bis 
März 1986 läuft das englischsprachige 
Programm als Pitotprojekt Darm soll 
Über nhy» «Sndip» Emrinhlirng ent- 
schieden werden. 

Noch arbeiten die Redakteure und 
Moderatoren ein HMim im lufQee- 
zenBanm, denn ob und Mrie das bis- 
her drei Millionen. Marie teure Pro- 
gramm ankommt - än wesentlicher 
Faktor für die Gewährung weiteser 
' Ifittä dtndi den USJ&mgreß - weiß 
; zur niemand. NennBiBwgteHö-' 

" reneektioDengibt es bisher niäxL Die 
^ notwendigen Daten für die Entschä- 
7 tfiwg ha Frühjahr IBBß «üid ein anre- 
- 'rtkanisches i ^hnnp inirffbit : mTt 
. ßßz in London . ße&m. IHe Experten 
ÜBe^aten dfa Sendungen mit wisEen- 
farftafffirfter Akribie. Resonanz und 
^Akzeptanz bei Hörem in sieben Lan- 
' dem weiden bis dann erforscht sein. 

‘ To*er wollen die Experten nichts 
hereudasseSL „Das wurde nur zu fal- 
schen Schlüssen führen“, eridärt 
HjggyHartrenhait^rteBvefaetaider 
VD A-Direktor in München. 

Umfragen aus den Jahren 1981 und 
1982 lassen die VOA-Leute allerdings 
| hoffen. Die Erhebungen hatten da- 
mals bereits gezeigt, daß zumindest 


in Frankreich, Iftn glamH mvf rjivTtnw- . 
desxepubfik Deutschland ein qualita- 
tiv hochstehendes enghschsprachi- 
ges VOArProgr a i n m auf großes Inter- 
esse stoßöi würda Die Iteten aus die- 
ser Zeit, die weniger wissenschaftlich 
sind, waren von der United States 
Information Agency (USIA) erhoben 
worden. Diese amerikanische Behör- 
de, die der BegkronginWashiiigton 
untersteht, führt die Aufsicht über 
„Voice of America“ - nicht nur bä 
dw> Rnsnzen, sondern «nch beim 
Programm. 

Mehr als 25 Jahre ist es her, daß der 
Anqlmvijtriifrf iKfc der USA, vergleich- 
bar etwa mit Radio Moskau oder der 
Deutschen Weiße in Sin, in deut- 
schen Wohnzimmern zu. etnpfangen- 
war; von 1942 faäs Brfe der 50er Jahre 

yr wrt füuh ^kp ii ote 1 jEH 

der Kriege- und Vurfiifri^ a riT faL 
DochdamgattdieDarstcBurigAi^ 

rilnw dll TCb Am ffikap « 1 ^ nlwflnB- 

sig, die VOArSendungen wurden ein- 
gwteDt. 

Heute ersdieint alles in einem an- 
derai lidd. Teny Hourigan, zusön- 
■ diger Mann, in derVOA-Zentrale in 
Washington, erklärt „Die jüngere Ge- 
neration ist gar nicht mehr mit dem 
vertraut, was den Westen im Zweiten 
Weltkrieg und danach zuaammenge- 
Schwäßt hat Und auch das Infbnna- 
tionsdefirit der Riropöer bezüglich 
Amerika hat zum Überdenkender dar 
ma ü g m Entscheidung geführt“ , 

Bund um dm Uhr wird deshalb täg- 
Üc-heme IfiBdnmg ans Nachridtoi, 
Feature und Themen der Zeit zusam- 
mengesteDt, in der die enge und hi- 
storische Beziehung zwischen den 
Vereinigten Staaten und Westeuropa 
eine wichtige Rolle spielt Mnakbit 


det aber immer noch den grüßten 
ProgrammteH Als Leckerbissen prä- 
sentiert der wätüber Amerika hinaus 
bdrannte Moderator Willis Conover 
jeden Abend zwei Stunden Jazz. Hö- 
rer von VOA-Sendungen im Ostblock 
verehren ihn fast wie einen HwTigpp 
Von W ashrng fam geht das. Pro- 
gramm über Satellit nach München. 
Ser wird es über UKW, Mittelwelle 
od<*r lTabei üi die vetB eMadenen. w»m - 
päinfthun Länder ^vextälL Die Anstalt 
fÜT IC nFv^TW m rrmrmilrntlfm ( Akk.) in 
Lodwigshafen ist beauflagt, för eine 
europa weite Verbreitung über d«i 
BCS45ateIliten zu sorgen. 

Die Zahl der HSier ist noch gering. 
In der Bundesrepublik Deutschland 
h aben vorers t mir Kahriin nuten (He 
M nghehheit, das Programm za emp- 
fangen. In Rhänisnd-P&lz Nie- 
dersachsen wird es bereits emge- 
speist, inlGincfami soll es demnächst 
losgeben. Danac h ist die alte 
Rrichshauptstadt an der Reihe. 
JMrehteedöbelte“ Bürger müssen 
sich gedulden. Die VOA-Manner ver- 
handän derzeit mit der Bundespost 
über Frequeozzutähmgen. 

Der Vorwurf vor allem aus den so- 
zialistischen Staaten, das neue Pro- 
gramm sä vor aßem zu Propaganda- 
zwecken für die von Präsident 
Reagan geforderte Strategische Ver- 
tddjgungmitiatfve CSDU eingerich- 
tet worden, wird von den VOA-Leu- 
ten heftig bestritten. Terry Hourigan 
verweist auf seit langem b esteh en d e 
Pläne: JSax VOA-Programm für Eu- 
ropa in fiinf verschiedenen Sprachen 
war schon zur Amtszät Jimmy Car- 
ters Im Gespräch.“ Und damals stand 
SDI noch in den Sternen. 

. ULRICH SCHM3DLA 



Ballett von Christoph Willibald 
Ghicfc 

2S.1& NadüBckt 

SÜDWEST 


AmchL Oie kleine Dampflok 
ItSOebbe* 

lf.1I V« (Be GiolnitHei wd uratte 

ZOLOO FrOhllcber ADtag 

21JB Sdnepiotr Entopa 

22.1S Uterabmeagazfe 

ZUM Kaasert aw der oAm Opet 

MR Werken von Christopher Rou- 
se, Maurice Ravel und Edward El- 

Hollst: Christian Zacharias, Klavier 
Es spielt das RadkxSfnfanle-Or- 
ehester Frankfurt 
Leitung: David Zlnman 


1U0 Bilder aus Östenefek 

Bn Länder -Magazin 

i9M heute 

tt JW H eeg eem w dkh 

Fernsehfilm von Peter Prinee 
21.1« Aspekte 
II JS Wlaeer Ikhzee 

Ballettszenen noch Musik von Jo- 
sef Strauß und Johann Strouft 
2T40 Beaeammoee 


Der Oetfaw ead seine »Me» G ehet Dean Matts eed t a q sel Welch h des» 
Ui B pteMis» Joedoteio".— 22JB Ute Inder ABP " FOTO: URSULA ROhnERT 


19 JO Das Leben ad e es e r e r Erde 

11. Jäger und Gejagte 
IMS Spott am Saastag 
20.1! Lady 1 

Amerikanischer Spielfilm (1965) 
MR Sophia Loren u. a 

22JB Reedschae 

22.11 Z.1.IL 

22JB GeadttigkMt «r Kate 

Amerikanischer Fernsehfilm 

23JS Show es» Show 

8B Buedsckao 


Axel Eggebrecht Im Gespräch mR 
Hans Abkh 

Axel Eggebrecht, Jahrgang 1899. 
Schriftsteller und Autor zahlrei- 
cher Hör- und Femsehcpiele. war 
maßgeblich am Wiederaufbau 
des deutschen Rundfunks nach 
dem Krieg beteiligt 
ZSASSSAT-Nachrichtae 


RTL- plus 


1B30 Btedto Mn— Bsch 
IUI 7 wer 7 

19.11 KTVSpM 

19.25 Pr u g ii— swaschas 
1930 llelmnlsielncBe 

20.11 KTL-Bplel 
20.11 Wie gaUTs? 
sie KTL-lotel 

2UB Kte^Kwlg. Fro*eestetes lohn 
Japanischer Spielfilm (1969) 
2UBKlidp)el 

22.1B U^taeMkhe CmcUcMm 
2241 Glast IQDev 

RaRentscher Spielfilm (1984) 
DJB Wetter l Horoskop / Bett h^ ri eri 
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Understatement mit britischem Akzent: Roger Whittaker bei Frank Elstner 


Das ist die absolute Fernweh-Nation 

F rank Elstner läßt ein letztes Mal TTi ghbrn^ Hynmen bei der Hambur- vericaufte Whittakö 1 fest vier Müfey 
in diesem Jahr die bunteu Vogd ger Fkttaigesellsdhaft Metronome, nen Langspielplatten. Imn^dun eine 


17 in dtesffn Jahr die bunten Vögel 
des Showbiz rund um sein Poker- 
Team flattern: die schSnstiramige 
J ennifer Rash nnd die von James 
Bonds letztem Hhn wieder hoch- 
gespülte Grace Jones. Euer dagegen 


Understatement vollends im deut- 
achen SdiaUiflatten-Gewerbe esnzu- 
nisten: Roger Whittaker, der, danach 
gefragt, wie er denn des deutschen 
Schlager bür gers Gesch m a ck beurtei- 
le, zu antworten wußte: „Das ist eine 
absolute Fernweh-Nation.“ 

Und dieses weht durch die Songs 
des aus Nairobi stammenden Briten. 
Whittaker, schon 49, kam über Lau- 
don nach Deutschland, tingelte dort 
mä&felgxnitFareweU-Banadenund 


Hl gfalandr Hynaiea bei der Hambur- 
ger FkttengeseHsdiaft Metronome, 
hatte ganz guteTouroee-Erfolge, aber 
die eigenüiiien Hits blieben üun zu- 
nächst versagt ■- bfcer eben spürte: 
„Die Germans mögen die Stimmung 

Wattn, da8 . ..f. Sa, 20.11 Ute !■ 
XDF 

meiner Lieder, diese kleinen TriviaL 


verkaufte Whitta kes fest vier Millio- 
nen Langspielplatten. Immerhin eine 
Umsatzpotenz von ca 80 Millionen 
Marft Umfragen ergaben: Whittaker 
berü ck t vor plfew Frauen alten Al- 
tes mit seinem männlichen Timbre, 
das Zuverlässigkeit, Stacke und 


sie verstehen zu wenig die Texte mei- 
ner Lieder." 

Also sang Whittaker fortan 
deutsch, sattelte zur Stuttgarter Plat- 
tenfirina IstexconL (Holtebrink) um, 
die auf Liedermacher geeicht ist Mit 
fünf Langspielplatten und e i n em 

Wwhnarhtclteripr -AThi rni in deu t sch 


l gphÄTt dazu fein und nickt: „Wie 
schön für mich.“ Die Kritik zur Un- 
ken nahm Roger den Kurs auf 
deutschtümrinde Texte übel und eti- 
kettterte ihn sogtech als ehren ,mgl> 
schen Import-Heino". Heino, der 
nichts dagegen hätte, so wie Roger 
a nsm gj^hgp, indessen flrete*, daß 
Whittakers Reiz dien in dem unver- 
kennbaren britischen Akzent seiner 
Lieder zum Ausdruck komme. 

REGINALD RUDORF 


Dte FdaBte Jam- 


Dw Äag ln Iriand 
I2J0 late— adoaate» Mtattopp— 

Thema: Fortschritt — Für läial wider 
Frieden? MR Don F. Jordan (USA), 
Patricia Clough (England), Hans 
von Friesen (Schweden), Klaus- 
Jörgen Haller, Walther Stützte 
(beide Deutschland) und Werner 
HBfer 

12j 0 Tagesschae 
1I.1B M pg mte de» Woche 

Ups zur Enten Hfife: StromunfaH 
1MB Kater MBwsdi 
14.11 tuusl eiQ u eg deich Haecy 


Amerioanltcher Spielfilm (1943) 

1BJK FHte aktuell 
HM Qldbe» 

Die Welt, von der wir leben 
17.1S WteBbemwi 

17JB AKP- Reh g eb e n tesee — d Trtefcee 

IMBTageadne 

1B.1B Ipürttrim 

Vta SH-Wehara: JBesenstokMn 
der Herren in La vrfla 
1M§ UadeMtnB» (2> 

19.10 Weftsptegel 

MR folgenden Themen: UdSSR: 
Afghanistan im sowjetischen Fern- 
sehen / Brasilien: Die umfcämpfte 
Landraförm ) Oman: Das Fett des 
Sultans / CK na: Weihnachten ln 


IflJOB Fipgn—wwirhw 

141Q Pie Stadtschreiber 

Zuflucht - Berttner Juden bn Ver- 
steck 

11 JA Mosaik 

Therese Hornberger 
Lebenslang Auftemehorin 

124W Pas to ett te gi fcB O TOrt 
12AB heute 

IT ST tnettmii i»»iiinili h 

Mfchael Albws ^richt mR Paulo 
Kardinal Am* 


WEST 

12JS Sport hi Weste« extra 
1MB We ltcup tkh — — m 
Rtesenslalom Herren 
19AQ Akteolto Stnocte 
2QJ0 Tagesscbau 

20.15 Vaterlmd - Mo— eeaee am die 
cteetacke Gescfckkte (4) 

Die Hohenstaufen 

oder die Geburt Europas unter 

Pabnen 


naramaiAmi MM» 

1S.1S Ueseie Nachbarn, die «MBdlea- 

i Toll: Die modernen Mora. | Rh 1 »onj^by 


WIB bei den 
141B Bettkanteegeechlchtee 

Alles für die Katz 

1MO Woit Plseeym ftfthlkhe Welhenth 
tee 

1SJ0 So ete TWrlebee 

EizfiMt von Klaus Havensteln 

1AABM» Fraggtec 
1ÄSB ffhm MMf 

BüfmenbUdnerln Xenia Hausner 
IMS ZiH» Adveet 

singt der Limburger Domchor 
1 AK Tagebuch (ev.) 

1MB beete 

17.12 Die Sport-Reportage 
ISJOSbmtdablm- Brno -Bern 

Drittes Maenteuer- 

19J0 beete 


Tshtgdao 
Moderation: i 


Moderation: Gerd Rüge 

IMAdwaMbg»» 


2B.1S RodSs Taganbow 


19.10 An Miidm Cfty: I 

Auslosung zur FufibaB-WM 1986 
20.1B Me S cb warzwohfidintt 
11. folge: Vaterschaft 
21 AB Palast der Wiede 

Englischer Fernsehfilm in drei Tei- 
len 

Nach dem Roman von M. M. Kaye 
1. Telt Rückkehr nach Indien 
Mt Ben Cross, Amy Irving, Omar 
Sharif u.a 

Regle: Peter Dufteß 

22AS heute / Sport Soaatag 
2SJB0 Die GtDeee 

Bericht' von der Bundesversamm- 
lung 

23.15 R»w das M wiH 

Amerikanischer Spielfilm (1979) 

1JB b e ete 


Film von Tankred Dom 
Mt Gerhard Olschewsld, Susanne 
Lothar u. o. 

2MS Tankied Deal 

im Gespräch mH Ham Jonke 

OuPS Letzte Nacbrlcbtee 

NORD 

HJBBe— ttraBe 
1(30 Urlauben Mnterfaed 

Teneriffa - Im Schatten desTelde 

19.15 p« f cb hni ri» grihra hütete 
UMTogwcte» 

20.15 Sport III 

21.15 Caf* Miller 
Tonsstück 

von und mR Pina Bausch 

2SJ0 . . . wie eta beneeloser Itaed 

Rim von Utridi Schwarz 
23 jS 5 Nochrichtee 


IBlBO Mi — » g» zur Kamt! 
IMS Rmd vws Xartebefaen 
19AB Öfnleed 

Salat vom Dadt 


KRITIK 


fcStammtischgespräche bei spanischem Wein 


D ie SOJUQnaten 
ARD-KDirestM»» 


uud Remh&rti Bäim bve aus 
euer Madrider Bodega ausAolaß der 
Aufhahme ^panfamc und Portugals 
. am L Januar in die Europäische Ge- 
J mrf&adiaft war auf Euphorte abge- 
■/ stimmt, viö Nachdeaktiches kam 
- v «berzumVoischan. 

U«r symboSsdÄ WkI des Eintritte 
■ Portugals, zehn Jahre nach item Sturz 


Markt, so wirkte das wie jene politi- 
schen Sftmtfega-TQigrbei»^ die Reän- 
hard Rebm zu Ende der Sendung 
brandmarkte. 

Eine Portugiesin gab zu be d e n k en , 
daß Portugal zehn Jahre Vorberei- 
tuztgszeit fehlten, um indieEGmnzu- 
tretex Was sie meinte war die Besorg- 


MuuwiwoHHpzB uanauui v«** 

Spaniers^dasdurAdenTodFraticos 
«us «euer internationalen Isblterung 
^ Bien "konnte, wuxde deutlkfo. 
y» Portugals neuer Außenmini- 
ster Jaime Gama jedoch sagte, die 
bödttt Länder hätten „»in« gemeboh 
aame Zukunft 11 , im Europäischen 


offenen Grenzen zu Spanien. 

IHe revolutionäre Umwandlung 
de- Gesellschaft in Spanien seitdem 
Sturz des* Diktatur wurde vorzüglich, 
von Helga Soto durch dm besten 
jflmbehnig des Abends üb« diebfiur 
tige Rolle der Frau in Spanien belegt 
Dfe Hinweise auf dtenach Autonomie 
drängenden Regionen Katatonien 
An* d» nach OPem 


Europa der kleinen Volker und nicht 
der Nationalstaaten streben, waren 
beispielhaft. Vielleiitiithätternanhier 
jene besonderen kuMmeHen Impulse, 
die bereits vor Francos Tod von Bar- 
celona aus auf Europa wirkte n, stär- 
ker berücksichtigen sollen. 

Keine Erwähnung fand, welche be- 
stimmende Rolle am WamM dar Sit- 
ten in beiden Ländern che zurückge- 
kehrten Gastarbeiter aus Deotacb- 
land und Frankreich gespielt baben. 

Wazum sie zurückgekehrt sind, wur- 
de deutlich in einer Gesprächsrunde — , 

rnttihreuVertzetenudasKfimainder *t. 

Bundesrepublik Deutschland gegen- 
über Ausländern habe ach entedile- Der KBeig lat tat 

den verschlechtert. fd » h»i lw ui»r tä 

CHRISTOPH GRAF SCHWERIN etsteeTeUdoiZlIF 



erft ha rtfabt nl»> Schwerter (Saab Gupta) aef dam 
i ew» cf— oogHarhee «pteWtei «Priort der BHede". tteweg 
«JOB Uhr »ee Jet FOTO: URSULA RÖHNBO’ 


20.U Das kottalkbt 

Drama von Carl Zuckmayer 
MR Peter Schotte u. a. 

Regle: Leo Mittler 
21 Jtt Drei abtaeB 
21JBSelMM 

Leben ftve mtt Jürgen von der 
Lippe 

SÜDWEST 

18J0 Tau c b ee 

1SAB Die Tteoprachrtvede 

19J6 MlBtcbee ead PUtxe (1) 

Heidelberger Schlofi 
Untertialtsame Epfioden 
miSOwAas 

Gäste am Sonntagabend 
Mit GOmher Bauer 
Thema: tfie Ostkirche 


Hausanest 

IVur für Baden-Württemberg: 

UM Speit In Dritte» 

UJK Nactekhtee 

Krrr für Bfigfithmri -Pfebc 


22AS leie tuw 

durch Rheinland- Platz 
Schloß BOrrTeshelm 

BAYERN 

18AS Bendtckav 
19JDB Jhr tM nhwri . . 

19j« Rcmtewckt 

nASfloytritteq 

2MS Deich Laad nd Zeit 
Ktt toaBdedmi 

21 M Bericht w» der i e ed — de legie r 
nevn o —b te Q der Mm te 
Offeetierg 

22JB Eeiepa eebeeae 
22JB Ktee Ktee 

28.15 Harald letal - Khw otaw 


12JM F.A.Z.LT. 

Thema: Spielen 

15JBI F e tt tv a l erit Bern Tarphi 
1SJB Bceeby-Doo4how 
Rudi der Wikinger 
1400 Die Wettern 
15J0 lie l f l 

Tiere hn Nordwetten Amerikas 

1UB Mesfabox 
1430 MBmeiwiftschaft 
Bn Kind hn Hau» 

17J0B Bet md Schmez 

5. Folge 

(UN Derty Derty 

URpa 

Oder: Reglanalprogramine 
1830 APF faBck 

Nachrichten und Reise-Quiz 


Bn Rim und seine Geschichte 
Anschließend: 

Uebe, Mädchen und Soldaten 
österreichischer Spielfilm (1958) 


...und am Sonntag 


|\\T IX SOWTAG 


Anschließend: APF Wetterbück 
2R30 Los Aegetes 1957 
2130 APF Utek 
Aktuellen, 

Show und KOnstler, 

Sport und Wetter 
22.15 Phctedro 

Griechischer SpleKfim (1961) 
035 APF bfidt 

Letzte Nachrichten 


3 SÄT 


1130 Vorsicht, Musiki 

Hits mit Witz und Frank Zdnder 

IMS Tips ATreods 
1930 beute 
19.1S Adveetsehgee 
19 45 SaMrtagskbe 

öärrafcfö^fs^eSSm (1956) 
Mt Romy Schneider u. a 
2130 feinem Ste ikb... 

„Edith Pkrf- Ich bereue nichts ..." 
Edith P(af, cBe wohl beröhmtesle 
Chansonsängerin der Welt, wäre 
am 19. Dezember 1985 siebzig Jah- 
re alt geworden. 

UM Pa» bo s eedoro Angebot: 

Der künstliche WUle 

Von Peter Weibel 
233S5SAT-Nactatehtee 


RTL- 


1B3S Hetaeh tteriscb 
1833 7 vor 7 

Nachrichten und Wetter 

1936 Eta Tag wie kein änderet 
2030 MeA, Bfasft and mt Mta&c 

Deutscher Spielfilm (1955) 

2230 Finale 

2UI Wetter / Herartwp / BettbapCetl 













m Anzeige, 


Neues aus der Industrie 


Margret Scheibe! stellt vor: Geschenkideen 
Kettwig: 0 20 54 / 101-580 * Hamburg: 0 40 / 5 51 20 97 + 98 



Bühneninszentorung, sondern einen rei- 
nen Opernfilm, der an spanischen Origi- 
no tschau plätten gedreht wurde und 
von dessen dramatischer Gestattung 
bereits Hunderttausende von Kinobe- 
suchern hingerissen waren. In diesem 
Opus voller Leidenschaft, Begierde und 
Tod gibt Julia Migenes- Johnson in der 
Titelpartte ihr Rollende bül als wilde, 
unbändige Carmen, während der Bel- 
oanto-Superstar Ptaado Domingo als 
weltweit zwischen der Met und der 


Scala gefragter Don Josäin dieser RoHe 
wohl konkurrenzlos sein dürfte; beide 


Rechtzeitig zu 
Weihnachten: „Carmen“ - 
die Oper als Spielfilm 


Diese berühmte Oper von Georges Bi- 
zet wurde so oft gespielt wie keine 
andere, so oft aber auch verfilmt. Die 
„Carmen" des Italieners Francesco Rosi 
nun nimmt hier eine Sonderstellung ein, 
denn er bietet keine abgefilmie 


begeistern nicht nur durch ihre schau- 
spielerischen Fähigkeiten. Die Stabfüh- 
rung über das Orchestra National de 
France hat der International bekannte 
Dirigent Lohn Menzel übernommen. Die 
einmalige Verbindung von Rim und 
Oper hat dieses Meisterwerk zu einem 
Klassiker der Rimgeschichte gemocht. 
Geboten wird die französische Origi- 
nal-Version mit deutschen Untertiteln 
von RCA/Columbia Kctures Video. Mh 
der Veröffentlichung dieser Kauf cas sat- 
te wird sich das Unternehmen mh einer 
Spende von 5,- DM dem Engagement 
von Piaddo Domingo in Mexiko an- 
schließen und dadurch de Hilfsaktion 
„Erdbebenhilfe Mexiko” des Deutschen 
Roten Kreuzes unterstützen. Länge 149 
Minuten, FSK ab sechs Jahren, trägt 
Katalog-Nununer 10530. 

Ist erirffitJicb in jeder getan Videothe k 
eed Im Schqllpfa tt e ehc w del oder per 
NadmehBM Wr 99<- DM (zxgL V DM«r 
Porto uod Verpackung) bei: 

Schäfer GerfaH 
2107 Rosengarten 




Die Revolution 

in der Luftreinigung und Luftbefeuchtung 

Weltneuheit. Beseitigt trockene Helzungsluft, 
Zigarettenqualm, staub, Bakterien, Autoabgase. 

Ohne unhvnieniscfte Flltermatten. 


Edle Schreibgeräte 
von Christian Dior 


Neuer Wasserfilter entfernt 
Chlor und bringt 
Geschmack ins Wasser 

Tee und Kaffee schmecken wieder, weil 

CMor und Verunreinigungen aus dem 
Leftungswasser imt silberimpiägnferter 
Aktivkohle herausgefiltert werden. Per 
Knopfdruck fließt nach Wunsch gefilter- 
tes Wasser zum Trinken und Kochen 
oder ungefiltertes Wasser zum Spülen 
und Putzen dhekt aus dem Wasserhahn. 
Holen Sie sich Ihre „eigene Quelle“ mit 
gesundem, sauberem Trinkwasser Ins 
Haus, denn Wasser ist unser kostba r - 
•tos Nahrungsmittel. 

RAYONEX, Aqua-Par, Tot 02723/80870 
0940 Lennestadt 14, PostL 4042 


Sie sind aus Sterilngsilber mit der typi- 
schen Kannelierung und der Ißkarätl- 
gen vergoldeten Vierfachumreifung, 
wobei Jedes Stück eine individuelle Se- 
riennummer trägt. Das wertvollste Ge- 
rät ist der Füllhalter mit Goldfeder, 25 
Karat, für 680.- DM, gefolgt vom Tinten- 
roller mit aufgesetzter Kappe für 580.- 
DM; dann der KugebdiretDer mit Dreh, 
mechanlk für 380,- DM und der Damen- 
Kugelschreiber mH aufgesetzter Kappe 
für 240,- DM (alles unverbindliche 
Preisempfehlungen). 

PoSSS^KOt’iO, 2000 Hamburg 55 

ToL 0 40 / 8 79 27 W 
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Der neuartige Veatax-Lvftw&cber Unser Kapftal sind Ober 26 066 zufriedene Kunden, den Vee ta x- 
Ist das eme und einzige Gerät, LuftwOsclier weHe r e wpf eMen. Fojgmde Zitate ttannen aas Brief««, 
das mH rahm Wasser und natOrli- -die die Hm Veatax-GerBtebau laufend erWHfc 
eben Snhs tainen dle Atemluft „ fch Wn IMrtef Sucher, Meine Erwar- J« »**>• 

gleichzeitig wäscht und befeuch- tungen bezüglich des Vemax-luftwä- SÄ? d ?JW l L fa «i 

tet. sehen sind voll ertönt worden. Seh &£***« 

Wohlbefinden, Konzentrationsfähigkeit mehr als zwei Dohren arbeitet er tadei- SL 

und Leistungskraft weiden durch reine, tos und hält meinen ca. 35 nt 2 großen 

saubere Atemtuft nachweislich wesem- Wohnraum frei von ZJgarattenqualm, ,°_ 

lich verbessert. Deshalb Ist es wichtig, 
daß der Luftwäscher kann, was Urftbe- 

terkonzentrat auch vor Ericältungskrank- ™mmM^,wrranttun 
Iwltcn. 11 

Dr. Jur, H.-G. Schneider, 4630 Bochtml ^eH*» von Ihnen bwwgono Gerät k» 

dem Zimmer mehmt Söhnet aufosstaOt 

„Nach nunmehr zwölf Monaten Be- 

iriebszelt möchte ich die aktuelle Smog- Arembescnwo rden, « e bet mmboson. 
Situation im Rhein- Ruhr-Gobiei, von der mmroten ' To * 2 vo«g aus. 

wir auch ln Köln betroffen waren, zum P*® 0 ** 1 -. , , 

Anlaß nehmen, meine Zufriedenheit mH £ Bubeck. 7457 Wetterhelm 
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f euc hter h. Stiftung Wart et e n (Hst 
9/80) rieht Hasen: Er befeuchtet unge- 
sunde, trockene Helzungsluft, und er 
reinigt schlechte, verbrauchte Atemluft 
von Zlgaretienquafm, Staub, Bakterien, 
Gerüchen, Pollen, Industrie- und Auto- 
abgauen. Wqrt oogsfrei. Auf unhygieni- 
sche Rlt ermatten wird verzichtet. 



Der „Hunter Spezial“ 
ist ein Kälte- Overall, 

der innen dick wattiert ist 



Der „Gran Duque de Alba“ 

Ist ein Brandy aus den Kellern Diez- 
Merito S. A., Jerez/ Andalusien (Spa- 
nien), dessen Basis eine sorgfältig von 
Hand ausgeführte Destillation beson- 
dere erlesener Weine Ist In langen Jah- 


ren der Lagerung reift dieser äroßarti- 
Aiba nach 


ge Brandy Gran Duque de 
traditionellen So lera -Verfahren lang- 
sam heran, und er wird während der 


und dessen Kapuze und 
Taschen noch mit Teddy- 
futter gefüttert sind, da- 
mit Ohren und Hände 
schön warm bleiben; er 
wurde gefertigt aus ge- 
räuscharmem, robustem 
Ga bardi nomaterial, 
100% Baumwolle, und er 
ist wasserabstaßend Im- 
prägniert Mit Taschen 
reichlich versehen. Ist 
dieser Kälte-Overall weit 
geschnitten und seiner 
großen Zweiweg reiß ver- 
schlösse wegen blitz- 
schnell an- und ausziehbar. Unverbind- 
liche Preisempfehlung: 349,- DM. 

TIP Versand 

JW1 Esebeck, TeL 0 7t 78 / 49 15 

mp;. 1 * ' '* JOB.. ;■ .--«’tswm** 
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ARD-Rotgeber Technik Ober den 
Yentax-Uiftwäadwr an 4. 3. 1984: 

»Der Luftwäscher kommt völlig ohne 
Rltermatten aus. Start dessen wird die 
angesaugte Luft in eine rotierende La- 
meRenwäze geführt. Ein sog. Bio-Ab- 
sorber erhöht noch de Wirkung, Indem 
er Keime kn Wasser gleich abtötet 
Das Gerät arbeitet extrem lihi * Es 
wird ausschließlich reines Wasser ver- 
dunstet Selbst allerfeinsie Partikel von 
1/1000 Millimeter hält das Wasser fest 


Ihrem Gerät zum Ausdruck zu bringen. . . . __ .. ... • • 

Nachbarn -Belt dem 22. 11. 198Z besitze Ich Ihren 


Nicht nur wir, auch unsere M . _ .... . . . - 

waren von dem angenehmen Kümo In ™ .?! 

unserem Wohnraum sehr angetan. Be- **£} **£**• fLj 0 * 
währt hat sich Ihr Gerät auch bei &ML denn ■ nkbt nwLuftwäsdwfOhrt 

tungeru" er tadeüas durch, sondern er befeuch- 

BLÄÄflf®SL? 3 fta 

(Hatogenstrahler) 


,Ura Ihr Gerät nicht in der ersten Eupho- J2* 


Pro Minute werden 3000 Uter 


Atetshrtt gereinigt. 

utet. daß Tn ca. 20 Minuten ein 


Das bedeutet,' 

25 m* großer Raum frei ist von Zigaret- 
tenqualm, Staub und Gerüchen. 


Chen verstreichen -um somit dle’Probe- 

zeit zu verlängern - bevor ich Ihnen j*JJ*jj**2*£ 

mfttellen kann, daß das Gerät Veniax- SSSSÄri 

Luftwöscher zu meiner größten Zufrie- 18 

den heit arbeitet. AHen staubempflndH- nach 201 lhr ** bestem tae- 


.v- 



chen Menschen kann man Ihr Gerät mit 
bestem Gewissen empfehlen." 

5. Max-Richter, 4200 Oborhausen 1 


währt Ich möchte mich hiermit fürcDaie 
Erfindung herzlich bedanken." 

Dr. K. H. Schrammt, 1000 Berfn 48, 




tMshaDssib 'smi-nwe« 

„AGM-Selbsthilfe-Sot: das 
Sicberheits-Geschenk för 
jeden Autofahrer“ 

ln Not Situationen können Sie sieh selbst 
oder Ihren Mitmenschen helfen: M Un- 
fflHen: verklemmte Türen aufbrechen, 
Türschlösser entriegeln, Scheiben ein- 
sdtlagen. Bei Betrewpa— em problem- 
los Radkappen entfernen und Radmut- 
tem lösen. Iw Winten Schnee beseiti- 
gen, Streugut verteilen. Versand für DM 
98,- IrikL MwSL und Porto gegen Euro- 
scheck Oder per Nachnahme durch: 
AGM-VertrtebageseBachflft. 


Weihnachten ist nicht mehr 
weit 

Sie können direkt beim Hersteller die 
elegante Haushalt-Sehuhputzmaschine 
Boeda 2060 bestellen. Ein ideales Ge- 
schenk für die ganze FamiBel Lieferbar 
in: Weiß, Rat, Braun zum Weihnochts- 
Aktio ns preis DM 450,- inkL MwSL und 
Politur fl)r 1 Jahr. 

MaKMBwfabrik A. u. W. Heete 
GnfaH&Co^ 

Postfach 10 OS B7, 500 Sollegen 1, 

TeL 02 12/ 80« 40. 


Reifezeit intensiv geprüft: Die ständi- 
ränrlelsten 


gen Proben gewährleisten seine opti- 
male, gleichmäßige Qualität. Wegen 
seiner außerordentlichen Güte ist die 
Herstellung dieses „Gran Reserve“ 
(Höre D'Age) limitiert. 

Alloinimport: Moreee & Co. 

Hof eebeckea X SO» Köhl 60 



Weteretr. 20. 4480 Bocfcure 1 

TeL 02 34 / 33 0711 «dev 0 23 24 / S OS 5S 

<la. + le4. 







Gesunde Luft 

schenkt dieser Burg Electronic Luftbe- 
feuchter. Er sorgt für die medizinisch 
richtige Feuchtigkeit von 50-60%, rei- 
nigt zusätzlich die Atemluft und reichert 
sie mit negaliven Ionen an. Dadurch 
entsteht eine gesunde Raumatmosphä- 
re. Kopfschmerzen, Müdigkeit und Un- 
konzentriertheit verschwinden, und die 
Anfälligkeit für Erkältungen sinkt. 
Mensch und Pflanzen fühlen sich wieder 
weht Geräuschloser Lauf, automat. 
Wcsserentkalkung und eingebauter Hy- 
grostat sorgen für optimalen Wohnkom- 
fort Nähere Informationen-. 

Burg und Storek GmbH 

Bei den Lindon 9. 7447 Aichtal 

Toi. 071 27 / 5 02 55 

Telex: 7 244 139 stck d 

Erhältlich bei Intorfunk und In allen 

Kovfhal- H llalon. 


Espresso und Kaffee 
in einer Maschine 

Ein Geschenk, das so bis Jetzt kaum 
jemand hat, denn die Cafeteria TC 5000 
von Siemens ist Kaffeeautomat und 
Espressomaschine zugleich. Hier kön- 
nen 2 Tassen echter, cremiger Espresso 
und bis zu 6 Tassen aromatischer Kaffee 
sogar gleichzeitig durchlaufen. Diese 
Cafeteria TC 5000i st etwas ganz Beson- 
deres fOr Kaffeellebhaber, die auch 
gerne mal mit einem Täßchen Espresso 
flirten. Die Maschine kostet 198,- DM 
(unverbindliche Preisempfehlung) und 
ist im Fachhandel erhältlich, 

Si emens AG 

Postfach 105, 8000 München 

.... \ ....' ./ 




IchMfo Anwendung In KBvnea Iris 
80 m>. 

Der Ventox-luftwÖtcher hat sich be- 
stens bewährt In Besprechungszim- 
mem. Wohn-, Schlaf- und Klnderzim- 
mem, in Büros, Arztpraxen, Wartezim- 
mern, ln Computerraumen, In Friseurlä- 
den, Musikgeschäften und Antiquitä- 
tenläden, ln Blumengeschäften, ln La- 
bore, bei der Haustierhaltung. 


„Zuerst möchte ich Ihnen mitte i len, daß 


Kundendienst aufgrund meiner teL • du> technisch 


lufgnin 

Anfrage Ende März ln Keinem Faß Über- dto Umdetoewurtwa m toh in NOmtwra.""" 

den LW 40 bi * Die WirkxoroUft dur Schwefeki lcoci dgres M . 


Ufetungdwäi 


trieben hat ich setze 


meinem Ebifamffienhaus ein. Er steht Im ""***■ 


und, siehe da, keine Ge- an deum. 

■71 l5S läsn, ® 1 i2? • Dl# Ablötung von Bakterien und Rmi 

Zigarettenrauch usw. sind ohne Duft- durch Dr. Heeg, dm vwaWrwbmutim^ 
Stoffzusatz verschwunden. Und noch et- des UrüvurtitätsfcflnNeumt Tublngua ■' 


Erdgeschoß 

rucnsbelästk 


Fenslerpulzen ohne Wasser 

Mit dem ALA-T rocken putze r werden 
Fenster, Spiegel OHNE W ASS Bl in Se- 
kunden kristallklar. Die handgeflochte- 
ne Speztalfasermatte mit Haltegriff ist 
unzählige Maie zu verwenden. Kein 
Wasser, daher ideal für die kalte Win- 
terzeit. ALA ist umweltfreundlich, reinigt 
ohne PutzmltteL Ist eine prima Ge- 
sehen Id dee. Erstbesteller erhalten ein 
nützliches Geschenk. ALA bekommen 
sie Mir beim Hersteller für 14,90 + 1,40 - 
16,30 (Scheck) o, per NN 14,90 + 5,70 = 
20,60, 


Bei Bedarf kann Kidotechrft er- 
zeugt werden, Indem dem Wasser 
eie Kiautikon xe nliat zugegeben 
wird. 

So kann z. B. bei Erkältungsgefahr auto- 
matisch und problemlos KrauterfirfT in- 
haliert werden. Wichtig als Schutzmaß- 
nahme In Büros und Besprechungsiim- 
mem. 


Das Yentax-Syste* Ist etatig. 
artig und pateatamtUd» 
geschätzt 


Veetax-Gesütebao Ist voe der Lei- 
stung des LaftwSschere so sehr 
ßberzeugt, dafi wir das Gerät avf 
W— sd» I — er h alb voe 14 Tagen 
vom P ah etdi e nst bei Ihnen zu 
Hanse wieder abholen lassen, 
kostenlos. 


Sie gehen also kein Risiko ein. Nutzen 
den v 


Sie den vorteilhaften Bezug direkt vom 
Hersteller LW 30 für Räume bis 50 m* - 
685,- DM, LW 40 för Räume bis 80 m* 
sowie LW 20 bis 50 m* mit Zusatzschal- 
tung für Schlafräume =1ewe»s 785,- DM 
Onla jeweils 14% MwSt). Die Stromko- 
cten betragen pro Tag ca. 10 Pfennig. 
Prospekt und Bestehung bei: 
Ventax-Gerätebau, Postfach 70 02 
7987 Weingarten 
TeL 07 51 A 50 11, Telex 7 32 778 
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Kostengünstiges Bauen mit Hebel. Der Preisknüller: Hebel-Haus Spessart 


•Anzeige— 


Ein Weltempftinger im 
Taschenformat 


ASA-GmbN, Luzemeaweg 18 
85 NOmberg 40, TeL 09 11 / 44 48 48 


Klein und handlich, aber ganz beson- 
dere vielseitig: so zeigt sich dieser neue 
Weitempfänger RK 621 von Siemens. 
Praktisch im Taschenformat, hat man ihn 
überall dabei, ob im Stadion, beim Win- 
tersport oder im Urlaub. Bei diesem RK 
621 kommt dos Weltgeschehen auf sie- 
ben Kurzwellen bereichen nach Hause, 
oder aber er bringt den Helmatsender 
an den fernen Uriaubsort. Snen zusätz- 
lichen Hör genuß bietet der UKW -Ste- 
reo-Empfang über den mitgelieferten 


wÄtoskr - V*' 


Kopfhörer. Dieser Weltempfänger mit 
Neuherten-Wert ist Im Fachhar 



• • ; ’i *» ^ ^ r ’ '• v-- : 
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„Black Mooii“ ist die 
exklusive Quarzuhr 

aus der unverwechselba- 
ren Kollektion des Hauses 
Christian Dior, die sich 
durch ein suggestives Zif- 
ferblatt und die für Dior 
typische Befestigung des 
Original -St raußenleder- 
Armbandes auszeichnet. 
Ihr Gehäuse ist 18 Karat 
Gold 20 M Gold-Doubl6, 
und sie hat graues kratzfe- 
stes Saphir-Glos mir von in- 
nen auf gedampftem Dior- 
Schriftzug in 24karätlgem 
Gold. Die Herrenuhr kostet 
1980.- DM, die Damenuhr 
I1S80,- DM (unverbindliche 
Preisempfehlung). 
Bertram-Exquisit 
Postfach 55 01 50 
2000 Hamburg 55 
Telefon 0 40 / 8 70 27 70 



erhähRch. 

Siemens AG 

Postfach 103, 8000 München 


sndel 



Die Kalender-Medaille 

Nostalgie und Neuheit in einem, findet 
bei allen Interesse. Auf der einen Seite 
vollständiger Kalender mit allen Daten, 
aut der anderen herausragende Ge- 
denktage für '86. En ansprechendes 
Geschenk, leicht zu überreichen, das 
zum Gespräch führt. Limitierte Auflage. 
4 verschiedene Ausführungen: b ranze-, 
Silber- oder goldpkrttiert und massives 
Feinsilber. DM 45,- bis 125,- (unverbind- 
liche Preisempfehlung) einschl. Aufstell- 
Etui, bei Geldinstituten oder direkt bei: 
Münze ompagnte Mc GmbH 
4000 Düsseldorf 1, Postfach 20 05 04 
TeL 02 11/ 52 69 98 
Versand am Toga Ihrer Bestellung 



Diese Kristallglas-Karaffen 
mit massivem 
Steriingsilberkragen 

kommen aus der Silberschmiede Gay er 
& Krauss. Dazu gehören die Whiskyka- 
raffe in der typischen eckigen Form für 
385,- DM, die runde Karaffe mit schlan- 
kem Hais für Sherry oder Portwein für 
352,- DM und der Kristall- Fiachmann mit 
edler Kannelierung für 845,- OM (alles 
unverbindliche Preisempfehlungen). 
Die kunstvoll gestalteten Kragen aus 
Slerlingsilber geben diesen wertvollen 
Kristall-Karaffen eine ganz besondere 
Note. 

Bertram- Exqaist 


Postfach 55 01 30, 2000 Hamburg 55 
Tel. 0 40 18 70 27 TO 


r* ^ jsjha'. VKSSKffi 


Die aufteraewohnliclie 


trat 

GeschenkTdee für den Profi 
sowie den anspruchsvollen 
Grundstücksbesitzer, 

Stiga Park 2002. 

1. Es wird gemäht, bevor die Räder dos 
Gros niederd rücken, 2. Ein sauberes 
Schnittbild sowie Mähen unter Büschen 
etc ist möglich, 3. Durch den Trick mit 
dem Knick - In der Mitte dieses Aufsitz- 
mähere - setzt STIGA schon Jetzt techni- 
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sehe Maßstäbe für die Zukunft. Die 


Dos KLAPPMOFA PACX-2 - Ideal für 
Kofferra um . Camping uod ae Bord - mit 

Piagglo-Automatic-Motor, 50 cm 1 , 1^4 
PS, 25 km/h, Mofa-Führerschein ab 15 i. 




Kntcklenkung bietet einen einmaligen 
kleinen Wendekreis um die eigene Ach- 
se. 4. WtetoT-Z u bohÖ n Kehrbesen, 


kleines Packmoß, nur 39 ka. mit deut- 
1. Sn honfldiet 


Schneeräumschild, Schneefräse. STIGA 
- Europas größter Aufsitzmäher-Her- 
stetler. 

Ue f umfc STIGA GmbH 
Stade« Str. 342, 2100 Hamborg 90 
TeL 040/7 92 40 21-25 
Teletex: 40 33 00 - STIGA 


sehen Fahrzsugpapieien. 
Weihnachtsgeschenk zum Sonderpreis 
von mir DM UHL-faUL MwSL, ab Lager 
Mannheim, zuzügL Fracht und Neben- 
kosten (je nach Bestimmungsort) bei 
Nachnahmelieferung. Bestellen Sie 
noch heut# bei: 

GLOBAL UNITED INTERNATIONAL AG 
SeUerbahaweg 8, 7000 Chur/Sckwelz 
ToL 00 41/ 81 in 54 25 


Bauen kann wieder erschwinglich werden. 
Das beweist das Hebel-Haus Spessart 


Sie hat gut schmunzeln . . , 
und ihre Ellern auch . . . 






Ein neues Konzept in der 
Autoradio-Technik 

verwirklich! die Firmo Panasonic mit ih- 
rem Oerel CG-9S4: Dio Elektronik seines 
E’T'cicr'gcie Is findet Platz auf einer ein- 
i-.ger .Myhi-Tunei -Kone" . wodurch 

n ch: nur der Bedienungskomfort, son- 
dern euch Empfindkchkeii und Zuver- 
e-’hcht werden konnten. Be- 
sc-ccre cufloliig ist die großflächige, 
•c;bice LCO-A-.ieige, und die Tasten 
s.r.c -bers cht lieh und leicht zu bedie- 
r-?r Logiksteuerung des Casoei- 
ter.:e:.s 'c^utz: vor Bandsalat, und der 
rechne Verkehrsfunk wird automatisch 
gesucht. - Eine preiswerte Version ist 
de- CQ-97S. jedoch ohne Dolby B und C 
und ohne Au dio- Signo leingang. 
Panesonk Deutschland GmbH 
Winbergring 15, 2000 Hamburg 54 


denn der Wandhaartrockner ALiSEO» 
für die ganze Familie bietet 100 % Si- 
cherheit. Fest in der Wand verdübelt 
.und perfekt isoliert, komml der Benut- 
zer mit keinen elektrischen Teilen in Be- 
rührung. Er nimmt den ausgesprochen 
leichten Griff aus der Magnethalterung, 
und schon jichattei sich das Gerät ein 
und beim Zurücklegen wieder aus. Zur 
Schonung der Haare wird die Luft lang- 
sam erwärmt und bleibt dann bei einer 
angenehmen Temperatur konstant. Die 
Hsißluftleitung ist äußerst flexibel und 
handlich und gestattet alle Bewegun- 
gen. - Stets einsatzbereit dort, wo nun 
fln braucht. Ä-TÜV-Bayem, FN. 
(BRD) 

k® 
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GmbH 

Postfach 11 25, D-7420 WeHadi 

T. 0 78 34-14 17/42 48, Tx. 7 52 420 attsed 


Clima 200 
iuftretirigev/Luftbefeuchtev 
Typ 115 mit 
Moduhechnik (poL) 

Gesundheit und Leistungsfähigkeit. 
Verschmutzte Luft wird durch gründli- 
che Filterung im Tripiex-Labyrinthfiiter 


naß gereinigt. Das Gerat arbeitet ohne 
mische Zu 


chemische 'Zusätze und bindet den 
trockenen, flugfähigen Staub (Gutach- 


ten Prof. Joetten*). Es vermindert elek- 
trostatische Aufladungen und damit 
Störungen bei Produktion und Daten- 
verarbeitung. Gleichzeitig wird die re- 
lative Luftfeuchtigkeit angepaßt, wo- 
durch Erkältungskrankheiten, Heu- 
schnupfen und Pollenaileraien vorge- 
beugt wird (Gutachten Prof. Schnieder, 
Prof. Bachmann, Prof. Hettche*). Der 
Tripiex-Riter wirkt auch gegen unange- 
nehme Gerüche, Tabakrauch, Staub und 
trockene Luft. Prüfen Sie unser Preis-/ 
Leistungs-Verhältnis: Sie erhalten den 
B runde- Luftreiniger/Luftbefeuchter Typ 
115, Maße 1 466 * B 264 x H 278 mm. Zum 
Preis von DM 279,- inkl. MwSt. ßnld. 
Jahresbetriebs-Set, 2 ErsatzfiFter). Kauf 
ohne Risiko, da IDTage Rudcgaberedit 
LB-Luftbefeucfctung Gmbtf 
ladustitestf- 109, 4700 Lodwigsbafea 
TeL 0421 / 694094/ 7, Tx. 4 44521 - seit 
60 Jahren Spezialisten in UrftfeMgeng, 
Be- und Eirttetfdrtueg. 

* Bitte aafoedera. 


Daß Preise fallen, nachdem 
sie einmal ein gewisses Ni- 
veau erreicht haben, ist wirk- 
lich höchst selten. Es ist heute 
schon ein Gewinn, wenn die 
Preise überhaupt gehalten 
werden - vor allem im Baube- 
reich. Hebel zeigt, daß es oh- 
ne jeden Quaiitätsverlust 
möglich ist, echt kostengün- 
stig zu bauen. 

Das Hebel-Haus „Spessart 14 
gibt es schlüsselfertig für gan- 
ze DM 249 000,- komplett mit 
Massivkeiler, voli ausgebau- 
tem Dachgeschoß und dem 
Hebel-Massivdach für wohn- 
gesundes Raumklima auch im 
Dachgeschoß. Wer selbst 
beim Bau mit Hand anlegen 
will, bekommt es noch 
preiswerter. Je mehr Eigenlei- 
stung, desto mehr Geld spart 
der Bauherr. Als Bausatz ko- 


stet das Hebe WH aus Spessart 
nur DM 76 800,-. Aber nicht 
nur der Preis dieses Hauses 
ist famiUenfreundlich, son- 
dern auch die Architektur: Die 
offene Raumgestaltung im 



Erdgeschoß trägt erheblich 
zum Wohlergehen der Be- 
wohner bei. Die Wohnräume 
wirken großzügig, und doch 
sind die Bereiche Kochen, Es- 


sen und Wohnen deutlich un- 
terteilt Der zentral gelegene 
Kamin bzw. Kachelofen ist ge- 
mütlicher Mittelpunkt des Zu- 
sammenlebens und wohlige 
Wärmequelle für das gesamt® 
Erdgeschoß. Durch den inter- 
essant geschnittenen Fiurrm 
Dachgeschoß gewinnen die 
Zimmer an Raum — eine vier* 
köpfige Familie findet be- 
quem Platz. 

Das Hebel-Haus Spessart ist 
wie aus einem Guß gebaut- 
Vom Keiler bis zum Dacfi 
sorgt der Hebel-Baustoff- för 
angenehmes, gesundes, und 
energiesparendes Wohnen. - 
Ausführliche Information er- 
halten Sie unter dem Stich' 
wort Die Welt von Heb 6 * 
GmbH, Abt Bauinformatiofl* 
Postfach 13 53, 8089 Emme* 
ring/FFB. 
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Nieder mit 
den Erbsen! 

egw - Weihnachten steht vor der 
Türe. Wan «kennt das am Anstei- 
gen da K afenda flat, mit der uns 
Banken ttnd Unternehmen begtiik- 
keo, weil ihnen kein gescheiteres 
Weihnachtsgeschenk als alten ande- 
ren auch pinSDt Man kann es wei- 
tertim am Auff i auen dg kari ta tiv en 
Postanweisungen ablesen, die mit- 
unter von gutgemeinten, süßheben 

Wimschkarten begleitet werden. 
Und schheSKch fehlt es nicht an der 
rechtzeitigen Mahnung völkerver- 
bindender Vereine, doch Ja kgfag 
^TTag^pipfagiff» zu kaufen, weil 
der Kampfgeist der Jugend 


Ob diese Meinung schlüssig ist, 
xduB meiner Zeit der brutalen. E^sn- 
yAfftmeimd hhitifinstigPn Mfldien- 


schfldesungen gefragt werden. 
Überdies gibt es in den Schau- 
fenstern rechlich Trommelrgvohrer 
ziviler Herkunft, Tomahawks und 
Jagdwaffen, die sich ausgeasömet 
ZQT Eratehi^g marHatisrhpr Ge- 
mütsarten «gw^n , Ah w hat maw *4- 
gentlich gehört, daß Napoleon als 

Kind mitZiTHwnMgtt«p gogpiplthat? 

Gar nicht zu reden vom schreckli- 
chen Gröfaz. 

Der Berichtende gibt offen zu, 
daß er mit äuBprstpt^ Vergnügen 
Steen auf «mutierte SchlachtM- 
der ah gwhnawi fpt imd d<yh wa 
absoJateFriedesisö^rnd geworden 
ist Eine Theorie udH, daß Stier- 
kämpfe dazu geeignet sind, Aggres- 
sionen za binden und unschädlich 

m machen. Aber betuliche Frauen- 
vereine meinen halt, Kriegsspiel- 
zeuge könnten Kinder verderben. 
Man "Soll ih nen ^ frommen Glau- 
ben, gar m der Weihnachtszeit, 

wifffrt iwliwwi 


Jetzt geht Wolf gang Petersen zu den Sternen - Zu seinem neuen Monumentalfilm „Geliebter Feind“ 


Dinosaurier-Schwänze sind beautiful 



S eitdem Wolfgang Petersen 

TtottfryhlaTMte l^bpsbnttPTW-r 

repssear geworden ist, zieht es ihn in 
ferne und fremde Wetten. In dem (Än- 
ti-JKriegsfilm JDas Boot“ (1980), mit 
zwei Oscars gekrönt, geht m» 


d e u t s che U-Boot-Crew auf ei*v» zwei- 
monatige Femd&bxt qu er durch de« 
Atlantik, und sie streift dabei alle 
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„Zdchnungen“; Zwei Frankfurter Aiissteilungen 

Ein Lob den Realisten 
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I n Frankfurt sind in diesen Monaten 
nicht nur in den Privatgalerien, 
sondern auch im Stadel and im 
Kanstveran „Zeichnungen“ ausge- 
stellt Tm Rtmätvarein handelt es sich 

um mth» fntemati nwalp S chall aiiad**™ 

letzten 25 Jahren, im Stadelschen 
Kunstmstitut um „Amerikanische 
Zeichnungen 1930-1980“. 

Die amerikanische Ausstellung ist 
von der Menil Collection in Hou- 
sten/Texas zur Hälfte aus edgcmenBe- 
ständen, zur Hälfte aus Leihgaben 
»rn<«Titami«»h« Museen und P riv a t - 
sammlungen zusammengesteHt, 120 
Welke .auf Papier" von 70 amerikani- 
Bchen Künstlern, und zwar stets Blät- 
ter von kunsthis torischer TWU^rtimg 
und Wirkung. 

Man trifft auf alte Bekannte, erin- 
nert sich an die bis zu persönlichen 

Bafeiriigung gn gwhendgn Kamp fe lin- 
ter uns Kritikern und best mit 
schmunzelndem „Gewußt-warum“ 
die Bemerkung im Katalog, Sr die 
anpq jin gg ton Rich tungen g in g nn kgw 

ne kämpferischen Partisanen mehr 
auf die Barrikaden. 

Was aber die Ausstellung über eine 
bloße Ansammlung wichtiger Werke 
hinaushebt, ist die definitorische Auf- 
schlüsselung der Strömungen. Das 
wird im Katalog gelastet, da* von 
Walte - Hopps, dem Direktor der Me- 
nü Collection, »nd seinem Mitarbei- 
ter Neü Printz verfaßtest 

Die zeitlichen Blocke «mH: L die 
Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg, 2. 

riio l^ntrfphiing ffny»r nP PWl amgrifcu 

mnrh«i Klingt, 3. die jniTtnrrife Ex- 
plosion, 4. Sonderentwicklungen der 
siebtiger Jahre, 5. Epilog. 

In allen Epochen stellen die Veran- 
stalter drei stets vorhandene stili- 
stische Haltungen fest Realismus, 

Mn Hwnigmn» lind Tmngiianiig. Rfehft. 

einflussen sich gegenseitig - heute 
aOenüng ist der Imagismus in vielen 
S piela rten im ri egreiffh an Vordrin- 
gen 

Unter Imagismus verstehen die 
Amerikaner gs gaMtfiodlicfae Ele- 
mente, die, ans dem Zusanrnienhang 
gerissen, zu neuen Symbolen verei- 
nigt werden, scheinbar den Surrea- 
Kumirc, in WirkEddoeä dem Symbo- 
lismus des 19. Jahrhunderts ver- 
pflichtet; so wie in des Literatur T. S. 
EEot und Ezra Po und. In «hen drei 
Stilartei wird also auf Tradition ver- 
wiesen. 

Beim Realismus (zum Beispiel Ed- 
ward Hopper, der von alten Jüngeren 
stets geschätzt wurde) versteht sich 
Tradition von selbst. Den Modernis- 
mus in seinen tradatte^ 

_ Arthur 

Doves wolkige Tiaeteridäamgen, 
ArshfleGorkys expressiv angerissene 
Ftauenfigurm und Willem de Koo- 
■" nmgs nervös gezeichnete Männer. 
Die imagistische Tradition präsen- 
tiert sich in Man Rays „Faden und 
Nadel“, einer durch den Faden raffi- 
niert sühouettierten Figur mit land- 

s phaftürfwn Hinter grund. 


Und so geht es fort in den folgen- 
den zeitlichen. Blöcken. Aus der reali- 
stischen Tradition wird eine nie ver- 
sü^ende realistisebe Strömung, der 
Modernismus entwickelt sich als ab- 
strakter Expressionismus nnri Bfini- 
matismus, die imagLstische Tradition 
mamfestiOt Sich immw und 

Schert sich auf in Assemhlage, Pop, 
Konzeptkunst, narrative und absurde 
Kunst 


Kreise der Hölle. In der „Uaeodti* 
dien Geschichte” (1^3) flipKt ein 
kleiner Junge ans da verhaßten 
Wirkhchkat und träumt fioh in ww 
Rach der P hantemp, WQ die Märchen 
TTOnr>»l.<t Jetzt nrm, in seiner 

dritten spdctaknlären Gzo^roduk- 
tion^näny Mine- Gebebter Femd“, 
führt Petersen m« h™mf m Am 
Stranen, wo - man weiß es -die Zu- 
kunft schon begonnen hat 

Für d«™ t3^1vjmiftrilraTiw'hf» 

^Möffionen-DoDar-Projekt hat Htü- 
lywood ganz auf Petersens Phantasie 
und auf das technische Könnpn der 
Mimclmer Bavaria-Stuffios gesetzt, 


Land-art und Installation figurie- 
ren twilw lmnw p fiwlW KoDSt, der 
Fotorealismns ist in y*tf‘Knmip»n 
kanm zu erwarten «nd twn«lit den- 
noch bewundernswert in Schwatz- 
weiß-Zeichmmgen von Vjja Cdmins 
auf Wie der Realismus sich unter 
dem Einfluß der Moderne gewandelt 
hat, dafür bietet Walter Murch ein 
aofechluBrekfaes BäspteL 
Natüriich geht man nicht mit dem 
Katalog in der Hand durch die Aus- 
stellung, dm arbeitet man später 
durch. Vielmehr vergleicht man seine 
Erinnerungen mit dem Wiedersehen 
der Pollock, Tobey, - Kimp , Mbther- 
well, Francis, Chamherlam, ITavin, 
Stdla, Rauschenberg, Johns, Olden- 
burg, lichtenstein, Warhol, Ktenholz, 
Christo... Diese liste, die man 
längst ohne Vornamen z i tie ren hmn, 
enthält htp he roische PwinA*, d» mw 
widerstehlich auf die ganze Welt aus- 
gestrahlt hat. Aber — die Realisten 
haben skh die ganze Zeit über gehal- 
ten! 

Die Ausstellung „Vom Zeichnen“ 
(128 Künstler mif über 300 Blättern) 
im Knnstveren legt großen Wert auf 
die „autonome“ Zeichnung. Also kei- 
ne bloßen Entwürfe! Aber schon die 
Konzept-Kunst ist grundsätzlich Ent- 
wvaf unausführbarer Werke. Noch 
problematischer ist die Ansicht, auto- 
nome Zddmung en sgit«n rtwJmih so 
sdten, weü Zeichnungen meist han- 
dds- und pubtikmnsbezogm seien. 
Dieser solipsistische Begriff scheint 
den beigegebenen Sdbstinterpreta- 
Hiyy n einiger Knnstw zu entstam- 
men. Deren Egenlob ist natüriich 
noch pubfikimtiiezogmer als ihr 
Werk. Kunst wül immer gesehen wer- 
den. ‘ 

Der zeitlicbe Beginn ist mit Kmflio 
Vedova und Willem de Kboning ge- 
setzt und rächt Ins zu den Graffiti. 
tT h<»rgrhnririimgt»n mit derAmerikd- 

ft g r -Anggtenung t »i«m mm Vg rgTpjgh 

der in teilen Au sstellung en wtrksa- 

mpn Ausw ahlkrTterten. 

Interessant sind beide Ausstellun- 
gen, Zu Stü gibt es einen Zu- 
gang, wenn man die Prämissen kennt 
imH falle man die Prämissen akzep- 
tiert Die Aufarbeitung der Prämissen 
in der Städd- Ausstellung ist eine 
großartige Handreichung. (JVmerika- 
nische Zeichnungen 1939-1980”, Stä- 
dd, bis 26. Januar, Katalog 40 Mark; 
„Vom Zeichnen“, Kunstverein, bis L 
Januar, Kassel: 15. Jan. bis 23. Fete. 
und W ien: 13. MaiZ bis 27. April, Kata- 
log 40 Mark) 

RUDOLF KRÄMER-BADONI 


wo der Elm fast awemMlgBlir-h ent- 
standen ist, vor dkm natürlich in der 
fest schon legendären Halle neun, die 
inzwischen offiziell „Wolfgang-Peter- 
sen-HaBe“ heißt 

„Enoemy Mine“ spielt gegen Ende 
des 2L Jabzimnderts. Wenn sich der 
Vorhang hebt, ist das All ein wilder 
Kriegsschauplatz, anfrfam sich galak- 
tische Flotten firriose R^ViTa^bfar* lie- 
fern. Zwar harsdit Friede zwischen 
ijm Völkern der Erde. Aber dafür 
fafrfwiwi s*<«h di** mit doyi 

an ßerirdischen Dracs, eebsenarti^n 
Tfarnapiiiyd ito» mit geschuppter 
pf p tiliwihMlt Die »mph fht^-hon 
Monsterwesen reden anders, bewe- 
gen «eh nnriprs mvl dwnltm anders 
als die Bämschm und werden von 
iWn voller Abscheu „Krötenfres- 

SO“ genannt: 

Bin Vfunsrh jin^ »in ßjac, Baum, 
plrfwi hwJp diP m iKrwin in fa-TlL . 

geut susgeUügettea Dodl ebenbürtig 
snd, verbeißen sic h w ährend emp< 
Kampfe« mit ihren Barnnsnhiffen 
hartr^rlrig ineinander und werden 



zur Notlandung auf Hem unwirtlichen 
Planeten Fyrine IV - gezwungen. Der 
Fümeizählt im wesentlichen ihre Ge- 
schichte: die Geschichte zweier Fän- 
de, die Freunde weiden. Und er un- 
terscheidet sich damit wohltuend von 
jenen unzähligen Krieg-der-Steme- 
Abenteuem im Gefolge von George 
Lucas und Stevoi Spielberg, in de- 
nen die Handlang zur Staffage ver- 
kommt und die Manschen zu Sche- 
men verblassen. 

Zwar ist anrli T gnprpy Mine* mit 
camnnem technischm Aufwand ge- 
dreht, dodi die Spezialeffekte er- 
drucken die beiden Helden nicht Ke 
Schauspieler lrfimwi irirh gegen den 
tppvmiapbwn Apparat durchaus be- 
haupten. Auf dem Planeten, auf dem 


Hin «Ernay »6 m - Goltebter FetecT 


sie nnftanHan mfigsari nnH der schein- 
bar ganz unbewohnt ist, stehen sie 
erstmals Auge in Auge gegen- 
über der ÜbeÄeblich-arrogante Er- 
denbewohner Davidge (beachtlich: 
Dennis Quaid) und der Drac Jeriba, 
den der schwatze Hollywood-Schau- 
spieler Louis Gossett jr. unkenntlich 
hinter sempr Maske spielt. Als uner- 
bittlicher Schleifer der Kadetten in 
J5n Offizier und Gentleman“ hat 
Gossett jr. kürzlich einen Oscar ge- 
wonnen. ln „Enemy Mine“ nun zogt 
er zweifellos wiederum eine Oscar- 
reife Leistung. Wie er sich bewegt, 
wie er singt und tanzt, wie er steh 
freut uzul wie er weint hinter seiner 
Rep tfltenmaske — das ist eminent se- 
henswert 

Die Begegnung Quaid/Gossett ist 
eine Alt intimes Kammerspiel in ei- 
ner quasi urzestüchen Landschaft, die 
von großem visuellen Reiz ist Peter- 
sens Chef-Ausstatter V? olfgang Zehet- 
bauer hat den Planeten. Fyrine IV, auf 
Hwn Vwn Grashalm mehr gedeiht, 
mit zwei Sonnen und sechs Monden 
ausgestattet und ihn in rotes, weißes 
oder lehmig gelb es T.ieht ge taucht 
Da speien Vulkane glühende Lava, 
Meteoritenstürme brechen mit ele- 
mentarer Gewalt los und ersticken 
jeglichen Ansatz von Leben im Keim, 


FOTO; TWENTIBH CEMTUKY-FOX 


Berliner Nationalgalerie 
erhalt Nobel-Filiale 

PHG, Berlin 
Die Berliner Grundkreditbank 
hat den Staatlichen Museen Preußi- 
scher Kutturbesiu für die kommen- 
den fünf Jahre einen Rundraum mit 
600 Quadratmeter Fläche im Par- 
terre ihres Neubaus in der City ko- 
stenlos zur Verfügung gestellt Die- 
ses JPanteon" soll vorallem von der 
Neuen Nationalgalerie als „Moder- 
nes Internationales Forum“ und 
„Progressive Moderne Galerie“ ge- 
nutzt werden. Nationalgalerie-Di- 
rektor Prot Dieter Hönisch: eine 
„Nobel . Filmte “. Zum Auftakt wur- 
de eine gemeinsam mit dem Berlin 
Museum konzipierte Ausst el lung 
Landschaft Berlin“ eröffnet. 

Generalmusikdirektor 
in Stuttgart wird Navarro 

DW. Stattgut 
Der Generalintendant der Staats- 
theater Stuttgart, Wolfgang Gön- 
nenwein. hat Garcia Navarro von 
der Spielzeit 1987/88 an als neuen 
Generalmusikdirektor verpflichtet 
Das Engagement, das zunächst nur 
für drei Jahre gilt, bedarf noch der 
Bestätigung durch den Verwal- 
tungsrat Erst unlängst hatte Garcia 
Navarro als Dirigent der EröET- 
nungspremfiere der diesjährigen 
Saison in den Staatstheatem Stutt- 
gart mit Verdis „Otello“ einen ful- 
minanten Einstand. 


mysteriöse fleischfressende Pflanzen 

haii»»n in fiartHnfinpn nnH atfapfcift . 

ren den Menschen und den Drac glei- 
chermaßen. 

Und immer wieder brodelt das Ur- 
gestein. Nur wenn Mensch und Drac 
rieh gegenseitig helfen, ic« nT M * n sie in 
dieser Fährnis überleben. Die Höhle, 
in der sie Zuflucht finden, ist mit 
Feuer aosgeleuchtet Hier findet dann 
jene hi v-hHrflmatiqph«^ zentrale Srpnp 

df« Film« statt, in der der Herm- 
aphrodit Jeriba einen kleinen Drac 
zur Welt bringt Die Geburt überlebt 
er wifht- Er gibt Has KinH m die Ob- 
hut des Menschen Davidge, der in- 
zwischen sein Freund geworden ist 

Dip G eschichte dip«»r un g ewöhnli- 
chen Freundschaft mag ein bißchen 
rührselig anmuten, aber sie ist in sich 
stimmig, hat Drive und Human 
Touch. Leider läßt Petersen sie in 
pinpm Bl esenMamauk enden, im tety. 
ten Drittel seines IIS-minütigen 
Streifens ergeht er sich in lauter und 
kruder Actionmanier. 

Ein Häuflein mpn«rMir»hpr Despe- 
rados nämlich, Schurken «ihnp Ethik 
und Moral, die durchs AH sprengen 
und mit Hilfe von Drac -Sklaven Edel- 
metalle auf den verschiedensten Pla- 
neten fördern - in Hohlen übrigens, 
die den unterirdischen Be r g w e rk en 


aus Spielbergs „Indiana Jones“ er- 
staunlich ähnlich sehen entführt 
den kleinen Schützling von Davidge. 
Bis der den jungen Drac wiederfindet 
und ihn endlich rum Stamme seiner 
Ahnen heimbringen kann , flimmern 
eine ganze Reihe blutrünstiger Täten 
über die Leinwand, die das Jugend- 
verbot des Füms voll rechfertigen. 
Ein Schurke wird glatt durch den 
Fluschwolf gedreht, ein anderer zer- 
kocht in glühender Lava, und auch 
Davidge geht arg geschunden aus 
dem Handgemenge hervor. Am Ende 
siegt das Gute- im Menschen wie im 
Außerirdischen. „Es gibt nur eine 
Wahrheit“, hatte der Drac Jeriba kurz 
vor seinem Tode gesagt, „und im 
ftrpndp anrh nur *inpn Gott.“ 

Nun, wir wollen weder dem Drac 
noch Petersen in diesem Punkte wi- 
dersprechen. Dessen Geschichte von 
einer Freundschaft, die jedes Vorur- 
teil sprengt und zwei Gottesgeschöp- 
fe vollkommen verändert, ist ehren- 
wert und plausibel- Doch warum, so 
fragt man sich denn doch, muß sie 
um jeden Preis -in diesem Fall für 60 
Millionen Mark — ins All hinauf ka- 
tapultiert werden? Menschlichkeit 
hienieden kSmp billiger. 

DORIS BLUM 


Mit archäologischem Ehrgeiz: Spiclzeit-Eröffaung der Scala mit Verdis „Aida tfc unter Luca Ronconi 

Alles ziehet und zerret und legt sich zum Sterben 

erona und Hollywood sind ver- 


i; r i - ,J 



gessen. Göt es in Zukunft, neue 
Ma Bst ähe für sumentieerte Giganto- 
manw auf der Bühne zu wird 

man Xa ica Ronconi bittere » mitegprv 

Er hat mit gpmpT J AMa".IniaMria . 

rang zur Spielzeit-Eröffnung der 

~Mi«15ndpr (Wjl R, de Mille vmd 
Kansortm mühelos enthront 
Ronconi wandelt auf den Spuren 
Martettes, jenes Ägyptologen, der für 
Verdis Festoper die wissenschaftli- 
chen Grundlagen geliefert hat. Über 
vier S tanden — auch in d feffie r Hin- 
sicht haben die lähmend langen Auf- 
führungen in Verona nicht mehr zu 
bieten -werden unentwegt Zugbrük- 
ken, Kriegsschiffe und Waffentihme, 
Säulen und Götterbilder verschoben. 
Wenn sich am Ende gndiieh Aida, 
angetan nffeniw mit dem äthiopi- 
schen KnrngRrrmaf und Radam eg m 

einen riesigen Depot ffir allerlei 
ägyptisches Sammelsurium mm 
Staben bereit machen, bat man vor 
lauter Kulissengeschiebe längst ver- 
gessen, worum es eigentlich geht 
Dabei ist sich Ronconi^ wahrschein- 
lich sicber, ein fundiertes historisches 
Abbild d es Reiches am NR im 19. 
Jahrhunderts vor Christi Geburt za 

Tiefem. Mit mieten ’Mengrhenflpfern 


der Tempel- und Pyramiden bau er- 
kauft ist, will Ronconi in keinem Mo- 
ment vergessen lassen. Beim Öffnen 
des Vorhangs tummelt «feh auf Kom- 
mando die halbnackte Statistenschar 
an dicken Tauen, zieht und zent und 
darf sich diskret zm ückzieben, w »»n^ 
die Herrscher ihr Techtelmechtel be- 
gumen. 

Ke Folgen der Piejectageschichte 
im Wüstensand hat Ronconi in ihrer 
grobmaschigen Hab-acbt-Psycholo- 

gie ebenfalls den Urbüdem des Films 

ab g e s c haut . Doch mit feinen Gesten 
ist es hier nhnahfn nicht getan. Dom 
selbst ohne Ktefimfen ist alles an der 
Scala «tau» Nummer größer. Für die- 
sen Glanz schuftet das Volk, zieht es 
die Kriegsschiffe ans Ufer und fallt 
todmatt zu Bexten, doch dann zeigen 
die ägyptischen Götter plötzlich ihr 
Einsehen. 

Die Wüste öffnet ihre Tore, heraus 
wachsen Twnpelanlagen, hoch auige- 
tünnte Kartpnhnu g^hen Und wenn 
die Priesterin nen Tänze zum Lobe 
Pthas vollführen, lo^jggn sich sogar 
die Steine erweichen. Mauro Pagano 
hat seinen Ausstattungsetat mit Wol- 
lust in Pappe und Styropor-Land- 
schaften umgesetzt und laßt seine 
Phantasie im Triumphakt kulminie- 


ren, bei dem wieder sämtliche Skla- 
ven Säulen hochhieven, Sphinxe und 
Götterbilder verschieben, unterstützt 
von einer auf Hochtouren lau f enden 
Hydr aulik Keine Spur von Ironie, 
von Distanz, zu diesem Spektakel 
Ronconi meint es offensichtlich so 
ernst, wie er es leider daxsteüL 

Das Stück gerät dabei ins Hinter- 
treffen. Lorin Maazel hat gegenüber 
s eine r Wiener Aufführung vor einein- 
halb Jahren seine auf rhythmische 
Brillanz und glänzend polierte Ober- 
fläche riefende Interpretation ver- 
tieft, scheint sich vom kompakten 
Gesamtbild ab den einzelnen Szenen 
zuzuwenden; zieht oftmals langsame- 
re Tempi vor, sucht in den intimen 
Momenten das Drama zu retten, wo- 
bei es jedoch nahezu den gesamten 
Abend über zu Reibereien mit «prnen 
Spielern und den Sängern kommt. 

Maria Chiara mußte lan gsam in d fr 
Rolfe da Aida hineinwachsen, hat sie 
dann wenige Jahre auf perfekte Weise 
verkörpert und droht nun aüenthal- 
ben daran zugrunde zu gefam. Ihre 
Stimme ist schneidend scharf gewor- 
den, sie wird unruhig geführt und 
kann nur gelegentlich in den dramati- 
schen Passagen über den Verlust an 
lyrischer Sicherheit hinweghelfen. 


Gbena Diimitrova macht enttäu- 
schend wenig aus der Amneris. Ihre 
Tiefe ist flach und ausdruckslos, und 

mir m iIpt R mrhtspf^ läft t «ät»b d iff 

Besetzung mit einer Sopranistin 
rechtfertigen. 

Inmitten dieser Turm- und Berg- 
landschaft kann sich Luciano Pava- 
rotti zumindest als Figur behaupten. 
Für den Radames besitzt er klang- 
liche Brillanz, leuchtende heldische 
Tone und die packende Diktion, mit 
der er im NH-Akt für wenige Momen- 
te die Aufmerksamkeit an sich reißt 
Doch mittlerweile ist seine Stimme 
ziemlich außer Kontrolle geraten, 
kann das insistierende Martellato, die 
gepreßten Tiefen nicht kaschieren, 
und in den Höhen, welche leicht in 
die Kopfstimme rutschen, verzerrt 
sich das Timbre aufs unangenehmste. 

Nicht mehr als eine Episode sind 
die Auftritte des Amonasro von Juan 
Pons, und Nicolai Ghiaurov (Raxn- 
phis) vermag nur noch schwer an ein- 
stige Große zu erinnern. Der ausge- 
zeichnete König (Paata Burchuladze) 
macht eben noch keine »Aida“. Ron- 
conis archäologischer Ehrgeiz endet 
in der Rumpelkammer. Dort schließe 
man au ch «»hnpn diese „Aida“ wn 
ROLFFATH 


Schneider-Schott-Preis“ 
für Musik gestiftet 

Nea. Mainz 
Mit dem mit jährlich 25 000 Mark 
dotierten „Schneider-Sc ho tt-Ma- 
sikpreis Mainz“ sollen, wie es in der 
Satzung heißt, von 1966 an „förde- 
rungswürdige und forderungsbe- 
dürftige Komponisten, Interpreten 
und Musikensembles auf dem Ge- 
biet der ernsten Musik, in der Regel 
deutsche Staatsangehörige und 
nicht fiitw als 40 Jahre“, ausge- 
zeichne t werden. Leistungen auf 
dem Gebiet der zeitgenössischen 
Musik werden bevorzugt. Der Stif- 
ter, Mitgesellschafter und langjähri- 
ger Geschäftsführer des Mainzer 
Musikverlages B. Schott's Söhne, 
Heinz Schneider-Schott „Der 
Preisträger muß nicht arm sein. 
Aber es soll verhindert werden, daß 
Künstler ausgezeichnet werden, die 
schon anderwärts reich mit Preisen 
bedacht worden sind.“ 

Museen in Bremen 
und Niedersachsen 

DW. Hannover 
Im Emsland-Momnuseum in 
Groß Hesepe kann man den größ- 
ten Motorpöug der Welt sehen, im 
Automuseum Bad Rothenfelde ei- 
nen DKW F 4 von 1938, in Boden- 
werder gibt es ein Münchhausen- 
F.rinT«»nmgmmiTigr und in 

Schöppenstedt ein Tifl-Eulenspie- 
gel-Museum samt Archiv. Insge- 
samt 318 „Museen und Sammlun- 
gen in Niedersachsen und Bremen“ 
stellt der Museumsführer von Wal- 
demar Rohrbein (Schlütersche Ver- 
lagsanstalt, Hannover, 344 S„ 245 
Abb n 18 Mark) vor. Das reicht vom 
Dorf museum und der Heimatstu be 
bis zu berühmten Häusern wie dem 
Herzog-Anton-Ulrich-Museum in 
Braunschweig, dem Sprengel-Mu- 
seum in Hannover oder der Kunst- 
halle Bremen, jeweils mit Öffnungs- 
zeiten, Eintrittspreisen, Geschichte 
opfl Umfang der SarnmhiTig - 


Neue Schallplatte: Jacques Offenbachs Griechenland-Parodie „La belle Hflfene“ mit Jessye Norman 

Spartas Vielkönigstreffen zwischen Pappkartons 


Äh «• »Man» «rf dte 1MKM -Otaro XMT Zsfefe. 

**iCbrio Moria MaricH&aw dum fiwttiiftwICwrawwwh 

FOfO; KATALOG 


W enn «« einen Knmpnnigfon g it ^ | 

den jeder kennt, liebt und be- 
wundert und dessen Wok doch zum 
größten und noch flfmi signifikante- 
sten Teil dahin ist, dann ist es 
Jacques OSenbach, Auf seinen gro- 
ßen Operetten, diesen paxiserischstm 
Hervorbringungen musikalischer 
WHtlHufigtagt, gründete sich sein 
Ruhm. 

Aber gerade mit ihnen tut man sich 
schwer. Man muß schon viel Heiter- 
keit heutzutage in die Theater mit« 
bringen, um von Offenbach-AuSüh- 
rungen noch amüsert zu sein, so sehr 
sich selbst die namhaftesten Beazbä- 
ter und Regisseure im Sdrwmß ihres 
Angesichts um sie muhen. 

Sie grimassieren meist Au^das- 
senheit Sie forderen dai korofcchffn 
Ton. Meist ist es, als erzählten sie 
uralte Witze durchs Megaphon, deren 
Pointen sich überdies im S chritt der 
Geschichte seit langem verloren ha- 
ben. Über Offenbach noch zu lachen 


ist hehnahe ein Ding der Unmöglich- 
keit Eine Ausnahme machen im 
Grunde nur die Einakter. „Hoff- 
mannc Erzählungen“, die nachgelas- 
sene Oper, ra n gi e rt ja in e inem ganz 
anderen Genre. 

Man hat Offenbach immer wieder 
aus dem Wort auferstehen zu lassen 
versucht Man hat seine Libretti adap- 
tiert, emgemoddt, aktualisiert- Alles 

umsonst So glänzend Ihm die Herren 
MeühacundHaldvy, seine Meister-Li- 
brettisten, auch zugearbeitet haben, 
ihr Witz ist bärtig geworden. Der Of- 
fenbachs nicht VieHacht wäre es da- 
her an der Zeit den Versuch zu wa- 
gen, Offenbacbs Meisterwerke einzig 
aus ihrem meisterhaftesten Teil wte- 
derzubeleben: aus der Musik, das 
heißt konzertant Die Schallplatte hat 
darauf mehr als nur einen wichtigen. 
Hinweis gegeben. 

Ihr jüngster heißt JLa belle H6- 
fene“, mit bürgerlichem Namen Jes- 


sye Norman. Auf diese Besetzung 
hatte erst einer kommen müssen. 
Aber glücklicherweise ist einer dar- 
auf gekommen. Die Norman ist groß. 
Sie singt alles andere als Operette. Sie 
singt Musik. Darüber stellt sich das 
Interesse an Offenbach wie von selbst 
ein. 

Die Norman ist hoheitsvoIL Dabei 
bleibt rie frisch und anmutig. Das 
Französisch, das sie singt (und 
spricht!), geht ihr ebenso leicht und 
sicher von der Zunge wie das 
Deutsch ihrer Schubert-Lieder. Mehr 
noch: Es schönt ihr bei allem Ge- 
wicht ihres Vortrags Spaß zu mürben . 
Offenbach zu singen. Daß man Hei- 
terkeit tatsächlich verinnerlichen 
kann, lernt man durch sie. 

Fad wird das nicht Im Gegenteil: 
künstlerisch aufregend. Die Norman 
schreitet mit ihrer Stimme wie durch 
eine Pappkarton-Weit und verwan- 
delt sie in ein Griechenland, überdas 


einzig Offenbach als König gebietet 
So ist es recht 

Michel Plasson, mit der musikali- 
schen Formation des Caphole de Tou- 
louse längst leichtfüßig auf Oöen- 
bach eingespielt, hält die Aufführung 
delikat und straff am ZügeL Die En- 
sembles blitzen, und sie sind ja die 
alles verfeinernde erfeme Sulche im 
Operettengericht 

Da ß man nicht nur Im Wahl auf der 

Vogel weid' das Singen lernen kann, 
sondern auch als Hute an den Hän- 
gen des Berges Ida, zeigt John Aler 
als Paris: ein schlankstimmiger Jod- 
lerkönig. Nach Rossinis „Reise nach 
Reims“ und Catalanis „La Wally“: 
Kunstgejodel ist wieder in. Aber auch 
Gabriel Bacqukrs Haudegenstimme 
im Habt A gamemno ps schlägt sich 
spaßig durch Jacques Offenbacbs 
musikalisches Vielkönigstreffen von 
Sparta. (Als Schallplatte erhältlich 
unter EMI 27 0171 3) 

KLA US GEITEL 


Der Goldfund von Vratsa: 
Gesicht einer Prinzessin 

AFP, Sofia 
Das Gesicht einer thrakischen 
Prinzessin, deren 2500 Jahre altes 
Grab vor 20 Jahren im Noidwesten 
Bulgariens entdeckt worden war, 
ist jetzt von dem bulgarischen An- 
thropologen Jordan Jordanow an- 
hand von Schädel- und Knochenre- 
sten rekonstruiert worden. Die 
Prinzessin war bei ihrem Begräbnis 
mit einer 205 Gramm schweren 
Krone, Goldohrringen und einem 
Gewand geschmückt das mit 47 
kleinen Rosen und Palmblattem 
aus Gold bestickt war. Sie war bei 
den Beerdigungsfeierlichkeiten für 
ihren Gatten mit dem Speer getötet 
worden, damit sie ihm in die Ewig- 
keitfolge. 


Anne Baxter f 

DW. New York 
Die amerikanische Schauspiele- 
rin Anne Baxter ist in New York im 
Alter von 62 Jahren gestorben. In 
Deutschland wird sie besonders un- 
ter dem Namen Victoria Cabot, ih- 
rer letzten Rolle als Chefin in der 
ZDF-Serie „Hotel“, in Erinnerung 
bleiben. Zum Film kam sie 1940, sie 
spidte ihre erste Rolle in „Twenty 
MÜe Team“ und wurde kurz darauf 
von der „2Öüi Century Fox“ enga- 
giert Sechs Jahre spater feierte sie 
ihren ersten großen Erfolg, und 
zwar in der FQmversion von Somer- 
set Maughams „Auf Messe 
Schneide“ unter der Regie von Dar- 
ryl Zanuck, Für ihre Darstellung ei- 
ner unglücklichen Amerikanerin in 
Paris, die ihren Kummer durch Al- 
kohol betäubt, wurde sie mit einem 
Oscar für die beste Nebenrolle aus- 
gezeichnet 1950 nominierte man sie 
erneut für diesen Preis, diesmal für 
ihre Leistung in ihrem wohl be- 
rühmtesten Fflm: „Alles über Eva“ 


X 
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Einer bezahlte 
den Geldraub 
mit dem Leben 


Besorgnis nach einem Katastrophenjahr in der Luftfahrt / Start und Landung bleiben trotz perfekter Technik kritische Phasen 


’PlCl' RR y.KHp Ti^ Kfainl^ 

Jetzt sucht die Hamburger Polizei 
nicht nur 5,9 Mülionen Hark, die am 
17. und 18. November bei dem bisher 
größten Raub aus einem Geldtrans- 
portuntemeiunen in der Bundesrepu- 
blik gestohlen worden waren, son- 
dern auch noch einen Mörder. Dieser 
noch unbekannte Tater hat einen sei- 
ner Komplizen erdrosselt 
Fest steht für die Polizei: An dem 
Diebstahl aus dem Tresorraum der 
Firma Bordiert im Hamburger Stadt- 
teil Niendorf waren mindestens vier 
Personen beteiligt. Ob der Morde- un- 
ter den drei inhaftierten Männern zu 
suchen ist, ermittelt die Polizei noch. 

Drei Wochen nach dem Ganoven- 
stück smd die Beamten j edenfall s ei- 
nen großen Schritt bei der Aufklä- 
rung vorangekommezL Doch von der 
MvQionen-Beute fehlt noch jede Spur. 

Während am 20. November zwei 
Mitarbeiter des Gcktaansport-Unter- 
nehmens unter dem Verdacht, an 
dem Diebstahl mitgewirkt zu haben, . 
verhaftet wurden, ist, wie die Polizei 
jetzt mitteilte, am Donnerstag auch 
pinp Festnahme in Berlin erfolgt. Der T 
vierte Tatbeteiligte, ein 36 jähriger * 

Hamburger, wurde am 26. November 
in der Nähe der Abfahrt Stapelfeld 
der Autobahn A 1 tot aufjgaftmden. 

Erst am Donnerstag konnte die Poli- D 
zei den 1,82 Meter großen Mann iden- A 
tifräeren. d 

S taatsan w altschaft Polizei ge- ^ 
hm von folgendem Tatablauf aus: ® 
En 31jähriger Angestellter des Un- g 
temehmens hat mit Wissen des Wach- s 
leiters (34) zwei Koffer am Morgen v 
des 17. November aus dem Gebäude 
der lfirma geschafft und in seine Woh- c 
nung im Stadtteil St Pauli gebracht £ 
Dort verpackte er sie in Postpakete, c 
Inder Nacht zum 1Ä. November wur- 2 
den weitere via- bis sechs Metallkof- 1 
fer, in denen das Geld transportiert i 
wird, aus der Notmisstiegslnke des 1 
Gebäudes herausgeschafft. Diese Be- 1 
halte- wurden vermutlich, über das ] 
Gelände einer Werkstatt die neben ‘ 
riwn Geldt ransportunternehmen 
liegt, in einem weißen Golf mit dem 
Kennzeichen HH-TN1488 abtrans- 
portiert der seither verschwunden 
ist 

Die Wohnungen der beiden Bor- 
cheit-Mitarbdter wurden von der Po- 
lizei dur chs ucht ln der des 
31jährigen Drahtziehers fanden die - 
Beamten Spuren, die unter anderem 
nach Berlin führten. Daraufhin be- | 
gannen dort am 1L Dezember die Er- 
mittlungen. Sie führten zu einem Pär- 
chen, einer Thailänderin (30) und ih- 
rem 35 jährigem Freund. Sie sollen 
das Geld, verpackt in kleinen Pake- 
ten, von der Wohnung des einen Bor- 
chert-Mitarbeiters noch am 17. No- 
vember nach West-Berlin gebracht 
haben. Gegen den 35jährigen Mann 
wurde Haftbefehl beantragt Die Frau 
blieb auf freiem Fuß. 

In seiner Vernehmung nannte der 
festgenommene Berliner als Fahrer 
und Halter des Transportfahrzeuges 
den 36jährigen Mann, der am 26. No- 
vember erdrosselt aufgeflinden wor- 
den war. Der Tote und der vermut- 
liche Haupttäter kannten sich aus ei- 
nem Hamburger Wohnheim, in dem 
die beiden nach dem Freikauf aus der 
J>DR" durch die Bundesregierung 
gelebt batten. Während der 31jährige 
im Mal 1984 in die Bundesrepublik 
kam, war der ermordete Komplize 
erst im Januar aus Stralsund überge- 
siedelt 

Der Tresorraum war mit einem 
Schlüssel geöffnet worden. In aller 
Ruhe konnte der Wachmann die er- 
sten beiden Geldkoffer aus dem 
Raum schaffen Der diensthabende 
Wachleiler saß zu dieser Zeit in der 
Zentrale und beobachtete die Arbeit 
des Komplizen. Die Kripo ist der 
Überzeugung: Er hat alles gewußt 
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Dia mit 50 000 Li- 
ter Treibstoff be- 
tankte DC8 der 
»Arrow Airline«“ 
hatte nach dem 
Start ln Gander 
kaum eine Höhe 
von 300 Metern 
erreicht, als sie 
nach Überfliegen 
der Trans- Kana- 
do- Autobahn in 
ein unwegsames 
Waldstück stürz- 
te. Ffier riß die 
Maschine eine 
gewaltige 
Schneise durch 
die Böume (links) 
und explodierte 
schließlich mit 
riesigen Feuer- 
garben. Am 
Nachmittag des 
Absturztages fiel 
leichter Schnee 
auf die Stätte 
des Grauens 
(rechts), fotos: ap 



Bewerberinnen 
um Pilotensitz 
durchgefallen 


Bri« 


,h'\ 




Mechaniker wirft 
Fluggesellschaft 
Wartungsfehler vor 


Der Risikofaktor heißt Mensch 


gh-Bsty) 

Äße weiblichen Bewerber um ei- 
nen Ausbildungsplatz zum Lufthau. 
sa-Piloten sind bei den Auswahlv^. 
fahren durchgefalkn. Irmgard Blätü 
le, Vorstandsmitglied im DGB (Deut- 
scher Gewerksdbaftsbün®,^ sagte da. 
zu gestern der WELT: ;I& habt 
höchste Zweifel, ob die Auswahl ^ 

fangen wirklich &mvonKriteri»iler 

Diskriminierung getroffen würfen.« 
Denn dte Lufthansa, die als eine de 
letzten Fluggesellschaften w eiblick i 
Bewerber um den Pilotenberuf teste- 
te, war in efen letzten Tbgen döRb 

Septische Äußerungen tinea Pru- 
fungsmitglieds zu den Chance* der 
Frauen in einen „frauenfendlHäen« 

Verdacht geraten. Wie Hans SöfflvoD 
da- Frankfurts- Pressestelle 'sagte, 
spiegeln diese .unglücklichen* Au. 
ßerungen nicht die Meinung des Vor- 
stands wider. Von den insgesamt 6500 

Bewerbern waren 200 SVauaLfiOb« 
70 von ihnen kamen in die Venus, 
wähl, von denen wiederum 20 positiv 
bewertet wurden. Sieben stellten sch 
schließlich der Hauptuntersuehung. 


E s klingt wie Hohn angesichts der 
Serie von Katastrophen in der in- 


DW. Gander 

Die Ursache des Absturzes einer 
DC8 der Charteigesdlschaft „Arrow 
Air“, bei dem am Donnerstagabend in 
der Nähe des Flughafens Gander 
(Neufundland) 250 amerikanische 
Soldaten und acht Besatzungsmit- 
gtieder ums Leben kamen, war ge- 
stern noch immer unklar Sabota g e 
wird jedoch ausgeschlossen. 

Experten haben mit der Untersu- 
chung der Fhzgschreiba begonnen. 
Sie wollen wissen, ob Eisbildung auf 
den Tragflächen Ursache des Abstur- 
zes gewesen sein könnte. Ein ameri- 
kanischer Mepttanifegr hat unterdes- 
sen schwere Mängri an dm abge- 
stürzten Flugzeug gemeldet Er habe 
dje Maschine im Juli 1984 untersucht. 
Dabei habe er bei einem der vier 
Triebwerke Ventilprobleme festge- 
stellt, die zu einem Trm b s toffofr m np ri 
zur Explosion des Triebwerkes füh- 
ren konnten. Die Luftlinie hätte dar- 
aufhin zwar neue Ventile eingebaut, 
nicht aber einen ebenfalls schadhaf- 
ten Föter. Damals habe er die ameri- 
kanische Luftfahrtbehörde FAA da- 
von in Kenntnis gesetzt 


JL!/ Serie von Katastrophen in da in- 
ternationalen Zivilluftfahrt, aber es 
ist statistische Tatsache: Fliegen ist 
noch immer die sicherste Fortbewe- 
gungsart - ein Fußmarsch im Stadt- 
verkehr vergleichsweise fast leicht- 
sinnig. G enau 2272mal m üßte ein 
P assagier die Erde umrunden, bevor 

fhm j (Jgr WahrsrhAinlir-htarii zufolge, 

nach etwa 100 Million«! Flugkilome- 
tern ein Unfall zustößt Konkret 1984 
gab es unter 900 Millionen Passagie- 
ren und sieben Abstürzen nur vier 
Todesopfer. Übrigens überschritten 
auch 1985 die Flufpeug-Totalveriuste 
(zwölf Maschinen) nicht den langjäh- 
rigen Durchnitt — die Z-aiM da- Opfer 
aber liegt darüber Mehr als 1700 
Mwivlwn fanden den Tod. 

Die von da- Internationalen Zivü- 
hifH-ahrt -O rgarrigatirm IATA vOTg e- 
nommene Untersuchung des welt- 
weiten zivilen Flugverkehrs der ver- 
gangenen Jahre ergab: Der große Ri- 
sikofaktor im Flugverkehr bleibt der 
Monsrh Spin Versagen im Cockpit 
steht mit 75 Prozent an der Spitze der 
Unfallursachen. Es folgen mit 13 Pro- 
zent ftprhnischp Defekte am Flug- 
zeug, mit fünf Prozent widrige Witte- 
nmgsverhältnisse und vier Prozent 


Fehler der Flugsicherung sowie drei 
Prozent mangelhafte Wartung. 

Die Statistik wurde auf der Basis 
von 318 Totalverlusten wahrend der 
Jahre 1959 bis 1984 errechnet Die 
IATA ging dabei von gmem Bestand 
an w e l twe i t 6500 Ru ga - su g en aus, die 
bei zehn Millionen jährlichen Starts 
und t an<hmgt»n etwa 16 Millionen 


Flu gstunden absolvieren. Bei cim>ro 
Drittel an Lang- und zwei Drittel an 
Mittel , ynrf Kunyb**»k*mmasphinen 
ergibt sich weltweit eine Durch- 
schnitts-Reisezeit von 1,6 Stunden. 

Die TT nfaTlwaliTSplipmnHchlcAit ist 

hierbei deuttich auf wenige kurze Be- 
reiche begrenzt Am brisantesten sind 
der Start mit 21 Prozent aller Unfälle 
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Mehr als 170« Mmsc 
lahres — 1 » L ebe« ge 


sied kiel 


(ein Prozent der Flugzeit), der Anflug 
von 1000 Meterbis zur Erreichung der 
Landebahnschwelle mit 32 Prozent 
aller Unfalle (vier Prozent) sowie die 
Landung mit 25 Prozent (ein Prozent} 

- in. altem p flaster en fl lsp drei 

Viertel der Unfälle in nur sechs Pro- 
zent der Flugzeit Der Fhig selbst ver- 
läuft, statistisch gesehen, fast unfall- 
frei: 64 Prozent der Reisezeit und nur 
ßnf Prozent alte: Katastrophen. 

Diese Zahlen überraschen nicht 
Besonders während Start und Lan- 
dung muß der Pilot wie ein Computer 
funktioniere n: Winriv erhaltnigg» rmri 
Anflugverfahren, Triebwerksuberwa- 
phnwg htm! Radaiführung, Funkver- 
kehr und vor allem die geringe Ge- 
schwindigkeit am unteren Rande des 
Bereiches, an dem ein Flugzeug si- 
cher in der Luft liegt, erfordern eine 
fast übermenschliche Konzentration. 
Private Sorgen können natürlich die 
Aufinerksamkeit ablehksi, und 9G& es 
nur für den Bruchteil einer Sekunde. 

Flugkapitän Heino Cäsar, Sich er- 
heitspilot der TjifHiansa, zur WELT: 
Das elektronische Steuerungssystem 
des zukünftig en Airbus A-320 wird 
„fehlertolerant“ arbeiten und auf 
mögliche falsche Kommandos des Pi- 
loten nicht Tpa gterwi. hkl/twk 


Wemimport gesauten 


Der Import österreichischer Wane J* 1 
in die Bundesrepublik Deutschland 
ist um rund 95 Prozent zurückge^n- 

gpn Die Entf ühren Ar y " 

gaben des Statistischen Bundesamtes ■** 
von 25000 Hektoliter im Monats. ^ 
durchschnitt auf 1209 Hektoliter im yj?- ’ 
September und 1145 Hektoliter im a - 
Oktober. Statt bisher für 5^5 Ho- 
neu Mark wurden österreicöische -v«':" - 


Weine nur noch im Wert von unter ->.r. I- - 


500000 Mark importiert. ‘ Bisher 
konnte der fallende Trend röcht ge- 
stoppt werden. Traditionell exportier. 


im Herbst besonders 


viel Wein, um Lagerkapazitäten für 
die neue Lese frei zu bekommen. 


Staatsanwalt verurteilt 


.feait ju" 
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Ein Österreichischer Staatsanwalt ' - u 


Waisenhäuser für Tiere 


Italienisches Parlament berät über Auflösung der Zoos 

KL AUS RÜHLE, Rom sierte die Aufgaben eines ’Dersartez 


LEUTE HEUTE Störsender eröffnen den Krieg 
zä „, . »«**», S^en die Video-Piraten 


ist zu drei Jahren Gefängnis verur- ■ 
teilt worden, weil er einem Vedächti- ö*£ jU - v '- 
gen versprochen hatte, gegen Zah- sif* '\- 
hing von einer Million Mark ein gegen äSrr-tr:. •: 
ihn schwebendes UnteraucHungsver- asa Aut-r? 
fah ren w egen Betrugs enzusteUea ’ di*-n .. 
(die WELT berichtete). Ein Gericht in a.fc . . 
der niediBästerreichischect Stadt St 29 w •:> : ■ 
Pölten faRte das Urteil am Donnen- lier;: - A: . ■ 
tagabesd. Die Anklage gegen dm üfar.- v. 
44jahrigen Staatsanwalt war durch jasLio,- 
Selbstanzeige zustande gekommen. 


Den großei zoologischen Gärten 
I taliens droht die Auflösung. Ein, dem 
Parlament vorliegender Gesetzesent- 
wurf rieht vor, daß alle Zoos in Städ- 
ten mit mehr als 300 000 Einwohnern 
geschlossen werden. Eine entspre- 
chende Initiative der Radikalen Par- 
tei findet bei allen anderen Parteien 
lebhafte Zustimmung. Der Vorschlag 
wird auch von Naturschiitzein, Biolo- 
gen, Philosophen und Tierärzten in 
einer Pressekampagne unterstützt 
Ablehnend ist allein die Haltung der 
Union der Zoologischen Gärten in 
Italien, die begreiflicherweise ihre In- 
teressen verteidigen. 

Die ital i eni sc he Sektion des World 
Wüdlife Fund stellte fest, daß sich 
sämtliche zoologischen Gärten des 
T ja Aiiwm beklagenswerten 

Zustand befinden und nicht mehr ih- 
rem erzieherischen und wissenschaft- 
lichen Zweck gerecht werden. Audi 
der Nationale Forschungsrat Italiens 
stellt in einem Dokument fast, daß 
die italienischen Tiergärten in ihrer 
heutigen Form ihr Ziel verfehlen. 

Einer der bekanntesten Zoologen 
des Landes, Carlo Consiglio. präzi- 


sierte die Aufgaben eines Tiergartens: 
Er habe nur Existenrtierechtigung, 
wenn er Programme zur Er haltung 
seltener oder vom Aussterben be- 
drohter Tierarten verwirkliche, um 
die so geretteten Gattungen wieder in 
der freien Natur auszusetzen und an* 
zusiedeln. Zu den Aufgaben eines 
Zoos von heute gehöre foner die Un- 
terbringung von Tieren, die beim ille- 
galen Handel beschlagnahmt wur- 
den. Audi von Wilderem verletzte 
Tiere konnten in den Tierparks in 
neuer Form Aufnahme finden. Mit 
anderen Worten, der Zoo von heute 
müsse den Charakter einer Tierklinik 
oder eines „Waisenhauses“ haben. 


Für sein Tjnd kämpft der spa- 
nische P olitiker Manwi Martin 
buchstäblich verbissen. In einer der 

I ffczte P F/i~VpT haTttihingsrnrHten in 

Brüssel trog Martin — künftig EG- 
Kommissar seines Landes — derart 
wo rt g ewaltig die spanische Haltung 
vor, daß er seine Brücke schluckte. 
„Ich merkte, wie sie sich löste. Da ich 
aber meine Rede nicht unterbrechen 
wollte, konnte ich sie auch nicht mit 
den Fingern herausfischen- Mir blieb 
keine andere Lösung, als die Brücke 
| zu verschlucken", erzählte er jetzt 


E in. regelrechter Video-Krieg ist 
derzeit in verschiedenen nord- 


Nicht alle italienischen Zoologen 
sind für die Abschaffung der Tiergär- 
ten, sie fordern aber eine Anpassung 
an die Wesensart und die Lebensbe- 
dürfnisse der einzelnen Tiergattun- 
gen. Einig sind sich alte Fachleute 
und Naturschützer Italiens in einem 
P unkt, päm|ioh der baldigen Auflö- 
sung aller Privatzoos und vor altem 
der Zirkustierschauen. Umstritten ist 
aber die Beschränkung des Gesetz- 
entwurfs auf Städte mit mehr als 
300000 Einwohnern. 


Schlaf simuliert 


Der fra nz ös is ch e Zoll in Calais 
steht vor der schwierigen Aufgabe, 
rinm mutmaßlichen Dieb zu verhö- 
ren, der sät drei Wochen einen Dau- 
erschlaf simuliert. Der aus der So- 
wjetunion stammende Wladimir Le- 
ontjew (43) war vor drei Wochen mit 
einer bedeutenden Summe französi- 
schen Bargelds in Großbritannien 
festgenommen worden. „Wach* wird 
der Russe nur, um heimlich das be- 
reitgestellte Essen zu sich zu nehmen. 


J-/ derzeit in verschiedenen nord- 
holländischen G emeinden «nfl Städ- 
ten im Gang. In Hoorn, Alkmaar, Fur- 
nierend und Schagen versorgen sät 
geraumer Zeit Video-Piraten über 
selbstgebaute Sendeanlagen die Be- 
völkerung kostenlos mit filmischer 
Unterhaltung jeglicher Art Sie sen- 
den Western und Krimis und die bei 
der nordholländischen Bevölkerung 
offensichtlich besonders beliebten 
Pomofflnae. 

Ganze Antennen wälder entstanden 
so auf den Dächern im ansonsten 
dicht verkabelten Holland, mit denen 
das Publikum neuerdings versucht, 
so viele Video-Piraten wie möglich 
empfangen zu lrnnnow Die Antennen 
sind in der Regel schwenkbar und 
haben im Volksmund auch schon ih- 
ren Spitznamen. Sie heißen JPorno- 
bäume“. 

Nach Schätzungen da niederlän- 
disc hen Post sind in der nordhollän- 
dischen Region derzeit mindestens 
ein Dutzend Video-Piraten aktiv. 
Doch deren Illegaler Sendebetrieb 


findet nicht nur begeisterte Zu- 
schauer. 

Seit die SeodoFiraten nämlich ak- 
tiv sind, sank da Umsatz da örtli- 
chen Videotheken bis zu 80 Prozent 
Manchem Video-Verleiher droht in- 
zwischen sogar da Bankrott Da die 


auf gedeckt batte. Die 
Höchststrafe hatte fünf Jahre betra- 
gen. Die Verteidigung hatte auf „Ge- 
sebenkannahme in Amtssachen* plä- 
diert 


Lage ist, ihr Sendemonopol wir- 
kungsvoll zu verteidigen und die Pi- 
raten aus der Luft zu holen, griffen 
die Videotheken-Inhaber jetzt zur 
Selbsthilfe und erijftheten einen re- 
gelrechten Video-Krieg mit Störsen- 
dern, da nun. üba den Dächern da 
Gemeinden ausgetragen wird. 

„Wir sind besät“, so ein verbitter- 
ter Video-Verleiher, „auch noch wei- 
tere Störsender zu installieren und 
den Burschen endlich das Handwerk 
zu legen.“ Von außen unterscheiden 
sich ihre Störantennen kaum von den 
übrigen Empfangsanlagen und wek- 
ken, um mit dem Volksmund zu spre- 
chen, eher den Eindruck, daß die 
„Pamobaume“ in jener Gegend auch 
weiterhin wachsen. 

HELhH PVHFl V.EL 


Banstopp der Magnetbahn .5 
AP, Botin X 

Da Berliner Landesverband des 
Bundes für Umwelt- und Naturschutz j ; | 
(BUND) hat am Freitag vordem Ver- 
wattungsgericht einen teilweisen ;i| 
Baustopp für die in Bedin geplante \i 
Magnetbahn erzwungen, die ur- U 
sprüngheh 1987 in Betrieb geben soll- 


te. Nach Überzeugung der Ric hter ist i 
der ..anerkannte Naturschutz?»- j 


da „anerkannte Naturschotzver- 
band“ nicht a usreichend in der Vor- 
planung berücksichtigt warfen. 


Weit marschiert 


WETTER: Unbeständig 


Temperaturen in Grad Celsius and 
Wetter vom Freitag. 12 Uhr (MEZ): 


1 Lage: Mit Tiefausläufem, die im Ta- 1 
; gesveriauf auch Süddeutschland er- 
! fassen, wird müde Meeresluft heran- 1 
[ geführt. 

; Vorhersage für Samstag: ln Bayern 
: überwiegend stark bewölkt und Re- 
• gen, im Norden zum Teil ergiebig, ln 
! Süddeutschland anfangs Gefahr von 
Glatteisbfldung. Höchste Tempera 
1 turen im Süden bei 4, sonst 6 bis 10 
Grad, nachts kaum kälter. Im Nor- 
: den frischer und böiger, sonst 


schwacher bis mäßiger Wind aus { 
Süd bis Südwest 

Wütete Aussichten: Stark bewölkt, 
im Norden zeitweise Regen, mild. 
Sonoenanfimiz am Smntsc 821 
Uhr*. Untergang: 16.14 Uhr; Mond- 
aufgang: 11.48 Uhr. Untergang: 1939 
Uhr. 

Sonnenaufgang am Montag: 8J21 
Uhr, Untergang: 16.14 Uhr; Mond- 
nnfpanp 12.11 Uhr, Untergang: 21.22 
Uhr (* in MEZ, zentraler Ort Kassel). 
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Ftt^ neunjähriger Junge hat in Me- 
xiko einen 1400 Kilometer langen 
Fußmarsch zurückgelegt und demon- 
striert jetzt täglich vor dem Regie- 
rungssitz in da Hauptstadt, um 
bedrohtes Waldgebiet vor da Zerstö- 
rung zu retten. Ariel Castfllo will von 
Staatspräsident Miguel de U Madrid 
empfangen werden und die Zusage 
erhalten, daß die Ab holzung des 
Tropenwalds in dem Bundesstaat 
Chiapas im Südosten Mexikos einge- 
stellt wird. 


Früherkennung wichtig 


100 000 chemiscbe Substanzen müssen untersucht werden 
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Da ehemalige US-Prasident Jim- 
my Carter (61) und seine Frau Rosa- 
lynn (58) legen auch im Ruhestand 
nicht die Berufe in den Schoß. Sie 
verfassen jetzt in da idyllischen Ab- 
geschiedenheit des Cartaschen Fö- 
miliensitzesmPlanjs,Georgia,ihra- 
stesGanemschaftswerk über das ge- 
ruhsamere, aber dennoch erfüllte Le- 
ben nach den aufregenden Jahren in 
Washington. „Mehr Jahre, mehr Le- 
! ben u soll 1987 erscheinen. 


Zelte abgebrochen 



„Dr. Schiwago“ Omar Sharif, da 
in da Normandie eine Luxusbleibe 
besitzt, ist stocksauer aufs Finanz- 
amt JDie verlangen eine Steuemach- 
zahlung von 375 DQ0 Mark von mir, da 
jeh hier angeblich meinen ersten 
Wohnsitz habe- Das ist da Dank da- 
für, daß ich so viel Geld in Frankreich 
ausgegeben habe . . Deshalb will 
da Star nun seine Zelte abbrechen 
und nach London umziehen. JDa 
«rinri die Leute viel netter zu mir." 


LUDWIG KÜRTEN, Born 
In Europa werden zur Zeit etwa 
100000 verschiedene Chemikalien 
hergestellt und verbreitet Bä da 
überwiegenden Mehrzahl von ihnen 
wurde bislang noch nicht überprüft, 
welche Auswirkungen sie auf den 
menschlichen Organismus und die 
Umwelt haben. - 

Da es unmöglich sei, solche Unter- 
suchungen nachträglich für alle diese 
Stoffe durchzufuhren, müsse man da- 
für sorgen, daß alle neu hergestettten 
Chanikalien vor ihrer ’EmfiiVinmg 
auf Schädlichkeit getestet werden 
und daß man in möglichst kurzer Zeit 
aus da großen Zahl von Altstoffen 
diejenigen herausfinde, die den Mor- 
schen gefährden. Dies machte ge- 
stern da Präsident da Arbeitsge- 
meinschaft da Graßforecfaungsem- 
rifh t ung en (AGF), Professor Hans W. 
Levi, bei einer Tagung über Umwelt- 
chemikalien deutlich. 

Die Prüfung neuartiger Substan- 
zen wird heute durch das Chemika- 
liengesetz bereits verbindlich vorge- 
schrieben, so daß keine Substanz 
mehr auf den Markt kommt, deren 
Giftig keit nicht untersucht wurde. 
Da Suche gpri gngte n Verfah- 
ren zur Vorauswahl aller Aitsubstan- 
zen güt zur Zeit die Hauptanfinok- 
samkek da 2000 bis 3000 Forscher, 
die innerhalb der 13 Großforschung»- 
enriefabzagea da Bundeaepubtik 
mit Umwdttforschung befaßt sind. 

I Dabei wird unter anderem er- 


forscht, welche Schadstoffe durch 
Flüsse oda üba die Atmosphäre in 
die bereits stark belastete Nordsee 
g elangen. Am GKSS-Forsc hung sz en- 
trum in Geesthacht versucht man, die 
dafür notwendigen Analyseverfahren 
laufend zu verfeänem, um noch ge- 
ringe Kbnzenfaatiapen etwa von 
SchwametaDen messen zu können 


Blei und Waldsterben (; 

Eü.Bom v= 

Irreführende Meldungen in der .{ 
Presse haben in den letzten Tag® |- 
den Endruck erweckt, daß rifl Z® : 
Setzungsprodukt da im Benzin ®t- ■ 
halten en Substanz Tetraethyihfei als i 
einer der Hauptverursacher des Wald- rj 
stesrbens erkannt sei Sie bezogen skh 
dabei auf Untersuchungen von Pro- p 
fessor Hping Flaulstich vom Hädel ■ 
berger May-Plangfe-Tns tifart fijr Med >• I 
zmische Forschung. Wie Ftaiktich 
jetzt auf Anfrage mitteilte, ist dieses ^ 
Zersetzungsprodukt, da« Triethyf- ■ 
bki. tatsächlich bei mehrmonatig® ;■ 
Messungoi imHbchsclwrarzw^d ge- t 
funden worden, allerdings im Dm®- 
schnitt nur etwa an. einem TagP® ! 
Monat TÜAgp ftindpngn f^nnTPnaiia&V j 
neu rächten zwar aus, um' Pflanz» J 
aellen im Laborvosuch abzutöten. Es J 


? reisr 

i 50 \ 

gCV. 
Der Weil 
nirinn i 
^ Hoiiiä 


An der Kemforscfrungsanlage 
(KFA) in Jülich läuft seit Jahren ein 
Forschungsprogramm über die Bela- 
stimg des Bodens mit ChemflalietL 
Man hat dazu en Testvcafahrai ent- 
wickdt, das es ermöglicht, quasi im 
Labor die Auswirkung von Chemika- 
lien aller Art auf Boderorgsnismen 
und Pflanzen zu untersuchen. Profes- 
sor Fritz Führ von da KFA markt e 
klar, daß jeder Hektar Boden in der 
Bundesrepublik mit etwa 25 KDo- 
gr aram organischer Stoffe pro Jahr 
bdastet wird. 


nicht untersucht in welcher Menff Jj 
die Substanz von den Pflanzen ^ 
«riJiph aufgm o mmen werde und 
wödie Wirkungen sie dort entfalte. $ 



tlnseTer heutigen Ausgabe Ute 

Spielscbelnkomblnatloa; GJÖcksSp»- 

H7 oder GUcksSpirale-LoS^W' 
wocbslotto-Systemscbeiii 7JM;‘ 
VeMeotadm Lotterie GmbH * ® 
teLWUttenmnteiadliAe&Wir 
tmag. 


Anzeige 


Besonderes Augenmerk güt den 
Forschungen üba die S chädlichkeit 
von Chemikalien für den Munsehm 
Man versucht zur Zeit, Alternativen 
zu den T <angzEit-T5erygt sucfaeD zu 
entwjßkädn, etwa in Form von „Test- 
batterien“, in denen die Wirkung da 
Chemkahen auf Bakterien und Z elt - 
kulturen untersucht wild. Bei den 
Tierversuchen habe man inzwischen 
die Möglichkeit, schon frühe Verän- 
derungen an Zellen festzustellen. 

Krebserregende Stoffe kfimwn so 
schneller erkannt werden. 



1 

„Guck doch nun ■ 


bei Deiter , Dinier- 


D e M e r, 

Juwelier ui t :sc'. 

In Muihnrr.. 


ZV GUTER LETZZJ 


Selbst die Heirutsuxilust der j 
zoseo (und auch der übrigen 3 

paer) bat (Wulschafts-lFolge x ^ 


nuptä“, mußte jetzt Koni 
den. Des berichtete SAD. 
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Jhi Qnutettb kam fflr «rieb fetb 

Sehr geehrte Dßmen und Baren, 

CDff/CSTLFräfaticrosTO^^ " 
Dr. Alfred Dregger hatte leider recht, 
wenn er in der Haushaltsdebatte des 
Deutschen Bundestages an die Abge- 
ordneten der SPD die Frage richtete; 
.Stehen Sie zur Verfassung oder 
jücKT 1 (WELT vom 28. November). 

Denn Oskar Lafontaine, SPD-Mini- 
gter p rä-Atort d es Saarlandeg, erklär- 
te in <tem WELT-Intemew, „daß das 
jetzige Becbtegebäuäe, auf dem die 
PeSelMinftwBtik faßt, aufDauer «o 
nicht za batten ist“, was of&nsicht- 
pfh durc h eme tpiatiffTterte Mehrheit 
von SPD und Grünen demnächst an- 
zustaben.seL Tür Ihn ist die Ände- 
rung der saarländischen Landesver- 
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sd vpUm gleichwertig mit einer 
Grandges^ärniterung zum Zwecke 
<fer Anerkennung einer .DDRStaats- 

angehorigkeit“. 

Man braucht kein Prophet zu sein, 
um festzustellen. daß diese Entwick- 
lung in einer Streichung des Wieder- 

vagjnigungsgebots ans der Präambel 
des Grundgesetzes enden würde -ein 
In-Frage-Stellen unseres staatlichen 
Selbstverstandnisses und des Selbst- 
bestimmungsrecfates des deutschen 
Volkes 1 . 

Lafontaine s SPD-Ministepräsiden- 
tmkoBege Johannes Rau meint zur 
selber Zeit, daß „an der polnischen 
Westgreaae nicht mehr zu rütteln ist“ 
und d« 1 Wille zur Versöhnung an die 
Steife von R echtsansprüchen zu set- 
zen sei (WELT vom 2. Dezember). Da- 
bei batte die Regien mg Brandt/- 
am 30. 4. 1974 gegenüber dem 

ftpwtoc u*» rft><gamg Kfre rtt»ht erklärt 

„Die Bundesrepublik hat keine Zes- 
sion (Gebietsabtretung im Warschau- 
er Vertrag) ausgesprochen und hatte 
eme solche im übrigen auf Grund der 
q nnr«w » c h tflchen Lage hinsichtlich 
De utschlands als Ganzem auch nicht 
aussprechen können. “ . 

Ähnlich äußerte sich vor dem Bun- 
desrat am 9.2.1972 AiiBpTrniinister 
Walter Scheel, dem wiederum der so- 
wjetische Außenminister Andrej Gro- 
myko schon am 29.7.1970 erklärt 
hatte- .Wir sind Ihnen entgegenge- 
knmmwi in der Grenzfrage, als wir 
den Begriff Anprfamming fellm ge- 
lassen haben.“ Welchen Zweck haben 
also die Äußerungen des designierten 


Sollen 

nachträglich imH Ver- 

fa ssu n gsgerieht überspielt werden? 

Um so erfreulicher ist ein klares 
Wort des Bandesmimsters für inner- 
deutsdifi Beziehungen, Hemdch Win- 
deten, za einem Vertr eib» ng s gp hiet, 
das für die SPD überhaupt nicht 
mehr erwähneiswert scheint 

Windeten an dem am 29. November 
in Kochel am See ta genden Sudeten- 
dentachen Rat: JDie Offenheit der 
deutschen Frage, der europäischen 
Staation festzusteflen, bedeutet in 
der Tht, die Fnd gfi Tt5gta»rt de s derzei- 
tigen Teüungszustandes in Frage zu 
stellen.. . Die Bereitschaft zur Ver- 
söhnung und zum Gewaltverzicht 
and kein Rechtsverzicfal . . . Unsere 
zentrale Forderung bleibt Den Deut- 
schen die Ausübung des SeJbstbe- 
stimmungsrechtes zu «*mingiu»h<>n t 
Abstriche daran and vom Grundge- 
setz, vor allem aber von unserem 
Selbstverstimdnis her nicht mög- 
lich... Auch die sudetendeutsche 
Ftage bleibt offen, bis wir eine wirk- 
liche, aus Überzeugung von allen mit- 
getragene Friedensordnung in Eu- 
ropa gemeinsam geschaffen ha- 
ben...“ 

Mit fi w>wnirh»n (Iplfbn 

Roland Schnüret, 


Düsseldorf 13 


Entbehrlich 


.r-Htft Or JwtadBcte — tü» no tw mfl- 
f« Obolt - ; WELT von S. ! 


&>hr gnehr tt* T hman im/f Hbnwi 

es soltte fürwahr kein notwendiges 
Übel sein. Die U-Haft für junge MSen- 
s«*hpn fuhrt tatsächlich wwstpns zu 
RückSüen. Ganz zu schweigen von 
den schweren seelischen Schaden, 
die äe auch später begleiten werden. 

Das Ergebnis der Untersuchungen 
der beiden Wissenschaftler Albrecht 
imri Schüler-Springonnn kann ich 

nwr begrü ß en, VnT yhlä- 

ge, die zu dem Thema g emacht wur- 
den. 

Selbst wem es für gewisse Leute 

TT nhwpowlipKtoifan schafft, SOÜten 

die Verantwortlichen im Sinne der 
beiden Wissenschaftler handeln. 

Mit freundlichen Grüßen 
Joachim Doose, 
Alvesohe 


Iw bc&t gendonBiCB SB* 

iwinm «fiafaf; WELT nq 5. Otztstbex 

Sehr geehrte Herren, 
durch die Syncbion-DarsteHung 
zum deutsdr-fianmsisdien Verhält- 
nis ist ein selten klares Büd gelungen. 

Frankreich blickt realitätsnah und 
konkret nach vom, der deutsche Bei- 
trag macht in Retrospektive und Ge- 
fühlen. 

Dies auf gezei gt zu haben, ist ein 
Verdienst der WELT. Dank und Alt 
erkennung Hmhi Pm numhWwnW 
Die Form paraOeter Artikel sollte 
regel mäßige Gewohnheit für die 
WELT werden, denn wie and*r* sol- 
len wir Europa Hieben, als durch die 
Hereännahme unseres Nachbarn in 
unsere Twfamg Nicht hur über Hpw 
N achbarn schreiben, sondern ihn 
gleichzeitig zu Wort fenmwwn lassen. 

Fängen Sie doch an mit Frank- 
reich. Die wöchentliche Spalte: .Und 
der Nachbar meint dazu wäre da 
echter Fortschritt 

Hochachtungsvoll 
SL Fessenmaier, 
Freiburg 

Revierkenner 

.Wfc FDs~; WELT vom 4. Dcnsuber 

Sehr geehrte Damen und .Herren, 

da« Konzept von Kurt Biedenkopf 
zur Erneuerung des Ruhrgebiets ist 
gut sowie taktisch und strategisch 
richtig. Biedenkopf kennt das Revier 
seit seiner Tätigkeit als Professor und 
Rektor der Ruhr-Universität Bo- 
chum, also schon seit über 20 Jahren. 
Er weiß »«* die Verflechtungen der 
Besitzstände, um das Netz von SPD, 
Gewerkschaften, Wirtschaft und Ver- 
waltung. D ies «* Fflz ist dag eigent- 
liche Hindernis auf den Wege zur 
der alten Industriere- 

gion- 

Das pnliti«»h«* Programm für das 
Ruhrgebiet haben Biedenkopf und 
die CDU Westfalen-Lippe bereits er- 
arbeitet 


• die Stärkung der kleinen Lebens- 
kreise gegenüber den mächtigen und 
anonymen Großstrukturen, 

• die ökologische Marktwirtschaft 
und 

• die auf dem letzten Landespartei- 
tag vor einigen Wochen verabschiede- 
te Strategie für mehr Beschäftigung 

Wer »neuem wüi muß aber erst 
einen Weg in das Gebirge der lateres- 
senverflechtungen »ud Besitzstände 
sprengen. Biedenkopf scheut nicht 
davor zurück. Er geht stetig voran 

nnd T jYarht dm maffhtpo]iti ge hen Filz 
im Rührgebiet wieder zum öffentli- 
chen Thema, ine schon 1976. Schon 
t^arrmig konnte die CDU «ihlrpiphp 
Beispiele und Belege für ihren Filz- 
vorwurf erbringen. Und Helmut Kohl 
sagte damals: .Der Kamp f der CDU 
geggn die Verfilzung von SPD- und 
gew erks c haftl i c her Macht dient nicht 
nur den Interessen der Bürger insge- 
samt, vor altem auch den 

Gewerkschaften.“ 

1976 haben die betroffenen Ge- 
werkschaftsfunktionäre Biedenkopf 
und Kohl kritisiert 

Mit freundlichen Grüßen 
Barbara Fischer, 
Rheine 1 

Falscher Name 


Wort des Tages 

99 Gegen eine Dummheit, 
die gerade in Mode ist, 
kommt kei ne Klugheit 
auf. 

Theodor Fontane, deutscher Autor 

(1819-1898) 


Sehr gwAit/» ;rnrf HH 7CD , 

in der WELT stand, daß die Saat- 
krähe bei uns vom Aussterben be- 
droht sei. Unrichtige Behauptungen 
wurden auch über den Neuntöter und 
die Uferschwalbe aufgestelh. 

Maßgebend für die Beurteilung 
sind die Roten Listen von 1977 und 
1984. Danach war die Saatkrähe 1977 
gefährdet, jetzt ist sie stark gefährdet, 
aber nicht vom Aussterben bedroht 
Unwissende Landwirte verfolgen sie 
wegen des Namens „Saat-Krähe“, der 
irreführend ist Sie ist ein landwirt- 
schaftlicher Nützling, da sie viele 
Schädlinge vertilgt, aber kaum Kör- 
ner frißt 

Der Neuntöter war 1977 ebenfalls 
gefährdet, ist jetzt aber gleichfalls 
stark gefährdet Der DBV hat beide 
Vogelalten zu Recht wegen der stär- 
keren Gefährdung zu Vögeln des Jah- 
res erklärt Die Uferschwalbe ist zwar 
gefährdet, aber weder stark gefährdet 
noch gar vom Anssterben bedroht 
Das letzte trifft nur auf den ebenfalls 
auf geführten Weißstorch zu, dH 
schon 1977 vom Aussterben bedroht 


war. 


Mit freundlichen Grüßen 
Ulrich Strech, 
Wissen (Sieg) 


GEBURTSTAG 

Professor Dr. Herbert Krüger, 
von 1954 bis zu seiner Emeritierung 
1971 Ordinarius für Öffentliches 
Recht an der Universität Hamburg, 
feiert beute seinen 80. Geburtstag. 

Der frühere Direktor der For- 
schungsstelle für Völkerrecht aus 
der später das Institut für Interna- 
tionale Angelegenheiten der Univer- 
sität hervorging, hat sich in einer 
fast unüberschaubar großen Füße 
von wissenschaftlichen Arbeiten 
mit Fragen des Staatsrechts, der 
Verfassungstheorie- und Verfas- 
g »n ggg e« ^ hichte, des Verwaltungs- 
rechts und des Völkerrechts be- 
schäftigt Ein herausragendes Werk 
ist ymo All gemein«» Staatslehre“ 
von 1964, die international größte 
Beachtung fand. Ein spezielles For- 
schungsfeld Krügers bildet dag Ver- 
fassungsrecht in der Dritten Wett. 
Noch heute steht er dem von ihm 
gegründeten Arbeitskreis „Über- 
seeische Verfassungsvergleiche“ 
vor, der alljährlich Dutzende seiner 
Schüler l yp H andere Interessenten 
zu Beschäftigung mit der Verfas- 
sungsentwickhmg in der Dritten 
Welt versammelt. Herbert Krüger, in 
Krefeld geboren, war zwischen 1936 
und 1942 Ordinarius in Heidelberg, 
ansehlteltenri - bis 1944 - in Straß- 
burg. Nach dem Krieg arbeitete er 
als Rechtsanwalt in Frankfurt am 
Main, 1950 kam er als Geschäftsfüh- 
rer des Verbandes Deutscher Ree- 
der nach Hamburg, wo er 1954 den 
Ordentlichen Lehrstuhl für öffentli- 
ches Recht II erhielt, den vorher Ro- 
dolf lMm inwKatti» 

AUSZEICHNUNGEN 

Niedersachsens Ministerpräsi- 
dent Ernst Albrecht übeneichte in 
Hannover dem Oldenburger Bischof 
H»iw Heinrich Hwms, d<*m Vor- 
standsvo ratzenden der Preussag 
AG »nd Aufiarht<TO tCTnr gtw»nd«»n 

der Salzgitter AG, Günther Sass- 
nuumshansen, und dem Chirurgen 
an der MedMmsphpn TWhKrVmte 
Hannover, Professor Rudolf Pichl- 
mayr, die Niedersächsische Landes- 
medaiße. Die Auszeichnung wird 
seit 1956 als Anerkennung für her- 
vorragende Verdienste um das Land 
Niedersachsen verliehen. Bischof 
Harm s , der Ende dieses Jahres in 
den Ruhestand tritt, ist der zweite 
evangelische Bischof, der diese 

hnrhstp Aiisraiphmmg d «*S Tjndps 

Niedersachsen erhalt. 1957 wurde 


Personalien 


der hannoversche Landesbischof 
Hans LUje mit der Landesmedaille 
ausgezeichnet Bisher wurde die 
Landesmedaille an 81 Personen ver- 
geben. 

* 

Die Deutsche Forschungsgemein- 
schaft hat den 33jährigen Wissen- 
schaftler Thorsten Steiger vom In- 
stitut für Paläontologie und Histo- 
rische Geologie der Universität 
München mit dem Albert-Maurer- 
Preis ausgezeichnet- Die Arbeiten 
des Preisträgers befassen sich unter 
anderem mit der Paläontologie und 
Biostratigraphie am nordwestafrika- 
nischen Kontinentalrand sowie in 
der Fränkischen Alb und in den 
nördlichen Kalkalpen. Der mit 
20 000 Mark dotierte Preis wird all- 
jährlich aus den Mitteln der Stiftung 
zur Förderung junger Geo Wissen- 
schaftler vergeben, die 1981 von 
dem inzwischen verstorbenen 
Münchner Geologen Professor Al- 
bert Maurer ins Leben gerufen wur- 
de. 


Der junge Maler Andreas Kuhl- 
mann (30) ist der Gewinner des mit 
5000 Mark dotierten Bonner Kunst- 
preises 1985, den die Stadt in diesem 
Jahr zum ersten Mal gestiftet hat 
Einstimmig erkannte die sechsköp- 
fige Jury dem friesartigen Gemälde 
„Tivoli, 17 Uhr 53“ des jungen 
Künstlers, der bisher in der Bonner 
Kunstszene noch relativ unbekannt 
ist (Be Auszeichnung zu. 62 Künst- 
ler hatten sich an dem Wettbewerb 
beteiligt in dem alle Formen zeitge- 
nössischer Kunst zu gelassen waren. 
Der Kunstpreis und die damit ver- 
bundene Vergabe von sechs Stipen- 
dien in Höhe von 8000 Mark war für 
Bonner Künstler über 25 Jahre aus- 
geschrieben worden. Neben Kuhl- 
mann erhielten Stipendiate die 
Künstler Petra Siering (32), Horst 
Rave (43), Swan Donglas (50), Sabi- 
ne Odensaß (27) und Martin Noel 
(29). 

* 

Dr. Ursula 

Pressereferentin bei der Britischen 
Botschaft in Bonn, wurde der Orden 
.Member of the British Empire“ ver- 
heben. Sie erhielt diese Auszeich- 
nung für ihre langjährige Tätigkeit 
als Mittlerin zwischen britischen 
»mH d eutschen Interessen und als 
verständige Kennerin der politi- 
schen, wirtschaftlichen und vertei- 
digungspolitischen Szene in beiden 
Ländern. Der Orden „Member of the 


British Empire - wurde 1917 von Ko- | 
rüg Georg V. ins Leben gerufen. 

WAHL | 

Auf der Jahreshauptversanun- i 
lung der Deutschen Flüchtlingshilfe ! 
Bonn e. V. wurde Brigitte Tranpe 
(SPD-MdB) als stellvertretende Vor- 
sitzende in den Bundesvorstand ge- 
wählt. Damit gehören jetzt drei Da- 
men dem Vorstand an: Ursula Sei- 
ler-AIbring (FDP-MdB) und Dr. Re- 
nate Seliwig (CDU-MdB). Der Vor- 
standsvorsitzende ist der Göppingor 
Pfarrer Professor Arnold Dsuroen- 
u«nn. außerdem gehören dem Vor- 
stand an Matthias Wissmann 
(CDU-MdB) und Uwe Wienholx. Die 
Deutsche Flüchtlingshilfe Bonn 
e. V. hat als einen ihrer 
Schwerpunkte die Betreuung von 
ausländischen Flüchtlingen auf dem 
Weg in eine mögliche Integration, 
sowie Hilfen bei ungefährdeter 
Rückkehr. 

* 

Der Martmrger Slawist Professor 
Haus-Bernd Hader ist zum neuen 
Präsidenten der Brüder-Grimm-Ge- 
sellschaft in Kassel gewählt worden. 
Er tritt die Nachfolge von Otto 
Wolfakehl an. der der Gesellschaft 
seit 1977 Vorstand und aus Alters- 
gründen auf eine Wiederwahl ver- 
zichtet hatte. 


EHRUNG I 

Der Leiter der Internationalen | 
Bachakademie in Stuttgart, Hd- 
mntb Rüting, ist von der Eber- 
hard-Kaxis-Universität in Tübingen 
mit der theologischen Ehrendobtor- 
würde ausgezeichnet worden. Der 
Kirchenmusikdirektor und Bachdi- 
rigent Rilling erhielt diese Ehrung 
für seine Verdienste als Kantor, Mei- 
ster der Interpretation und als Leh- 
rer. Rilling hat durch seine Bachfor- 
schung die evangelische Kirchen- 
musik bereichert und die „tröstliche 
und befreiende Mehrheit dieser Mu- 
sik“ aufs neue zur Geltung gebracht 

Der Vorsitzender der Aktion Fami- 
lie, Jugend und Schule des Katholi- 
schen Männerwerks, Heinz Tonp- 
pen aus Nettetal, ist im Alter von 63 
Jahren verstorben. Innerhalb des 
Katholischen Männerwerks war 
Touppen jahrzehntelang in der be- 
rufsethischen Bildungsarbeit für 
den öffentlichen Dienst tätig. Dar- 
über hinaus war er Leiter des sozia- 
len Seminars in Nettetal-Lobberich. 
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FROHE 
WEIHNAC 

mit der festlichen 
FUNK U 






Preisrätsel: 

50 x 500 Mark 
zu gewinnen. 
Der Weihnachts- 
mann ruft Sie 
Heiligabend 
an. 


Die 

Auswahl 
der schönsten 
Fernseh- 
Stunden 
noch 
leichter. 



Unsere 
beliebtesten 
.Weihnachtslieder 
zum 

Mitsingen. 


Alle 3 Fernsehprogramme 

übersichtlich nebeneinander. 

Dazu die Kabel-Programme ganz groß. 
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Die große Programmzeitschrift für nur 
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Dipi.-lng., Dipl.-Wirtschaftsing., 
Dipl.-Kfm. 

U nter nehmensberater 
Bauwirtschaft 



Seit über dreißig Jahren arbeitet un- 
sere Untemehmensberatung erfolg- 
reich für die deutsche Bauwirtschaft. 
Von unserem Dienstsitz im Raum 
Düsseldorf aus betreuen wir mittel- 
ständische Firmen im gesamten Bun- 
desgebiet, ein Schwerpunkt ist Nord- 
rhein-Westfalen. Neben betriebswirt- 
schaftlichen Fragen beschäftigen wir 
uns mit technischer Organisation, ins^ 
besondere Kalkulation, Arbeitsvorbe- 
reitung und Leistungsentlohnung. 

Zur Verstärkung unseres kleinen 
Teams suchen wir einen jüngeren 
Dipi.-lng. oder Dipl.-Wirtschaftsing. 
der Fachrichtung Bauwesen, der 
schon Ober Erfahrung auf den ge- 
nannten Beratungsgebieten verfügt. 
Genauso wichtig wie das technische 
Wissen und Können sind anwen- 
dungsfähige EDV-Kenntnisse. 

Alternativ käme ein Dipl.-Kfm. mit 
baubet riebswirtschaftllchem Know- 
how sowie Erfahrung im Controlling 
und in der EDV in Frage. 


Hohe Anforderungen werden an Ihre 
intellektuelle Qualifikation und Ihre 
Persönlichkeit gestellt: analytisches 
Denken, Erfassung des Wesentlichen, 
FähigkBit zur klaren mündlichen und 
schriftlichen Darstellung, Überzeu- 
gungsfähigkeit bei Gesprächspart- 
nern verschiedenster Qualifikationen, 
Diskretion und Integrität 
Wegen der nicht unerheblichen Rei- 
setätigkeit wird Ihnen ein Pkw zur 
Verfügung gestellt Ihre Erfolge wer- 
den sich auch in Ihren Bezögen wi- 
derspiegeln (Festgehalt + erfolgsab- 
hängige Tantieme). 

Bitte schreiben Sie uns über die von 
uns beauftragte Personalberatung, 
am besten gleich mit Ihrer kompletten 
Bewerbung: Handschreiben, tabella- 
rischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
niskopien sowie Angabe von Gehatts- 
vorstellung und frühestmöglichem 
Eintrittstermin. Selbstverständlich 
wird ein evtl. Sperrvermerk korrekt 
beachtet Kennziffer: WBU 825 


Verkaufsleiter Deutschland 




Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-B reden ey • Meisenburgstr. 45 * Telefon (0201) 423243 


Wir vertreiben hochwertigen, exklu- 
siven Modeschmuck und suchen 

Handelsvertreter/loaen 

(auch branchenfremd) 
zum Besuch von Drogerien, Parfü- 
merien. Geschenkboutiquen, 

Schmuckhandel und Modebereich. 
i Wir bieten SpMzenprovMonen. 

Bewerbungen unter H 7340 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 




JUNGHEINRICH 


Wir sind ein führendes Unternehmen der Flurförder- 
zeugbranche. Unsere Fahrzeuge der Marke »Ameise“ 
genießen durch hohen technischen Standard und erst- 
klasslge Qualität einen ausgezeichneten Ruf im In- und 
Ausland. 

Für den Bereich Datenverarbeitung und Organisation suchen wir 
einen erfahrenen 

Systemanalytiker 

Voraussetzung sind 2 Jahre Berufserfahrung in der EDV-Projektab- 
wicklung, Kenntnisse über moderne EDV-Techniken und Integrierte 
EDV-Lösungen, abgeschlossenes Hoch- bzw. Fachhochschulstudium, 
Bereitschaft für überdurchschnittlichen Einsatz sowie ideenreich, 
l flexibel und kooperativ in der Zusammenarbeit 
I Zu den Aufgaben gehören die Unterstützung beim Aufbau eines 
I Vertriebsinformations- und Steuemngssystems. 

I Selbstverständlich bieten wir neben einer Interessanten, mit Hand- 

i _ lungsspieiraum ausgestatteten Tätigkeit eine lei- 

stungsgerechte Bezahlung und zeitgemäße Soziallei- 
stungen. 

Wenn Sie diese Aufgabe reizt senden Sie Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen bitte an uns. 

Für eine telefonische Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Kamien 
(0 40 / 8 94 84 13) zur Verfügung. 

Jungheinrich Gabelstapler GmbH & Co. KG 

Personal- und Sozialabteilung 
Friedrich-Ebert-Damm 1 29, 2000 Hamburg 70 


JUNGHEINRICH 




INorddeutschbnd 


Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigen- 
organisation. Zur Erfüllung der umfangreichen Aufgaben auf 
dem Arbeitsgebiet des Kraftfahrwesens suchen wir zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt für den Betrieb eines Kfz-Prüf- 
stellennetzes im Königreich Saudi-Arabien erfahrene 


Wartungs-Ingenieure 

für den Betrieb und die Wartung von prozeß-Zmikrorechnergesteuerten Meßwert- 
erfassungssystemen bei der weitgehend automatisierten Kfz-Prüfung. 

Der Arbeitseinsatz erfolgt in Saudi-Arabien. Neben der fachlichen Qualifikation 
sind gute Englischkenntnisse erforderlich. 

ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf, 
Lichtbild und Angabe der Gehaltsvorstellungen erbitten wir unter Angabe der 
Kennziffer 6.0 an: 

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e.V 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Belm Bayerischen Landtag — Landtagsamt— 

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer 

Pariamentsstenographen/in 

zu besetzen. Der Aufgabenbereich umfaßt die Protokollierung 
über die Vottversammfangpn und Ausschüsse des Bayerischen 
Iandtags und des Bayerischen Senats. 

Bewerber sollten zumindest die Fadihochschutreife besitzen 
und Ober gute stenographische Fertigkeiten (etwa 300 Silben/ 
Min.) verfügen. Eine entsprechende Berufserfahrung wird 
vorausgesetzt. 

Die Vergütung erfolgt nach dem BAT mit den an obersten 
Dienstbehörden üblichen Leistungen. 

Vollständige Bewerbungen werden erbeten an: 

Bayerischer Landtag, Landtagsamt 
MaadmlHmiman, 8000 München 85 
TeLO 89/41 26-610 


B ahn Bayerischen Landtag — L a ndt a g sam t - 

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer 

Praktikanten/in 

ah Nachwuchskraft für den Steoocaphischen Dienst an 
besetzen. Der Aufgabenbereich umfaßt die Protokollierung 
über die Vollversammlungen und Ausschüsse des Bayerischen 
Landtags und des Bayerischen Senats. 

Bewert« sollten z u mind est die Fachhochsch u lreife besitzen 
und über ausbaufähige stenographische Fertigkeiten (zunächst 
mindestens 240 Sflbeu/Min.) sowie über Gewandtheit im 
sprachlic h en Ausdruck verfugen. 

Das Praktikantcnvcrhiltiiis wird als TeÜzeiraibeitsverhaltms 
ausgestaltet. 

Vollständige Bewerbungen werden erbeten an: 

Bayerischer Landtag, Landtageamt 
Maxfmlllaneum, 8000 München 05 
TeLO 89/41 26-6 10 



ÜkMni 


M] NOSKE-KAESER 

k „ . <■ Klima ■ KiHta - NaUung ■ Sanltff * RohrlaHung - Ftoarachute 


Brandschutz-Ingenieur 

NOSKE-KAESER plant, entwickelt und 
baut Anlagen von hohem Qualitätsstan- 
dard für die Bereiche Klima, Kälte, Hei- 
zung. Sanitär, Rohrleitungen und Feuer- 
schutz. 

Unsere zukunftsweisende und umweit- 
schützende Technologie hat uns Weltgel- 
tung gebracht. Diesen positiven Weg wol- 
len wir fortsetzen. 

Dafür brauchen wir Sie in unserem Ge- 
schäftsbereich Rohrleitung und Feuer- 
schutz als versierten und engagierten 
Brandschutz-Ingenieur. Sie sollen die Ak- 
quisition und Projektbearbeitung von 
Sprinkler- und CO r Fgueriösch an lagen 
übernehmen. 

Für diese qualifizierte und selbständige 
Tätigkeit besitzen Sie einige Jahre Berufs- 
erfahrungen auf dem Gebiet der Feuer- 
schutzanlagen, haben bereits erfolgreich 
akquiriert und sind sicher in der Angebots- 
ausarbeitung. Gute elektronische Kennt- 
nisse erleichtern ihnen Ihre Aufgabe. 

NOSKE-KAESER GmbH 
SehnackenburgaHee 47 - 51 
£000 Hamburg 54 
Niederlassungen In: 

Bremerhaven, Düsseldorf, 

Stuttgart, Frankfurt, München 


Zm Klima ■ KiHta - NaUung ■ Sanltff * RohrlvHung - Faoarachi 

Sie fühlen sich angesprochen? Dann freu- 
en wir uns auf Ihre aussagefähige Bewer- 
bung mit Foto und Angabe Ihres Gehalts- 
wunsches. Für erste Informationen steht 
Ihnen unser Herr Heeschen, Telefon-Nr. 
0 40 / 8 54 42 51 , gern zur Verfügung. 



gehört zu den führenden Herstellern von Ztorft- 
schnahnjng, Hell- und Pflegemitteln, Flltermedlen, Filter- 
technik und Gartenta ich Produkten. 

Zur Betreuung von Produktg nippen und ErechlieBung 
neuer Märkte suchen wir einen 

Produkt-Manager 

Zu den Aufgaben gehören u. a.: 

- Entwicklung und Durchführung von produktbezogenen 
Strategien 

- Unterstützung bei Produktinnovationen und Produkt- 
Verbesserungen 

- Zusammenarbeit mit Agenturen und Redaktionen 

Die attraktiven Aufgaben erfordern die Beherrschung der 
relevanten Markatinglnatremente, konzeptionelles Arbei- 
ten, Durchsetzungsvermögen und überzeugendes Auftre- 
ten. Sie sollten ein abgeschlossenes Betriebswirtschafts- 
studium und ca. 2 Jahre Praxis In der Maricenartlkalbnuv- 
che haben. 

Wir bieten Ihnen Entwicklungsmöglichkstten In einem 
Internationalen Unternehmen. 

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen 
mit Gehaltswunseh und frühestem Eintrittstermin an die 
Geschäftsleitung. 


Aquaristik GmbH 
Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 
Tel. 024 52/ SO 52 -54 



AQUARISTIK HIT ERFOLG 


Die Hamburger Sparkasse ist die größte Sparkasse im 
Bundesgebiet und gehört auch im Wertpapiergeschäft 
zu den führenden Kreditinstituten am Hamburger Platz. 
Sie führt ca. 200.000 Wertpapierdepots mit einem Kurs- 
wert von ca. 12 Mrd. DM. 

Wir bauen unser Wertpapiergeschäft weiter aus. Unsere 
zentrale Börsenabteiiung sucht daher einen weiteren 
jungen 

Diplomkauffmann/Diplomvolkswirt 
für die Wertpapier-Analyse 

ihre Aufgabengebiete: 

Auswertung volkswirtschaftlicher und biianzanalytischer 
Daten 

Beobachtung und Analyse des deutschen Kapital- 
marktes und der wichtigsten internationalen Kapital- 
märkte 

Analyse von Snzelwerten zur Vorbereitung von Anläge- 
entscheid ungen 

Ihre Qualifikation: 

Universitätsabschluß mit Prädikat 
abgeschlossene Ausbildung zum Bankkaufmann 
analytisches Denk- und Urteilsvermögen 
Entscheidungsstärke 

gute englische Sprachkenntnisse sind erwünscht, aber 
nicht Bedingung 

Ein erstes informationsgespräch können Sie mit dem 
Leiter unserer Börsenabteiiung, Herrn Ullrich, führen, 
Telefon 040/37931 28. 

. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 
Hamburger Sparkasse 
Personalabteilung 
Postfach 11 1549 
2000 Hamburg 11 


Hamburger Sparkasse 


TEXACO © 


Wir suchen für unsere Mineralöl-Raffinerie in Heide/Holstein 

2 Diplom-Ingenieure 


Elektrons 

Industrie 
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Fachrichtung Verfahrenstechnik 


Aufgaben: 

1 . Verfahrenstechnische Betreuung von Pro- 
zeöan lagen mit Wirtschaftlichkeitsstudien. 

Erstellen und Betreuen von Programmen zur 
Reduzierung des Energieeinsatzes. 


2. Betreuung von Prozeßanlagen zur Opti- 
mierung der Ausbeuten und Produktvertei- 
lung. 

Einsatz von DV-Prog rammen zur Optimie- 
rungskontrolle. Erarbeiten von Daten zur 
Pflege und Verbesserung der Optimierungs- 
programme. 


Anforderungen: 

Güter Studienabschluß in thermischentehe- 
mischer Verfahrenstechnik. 

Flexible Anpassung an wechselnde Pro- 
blemsteilungen. 

Erwünscht; einschlägige Berufserfahrung 
und gute englische Sprachkenntnisse. 

Guter Studienabschluß in Verfahrenstechnik 
mit guten Kenntnissen in Wärme- und Stoff- 
austauach. Grundkenntnisse der Datenver- 
arbeitung. 

Erwünscht: einschlägige Berufserfahrung 
und gute englische Sprachkenntnisse. 


Wir sind ein moderner Ford-Betrieb in Niedersachsen und ver- 
kaufen 600 Einheiten. Für die kaufmännische Leitung suchen wir 
einen qualifizierten 

steiiv. Beschättsffihrer 

zum baldigen Eintritt 

Wenn Sie entsprechende Kenntnisse in Marketing /Vertrieb, 
Betriebswirtschaft, Finanzen, EDV, Organisation sowie Personal- 
führung besitzen und nicht älter als 40 Jahre sind, würden wir Sie 
gerne kennentemen. Sollten Sie bereite Ford-Erfahrung haben, 
wäre dies von Vorteil. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Lichtbild und allen erforder- 
lichen Unterlagen unter W 7351 WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen 


Richten Ste bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Angabe Ihres 
pSSi 440 Z!« Heide CeUt3Ch6 TeXaC0 A ®' Erdaivraria> Hoiaein - Pwsoralabte'lung. 

Deutsche Texaco AG 


Telefonische Anzeigenannahme 

Essen-Kettwig (02054) 101-5 
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Wir produzieren Verbandstoffe, Webebänder und Vfies- 
stoffe, Qualitätsprodukte, die im medizinischen Bereich 
und in der wefterverarbeitenden tndostrie vielfältige 
Anwendung finden, in vielen Bereichen sind LOH- 
MANN-Produkte führend in der Wert. Mit mehr als 1 .400 
Mitarbeitern gehören wir zu den bekannten Unterneh- 
men unserer Branche in Europa. 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt einen 

Exportkaufmann 
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LOHMANN 

LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postfach 1201 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (0 26 31 ) 78 62 14 


zum weiteren eigenverantwortlichen Auf- und Ausbau 
unserer Vertriebsaktivitaten. 

Exporterfahrung, gute Kenntnisse der französischen 
und evtl, englischen Sprache und die Bereitschaft zu 
umfassender Reisetätigke'rt setzen wir voraus. Bran- 
chenkenntnisse wären von Vorteil. 

Wichtig sind uns einige Jahre internationaler Vertriebs- 
und Marketingerfahrung, die Fähigkeit, Produkt-Markt- 
strategien zu entwickeln und umzusetzen, sowie ver- 
käuferisches Talent 

Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung sowie die 
Soziaileistungen eines modernen Industrieunterneh- 
mens, u.a. können sich unsere Mitarbeiter durch die 
LOHMANN-Partner GmbH am Unternehmen und 
Untemehmensgewinn beteiligen. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unse- 
ren Bereich Personal- und Sozialwesen, der auch 
gerne zur telefonischen Vorabinformation zur Verfü- 
gung steht 



Elektronik für Wissenschaft und 
Industrie 

Innerhalb unseres Untomeh- 
me ns be reiches sind wir im 
Philips-Werk für Meßtechnik u. a. 
verantwortl ich für die Entwick- 
lung, Konstruktion und Fertigung 
von hochwertigen elektronischen 
Meßsystemen und Anlagen für 
den anspruchsvollen industriel- 
len Anwender. 

Für unsere Hardware-Produkt- 
entwic^ung. „Industrielle Wäge- 
und Dosiersysteme“ suchen wir 
mehrere , 


PHILIPS 

Diplom- 
ingenieure TH/TU 

Elektronik/Nachrichtentechnik 


Ihre Aufgaben; 

□ Mitarbeit an der Entwicklung 
einer neuen 
Produktfamilie: 

- Mitarbeit an Studien 

- Digitales Hardware Design 

- Erstellung von Prototypen 

- Entwicklung bis zur 
Serienreife 

- Erstellung der Fertigungs- 
dokumentation 

— Betreuung des Fertigungs- 
ablaufes 

Ihr Profil: 

□ Sie haben einen überdurch- 
schnittlichen StudienabschluB 
an einer renommierten techni- 
schen Universität 


□ Sie verfügen über Erfahrung 
und Kenntnisse in der Hard- 
und Software der Mikropro- 
zessoren 8051 , 8085 und 
68000 

□ Sie haben gute Kenntnisse in 
der Meßtechnik 

□ Unsere Konzemsprache ist . 
Englisch 

Die Position bietet Ihnen an- 
spruchsvolle Tätigkeiten mit gu- 
ten Entfaltungsmöglichkeiten, 
wenn Sie die Bereitschaft zur 
Teamarbeit mitbringen. 

Mefendorfer Straße 205 
2000 Hamburg 73 
Personalabtellung/Herr Rleke 
Telefon 0 40 / 67 97 -3 23 


MANNESMANN 



Philips GmbH Untemehmensbereich Elektronik für 
Wissenschaft und Industrie, Werk für Meßtechnik 


Wir sind der führende Hydraulik-Hersteller Europas. Unsere ’ 
Firmengruppe ist weltweit mit ca. 10 000 Mitarbeitern in mehr als 

30 Industrienationen vertreten. 

Zur Erweiterung der qualifizierten Ingenieurmannschaft unseres 
Geschäftsbereiches Pumpen und Moto re suchen wir 

• für die Stabstelie ZENTRALE AUFGABEN einen 

Fertigungsingenieur 

für die Bearbeitung folgender Aufgaben: 

- Entwicklung und Einführung neuer Fertigungstechnologien auf dem 

spanlosen und spangebenden Sektor 

- Beratung der Entwicklungsingenieure und Konstrukteure bei der 

kostenoptimalen Komponenten-Konstruktion 
- zentrale Betreuung und Steuerung der Wertanalyse-Aktivitäten 

- Konzeption und zentrale Betreuung von Qualitätsförderungs- und 
Kostensenkungs-Programmen (Qualitatszirkel, Zero-Defects u. a.). 

Für diese anspruchsvolle Aufgabenstellung kommt ein Diplom-Ingenieur 
(TH oder FH) der Studienrichtung Fertigungstechnik in Frage, der einige 
Jahre praktische Erfahrung und besonderes Interesse für das 
beschriebene Aufgabengebiet mitbringt. 


• fürdie ENTWICKLUNGSABTEILUNG einen 

Entwicklungsingenieur 

Das Aufgabengebiet umfaßt folgende Schwerpunkte: 

— Neukonzeption hydraulischer Verdrängermaschinen einschließlich 

Konstruktion und Berechnung 
- Überwachung der Prototypen-Fertigung 

- Erarbeitung von Versuchsplänen 
- Auswertung und Interpretation der Versuchsergebnisse 

- Betreuung der Serieneinführung. 

Für diese Position suchen wir einen Diplom-Ingenieur (TH oder FH) der 
Fachrichtung Maschinenbau, der über Konstruktionserfahrung 

verfügen sollte. 

• für den VERSUCH einen 

Versuchsingenieur 


für folgende Aufgabenbereiche: 

- Planung, Durchführung und Auswertung von Versuchen 

- Konzeption von Prüfständen 
- Betreuung der Meßtechnik 
- Führen der Versuchsmonteure. 

Bei der Besetzung der Position denken wir an einen Maschinenbau- 
ingenieur mit Kenntnissen aus der Meß- und Regelungstechnik, der 
bereits über Erfahrungen auf dem genannten Aufgabengebiet verfügt. 

Eventuell können wir auch qualifizierte Nachwuchsingenieure in die oben 

aufgeführten Aufgabengebiete einarbe rten. 

Lohr am Main liegt in landschaftlich schöner Gegend des Spessarts und 
ist je eine Autostunde von Frankfurt und Würzburg entfernt Bei der 
Wohnungsbeschaffung sind wir Ihnen behilflich, und -falls Sie Kinder 
haben - alle weiterführenden Schulen sind am Ort. 



Bitte bewerben Sie 
sich unter 
ausdrücklicher 
Bezugnahme auf die 
ausgeschriebene 
Position mit 
handgeschriebenem 
Lebenslauf, Lichtbild, 
Angabe ihres 
Gehaltswunsches 
sowie 

Zeugnisabschriften. 
Wir werden ihnen 
umgehend antworten. 

Mannesmann 
Rexrath GmbH 
Personalabteilung 
Postfach 3 40 
8770 Lohr am Main 
Tel. 093 52/ 18-25 54 



Vertriebsmitarbeiter(innen) 


Wir sind ein stetig expandie- 
rendes Unternehmen der 
pharmazeutischen Industrie 
mit Silz in der Universitäts- 
stadt Marburg. Wir entwik- 
keln, produzieren und vertrei- 
ben weltweit hochwertige bio- 
logische Präparate für den 
Human- und Voten närbe reich. 


Für unsere Abteilung „Verkauf 
Pharma Ausland“ suchen wir 
den 


. Lander-Gruppe n-Lelter 

ln Abstimmung mit dom Ver- 
kaufsleiter soll er die Ver- 
; teufsregion „Industrieländer 
^außerhalb Europas“ selbstän- 
dig und eigenverantwortlich 
führen, d. h. Koordination und 
■' Moderation zwischen Zentrale 
und Ausiandsgesellschaft 
übernehmen. Seine Aufgabe 
.«wird es sein, die in Zusam- 
,. nwnarbelt mit den Pharma- 
toitungan erstellten Länder- 
tonzepte zu aktualisieren und 


zu überwachen und mit der 
Bereitstellung eines optima- 
len Service die Erfüllung der 
gesetzten Ziele zu garantie- 
ren. 

Der von uns gesuchte Bewer- 
ber sollte neben den von uns 
als selbstverständlich voraus- 
gesetzten Eigenschaften wie 
' hervorragenden Sprachkennt- 
nissen, Reisebereitschaft und 
Belastbarkeit Ober ausrei- 
chende Ausländserfahrung 
als Pharma- oder Marketing- 
leiter mit nachweisbarem Er- 
folg verfügen. 

Zonenleiter 

In Abstimmung mit dem Län- 
de r-Gruppen-Le'iter wird der 
ZOnanieiter weitgehend selb- 
ständig für die Markt- und Er- 
gebnisposition in den von ihm 
betreuten Ländern verant- 
wortlich sein. 

Von der Erstellung kurz- und 
langfristiger Umsatzplanun- 


gen, der Realisierung der Vor- 
gaben bis zu r systematischen 
Kontrolle der Umsatzentwick- 
lung wird sein weitgespanntes 
Aufgabenfeld reichen. 

Nur ein vertriebserfahrener 
Mitarbeiter mit Kenntnis inter- 
nationaler Geschäftspraktiken 
wird zur Ausfüllung dieser Po- 
sition in der Lage sein. 

Weitere Einzelheiten zu den 
beschriebenen Positionen so- 
wie zu Arbeite- und Anstel- 
lungsbedingungen möchten 
wir gerne persönlich mit Ihnen 
besprechen. Ihre ausführli- 
chen Bewerbungsunterlagen 
senden Sie bitte unter dem 
jeweiligen Stichwort „Länder- 
Gruppen-Leiter“ bzw. „Zonen- 
leiter“ an das 


Personal- und Sozialwesen der 
Behringwerke AG 
Postfach 11 40 
3550 Marburg 



HIRTUER 


GmbH 


BEHRING 



Als Tochtergesellschaft zweier nahmhafter deutscher Kosmetikhersteller produzieren wir qualitativ hochwertige Grund- 
lind Stückseifen für den deutschen und europäischen Markt Unsere moderne Seifenfabrik mit ca. 120 Mitarbeitern 
befindet sich in einer reizvollen Kieinstadt mit hohem Freizeitwert im Dreiländereck zu Frankreich und der Schweiz. 


Für die technische Betreuung unseres Betriebes suchen wir einen erfahrenen 

Betriebsingenieur 


Ihre Aufgaben: 

> Sicherstellung der technischen Funktionsfähigkeit 
aller Maschinen und Anlagen im Rohstoff- und Ver- 
packungsbetrieb 

> Planung und Realisierung von Wartungen und 
Instandhaltungen 

> Projektierung und Durchführung von Investitionen 

O Planung und Kontrolle der Reparatur- und Investi- 
tionsetats 

> Führung eines Teams von Mitarbeitern. 


Unsere Anforderungen: 

> Ingenieurstudium Maschinenbau (FH), Schwerpunkt 
Verpackungstechnik oder mehrjährige praktische 
Erfahrung mit Verpackungsmaschinen sowie ent- 
sprechende Qualifikationen 

> Erfahrung in der technischen Betreuung von Produk- 
tions- und Verpackungsmaschinen 

O Erfahrungen in systematischer Störungsbeseitigung 

I> Fähigkeit zu analytischer und konzeptioneller Arbeit 

> Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsvermögen. 


Wir bieten Ihnen neben guten Sozialleishjngen und einem attraktiven Gehalt einen auf die Zukunft ausgerichteten ver- 
antwortungsvollen Arbeitsplatz ein einem entwicklungsstarken Unternehmen. Durch gezielte Weiterbildungsmaß- 
nahmen unterstützen wir Ihre persönliche Entwicklung. 


•V / 

.Ln, 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Lebens- 
lauf, Zeugniskopien, Foto und Gehattswunsch) schicken 
Sie bitte an: 


HIRTUER GmbH, Personalabteilung 
TL Hd. Herrn Weis 

Tiergartenstraße 1 ■ 7843 Heitersheim 
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Wir, die GEI, sind mit 400 Mitarbeitern und 75 Millionen DM Um- 
satz ein führendes Software- und Systemhaus. Unsere Teams 
realisieren anspruchsvolle Softwareprojekte und entwickeln 
schlüsselfertige Systeme und Produkte. Schwerpunkte unserer 
Arbeiten sind Prozeßautömation, kommerzielle Anwendungen, 
Informationssysteme aller Größenordnungen und Manage- 
ment-Beratung. Auf unsere Leistungen greifen Großunterneh- 
men und mittlere Betriebe, öffentliche Auftraggeber und Hard- 
wareproduzenten zurück. 


Wir erweitern unsere Zweigniederlassungen und suchen in 


Dortmund und Hamburg; 



Stadt Gifhorn 


Bei der STADT GIFHORN - selbständige 
Stadt, 36 000 Einwohner - ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle 
eines/einer 


Projektleiter 



in den Bereichen Prozeßdatenverarbeitung und Informationssy- 
steme 


Besitzen Sie in diesen Bereichen mehrjährige Erfahrung? 

Verfügen Sie über Stehvermögen und Durchsetzungskraft, 
können Sie überzeugen? 

Haben Sie bereits mit Erfoig Kunden betreut und beraten? 


Betriebswirt/in 


• Fordert Sie das Anleiten engagierter, leistungsbereiter Mitar- 
beiter, das Durchsetzen moderner, systematischer System- 
und Software-Engineering-Methoden heraus? 


Dortmund und Hamburg: 


Systemanalytiker und 
Software-Entwickler 



Haben Sie sich in Ihrem Spezialgebiet zum Fachmann entwik- 
kelt? 


Verfügen Sie über eine abgeschlossene Hochschul/Fach- 
hochschulausbildung auf mathematisch-technischer oder 
betriebswirtschaftlicher Grundlage? 

Bringen Sie Engagement und Freude an der Teamarbeit mit? 


(Dipl. Odergrad.) 

im Amt für Finanzwesen zu besetzen. 
Aufgabengebiet: Kostenrechnung 
einschließlich AntagenbuchhaJtung für 
die kostenrechnenden Einrichtungen, 
insbesondere für die Stadtentwässerung, 
die Straßenreinigung und den 
städtischen Bauhof. 

Die Bewerber sollten praktische 
Erfahrungen auf dem Gebiet 
Kostenrechnung und 
Leistungsrechnung haben. Da die 

Kostenrechnung bei der Stadt Gifhorn 
zum Teil bereits automatisiert ist, waren 
EDV-Kenntnisse von Vorteil. 

Vergütung wird nach Vergütungsgruppe 
IV b BAT gewährt; bei Bewährung sind 
Aufstiegsmöglichkeiten nicht 
ausgeschlossen. 

Es besteht die gleitende Arbeitszeit im 
Rahmen der 4%-Tage-Woche. 
Bewerbungen mit den üblichen 
Unterlagen (Lichtbild, Lebenslauf, 
Zeugniskopien) sind bis zum 10. Januar 
1986 zu richten an die 

Stadt Gifhorn, - Hauptamt - 

Postfach 14 50, 3170 Gifhorn 


Hamburg: 


Berater für Software-Engineering 


und Qualitätssicherung 



Kennen Sie die Methoden und Verfahren des modernen Soft- 
ware Engineerings? 

Haben Sie umfangreiche Projekte erfolgreich durchgeführt? 

Macht es Ihnen Freude, mit modernen Software-Produktions- 
Umgebungen die anspruchsvollen Aufgaben unserer Kunden 
zu lösen? 


Haben Sie Erfahrung in Schulung und Ausbildung? 


Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie unsere Herren 
Dr. Iskander(DO) oder Dr. Neumann (HH) an, oder schicken Sie 
uns unmittelbar Ihre Bewerbung! 


Florianstraße 11 
D-4600 Dortmund 
Tel. 0231/121071 


Admiralitätsstraße 58 
D-2000 Hamburg 11 
Telefon 040/372224 


GEI-GESELLSCHAFT 
FÜR ELEKTRONISCHE 
INFORMATIONSVERARBEITUNG MBH 


Aachen Bonn Dortmund Frankfurt Hamburg München Stuttgart Baden/Schweiz Los Angeles 



Wir sind eine internationale Handelsorganisation der Chemie 
mit 45 Niederlassungen in Europa, Amerika, Afrika und Asien 
und beschäftigen 650 Mitarbeiter weitweit. 


Zum weiteren Ausbau unserer Organisation bieten wir jungen 
Mitarbeitern - im Alter von ca. 30-35 Jahren - die Chance, als 




Chemie-Trader 

Pharma-Trader 


eine Karriere im internationalen ChemikaHeiWPharmarohstoff- 
handel auf- bzw. auszubauen. Der Einsatz erfolgt in Hamburg 
oder in unseren Niederlassungen als 


- Geschäftsführer 

- Verkaufsrepräsentant 

- Abteilungsleiter 


- Verkaufsleiter 


Unsere Hauptproduktbereiche sind 


Organische Chemikalien 
Anorganische Chemikalien 


JLnnatn 

Diagradttel 

Pfl amMSC hrtnrittBl 


— — 

- MBtStSumQ 

- Ptennrokstoffe 

- PtanttspasafitäteB 


Ein erfahrenes Team steht ihnen insbesondere während der 
Einarbeitung bei der Bewältigung Ihrer Aufgaben zur Seite. 
Unsere Leistungen werden Sie überzeugen, u. a. werden Sie am 
Gewinn der von Ihnen bearbeiteten Geschäfte beteiligt 


Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen. Wenn 
Sie Fragen vorab haben, rufen Sie gern an -Tel. 040/23750- 
Herr Meier. 


KRRLD.HEUn 


Nordkanalstraße 28 ■ 2000 Hamburg 1 -Tel. 040/2375-0 


Wir sind ein mittel ständisches Unternehmen und fertigen 
anspruchsvolle 


Antriebstechnik 


für alle Bereiche des Maschinenbaus. Unser Fertigungspro- 
gramm umfaßt elektromagnetische Zahn- und Lamellenkupplun- 
gen, elastische Kupplungen sowie Spezialgetriebe. Für die Abtei- 
lung Konstruktion suchen wir einen kreativen 


Dipl.-Ingenieur (Maschinenbau) 


der, mit seinen Kenntnissen auf dem Gebiet der mechanischen 
Antriebstechnik engagiert die Entwicklung neuer Produkte in 
die Hand nehmen kann. 


Außerdem ist die Stelle eines 


Konstrukteurs (Getriebebau) 


zu besetzen. Wir denken an einen Bewerber, der weitgehend 
selbständig und in engem Kontakt mit unseren Kunden die 
differenziertesten Einsatzfälle aufnehmen und konstruktiv Um- 
sätzen kann. 


Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an 


tMSCMNENFABMK MDWHNSHOFF 


GmbH & Co. KG 

Ehrenfeldstrnße, Postfach 10 17 48 
4630 Bochum, Telefon 02 34/3335-0 


Die steigende Nachfrage nach unseren Sterilisationsanla- 
gen. die in Krankenhäusern, der pharmazeutischen Indu- 
strie und der Forschung eingesetzt werden, bedingt einer 
weiteren Verstärkung unseres technischen Teams. Wir 
suchen deshalb einen 


Elektro-Ingenieur 


für die selbständige Bearbeitung der Steuerung»- und 
Regeltechnik an anspruchsvollen Anlagen. 


Erwünschte Voraussetzungen: 

- Kenntnisse in der Erarbeitung der Software für Mikro- 
prozessor-Steuerungen und wenn möglich in der Ver- 
fahrenstechnik von wärmetechnischen Anlagen. 


- Einsatzbereitschaft und Sinn für die Zusammenarbeit 
in einem kleinen Team 


Sie finden bei uns: 


- eine interessante und ausbaufähige Position in einem 
überblickbaren Unternehmen 


- fortschrittliche Anstellungsbedingungen und gutes 
Gehalt 


Einsatzort ist Sulgen in der Schweiz. Bei der Beschaffung 
einer Wohnung und einer Arbeitsgenehmigung sind wir 
selbstverständlich behilflich. Senden Sie uns Ihre Bewer- 
bung. oder nehmen Sie persönlich Kontakt auf mit unse- 
rem Kölner Büro. 






J. Saater AG, toe rti efcti oiiM wifc s t att 
C8-8583 Sögen - Tbnrgati 
Tal. 00 41 - 72 - 42 15 15 

WßTIMA-SMIIBL Westta-Uofler KG 
Attafaargentr. 377 f S0Q0 Kfih 51 
Tei 02 21 - 38 W 01 


Wegen der Arbeitsruhe an den Feiertagen 
fehlt uns wichtige Zeit bei der Vorbe ra tung 
unserer Wochenendausgaben vom 28. Dezem- 
ber 1985 und 4. Januar 1986. 


Wir bitten deshalb unsere Inserenten: 


Schicken Sie 
Anzeigenaufträge für 
die Samstag- Ausgaben 
vom 28. Dezember und 
4. Januar 

möglichst frühzeitig 
an uns ab. 


Sie helfen ms damit, Ihre Aufträge mit 
üblicher Sorgfalt ansfuhren zu können. 


DIE • WELT 


tMAmlHGICE TAGESZEITUNG FOX DEUTSCHLAND 


■1300 Essen 18/Keöwi» 
Im Tedbrach 100 
Triefen (Btt $4)1011 
Telex 8 379 104 


1 Berlin 61, KochBnSe $Q 
Triefen (0 30) 2 59 11 
Telex 1 84 611 


2 Haften 36, Kaser- Wübrim-Str 1 
Triefen (040) 34 71 
Telex 217 0B1 m 






Wir suchen für unseren Marketing- 
Media-Service eine/n versierte/n 


Media-Berater/in 


mit fundierten Kenntnissen in der 
Mediaplanung. 


Zum Aufgabengebiet gehören die 
Beratung unserer Anzeigen- 
abteilungen in media-strategischen 
Fragen, die fallbezogene Unter- 
stützung unseres Außendienstes 
durch Problemlösungen für unsere 
Runden und das Finden neuer 
Ansatzpunkte für den Anzeigen- 
verkauf unserer Objekte. 


Die Aufgabe erfordert analytisches 

und konzeptionelles Denken 

sowie die Fähigkeit* die Arbeits- 
ergebnisse schriftlich und persön- 
lich überzeugend darzustellen. 


Bitte bewerben Sie sich mit 
vollständigen Unterlagen 
(tabellarischer Lebenslaut 
Zeugniskopien, Lichtbild) unter 
Angabe Ihres Gehaltswunsches 
und Ihres frühestmöglichen- 
Eintrittstermins: 


Jahreszeiten-Verlag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg 5 
2000 Hamburg 60 


Im Jahreszeiten-Verlag erscheinen, 
die Zeitschriften: 

Für Sie * Unser Kind ■ Petra 
Zuhause ■ Selber machen ■ Vital 
Schöner Reisen • Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker ■ Tempo 


getriebsw 

ifcAssislens ik*r 


Weltweit operierender, expandierender mittelständischer Automobilzulieferer mit 
Sitz in landschaftlich schön gelegener Kleinstadt Norddeutschlands (rd. 850 
Beschäftigte, Gruppenumsatz ca. DM 350 Mio.) sucht für seine sehr kapitalintensi- 
ve breitgefächerta Großserienfertigung den 


Leiter der 

Investitionsabteilung 


Der Bewerber sollte ein dynamischer Dipi.-Ing. oder promovierter Dtpl.4ng. lm 
Alter zwischen 35 und 48 Jahren der Fachrichtung Maschinenbau sein. 


Um das ständige umfangreiche Investitionsvolumen verantwortlich und mit Blick 
auf zukunftsweisende Technik gestalten und abwickeln zu können, werden neben 
Ideenreichtum schöpferische technische Intelligenz und ausgeprägtes Verantwor- 
tungsbewußtsein im Ganzen und im Detail erwartet In kleinen Gruppen werden 
zukünftige Investitionen entworfen, bei denen Impulse von alleri' beteiligten 
Fachabteilungen kommen. Die Fülle der Anregungen zu integrieren, zu optimieren 
und termingerecht zu verwirklichen ist seine Aufgabe. 


Praktische Erfahrungen im Sondermaschinenbau, Entwicklung von Netzplänen, 
Organisationstalent, gute physikalische Kenntnisse und Verhandlungsgeschick j 
würden ihn für die Übernahme des angebotenen Aufgabenkreises qualifizieren. 


Bewerber, die die vorgenannten Voraussetzungen erfüllen, werden um Übermitt- 
lung qualifizierender Unterlagen gebeten, mit Angaben von Einkommensvorstel- 
lungen und Eintrittstermin. Etwaige Sperrvermerke werden korrekt beachtet 


Zuschriften erbeten unter T 7502 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.. 



Wir sind eins anerkannte Oberwachungsorganlsattoa Unsere Sach- 
verständigen prüfen die Sicherheit technischer Anlagen und begut- 
achten auch Probleme des Umweltschutzes. Sie stehen dadurch in 
ständigem Kontakt mit der technischen Bitwicklung. Für des 
Arbeitsgebiet 

Chemie und Umweltschutz 

suchen wir 


Chemie-Ingenieure (FH) 


Die Aufgaben, die selbständige Arbeitsweise, Flexibilität und Bereitschaft zur Teamarbeit 
und Außendiensttätigkatt verlangen, liegen überwiegend im Bereich des Umweltschutzes. Es 
sind selbständige Emission»- und Immissionsmessungen durchzufuhren und Emissionen hn 
Flahmen des Bundee-Immissionsschutzgesetzes zu beurteilen. 

Bewerbern mit mehrjähriger Berufserfahrung auf dem Gebiet der analytischen Chemie, 
Insbesondere der instrumenteilen organischen Analytik (GC, HPLC), geben wir den Voou£ 
Neben einer umfassenden Weiterbildung bieten wir eine Dauerstellung mR zusätzlicher 
Altersversorgung und sonstigen guten sozialen Leistungen. Die Gehaltsregelung erfolgt in 
Anlehnung an staatliche Grundsätze. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf und Lichtbild 
bitten wir unter Angabe der Kennziffer 26 zu richten an: 


Tecfcaiscfier Uberwactangs-Verefa Kontdeutschlaad e. V. 

- Abteilung Personal- und Sozialwesen - 

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54 


Pohlschröder 


in der Gruppe Steelcase/Strafori 


Wir and Mitglied einer internationalen Untemehmensgruppe, die weltweit 
Nr. 1 der Büroeinrichtungs-Branche Ist Qualitätsbegriff auch für 
Archiv- und Bibliotheksanlagen. 


Für die Betreuung unserer Direktkunden und des Büro-Fachhandels In einem 
festen Verkaufsbereich suchen wir einen/eine 


Fachberater/in 


Sie haben eine kaufmännische Ausbildung und möglichst Fachriandels- 
Erfahrung - vielleicht auch im Außendienst 


Ihren persönlichen Erfoig fördern wir durch: 


intensive Schulung 
Fixum, Provision und 
Erfölgspramien 
i sorgfältige Einarbeitung 


• PKW mit privater Nutzung 

• aufgabengerechte 
Spesenregelung 

• Sozialleistungen 


Sprechen Sie mit Pohlschröder. Rufen Sie Herrn Salzburg an 
Telefon (040) 6900005. 


Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an Pohlschröder GmbH & Co. KG, 
Alter Teichweg 63. 2000 Hamburg 70. 
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Papier-/Textil-/Kunststoff-Industrie / 80 Mio. 

Auf unserem Spezialmarkt gelten wir — ein traditionsreiches Unternehmen mit 400 Beschäftigten und Sitz im GroBraum Stuttgart - auch international als erste Adresse. Wir sind finanziell gut 
fundiert, wirtschaftlich gesund, unsere Entwicklungen und Produkte genießen hinsichtlich technischem Standard und Qualität Weltgeltung. Unsere führende Marktposition wird abgesichert 
durch Beteiligungsinteressen in Europa und Übersee. Gesucht wird fetzt im Zuge der altersbedingten Nachfolge ein tatkräftiger 

KAUFM. LEITER 


Die Aufgabe umfaßt die Bereiche Finanz- und Rechnungswesen, Materialwirtschaft, EDV und 
Organisation, Persona! und Verwaltung. Ein Schwerpunkt Hegt im Beteiligungs-Controlling, 
speziell in der Wahrnehmung unserer Interessen in USA. Die Position ist gut dotiert und mit 
Prokura ausgestattet und bietet bei Eignung und Bewährung Aufstiegschance in die 
kaufmännische Geschäftsführung. 

Gesucht wird ein Diplom- Kaufmann oder Diplom-Wirtschaftsingenieur, ca. Mitte 30 bis Mitte 
40, mit Erfahrungsschwerpunkten im Bereich Rnanzen/Controiling sowie gutem techni- 
schen Verständnis. 


Verhandlungssicheres Englisch ist unabdingbar, ebenso wie Führungseignung und mittel- 
ständische Denkweise. Loyalität und persönliche Integrität setzen wir voraus. 

Wenn dies Ihre Lebensaufgabe sein könnte, bitten wir um Ihre aussagefähige Bewerbung 
einschl. Handschreiben, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und Verfügbar- 
keit unter der Kennziffer 1149 W an die beauftragte Unternehmens beratung in Sindelfingen. 
Herr Dr. L Heimeier (Telefon 0 70 31 / 61 99-46) steht für telefonische Zusatzinformationen 
zur Verfügung und bürgt für absolute Vertraulichkeit. 


RAUMGARTNER&PARTNERI 

Untemehmerwberatung BDU • 7032 Sindelfingen • Postfach 320 ■ Bahnhofstr.14 -Tel. 070 31/61 99-0 >1010x7265.753 


D4000 Düssaldorf • Kdnlflsalloo 31 »Tal. 0211/32 50 96-99 1 D 2000 Hamburg 36 ■ Neuer Wall 38 >ToL 040/36 77 37-38 
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Betriebswirt 

als Assistent der Gesehäfisteitung 


Fruchtimportgruppe mit einem Jahresumsatz 
von über 200 Mio. DM sucht zum 1 . 4. 86 oder 
früher jüngeren Betriebswirt für den Bereich 
Logistik, Lagerführung und EDV. 

Sie sollten ein abgeschlossenes Studium und 
einige Jahre Praxis vorweisen können. Flexi- 
bilität und überdurchschnittliche Einsatzbe- 
reitschaft setzen wir voraus. 

Die Position ist direkt der Geschäftsieitung 
unterstellt und beinhaltet interessante Auf- 
stiegsmöglichkeiten. In finanzieller Hinsicht 
wird sie sicher Ihren Vorstellungen entspre- 
chen. 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an die 

B. Horstmann KG 

-Geschäftsleitung - 
Kesslerweg 10, 4400 Münster 


Der Senator für 
Gesundheit und Soziales 


BERLIN 


ln meiner Abteilung II ist ab sofort die Stelle für 

eine(n) Angestelltem) 

- Vgr. Ila/Ib — Fallgruppe 1 a BAT — 
zu besetzen. 

Die Bewerbung von Teilzeitkräften ist möglich. 
Arbeitsgebiet Grundsatzangelegenheiten der Sozial- 
versicherung, insbesondere der Kran- 
kenversicherung; 

Konzertierte Aktion im Gesundheitswe- 
sen; 

Bedarfsplanung der Kassenärztlichen 
und Kassenzahnärztlichen Versorgung; 
Finanzierung»- und Wirtschaftlichkeits- 
fragen der Träger, Verbände und Ver- 
einigungen. 

Anforderungen: Nachweis der großen juristischen 
Staatsprüfung. 

Erwünscht sind überdurchschnittliche Kenntnisse im So- 
zialversicherungsrecht, insbesondere im Recht der ge- 
setzlichen Krankenversicherung. 

Bewerbungen sind innerhalb von 3 Wochen nach Veröf- 
fentlichung unter Angabe der Kennziffer 58/85 an den 
Senator für Gesundheit und Soziales ~ 1 8 1 An der 
Urania 12, 1000 Berlin 30, zu richten. 



Verkaufsförderer 


MMrfcaufsalcfioiwn planen - hnwjpfcweii - durchfüh r en 


H) 


TCH3BO ist durch kundenorien- 
tierte Absatzstrategien Markt- 
führer geworden. Verkaufs- 
fördenmgsaktionen spielen in 
unserem Verkaufekonzept eine 
entscheidende Rolle. 

Zur Verstärkung unserer Ver- 
kau£sfördenin^aktivitätenim 
Vertriebszweig JFnsdh-Depot“ 
suchen wir einen erfahrenen 
Verkaufsförderec. 

In einem kleinen Team werden 
Sie Verkau&förderungsmöglich- 
keiten entwerfen, die Entwürfe 
in der Praxis testen und die 


.Aktion“ durchführbar organi- . 
sieren. Sie arbeiten dabei eng 
mit unserer Weibeabteöung und 
der Werbeagentur zusammen. 
Verkaiifeförderungsmögjich- 
kriten sehen wir in allen Aktivi- 
täten, die geeignet sind, den 
Absatz/Verkauf zu steigern. Ver- 
kaufsförderung heißt bei uns 
also u. a. Dekoration, Motiva- 
tion, Kommunikation, Aktion, - 
sicher fügen Sie diesen Schlag- 
worten weitere Ideen hinzu. 

Sie passen gut zu uns, wenn Sie 
Erfahrungen in der Absatz- 



förderung, im Marketing oder in 
einer Werbe-/Veikaufsförde- 
rungsagentur mitoringen. Er- 
fahrungen, die Sie im Außen- 
dienst gesammelt haben, helfen 
Ihnen bestimmt bei der Beur- 
teilung der Durchführbarkeit 
von .Aktionen“ in der Praxis. 
Und Praxisnähe ist für uns sehr 
wichtig! 

Interessiert, dann senden Sie 
uns bitte Ihre kompletten Be- 
werbungsunterlagen mit An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung 


Rehabilitations-Zentrum / 150 Mitarbeiter 

Zur umfassenden therapeutischen Behandlung alkohol- und medikamentenabhängi- 
ger Menschen verfügen wir über eine moderne stationäre Behandlungsstätte sowie 
über sechs ambulante Einrichtungen. Unser Sitz befindet sich in der Nähe einer 
norddeutschen Großstadt. Die kaufmännische Gesamtteitung ist neu zu besetzen. 
Zur Übernahme dieser Aufgabe suchen wir den zupackenden 


LEITER 


VERWALTUNG 


Zusammen mit dem medizinischen Direktor führt er die Geschäfte des Hauses. Ihm 
unterstehen die Ressorts Finanz- und Rechnungswesen, Personal sowie Allgemeine 
Verwaltung. Für 10 Mitarbeiter trägt er Führungsverantwortung. Er vertritt unsere 
Belange in vielfältiger Weise nach innen und nach außen. Die Grundsätze der 
Wirtschaftlichkeit gelten uneingeschränkt. 

Dies ist eine umfassende Position für einen fachlich und persönlich sicheren, 
betriebswirtschaftlich ausgebildeten Bewerber, der Freude an der Arbeit mit Men- 
schen hat, evtl, über Erfahrungen in Dienstleistungs-Unternehmen verfügt, auf jeden 
Fall aber die Verantwortung als „kaufmännisches Gewissen“ in einem vielseitigen 
Betrieb zu tragen bereit ist. 

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren, erbitten wir Ihre vollständige 
Bewerbung mit Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkom- 
menssrtuation und Verfügbarkeit unter der Kennziffer 5250 W an die von uns 
beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg. Herr A. Koenen (0 40 / 36 77 37) 
steht Ihnen für eine erste telefonische Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für 
absolute Diskretion. 

RAUMGARTNER&PARTNERI 

Unternehmensberatu ng BDU • 7032 Sindelfingen - Postfach 320 • Bahnhofstr.14 • Tel. 070 31/61 99-0 - Telex 7265.753 
D 4000 Düsseldorf • Kömgsallee 31 • Tel. 0211/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 Neuer Wall 38 • Tel. 040/36 77 37-3 b] 
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— frischer Kaffee und mehr . . . 
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17-18 Uhr 



Auskunft auch sonntags 

Diese Anzeige erscheint im Auftrag eines traditionsreichen mittelständischen 
Unternehmens der Stahlverarbeitung mit Sitz im südlichen Westfalen. Die 
Jahrzehntelange Firmengeschichte zeugt von solider und konsequenter Unter 
nehme nsführung. Durch eine marktgerechte Produktionspolitik erwirtschafte- 
te man In den letzten Jahren - einschließlich der konjunkturell schlechteren - 
eine durchgehend günstige Ertragssituation, Das Fertigungsprogramm ist 
vielseitig und erfüllt anspruchsvollste Kunde nwünsche. Das technische Know- 
how bietet ein gutes Fundament für die weitere Gesamtentwieldung. Gesucht 
wird der 

kaufm. Prokurist 

umTDMIOO p. a. 

Der ideale Kandidat ist ein Diplom- Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann im 
Atter um 40 Jahre mit mindestens fünfjähriger Berufserfahrung als erster oder 
zweiter Mann Im Finanz- und Rechnungswesen eines exportorientierten 
mitteiständischen Unternehmens. Seine Fühningsverantwortung erstreckt 
sich auf ade klassischen Funktionen des kaufmännischen Bereiches. Der 
Positionsinhaber berichtet dem Inhaber direkt. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird {Beachtung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopten, Angabe 
über ElnkommensvoisteHuftg und frühestmöglichen Elntrittstermin unter 
Kennziffer 1262 an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 *5300 Bonn 1* Telefon (02 28) 21 20 95 



17-18 Uhr 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 




Auskunft auch sonntags 

Unser Auftraggeber ist ein namhafter, mftteiständischer Zulieferer der Elektro- 
nikindustrie und beschäftigt rund 200 Mitarbeiter. Das Fertigungsprogramm 
liegt im Bereich der Spezialkabel und -leitungen für Daten- und Signalübertra- 
gung. Gesucht wird der 

stellv. Fertigungsleiter 

Spezialkabel u. -leitungen 

Der ideale Kandidat ist ein etwa 35jähriger Ingenieur mit Studienschwerpunkt 
Produktion oder Verfahrenstechnik, der eine mindestens fünfjährige Berufser- 
fahrung als erster oder zweiter Mann in der Fertigung eines branchenverwand- 
ten Unternehmens nachweisen kann. 

Außerdem suchen wir einen 32- bis 40jährigen Dipl.-Ing. der Fachrichtung 
Nachrichten- und/oder Meß- und Regeltechnik als 

Gruppenleiter 

Entwicklung und Konstruktion 
intelligente Kabelkonfigurationen 

Der Ideale Kandidat kommt von einem vergleichbaren Kabelproduzenten, aber 
auch ein Bewerber aus dem Bereich der nachrichtentechnischen Geräte oder 
von einem Elektronik-Steckerproduzenten usw. hätte gute Chancen bei dieser 
Ausschreibung. Der Stelleninhaber berichtet dem Geschäftsführer direkt; 
seine Fühningsverantwortung soll sich anfangs auf drei Mitarbeiter erstrek- 
ken. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert 
wird (Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Handschriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben 
über EinkommensvorsteUung und frühestmöglichen Eintrittstermin unter 
Kennziffer 1293 (stellv. Fertigungsleiter) und 1294 (Leiter Entwicklung und 
Konstruktion) an die 

Personalberatung PSP 

Porges, Siklossy & Partner GmbH 
Kaiserstraße 6 • 5300 Bonn 1 ■ Telefon (02 28) 21 20 95 


Deutschland 


Österreich 


Schweiz 
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Wir suchen zum nächstmöglichen Termin, wegen Ausscheiden des jetzigen 
Stetleninhabers aus Altersgründen, für ein Akademisches Lehrkrankenhaus in 
Westfalen den/die 


S 1 tn TnTi 


lÄi 


? i . i i ‘ r ( i Vl 1 1 < 


CHEFARZT/-ÄRZTIN 

für Gynäkologie und Geburtshilfe 


Mi 




Das Schwerpunktkrankenhaus hat ca. 500 Betten in 9 Hauptabteilungen und 2 
Belegabteilungen. Das Haus ist baulich und medizintechnisch modern ausgestat- 
tet. Die Gynäkologie/Geburtshilfe betreut ca. 60 Betten. 


Von dem Bewerber erwarten wir einen breitangeiegten Kenntniskatalog in der 
gynäkologischen Geburtshilfe einschließlich der Radiumtherapie sowie reichlich 
praktische Erfahrungen in einem Krankenhaus von ähnlicher Größenstruktur. 
Durch seine Persönlichkeit soll er die Belange des Hauses und die Patientenak- 
zeptanz fördern. Kooperationsbereitschaft ist selbstverständlich. 
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Die Voraussetzung für die Ermächtigung zur vollen Arztweiterbildung im Fachge< 
biet sollte vorhanden sein. Die Bereitschaft zur Annahme eines Lehrauftrages der 
Universität im Rahmen der praktischen Ausbildung von Studierenden wird 
erwartet. 


rfrii luwtii 


Der Bedeutung der Stelle entsprechend ist die finanzielle und verso rgungsmaßige 
Ausstattung. Das Dienstverhältnis wird durch einen Privatdienstvertrag geregelt 
Detaillierte Aussagen solien einem persönlichen Gespräch Vorbehalten bleiben. 


X , i'.T.li I i'mL 1 li. j.y .li'jTi. 




Unser Auftraggeber erwartet neben den üblichen Bewerbungsunterlagen die 
Darstellung des beruflichen Werdeganges und der wissenschaftlichen Arbeiten. 


»MW«. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter HA 68 401 an die beauftragte 


WERBEAGENTUR WESTPRESS, 
GEWERBEPARK 23, 4700 HAMM 1. 




Sperrvermerke werden beachtet 
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VERSICHERUNGEN 

Die NOVA gehört zu den ersten Adressen im Bereich der Versiche- 
rungswirtschaft. 

Für unsere umfangreichen Diaioganwendungen setzen wir zwei 
Siemens-Systeme 7570 unter BS 2000 und ein IBM-System /38 ein. 

Die DB-/DC-Komponenten PR1SMA/UTM werden künftig durch IDMS/ 
R abgelöst. Ab 1986 werden wir ein bundesweites TRANSDATA-Netz 
aufbauen. 

Ein verantwortungsvolles, selbständiges Tätigkeitsfeld erwartet den 

GRUPPENLEITER SYSTEMPROGRAMMIERUNG 


Nova AI4 UW AN N 


Wir arbeiten tm Verbund einer aktiven Untemehmens- 
g nippe mit Sitz in einer mittleren Kreisstadt von hohem 
Freneitwert und allen weiterführenden Schulen im Herzen 
von Schleswig-Holstein. 


Wir suchen den Nachfolger für unseren 


Leiter Konstruktion 
und Entwicklung 


Die Sicherung einer hohen Systemverfügbarkeit, Projektkoordination 
sowie die Aus- und Weiterbildung der unterstellten Mitarbeiter gehö- 
ren zu den wesentlichen Aufgaben. 

Für die Aufgabenschwerpunkte 

- Konfiguration und Installation 

- Betriebssystemgenerierungfiuning 

- Auswahl und Einführung systemnaher Software 

suchen wir qualifizierte und engagierte 

SYSTEMPROGRAMMIERER/SYSTEMSPEZIALISTEN 


Voraussetzung ist eine Ausbildung zum Informatiker oder mehrjähri- 
ge Berufserfahrung in vergleichbarer Tätigkeit. 

Eine marktgerechte Bezahlung und angemessene Weiterbildungs- 
möglichkeiten sind selbstverständlich. 

Es erwarten Sie alle Vorzüge eines großen Unternehmens der krisen- 
festen Wachstumsbranche Versicherungen. 

Bitte schreiben Sie uns. 


Sie sollten Maschinenbau studiert haben, jetzt etwa 35-40 
Jahre alt sein und Konstruktionspraxis im Sondermascht- 
nenbau gesammelt haben. Besondere wertvoll sind für 
uns Erfahrungen auf den Gebieten Kinematik, Steue- 
rn ngs- und Reglungstechnik, hydrostatische Antriebe. 
Sicherheit in der Berechnung von modernen Schweißkon- 
struktionen und Zahnradgetrieben sind Voraussetzung. 

Wir bevorzugen Bewerber mit Erfahrung bei der Entwick- 
lung und Konstruktion von Nutzfahrzeugen und selbstfah- 
renden Arbeitsmaschinen und Kenntnissen der einschlä- 
gigen Vorschriften des internationalen Straßenverkehrs 
und der Sicherheitsvorechriften. 

Wir bieten angemessene Bezüge mit allen Vorteilen eines 
fortschrittlichen Unternehmens. Wenn Sie belastbar sind, 
vorwärtsstreben, Verantwortung übernehmen wollen und 
persönliche Autorität sowie die Befähigung zur starken 
motivierenden Führung von Mitarbeitern besitzen, senden 
Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabteilung. 

AH LM AN N- MASCHINEN BAU GMBH 

Postfach 7 25. 2370 Rendsburg. Tel. 0 43 31 / 3 51-0 


NOVA Krankenversicherung a.G. 
Personalabteilung 
Kapstadtring 8 
2000 Hamburg 60 



Die Bundesbaudirektion, Bundesoberbehörde, 
sucht für die Bearbeitung ihrer Hochbaumaß- 
nahmen 

in Berlin und im Ausland 


Bauoberräte und Bauräte(innen) ggf. auch 

Bauassessoren 

Bauoberamtsräte 

als Sachgebiete- und Projektierter 


NDR 


Diplom-Ingenieurefinnen) 

lla Fg. 8 und Verg.-Gr. III BAT 


FH nach Verg.-Gr. 


für die Projektverarbeitung und Abwicklung; 
in Bonn 


Wir suchen einein Diplomkauffrau/mann. 
Zum nächstmöglichen Termin. 

Für die Besetzung der Position 


Organisator/in für 
Personalcomputer und 
Textsysteme 


Das heißt für Sie; 

• Ständiger Umgang mit Personalcomputern und 
Textsystemen 

• Erstellung von anwendungsreifen Detailkonzeptionen 

• Mitarbeiterbetreuung im Rahmen der 
Proiektrealisierang 

• Enge Zusammenarbeit mit den Anwendern und der 
Abteilung Datenverarbeitung 

Außerdem; 

• Mitarbeit an Projekten der allgemeinen Organisation 
und denen der zentralen EDV. 


JL 




Sachversicheamg 


Rechtsschutzversichsnmg 


KrahläRiveistchening 





Betriebswirtschaft/Controlling 
bei der Volksfürsorge. 


Wir suchen für den Bereich Betriebswirt- 
schaft/Controlling eine Dame oder einen 
Herrn mit abgeschlossenem wirtschafts- 
wissenschaftlichen Studium für die Wei- 
terentwicklung des Planungs-, Kontroll- 
und Berichtssystems unserer Untemeh- 
mensgruppe. 

Diese Aufgabe verlangt praktische Erfah- 
rungen in den Bereichen Rechnungs- 
wesen, Untemehmenspianung und EDV. 


Das Gehalt und unsere vorbildlichen Lei- 
stungen werden Sie zufriedenstellen. 


Wir verkaufen Sicherheit für jeden, auch 
für unsere Mitarbeiter. Heute sind wir eine' 
der großen Versicherungsgruppen in 
Europa Wollen Sie am Erfolg unseres 
Unternehmens mitwirken? Dann senden 
Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung an 
unsere Personalabteilung. 


Wenn Sie neben der fachlichen Qualifika- 
tion über organisatorische Fähigkeiten 
verfügen, Ihre Argumente überzeugend 
mündlich und schriftlich darstellen können 
und bereit sind, in einem Team kooperativ 
und engagiert mitzuarbeiten, dann passen 
Sie zu uns. 




Lebensvers&h 

Ab der AtMer S7^83, u 



Wir sind ein international führendes Unternehmen des Maschinen- und 
Anlagenbaues und gehören zu einem bedeutenden europäischen Kon- 
zern. 


Zum baldigen Eintritt suchen wir einen jüngeren 


Diplom-Ingenieur 


der Fachrichtung Maschinenbau für die technisch/kaufmännische Ange- 
botserstellung innerhalb unseres Bereiches Dosier- und Mischtechnik. 


Neben der fachlichen Qualifikation für diese Tätigkeit setzen wir Kontakt- 
fähigkeit, sicheres Auftreten sowie die Bereitschaft zu gelegentlichen 
Reisen voraus. Die Beherrschung der englischen Sprache ist für einen 
Projekt-Ingenieur unseres Hauses ebenfalls unerläßlich. 


Bewerbungen richten Sie bitte an unsere Personalleitung. 


Bran & Luebbe GmbH 

2000 Norderstedt, Werkstraße 4, Tel. 040/52202212 


Anspruchsvolle Aufgaben und Perspektiven 
In einem führenden Dienstleistungsunternehmen 

Unsere Klientin ist ein in der Bundesrepublik fahrendes, expansives Dienstietetungsuntemehflien mit Irtteflfgantafl 
KomptetU&sungen für die versendende Wirtschaft. 

Für anspruchsvolle Aufgaben beim Ausbau der Organisation suchen wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt einen 


Logistik-Experten 


der als Berater und Koordinator 

Probleme der Schnittsteiten-Logistlk (Auftragsabwicklung, Datenverbund etc.) bei den Kunden analysiert und mit 
Hilfe der fortschrittlichen hauseigenen Osten-Systeme praktikable Lösungen erarbeitet. 

Wenn Sie sich in einer interessanten, abwechslungsreichen Stabsfunktion wohl fühlen und folgende Anforderun- 
gen erfüllen, sollten Sie sich bewerben: 

• Berufsausbildung in EDV. Organisation oder Logistik 
oder 

Berufserfahrungen in EDV-gestützten AuftragsabwIcMungsVDatenverbundsystenien 

• Kenntnisse oder Erfahrungen aus dem Bereich Logisti Transportwesen (wünschenswert, aber nicht 
Bedingung) 

• Leistung»- und Reisebereitschaft 

• kfeatatter: ca. 30 bis 35 Jahre jung 

Wenn Sie die mft dieser Aufgabe gebotene Chance, sich persönlich und auch finanziell wetterzuentwickeln, ratet 
senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugraskopien, 
Gehaftsangabe, frühester Bnrtrittstermin) -ggf. mit Sperrvermerken, dw von uns streng beachtet werden - an die 


Spezi* 


DipL-Kfm. J. Freinik Logistik- 




Berat ungsges. mbH 


Starenweg 67 
5024 Pvlheim b. Köln 
Tel.:(02238)52255 


Herr DipL-Kfm. Jürgen Freinik steht Ihnen auch gern für erste telefonische Vorinformationen zur Verfügung. 
Wir freuen uns aufftire Bewerbung und bürgen für absolute VeftrauchJicthkaft. 


Bauamts rat(rätin) 

mit Kenntnissen des Verdlngungs-, Auftrags- und Vergabe- 
wesens als Leiter der Geschäfts- und Verdingungsstelle 

) (TH, TU) der Fachrichtung 
Arcfütektu r/Städtshau nach Verg.-Gr. Ib BAT mit umfassenden 
Erfahrungen in der Projektplanung. 

Die Bewerberinnen) sollten über Erfahrungen bei der Durchfüh- 
rung von Hoch bau maßnah men der öffentlichen Hand verfügen, 
befähigt zur Führung von Mitarbeitern sein und Grundkenntntese 
der Datenverarbeitung haben. 

Die Bundesbaudirektion gewährt die üblichen sozialen Leistun- 
gen des öffentlichen Dienstes und ist bei der Wohnraumbeschaf- 
fung behilflich. 

Bewerbungen für die ab 1. 1. 1986 besetzbaren Stellen sind 
Innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung zu richten an: 
BUNDESBAUOIREKTION, Zentralbüro 
Fasanenstr. 87, 1000 Berlin 12 


KUÜCKNER 

Ihr Partner auf den Märkten der Welt 


Rohstoffe, insbesondere durch Recycling wiedergewonnene Rohstoffe sind 
wesentliche Bausteine unserer Wirtschaft. 


Wir suchen für unseren im In- und Ausland tätigen Rohstoffbereich zwei Mit- 
arbeiter /innen, die betriebswirtschaftlich geschult sind und beim Umgang mit 
Zahlen den Blick für das Wesentliche nicht vertieren. 


Wir wenden uns deshalb an jüngere 


Als Software-Hersteller des populären CAD-Paketea CADdy su- 
chen wir elneQn) 


Das heißt für uns: 

• Sie haben ein abgeschlossenes Studium der 


XXX 


Diplom-Kaufleute <*« 

Diplom- Wirtschaftsingenieure, 




Betriebswirtschaft und mehrjährige Berufserfahrung 
im Einsatz von Personalcomputern und Texteystemen. 

Sie besitzen ein hohes Maß an geistiger Beweglichkeit 
Überzeugungskraft und Belastbarkeit. 


als Technischen Radakteur und Schulungsleiter. Zu seinen/ihren 
Aufgaben gehört das Redigieren von Handbüchern sowie das 
Erstellen von Schulungsuntertagen für unsere CAD-Seminare, 
für deren selbständige Durchführung artete ebenfalls verantwort- 
lich ist. 


die etwa 3 Jahre als WP-Assistenten oder im Controlling erste Erfahrungen 
gesammelt haben. Analytisches Denken haben Sie schon gelernt, die produkt- 
spezifischen Kenntnisse erwerben Sie bei uns. Dabei werden Ihnen Ihre 
Sprachkenntnisse (in Englisch und evtl, in einer zweiten Fremdsprache! hilf- 
reich sein. 


Wenn Sie mit unseren Vorstellungen übereinstimmen, 
senden Sie uns bitte ihre Bewerbungsunterlagen mit 
Angabe Ihrer Gehaitsvorstellung und des frühesten 
Eintrittstermins. 


Da die Aufgabe via! technisches Verständnis und Ausdrucksver- 
mögen verlangt, setzen wir ein Ingenieurstudium oder einen 
ähnlichen Bildungsgang voraus. 


Schwerpunkte des Arbeitsgebietes sind interne und externe Unternehmens- 
analysen sowie Aufgaben im Rahmen der Erstellung und Kontrolle der 
jährlichen Investition®- und Ergebnisplanung. 


NORDDEUTSCHER RUNDFUNK 


Personalabteilung 
Kennziffer 588/11 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 


Wenn Sie Kollege/in in einem hochqualifizaitan und begeisterten 
Team von CADdy-Fans werden möchten, richten sie bitte Ihre 
Bewerbung an 


Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung mit den entsprechenden Unterlagen 
(Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild). 


ZIEGLER- Instruments GmbH 


An der Waldesruh 17. 4050 Mönchengladbach 2 
Tel. 021 86/ 86 81-0 


KLDCKNER & CO 

KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
Personal • Postfach 100105 - D-41Q0 Duisburg 
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Unser Markt ist die Telekommunika- 
tion. Ein Markt mit großer Dynamik 
und Zukunft. Machen Sie diese Zu- 
kunft zu Ihrer eigenen. 

Ein aktives, innovatives Unterneh- 
men fordert Sie heraus. 


integrierte 

Optik 

Experimentalphysiker, 

Dipl. -Ing. Nachrichten- 

technik (TH) 

Kennziffer 617/0 

Das Aufgabengebiet umfaßt das Be- 
reitste! ien komplexer optischer 
Technologien, die von unserer Sy- 
stementwicklung fOr zu künftige op- 
tische Nachrichtenübertragungssy- 
steme benötigt werden. Hierzu sind 
fundierte Kenntnisse in der Halblei- 
terphysik oder technischen Optik 
erforderlich. 

Neben der Aufbau- und Meßtechnik 
für aktive und passive Einzelkompo- 
nenten sollen die beim Zusammen- 
spiel der Komponenten auftreten- 
den Probleme im Hinblick auf das zu 
entwickelnde Gesamtsystem behan- 
delt werden und hierfür in Zusam- 
menarbeit mit den Systementwi ek- 
lem technologisch einwandfreie Lö- 
sungen gefunden werden. 


Bildcodierung 


Dipl.-Ing. Nachrichten- 
technik (TH) 

Kennziffer 600/1 


Aufgabe ist die Entwicklung von Co- 
diergeräten für die digitale Bildüber- 
tragung. Sie umfaßtdie Beschäfti- 
gung mit Codierverfahren mit und 
ohne Bitratenreduktion sowie später 
mit Problemen der HDTV-Signal- 
übertragung. 

Hierfür sind Kenntnisse in digitaler 
Signalverarbeitung und Femseh- 
technik erforderlich. 


Multipoint- 

Videokonferenz 

Dipl.-Ing. Nachrichten- 
technik (TH) 

Kennziffer 600/2 


Die Aufgabe besteht zunächst in der 
Mitwirkung bei einer experimentel- 
len Nutzungsanalyse von verschie- 
denen Muttipoint-Konferenz-Syste- 
men. Hierzu gehören Entwurf und 
Aulbau von Breitbandendgeraterv in 
Laborversionen sowie die Planung, 
Durchführung und Auswertung von 
Nutzungsuntersuchungen an Multi- 
point-Video kontere nz-Systemen. 

Kenntnisse in analoger und digitaler 
Schaltungstechnik, Mikroprozesso- 
ren und der Programmiersprache 
Fortran sind hierfür erforderlich. 


Von den Bewerbern für die genann- 
ten Aufgabengebiete erwarten wir 
Einsatzfreude, Kreativität, die Fähig- 
keit zur Teamarbeit sowie englische 
Sprachkenntnisse. Als attraktive 
Möglichkeit zur Einarbeitung in die 
Thematik ist für alle genannten Posi- 
tionen ein zwei- bis dreijähriger Auf- 
enthalt in einem renommierten deut- 
schen Forschungsinstitut vorgese- 
hen. 


PHILIPS 


Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen richten Sie bitte unter den 
genannten Kennziffern an unsere 
Personalabteilung. 

TE KA DE Fernmeldeanlagen 
Untemehmensbereieh der 
Philips Kommunikation* 

Industrie AG 
Thum-und-Taxis-Str. 14 
8500 Nürnberg 10 


Philips Kommunikations Industrie AG 


m Data 1 TE KA DE 
System» 1 Fernmelde- 
anlagen 
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Wir suchen 

einen Geschäftsführer 

der gemeinsam mit dem Geschäftsführer Finanzen die Leitung 
unserer Trägergesellschaft von Einrichtungen für geistig Be- 
hinderte übernimmt. 

Zu seinem Aufgabenbereich gehören: 

- Dienst- und Fachaufsicht über dezentralisierte Betriebsstät- 
ten 

- Planung von Wohnformen und Wohnstätten für geistig 
Behinderte 

- Aufgaben der Geschäftsführung unseres Mitgliedervereins 
Wir erwarten 

- Erfahrung in der Behindertenarbeit 
--Erfahrung in der Personalführung 

- Kenntnis der Sozialgesetze 

Wir bieten Besoldung in Anlehnung an BAT lil/lla sowie die üblichen 
Sozialleistungen. 

Ausführliche Bewerbungen an 

HAMBURGER LEBENSHILFE-WERK FÜR GEISTIG BEHINDERTE GMBH 
Kroogblöcke 40 * 2000 Hamburg 74 
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BAU-ING. für SPEZIALTIEFBAU 
- RAMM- und BOHRTECHNIK - 

gesucht für 

GESCHAFTSLEITUNG 


Erfahrung im Spezialtiefbau ist erwünscht. Einar- 
beitung in Tätigkeitsbereich ist gegeben. Sitz der 
Gesellschaft ist in Nordhessen, der Tätigkeitsbe- 
reich ist überregional. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an 

AFGG-AUSFGHRUNGSGESELLSCHAFT 
FOR GRUNDBAUTECHNIK MBH + CO KG 
z. Hd. Herrn Geschäftsführer 
G. Zimmermann, Othenbergstr. 18 
3590 Bad Wild ungen 


Rund ein Jahrzehnt sind wir mit der Herstellung und dem Vertrieb computergesteuerter, 
hochwertiger Tremingssysteme erfolgreich. Unser anspruchsvoller Kundenkreis schätzt die 
Qualität, Präzision und Anwendungsvielfalt unserer Erzeugnisse. 

Der Ausbau unserer Vertriebsorganisation Inland bietet engagierten Damen und Herren 
hervorragende Perspektiven als 

VERKÄUFER 
IM AUSSENDIENST 

- SIE sind Verkäufer mit Leib und Seele, und die Herausforderung eines exklusiven 
Produktes für anspruchsvolle Kunden reizt Sie. 

- SIE wollen seitständig handeln. Verdienst und Artseitszeit weitgehend selbst bestimmen. 

- SIE verfügen über entsprechende Ideenvielfalt, Führungsqualität und Motivationskraft, 
sich ein Team aufzubauen und es zu führen. 

- SIE erwarten dafür im Gegenzug hervorragende Einkommensmöglichkeiten auf Provi- 
sionsbasis und durch Ihre Leistung gesicherte Existenz als Handelsvertreter. 

Das trifft auf SIE zu? Dann zögern Sie nicht und senden Sie noch heute Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an: 

Vertriebsleitung 
KE IPER Dynavit GmbH & Co. 

Postfach 15 60 - 6750 Kaiserslautern 
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COM MERZBANK S&L 


Hochschulabsolventen und die Bank von morgen 
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Spezielles Ausbildungsangebot für managementorientierte Hochschulabsolventen: 

Ziel: Leitung einer Zweigstelle oder Filiale 

Systematisches Ausbildungsprogramm - vielfältige Einsatzmöglichkeiten - überdurchschnittliche Entwicklungschancen 
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E S GIBT nicht viele Möglichkeiten, sich 
durch die Ausbildung in einer Großbank 
auf klar umrissene Positionen im Bankmana- 
gement von morgen vorzubereiten. Die 
Commerzbank, eine der großen deutschen 
und gleichzeitig internationalen Universal- 
banken, offeriert einer begrenzten Zahl 
qualifizierter Hochschulabsolventen ein 
Management-Training, das konsequent auf 
Leitungsfunktionen in einer Commerzbank- 
Zweigstelle oder Filiale vorbereitet. 

Das Ausbildungsprogramm zeichnet sich 
durch Managementorientierung ebenso 
aus wie durch besondere Praxisnähe. Ziel- 
setzung: Nach der Ausbildung übernehmen 
Sie eine Geschäftsstelle mit Ergebnis- und 
Personalverantwortung. 

Erste Voraussetzung dafür ist ein mit guten 
Ergebnissen abgeschlossenes Hochschul- 
studium (Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, 


Jura). Urteilsvermögen, Überzeugungskraft 
und Initiative sind weitere wichtige Voraus- 
setzungen, die Sie vielleicht durch ent- 
sprechende Aktivitäten in oder neben Ihrem 
Studium bereits bewiesen haben. 

Die Leitung einer Commerzbank-Geschäfts- 
stelle zeichnet sich durch ein hohes Maß an 
Verantwortung und „unternehmerischem 
Freiraum" aus. Angesichts des Wachstums 
der Bank und der vielen neuen Entwick- 
lungen im Markt kundenorientierter Finanz- 
dienstleistungen ist dieses Angebot mit 
besonderen Chancen für eine überdurch- 
schnittliche persönliche Entwicklung verbunden. 

Wir bitten um Zusendung einer informativen 
Bewerbung, aus der sich Ihre Qualifikation 
erkennen läßt, an die Commerzbank AG, 
Zentrale Personalabteilung, z. H. Dr. F. Nie- 
derfeichtner, Postfach 2534, Neue Mainzer 
Straße 37/39, 6000 Frankfurt am Main 1. 
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Vorbereitung auf Führungsaufgaben 
im Finanzdienstleistungssektor 

Das Defizit an Berufspraxis und Branchenkenntnissen erschwert Psychologen den beruflichen Einstieg in 
der freien Wirtschaft. Andererseits besteht gerade im Personalberaich ein weites Betätigungsfeld für 
engagierte psychologisch vorgebildete Fachkräfte, ln einem Gemeinschaftsprojekt mit einigen unserer 
Großkunden werden wir eine Praxisausbildung für Psychologen durchführen, die Grundlage für einen 
Aufstieg in die Personalentwicklung renommierter deutscher Finanzdienstteistungsuntemehmen ist 

Psychologen/innen 

Führungskräfteentwicklung 

Wir sind eine der bedeutenden Untemehmensberatungsgasellschaften im Bereich der 
Finanzdienstleistungen. In einer einjährigen Praxisausbildung sollen Sie diese Branche ebenso 
kennenlemen, wie die Vorgehensweise des ifp- Institut für Personalberatung, die wesentlich auf 
qualitativen psychologischen Methoden beruht Nach dieser Ausbildungsphase werden Sie von einem 
renommierten deutschen Großunternehmen übernommen. Dort können Sie als branchenkundiger 
Mitarbeiter Ihre berufliche Karriere in den Bereichen Personalplanung und Führungskräfteentwicklung 
fortsetzen. Von Anfang an werden Sie Kontakt mit dem Unternehmen haben, in dem Sie nach Abschluß dar 
Praxisausbildung tätig sein werden. Im ersten Jahr wird der Schwerpunkt aber darauf liegen, durch die 
Mitarbeit an konkreten Beratungsprojekten Versicherungen, Banken und Bausparkassen kennenzu lernen 
und so Einblick in die Besonderheiten des Finanzdienstleistungsmarktes zu gewinnen. Das Training Ihrer 
Fähigkeit zur Einschätzung des Entwicklungspotentials von Führungskräften wird außerdem im 

Vordergrund stehen. 

Für dieses Ausbildungsprojekt suchen wir leistungsmotivierte, an wirtschaftlichen Problemstellungen 
interessierte Diplom-Psychologen/innen mit Ausbildungsschwerpunkten in den Bereichen Diagnostik, 
Arbeits- und Organisationspsychologie, ihre Zeugnisse sollten dokumentieren, daß Sie 
Überdurchschnittliches leisten können. Sie müssen durch ein sicheres, gewandtes Auftreten überzeugen 
und ein hohes Maß an Rexibilität und Belastbarkeit mitbringen. Bei entsprechender Bewährung haben Sie 

hervorragende Aufstiegsmöglichkeiten. 

Wenn Sie Ihre berufliche Zukunft in einer verantwortungsvollen Führungsposition in der freien Wirtschaft 
suchen, sollten Sie mit uns Kontakt äufnehmen. Senden Sie ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
unter der Kennziffer MA457 z. H. Herrn K.-D. Sänger oder Herrn R. Jacoby, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
sichern wir Ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 
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Wir sind einer der international führenden Hersteller-' 
von Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Kle^ 
bebändern und zählen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern^ 
zu den größten Unternehmen am Mitteirhein. 

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine(n) 



Apotheker(in) 


LOHMANN 

LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postfach 120110 
5450 Neuwied 12 
Telefon (02631)786214 


möglichst mit Industrieerfahrung auf dem Gebiet der 
Entwicklung von dermatologischen Darreichungsfor- 
men, der Pharmakokinetik und der Verfahrenstechnik. 
Fremdsprachenkenntnisse in Englisch und Franzö- 
sisch erwünscht. 

Dem zukünftigen Stelleninhaber wird die eigenverant- 
wortliche Übernahme eines Entwicklungslabor gebo- 
ten. Bei entsprechender Bewährung soll ihm die : 
Gesamtentwicklungsverantwortung übertragen wer- 
den. . 

Neben den Sozialleistungen eines modern geführten^^ 
Unternehmens bieten wir interessierten Mitarbeitenf* ^: 
auf Wunsch eine Beteiligung am Unternehmenskapiteü : ' .-P: 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unse-. ■ 
ren Bereich Personal- und Sozialwesen, der auch 
gerne zur telefonischen Vorabinformation zur Verfü- 
gung steht. 



INSTITUT FÜR PERSONAL- UND 


UNTERNEHMENSBERATUNG 
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Expandierender 

Rechtsschutzversicherer 

Unser Kunde gehört zu einer bedeutenden deutschen Versicherungsgruppe. Seine Probleme liegen allein in 
zweistelligen Wachstumsraten und darin, daß auch künftig mit weiteren Steigerungsraten zu rechnen ist Für 
die Planung und Verwaltung dieses Erfolges wird eine versierte Führungskraft gesucht. Dienstsitz wird 

Hamburg sein. 

Abteilungsleiter Betrieb 

Unser Idealkandidat ist Wirtschaftswissenschaftler mit abgeschlossenem Staatsexamen und mehrjähriger 
Berufserfahrung in der Versicherungswirtschaft. Selbstverständlich sind Kenntnisse im Rechtsschutzbereich 
von großem Vorteil. Leistungsfreude und Sicherheit »m Auftreten setzen wir voraus. 

Die Aufgaben, die mit einem kleinen, qualifizierten Team zu lösen sind, umfassen den gesamten Bereich der 
Planungs- und Kontrollinstrumente der Gesellschaft (Analysen, Statistiken, DBR, Planungsrechnung). Hinzu 
kommen Fragen der Produkt- und Vertragsgestattung und selbstverständlich die Zusammenarbeit mit unserem 

Außendienst. 

Wenn Sie diese reizvolle Aufgabe interessiert, senden Sie uns bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen unter 
Kennziffer MA 450 z. H. Herrn R. Jacoby oder Herrn K.-D. Sänger, die Ihnen auch für telefonische 
Vorabinformationen (02 21 / 21 03 73) zur Verfügung stehen. Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung 
sichern wir ihnen zu. Sperrvermerke werden gewissenhaft berücksichtigt 


Dipl.-Ing./Ing. (grad.) 

Antriebselemente 

Projektierung/Beratung 


Ais international ausgerichtetes Unter- Als unerläßliche Voraussetzung müssen 
nehmen auf dem Gebiet der Antriebs- Sie neben der ingenieurmaßigen AusbiF 
technik mit ca. 2000 Mitarbeitern belie- düng als Dipl.-ing. des Maschinenbaus/ 
fern wir den schweren Maschinenbau TH oder FH ein verhandlungssicheres 

und die Nutzfahrzeugindustrie. Unsere Englisch mitbrihgen. Daneben sollten 

Erzeugnisse sind führend in Technolo- Sie möglichst zumindest einige Jahre 
gie und Anwendung. Erfahrung, vorzugsweise in der Anwen- 

Dienstsitz unseres Unternehmens ist ei- dungstech nik/Arrtriebselemente, mit- 
ne Universitätsstadt im Ruhrgebiet mit bnngen. Naturgemäß sind 
einer freizeitattraktiven Umqebung. iungsgeschick, Initiative und Mobilität 

3 ® wjchtin 

Zu besetzen ist die Posrtion eines stellv Neb en einer hochinteressanten Aufgabe 
Abteilungsleiters im Vertnebsbereich bieten wir Ihnen Vertragsbedingungen, 
Nutzfahrzeuge. die Sie als zusätzliche Motivation emp- 

Sie stehen in engem Kontakt mit unse- finden werden, 
ren Kunden im Inland und europäischen Bitte schreiben Sie uns über unseren 

Ausland, um diese in der Anwendung Personalberater - am besten gleich mit 

unserer Antriebselemente technisch zu Ihren vollständigen Bewerbungsunterla- 
beraten und bei Problemlösungen zu gen (Handschreiben, tabellarischer Le- 
helfen; z. B. durch konstruktive Ände- benslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Ein- 
rungen, sei es beim Kunden, sei es bei trittstermin und Gehaftsvorsteliung), der 
uns. Neben der Pflege alter Kontakte auch für die • Einhaltung eines evtl, 
sind neue zu potentiellen Interessenten Sperrvermerkes garantiert 

anzubahnen. Kennziffer WGD 795. 

Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU 

43 Essen-Bredeney ■ Meisenburgstr. 45 • Telefon (0201) 423243 
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Wir sind eine Tochtergesellschaft der größten europäischen 
EOV-Service-Gruppe GSi — G6n6rate de Service Informatique — und der 
Deutschen Bundespost. Wir sind als Berater und Software-Spezialisten für EDV-Hersteller und 
Anwender tätig. Schwerpunktmäßig beschäftigen wir uns mit der Entwicklung von Systemsoft- 
ware und schlüsselfertigen Systemen auf dem Gebiet der TELEMATIK sowie Werkzeugen und 
Methoden für die Softwareproduktion. Dabei sehen wir das Lösen schwieriger Aufgaben in 
systemnaher Umgebung und komplexer DB/DC- Anwendungen als unsere Herausforderung an. 

Unser Unternehmen ist führend tätig auf dem Gebiet der Software-Entwicklung für 
Datenkommunikation zwischen Großrechnern. Unsere Kunden sind namhafte EDV-Her- 
steiler und Großanwender. Wir entwickeln eigene anspruchsvolle Produkte. 

Für interessante und verantwortungsvolle Aufgaben im Rahmen dieser neuesten Tech- 
nologie-Entwicklung an vorderster Front suchen wir einen 

Bereichsleiter Systemsoftware 

Sie sollten Software-Entwicklungserfahrung im IBM-Umfeld auf unterschiedlichen 
Systemen haben. Weiterhin sollten Sie Interesse an akquisitorischer Tätigkeit und Er- 
fahrung in der Mitarbeiterführung mitbringen. Ihre Tätigkeit umfaßt das technische und 
kommerzielle Management unseres Bereiches «Technik /Rechnemetze". Weiterhin 
suchen wir 

Berater/Software-Spezialisten 

mit Erfahrung in der Entwicklung von systemnaher Software auf OS/MVS oder DOS/ 
VSE mitVTAM, C1CS. IMS.TSO/SPF oder VM/CMS. Erfahrung mit den Produkten NCP 
und NCCF ist von Vorteil. Ebenso ein Hochschulabschluß im Bereich der Informatik. 
Mathematik oder den Ingenieurwissenschatten. 

Die großzügige Vergütung entspricht der anspruchsvollen Tätigkeit und ihrem Werde- 
gang. Sie finden gute Entwicklungsmöglichkeiten in unserem Unternehmen mit inter- 
nationaler Atmosphäre. Sie erwartet ein Betriebsklima, das von gutem Teamgeist und 
Kooperation geprägt isL Gewinnbeteiligung und gute Sozialleistungen bilden einen 
attraktiven Rahmen. Ihre Arbeitsstätte befindet sich in Darmstadt. 


Geschäftsstelle Bildschlrmtext 
z. Hd. Henri Döring 
Otto-Röhm-StraBe 71 
6100 Darmstadt 
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Mit erfolgreichen elektronischen Geraten, Anlagen und Systemen für Industrie, 

Verkehr, Schiffahrt, Rundfunk, Femsehen und Verteidigung zählt KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 
zu den weltweit führenden Entwicklungs- und Fertigungsuntemehmen. 

Mit mehr als 2.800 Mitarbeitern wachsen wir in zukunftsorientierte Märkte. 

Wir suchen 

für unseren Bereich hydrographische Vermessung und Navigation 

Diplom-Ingenieure (FH) 


zur Projektabwickiung 


Aufgaben 

Integration und Inbetriebnahme von rechner- 
gesfützten System Projekten 

Entwicklung von Testhilfsmitteln 
Logistische Betreuung von Anlagen 


Voraussetzungen 

Hard- und Softwareerfahrungen 

Kenntnisse der englischen Sprache 
Bereitschaft zum Reisen 


Berufung und Software-Entwicklung 


Interessenten, die über entsprechende Voraussetzungen verfügen, richten bitte ihre Bewerbung 
mit den für eine Beurteilung erforderlichen Unterlagen und mit Angabe ihrer Gehaltsycrstellung 
und des frühesten Eintnttstermins unter Kennzeichen SES an 

KRUPP ATLAS ELEKTRONIK GMBH - Personalabteilung - 
Postfach 44 85 45, 2800 Bremen 44, Telefon 04 21/457-23 39 


KRUPP ATLAS ELEKTRONIK 

Eine sichere Entscheidung 


Die Weh der Fach- und Fühningslcräfte 

Fach- und Fühmngskräfte, die in ihrem Beruf vorankommen wollen, 
informieren sich laufend über ihre Karriere-Chancen in der WELT. 

Die WELT bringt jeden Samstag viele Seiten Stellenausschreibungen 
für Fach- und F ührungskräfte . 
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Ihr Gesprächspartner X3A ^ Bonn 
für Fühningspositionen JBkLV JL Telefc 


Telefon 0228/2603-0 


| Die Positionierung des Bereichs Mctierkdwirtschaft: verlangt in unserem Hause einen Logistiker mit unternehmerischer Verantwortung 

| {" speziellen Bereich derßektra- bzw. Eiektroniklndusirie zählen wir zu den führenden Unternehmen der Branche. Grvndlezer diesem Erfolges iirnf nicht nur unsere .-m-r- 
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wwrf nicht nur an den Leistungen seines Vorgängers, der bei uns Karriere gemacht hat, sondern 
auch an der optimalen Bewältigung folgender Aufgabenstellungen gemessen: 

• Konsequente SicAmieUaRg einer ständigen Luftrbenitschqfi bei obgestanmiem Kapiial- 
einsats durch wirtschaftliche Maerüdjtufigfsuihung 

Sieheriuit in der Entwicklung und Anwendung von modernen DV-gestäizten Disposition s- 
methoden zur dynamischen Bestimmung des Materialbedarfs in Bezug auf Menge und 
Termine 

• Permanente Sicherstellung kostengünstiger Beschaffung von PgQduktionsinaterialien und 
Invest itionsgütern durch Anwendung des effizienten Einkaufsmark erings 

• Permanente SichersteOung eines optimalen Fertigungsdurrhüntfs durch D V-gesrützie 
KapozitOlSpianung und Fenrgungssieuerung 

• Permanente Anpassung der Organisation und der Abtaufe zur Verwirklichung eines 
. integrierten Materiahmtschpftsbereiches 


In einem speziellen Betrieb der Elektro- bzw. Elektronikindustrie zählen wir zu den führenden Unternehmen der Branche. Grundlagen dieses Erfolges sind mehl nur unsere 
Ktmttermaßen hervorragende Technologie, sondern auch die von uns praktiziertat Management tech niken. Deshalb müssen Begriffe wie tum avtr per ar.num Reichweite und 
AUerssmikTur für Sie zur üblichen Praxis gehören. Der 

Bereichsleiter Logistik/ Materialwirtschaft 


Um auf der einen Seite die Lieferfähigkeit sicherzustellen und andererseits aber durch die Bestände 
ein Minimum an Kapital zu binden, müssen Sie auf der Basis einer Ausbildung zum H'irischqfts- 
Wissenschaftler oder Dipl. -Wirt schaff singeoirur bereits in der Praxis eines Industrieunternehmens 
erfolgreich den Bereich Logistik J Material Wirtschaft eigenverantwortlich betreut haben. Das von 
Ihnen betreute Einkaufsvolumen beträgt fast DM SO Mio. Die von uns praktizierten Systeme in 
diesem Bereich sind zum Teil vorbildlich. 

Da Sie vom Vertrieb Ihre Vorgaben erhalten und über Ihre Verantwortung für die Fertigungs- 
Steuerung stark in die Produktion einwirken, verlangt die Aufgabenstellung neben der fachlichen 
Kompetenz ein hohes Maß an Koopermionsbercitschqft und i bgfithigung . Abgerundet wird Ihre 
unternehmerische Ausrichtung durch nachgewiesene Management- und FOhrungsquabfilunktn. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Sie wurden am besten in unsere erfolgsunennerte Fuhrungsrrennxhd.fi rossen, wenn Sie 
zwischen 35 und 4* Jahre all und. Englische Sprachkenntnisse halten wir aufgrund der Zuge- 
hörigkeit ZU einem cmeriksn&hen Konzern für außerordentlich mehlig. Dknssin d: eine 
attraktive Stadt in SuddeutschLmd. 

Aus der vorgenannten Schilderung der Aufgabe und unseren Erwartungen wird deutlich, daß wir 
wenig Möglichkeiten zu fcontpronrnwn haben. Uir wissen, daß der in f'rcgr tcrrrwiidf 
Fuhru n ?SJt rüftemark t ausgesprochen eng ut. Deshalb bieten «wr Ihnen die Möglichkeit, ach neu- 
tral über diese Aufgabenstellung bei unseren Beratern, den Herren Steinmetz und Hatesaul. zu ' 
informieren. 

Heben der uhrfonuchen Koniak tauf nähme unter der Rufnummer 02 -X 261)1-1 14 können Sie 
auch unbesorgt Ihre aussagefähigen schriftlichen Unterlegen t tabellarischer Lebenslauf. Licht- 
bild. Zeugmskaphm. Gehahsangabe. frühester Eintrittstermm) unter der Kennziffer I 5232? an 
die Personal d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppetsdurfer Allee 45. 

5300 Bonn I. senden. Unsere Berner werden uns ent dann über Ihre Interessensbekundung 
informieren, wenn Sie sie ausdrücklich dazu autorisieren. Risiko loser können Sie Ihre zukünf- 
tigen Berufschancen nicht überprüfen , 
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werden Sie den erforderlichen Freiraunt haben , um unsere Position im Markt zu 
behaupten und weiter auszubauen. Unseren Erwartungen werden Sie am ehesten 
gerecht, wenn Sie folgende Aufgaben qualifiziert läsen können: 

• Weiterentwicklung der zielgruppenorientierten Marketingstrategie, um unsere . 
Wetibe wvrbsposirion weiter auszubauen 

• Gezielte Weiterentwicklung des Produkt- und Leistungsprogrammes 

• Konsequente Ausrichtung der Venriebsorganisation auf die entsprechenden 
Absatzzieie- 

• Führung, Motivation und Kontrolle Ihrer Vertriebsmitarbeiier auf der Grundlage 
eines sicher und aus Überzeugung angewandten kooperativen FQhrungssti/es 

Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, sollten Sie eine fundierte betriebswirtschaft- 


Diese Aufgabe erfordert den unternehmerisch handelnden Vertriebsprofi 

Wir haben uns im Ruhrgebiet zum mark tf ahnenden Handelsunternehmen der Produktionsverbindungsbranche entwickelt. Dieser Erfolg und unser hervor- 
ragender Name basieren auf der klaren vertrieblichen Ausrichtung von Einkaufs-, Sortimentspolitik und Service auf die Anforderungen unserer gewerb- 
lichen und privaten Kunden. Dies schließt natürlich nicht aus. daß wir uns täglich neu hn Wettbewerb behaupten müssen. Daher messen wir allen Aktivi- 
täten im Vertrieb und Marketing besondere Bedeutung zu. Als unser künftiger 

Vertriebsleiter 

- Baubeschläge /Bauelemente/ Werkzeuge - 


1 


kundenorientierten technischen Vertrieb sollten Sie nachgewiesen haben, daß Sie 
Absatzerfolge strategisch vordenken und durch konsequenten Einsatz der Ihnen 
anvertrauten Mitarbeiter und Mittel umseizen können. Daß Sie selbst durch Wer- 
handlungsgeschick mit Ansprechparlnernj/om Handwerk bis hin zum Objektmana- 
gement positive Vorbildfunktion beweisen können, halten wir für selbstverständlich. 
Unsere Altersvorstellungen liegen bei einem Optimum zwischen 35 bis 45 Jahren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Position interessiert sind, die Ihnen ein hohes 
Maß an Unabhängigkeit, aber auch die Möglichkeit bietet, am Erfolg des Unter- 
nehmens zu partizipieren, dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Perso- 
nal <fi Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee ■/<. 
5300 Bonn I, in Verbindung setzen. Bitte senden Sie zur Herbeiführung eines vertie- 
fenden Kontaktes Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebens- 
lauf, Lichtbild. Zeugniskopien, fnlhester Eintrittstermm. Gehallsangabe ) unter 
Angabe der Kennziffer 1/42309 an die oben genannte Anschrift. Selbstverständlich 
ist auch unser Berater, Herr Herze/, gerne bereit. Ihnen unter der Rufnummer 
0228/2603-1 18 weitere Einzelheiten zu nennen. Am Wochenende und nach 
18.00 Uhr wählen sie bitte die Rufnummer 0228/2603-0. Konsequente Berücksichti- 
gung von Sperrvermerken sowie absolute Vertraulichkeit sind durch unseren Berater 
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übertragen. 

Um dieser Aufgabe gerecht zu werden, erwarten wir von Ihnen, daß Sie in der Lage 
sind, folgende Tätigkeitsbereiche mit Engagement zu bewältigen: 

• Qualifizierte Überwachung, Analyse und Steuerung auf den Gebieten Finanz- 
und Rechnungswesen, Controlling und EDV 

• Sichere und konstruktive Steuerung des gesamten Personal wesen* mit fundierten 
Kenntnissen im Bereich Arbeits- und Sozialrecht 

• Permanente Handhabung und weitere Optimierung von erfolgssichernden, 
betriebswirtschaftlichen Managementinformat ionssystemen 

• Konsequente Realisation der Kostentransparenz in allen Unternehmensbereichen 

• Motivierende, fühmngs- und durdiseizungsstarke Persönlichkeit 


Wir sind ein fahrendes deutsches, mittelständisches Unternehmen, das mit seinen technischen Produkten eine marktfahrende Stellung erworben hat . 

Neben der Perfektion unserer Produkte besitzt die konsequente kaufmännische Steuerung unseres Unternehmens in allen Bereichen einen wesentlichen 
Anteil am Erfolg. Diese verantwortungsvolle Aufgabe wollen wir Ihnen als 

Kaufmännischer Leiter - Mugued der GescMftsidtung - 


Nach unseren Idealvorstellungen sind Sie Diplom-Kaufmann und besitzen eine erfolg- 
reiche, gleichgelugerte Berufserfahrung in einem Unternehmen der mittelsländischen 
Industrie, idealerweise aus einem produzierenden, technisch orientierten Unter- 
nehmen. Sie beherrschen selbstverständlich die komplette Ihilene der kaufmänni- 
schen Steuerung eines Unternehmens und bringen durilher iiiwms ausgeprägte Mutiu- 
gementquulifikai innen mit. dumii Sie sukzessive in die Geschäft sführungsebene . 
hinein wachsen können. Vom Alter passen Sie am besten zu uns. wenn Sie zwischen 
35 und 40 Jahre alt sind. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie diese interessante Position als Herausforderung und außergewöhnliche 
Karrierechance begreifen, setzen Sie sich bitte mit unseren Beratern, Herrn Keuen- 
hof oder Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 in Verbindung. 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. 
Zeugniskopien, Gehahsangabe, frühester Eintrittstermm) senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/32319 an die von uns beauftragte Personal <£ Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. Ihre 
eventuellen Sperrvermerke werden konsequent berücksichtigt und Ihr Wunsch nach 
Vertraulichkeit wird selbstverständlich respektiert. 
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Wir suchen die überzeugende Persönlichkeit und den gestandenen Fachmann 

Wir sind ein namhaftes, sät Jahrzehnten international erfolgreiches Unternehmen der Investitionsgäterindustrie. Im Rahmen unserer Untemehmenspolitik 
spirit die Personalarbeit eine bedeutsame Rolle. Es ist unser Ziel, eine optimale Betreuung und Entwicklung unseres qualifizierten Mharbeiterstammes 
sicherzustellen. Dies ist die Chance für unseren künftigen 

Leiter Personal- und Sozialwesen - Hauptabteüungsleüer - 


rieh in dieser anspruchsvollen Aufgabe zu profilieren. Als gestandener Personalfach- 
mann mit überzeugender Persönlichkeit werden Sie bä uns in folgenden Bereichen 
aktiv sein: 

• Steuerung des Bereichs Personal- und Sozialwesen mit Personalauswahl und 
-venwalning'jowie Betreuung um/ Beratung unserer Mitarbeiter 
0 Betreuung unseres anerkannt leistungsfähigen Ausbildungsbereiches sowie 
Ausgestaltung und Verwirklichung der Prinzipien unserer Personalentwicklung 
gemeinsam mit den Fachabtetiungen 

0 Erstellung und Umsetzung einer langfristig wirkenden, quantitativen und qualita- 
tiven Personalplanung unter Berücksichtigung der Weiterentwicklung unseres 
Unternehmens 


Sie sollten bereits als Personalleiter oder als Personalveranlwortlicher in einem Teil- 
gebiet des Personalwesens überzeugend dargelegt haben, daß Sie der gesuchte Part- 
ner von Unternehmensleitung und Fachabtetiungen sowie aller Mitarbeiter sind. Ihr 
Wissen und Ihne Erfahrung müssen Sie in die Lage versetzen, alle personellen Frage- 
stellungen und Probleme erfolgreich zu bearbeiten und zu lösen, die in einem inter- 
national tätigen, etwa 3.000 Mitarbeiter starken Unternehmen auf treten. Wir erwar- 
ten rin abgeschlossenes Hochschulstudium, bevorzugt wirtschafts- und sozialwissen- 
schaftlicher Ausrichtung, ebenso gute Englischkenntnisse. Ihr Alter sollte bei etwa 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


40 Jahren liegen. Der Dienstsitz befindet sich in attraktiver Lage in 
Nordrhein- Westfalen. 

Wenn Sie diese Chance ansprichr. sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn 
Ff ersteh, in Verbindung setzen. Zur telefonischen Vorabinformation erreichen Sie 
ihn unter der Rufnummer 0228/2603-1 22. Nach J8.00 Uhr und am Wochenende 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Bitte senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter der Kennäffer 1/22349 
an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn /. Da unser Berater absolute Vertrau- 
lichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken richerstellt, ist 
eine Koniaktaufnahme für Sie absolut risücolos. 
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Wir erwarten von Ihnen: 

• Praktische Erfahrungen in der Führung eines größeren Rechenzentrums, insbe- 
sondere Führungsquaiifikation 

0 Organisationstalent und die Fähigkeit, straff zu planen und zu koordinieren 
0 Erkennbares Engagement und Einsalzbereitschaft als Voraussetzung für eine 
qualifizierte Aufgabenerfüllung 

Der Einsatz eines Großrechners der Leistungsklasse IBM 3083 B unter MVS. JES 2 
mit CICS, ein relationales Datenbanksystem und höhere Programmiersprachen, 
ROSCOE. DELTA und weitere leistungsfähige Tools in einem landesweiten TP-Nei; 


wsucneninre Kompetenz um i^anrmgßtrcae /Leitung ur^ 

Wir sind ein sehr bedeutendes Unternehmen des Einzelhandels mit einer großen Zahl von Häusern in der Bundesrepublik und Berlin. Unsere Aktivitäten 
werden durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt, sowohl im Bereich des operativen Geschäfts wie in der Planung, Steuerung und Kontrolle. 
Zur Verstärkung unseres DV-Teams in unserer Zentrale mit Sitz in einer attraktiven Großstadt Nordrhein-Westfalens suchen wir Sie als 

Leiter des Rechenzentrums 


mit Nixdorf 8860 unterstreichen den hohen technischen und organisatorischen 
Standard unseres Hauses. 

Wir setz/en voraus, daß Sie mit vergleichbaren Hard- und Software-Systemen 
vertraut sind und werden Ihren Einsatz durch eine leistungsorientierte Bezahlung 
honorieren. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Wenn Sie die Mitarbeit in unserem Unternehmen unter diesen interessanten Voraus- 
setzungen reiz t, bitten wir um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) an 
die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul 
GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter Angabe der Kennziffer 1/22339. 
Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich. unter der Ruf- 
nummer 0228/2603-122. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die 
Rufnummer der Zentrale 0/228/2605-0. Unser Berater verbürgt sich für absolute 
Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 


\ 
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STELLENANGEBOTE 


Die „Rarität“ für den Marketingmanager 

mit 


Substanzprofil und klarem Berufswegziel 


Mit über 300 Mio. DM Jahresgruppenumsatz: dazu kontinuierlich qualitativem Wachstum gehören wir zweifelsfrei zur Spitze der europäischen 
Möbel- und Einrichtungsindustrie. Unsere optimal populären, klassischen Markenmöbel haben im Markt einen hohen Stellenwert Der 
Fachhandel - besonders auch die Kunden unserer Handelspartner - schätzen die Ideenvielfait, ebenso kreative, vor allem auch funktionale 
wettbewerbsbestimmende Möbelprogramme. 


Unseren Untemehmenserfolg werten wir als Gemeinschaftsleistung unserer Mitarbeiter; bei uns gilt der Mensch - er soll sich bei uns wohl 
fühlen und seine berufliche Heimat haben, in der er seine Individual itatsinsel findet auf der er sich selbstverwirklichen kann. 


Angewandtes Marketing wird bei uns im Teamwork praktiziert und in permanenter Innovation den Marktrealitaten angepaßt Weil wir wissen 
daß Erfolg und Zukunft eines Unternehmens nur „in den Köpfen“ des Managements „steckt“ - nirgends sonst stellen wir höchste Ansprüche 
an unsere Führungscrew. 


Unter dieser Prämisse suchen wir d e n 


Ressortchef Marketing 


Das Anforderungsprofil unseres Marketingmanagers charakterisieren wir so: Verantwortung und Weisung für die Koordination aller auf die 
effektiven und potentiellen Märkte ausgerichteten Aktivitäten unter Beachtung der Marktwirklichkeiten: Erarbeitung von untemehmensspezifi- 
schen Marketingfakten und -daten und deren Umsetzung in ein aussagequalifiziertes Informationssystem, das sowohl als Basisdatei für die 
Erarbeitung von Marktstrategien, aber auch als Informationsträger für die Vertriebsmitarbeiter und Handelspartner eingesetzt wird. Eine 


weitere Hauptaufgabe ist - basierend auf den Analysen: Produktanforderung, Produktplanung, Produktvermarktung und „last but not 
Angebotsanpassung - die Definition von KoUektionsrehmenfeldem für die Einführung neuer Programme und deren Koordinieruna inn 


des Bereiches Absatzwirtschaft. 


'rog ramme 


Koordinierung innerhalb 


ist das ihre berufliche Lebensaufgabe? Ja! Dann sollten wir uns bald zu einem persönlich-vertraulichen Informations- und Persönlichkeitsdia- 
log „zusammensetzen“; eine Begegnung, die nicht nur uns, sondern auch unseren Gesprächspartnern wesentliche - auch für das spätere 
Berufsleben - nützliche_ Aufschlüsse gibt. Wir sprechen auch mit Herren, die wissen wollen, ob sie auf dem richtigen Weg sind und „ihre 
Karriereteiter stellen möchten“. Kant hat schon recht, wenn er apostrophiert: „Die Notwendigkeit zu entscheiden, reicht weiter als die 
Möglichkeit zu erkennen.“ 

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 1 325 125 an 
die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstraße 33, 4800 Bielefeld 1, Tel 05 21 / 15 20 30; MICHAEL 
H. METHE ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche, werden 
ausdrücklich zugesichert. 


NEUHAUS + PARTNER - BERATERGRUPPE GMBH • MANAGEMENT + KARRIERE 


8000 München 90 * Bergstraße 1 5 * 089/69591 3-1 4 • 4800 Bielefeld 1 • Uhlandstraöe 33 ■ 0521/15 2030 

4000 Düsseldorf 1 • Brehmsir 63*0211 /636990 l 8630 Kulmbach • Kuimitzweg 1 3 ■ 0922 1 /2949 1 3563 Dautphetal 3 ■ Hintertandstr 23 • 06468/237 


Wir sitzen als große öffentlich-rechtliche 
Bank am zentralen Finanzplatz der 
Bundesrepublik. 

Das Immobilienkreditgeschäft ist einer un- 
serer wichtigsten Geschäftszweige. Für die 
Bearbeitung kurz- und langfristiger Finan- 
zierungen, insbesondere von Großobjek- 
ten, suchen wir eine/n qualifizierte/n 


Wir sind ein international tätiges mittelständisches Unter- 
nehmen und entwickeln und fertigen technisch hochwer- 
tige Holzbearbeitungsmaschinen. 


Für unsere erweiterte Produktionspalette suchen wir ei- 
nen qualifizierten 


Immobilienfachfrau/-mann 


mit mehrjähriger Berufserfahrung. 

Sie sollen mit unseren Kundenbetre uern 
eng Zusammenarbeiten und für unsere 
Kunden ein sachverständiger Gesprächs- 
partner sein. Zu Ihren Hauptaufgaben 
wird es gehören, Objekte und Kreditneh- 
mer zu beurteilen, die Kreditentscheidung 
in unserem Hause herbeizuführen und an- 
schließend das Kreditverhältnis zu 
betreuen. 


Konstruktions- 

Ingenieur 


Das Aufgabengebiet umfaßt das selbständige Bearbeiten 
von Aufträgen in der Konstruktion, Weiterentwicklung 
unserer Produkte sowie des Zeichnungs- und Stücklisten- 
wesens. Erfahrungen im Bereich Elektronik und Maschi- 
nensteuerung sind unbedingt erwünscht. 


Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen 
mit Lichtbild an: 


Wir stellen uns einen Mitarbeiter vor, der 
neben einer Bankausbildung ein wirt- 
schaftswissenschaftliches oder ein juristi- 
sches Studium abgeschlossen hat, eigen- 
verantwortlich und selbständig arbeiten 
kann und bereit ist, sich in diesem interes- 
santen Gebiet ständig fortzubilden. 

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen Auf- 
gabe interessiert sind, möchten wir Sie 
gern kennenlernen. Zur Vorbereitung 
eines persönlichen Gesprächs erbitten wir 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angabe Ihres Gehaltswunsches (Jah- 
resbrurtobezüge) an die 
Hessische Landesbank 
- Girozentrale - 
Abteilung Personalbetreuung 
Postfach 11 08 33 
6000 Frankfurt am Main 1 1 
Telefon (0 69) 1 32 22 14 


Böttcher & Gessner 
GmbH & Co. 

Feld Straße 150 

2000 Wedel (Holstein) / bei Hamburg 


Der Erfolg bestätigt uns. daB wir die richtige Richtung eingeschlagen 
haben. 

Unsere Spezialitäten sind: Enargiesperenda Leuchten und Uchtsysteme 
för Halogen-. HOITS- und KompeKt-Leuchtstofflampen-Technik. 

Unsere Kunden sind: Planar, Architekten, Ladenbauer. Geschäftsleute. 
Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir einen 


AUSSENDIENSTMITARBEITER 


der mit elektrotechnischen Grundkenntnissen und Erfahrungen im Ver- 
kauf altetnveramwortiich eine Gebietsvertretung aufbauen kann. 

Naben einem neutralen Firm erwägen soll ein solides Grundgehalt mit 
Ptuvisionsfagelung die Basis für eine langfristige partnerschaftliche Zu- 
sammenarbeit sein. 

Da wir eine Gebiatsregelung möglichst auf ihren bisherigen Wirkungskreis 
abstimmen möchten, bitten wir Sie um eine schriftliche Bewerbung mit 
Lebenslauf. 


Helaba IRmm« 

Hessische Landesbank -Girozentrale- 


OKTAUTE 


OKTAUTE Lichttechnik Gesellschaft für betouchtungs- 
technisch wirtschaftliche Anwendung mbH, 5000 Köln 
30, Kühtstr. 8. Tel. 02 ZW 59 10 74, Telex 8 886 389 


wmm 
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Die hohe Qualität der eigenen Produkte und Importmarken, die Marketingkonzeption und das konsequente Engagement 
unserer Mitarbeiter verschaffen uns seit Jahren hervorragende Zuwachsraten und die Rolle als Marktführer. Am Markt - 
Lebensmitteihandel und Gastronomie - kennt und schätzt man uns. Wir suchen einen nationalen 


Verkaufsleiter für Sonderaufgaben 


der sich mit Engagement der Herausforderung stellt. 


Als Quaiifikfltionsmerkmale zählen bei uns: Abitur, wirtschaftswissenschaftliches Hochschulstudium, mehrjährige 
Berufserfahrung bei Markenartiklern - davon mindestens drei Jahre mit Führungsverantwortung. 



Wenn Sie, im Alter zwischen Ende 20 und Ende 30, gern noch dazulernen wollen, ehrgeizig und begeisterungsfahig sind, 
wenn zu Ihrem Arbeitsstil gute Vorbereitung, Konsequenz und Diplomatie gehören - möchten wir Sie kennenlemen. 


Bitte nehmen Sie Kontakt auf zu der von uns beauftragten 
und zur Diskretion verpflichteten Beratungsgesellschaft. Sie 
steht ihnen telefonisch bereits Samstag und Sonntag zwi- 
schen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr (mon- 
tags, dienstags, mittwochs bis 20.00 Uhr) zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns über die nachfol- 
gende Adresse 


NICOLAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH (BDU) 

Taubenstraße 2 4000 Düsseldorf 30 Tel. 02 11 / 49 90 73 
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Wir fassen zum 1. Januar 1986 für unsere industriellen Zielgruppen 
und für das Handwerk unsere Handelsaldjvitäten Metalle, Rohre 
und Schweißtechnik zur KRUPP HANDEL METALL UND ROHR GMBH 

zusammen. 


Wir suchen zur weiteren Pflege und zum Ausbau unserer geschäftlichen 
Aktivitäten gute Führungskräfte, die Interesse haben, 
in unserem aufgeschlossenen Fuhrungskreis mitzuarbeiten. 


Rufen Sie uns bitte an oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen, wenn Sie eine Führungsaufgabe in der 


Ge 


Leitung NE-Metalle 


an unseren Standorten Duisburg, Hamburg, Stuttgart 
oder im Saarland übernehmen mochten. 


oder im Saarland übernehmen mochten. 

Wir bieten engagierten Führungskräften ein interessantes Tätigkeitsfeld 
mit angemessenen Vertragsbedingungen. 


KRUPP HANDEL GMBH 

Ostfeldstraße 7 • 4300 Essen 1 - Tel.: 0201/188-2215 


<§> KRUPP HANDEL 


- -vvIsSi 
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Als milch wirtschaftliches Unternehmen sind wir ein anerkannter Partner der weiter- 
verarbeitenden Nahrungsmittelindustrie. 


Zur Ausweitung unserer Verkaufcaktivitaten suchen wir einen einsatzfreudigen 


Verkaufsleiter 


Nahmngsouttel 


Wir übertragen Ihnen die Führung und den Ausbau unseres Verkaufs. Sie beraten 
und betreuen unsere unterschiedlichen Kunde nzielgruppen. Weiterhin wirken Sie 
maßgeblich mit bei der Fortentwicklung unserer Marketingkonzeption. 


Sie können eine mehrjährige erfolgreiche Verkau&tätigkeit aus der Nahrungsmittel- 
industrie uachweisen und haben erste Fuhnmgsaufgaben wahmehmen können. Ihr 
Alter sollte zwischen 30 und 45 Jahren liegen. 


Wir bieten Ihnen eine interessante Dotierung und einen Dienstwagen zur privaten ' 
Nutzung. Standort unseres Unternehmens ist eine Kleinstadt im westlichen Teil ~ 
Niedersachsens. 5 I? 


Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an die von uns beauftragte Unternehmensberatung^. 
die Ihnen Vertraulichkeit zusrchert und für etste Auskünfte zur Verfügung steht. 





Untemehmensberatung GmbH 

Mitglied ton BDU 

Bürgenueister-Spitta-Allee 3, 2800 Bremen 41 , Telefon 0421/239049 


fachlich uiit 


0 


Wir sind ein über 100 Jahre altes Bauuntemehmen, das im In- und Ausland mit etwa 2500 Beschäftigten sehr 
erfolgreich ln den wesantftchan Sparten das Bauwesens arbeitet 


Für unsere Niederlassungen in Übersee stellen wir erfahrene Bauingenieure und Baukaufleute für StraBen- 
und Industriebau pro iekts ein. 


Jordanien 


Nord-Yemen 


Bauleiter 

Erd- und Straßenbau - Englisch in Wort und Schrift 

Zweiter Baukaufmann 

Englisch in Wort und Schrift 

Bauleiter 

Industriebau • Englisch in Wort und Schrift 

Bauleiter 

Asphaitarbeiten {Airport) - Englisch in Wort und Schrift 

Bauführer 

Erd- und Straßenbau • Englisch in Wort und Schrift Jlz 

Bauleiter 

Erd- und Straßenbau mit Erfahrung in der Sandspülung • Französisch in Wort und Schrift 

Vermesser / Abrechner 

Erd- und Straßenbau - Französisch in Wort und Schrift 

Schachtmeister 

Schwerer Enlbau 

Baustofflaborant 

Asphalt, Erd- und Betonbau - Französisch in Wort und Schrift 

Erster Baukaufmann 

Spanisch In Wort und Schrift 


Herren, die an diesen selbständigen und verantwortungsvollen Aufgaben in der Bauausführung interessiert 
sind, senden bitte zur Vorbereitung eines Gesprächs vollständige Bewerbungsunterlagen mit Angabe des 
möglichen Eintrittstermins an 


F. C. Trapp GmbH & Co. 

Bauantenwlnming - Breiter Weg 6-8 - 4230 Weset 


Als mittekständteches Tiefbau-Unternehmen im Raum Osnabrück/Münster sind wir auf' 
innerörthchen Straßen- und Kanalbau spezialisiert ln dieser Spezialisierung liegt — neben i 
der selbstverständlichen Qualität unserer Arbeit - unser Wettbewerbsvorteil. Wir suchen» 
einen erfahrenen 


Bauleiter/Tiefbau 


der sein .Handwerk" aus dem effaff versteht: bezüglich Baustellenorganisation wie Ablauf- 
planung, als solider Techniker wie als flexibler Praktiker, ln der sowohl motivierenden wie 
auch konsequenten Menschenführung und schließlich als geschickter Vertreter unseres 




Wir denken an einen DipL-Ing. TH/ FH mit mindestens öjähriger Bauleiter-Erfahrund im 
Tiefbau, nicht älter als 45 Jahre. 


Wenn Sie an dieser vielseitigen Aufgabe, die ein hohes MaB an betriebswirtschaftlicher und 
sozialer Verantwortung beinhaltet, eine Herausforderung sehen, schreiben Sie uns bitte Über 
die von vns beauftragte Untemehrnensberatung, am besten gleich mit Ihrer kompletten 
Bewerbung. Handschreiben, tab. Lebenslauf, Lichtbild, Zsug niskopien , Angabe von Gehalte- 
Vorstellung und frühestmöglichem Eintrittstermin. Kennziffer: 985. 


l 


Partner der Bauwirtschaft 


Untemehmensberatung GmbH - BDU 

Hoppengarten 19, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 11 


Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet. 
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Ihr Gesprächspartner Bonn 


für Führungspositionen 


Telefon 0228/2603-0 


Wir suchen die unternehmerisch denkende und handelnde Persönlichkeit mit ausgeprägtem 'menschlichen und fachlichen Format 


<.,nd ein Handelsunternehmen in der ProduknonsverbindunRSbranche im Grußrmm Hamburg mit einer markt führenden Position. Die trendstrhere Einkaufs- und Soriimenis- 
potaik sowie Klan wnnebhcht Ausrichtung auf den Bedarf unserer gewerblichen und privaten Kunden sind Stützpfeiler einer kontinuierlichen Umsätzen Wicklung. Um diese 
positiven Ansatz? weiter auszubauen und sie auch auf die Rentjbilitais- und finster ziele übertragen zu können, suchen wir Sie als 


Geschäftsführer Groß- und Einzelhandel - Bcatbeschläge/ Baubedarf /Werkzeuge - 


L m den Erwartungen der Inhaber voll gerecht werden zu können, sollten Sie in der Lage sein. 
Jtc folgenden A ufgatvnsrcf/uneen qualifizier/ zu erfüllen: 


• L nzsetzunp der mit Ihnen abgestimmten L ntcrnehmenFZKle durch motivierende und 
konstruktive Führung der Ihnen unterstellten Fuhrun gskrafte und Mitarbeiter 

0 Forderung und Ausbau der verschiedenen Vertriebswege auf der Basis eines erfot e ver- 
sprechenden Markeimekonzepts 

0 L benejehung des absatzorieniierten Einkaufs unter Benicksichiigung der Markt bedarf nisse 
sowie der internen betriebswirtschaftlichen Kenngrößen 

• Sicherst el.'ur.g einer funktionierenden Administration durch Aufbau der Unternehmens- 
gerechten EDV sowie Sutzunz des dann zur Verfügung stehenden Datenmaterials zur laufen- 
den Optimierung aller betrieblichen Aktivitäten 

Um diese anspruchsvollen Aufgaben erfolgreich zu bewältigen, sollten Sie eine fundierte betriebs- 
wirtschaftliche und kaufmännische Ausbildung absolviert und sich auf der Basis einer mehrjähri- 


gen Fuhrungserfahmng mit den wichtigsten Aspekten der Untcrnehmensieitung vertraut gemacht 
haben. Auch das notwendige technische I 'ersrändna müssen wir voraussetzen. Sie können nicht 
nur ein Handelsunternehmen ermiss- und kostenbewußt steuern, sondern sind auch Vertnebs- 
niann genug, um die Möglichkeiten des Marktes voll auszusch Opfert, Dabei ist unabdingbar, daß 
Sk Verhandlungsgeschick bet unterschiedlichen Ansprechpartnern, vom Handwerksbereich bis 
hm zum Objekt management, erfolgreich nachwtnscn können. Gründlichkeit im Tagesgeschäft ist 
Ihnen ebenso eigen wie Ausdauer. Einsatzbereitschaft und Durchsetzt/ ngsfahigkeir bei der Reali- 
sierung betrieblicher Ziele. Daß Sie absolut Vertrauens voll und kooperativ mit den Inhabern 
Zusammenarbeiten, halten wu-fitr eine Selbstverständlichkeit. Ihr Alter sollte zwachen Mitte 
Dreißig und Mitte Vierzig liegen. 


Obwohl wir uns idcalrrwrtse einen Brancheninstder vorsteilen. sind Sie uns auch darr. u. » 
men, wenn Sie den unbedingten Ehrgeiz und Wüten haben, sich in für Ste nette Gebiete bm* • 
etnzuarbeiten. Wenn Sie also an einer Position interessiert sind, die Ihnen tut hohes Maß an 
Unabhängigkeit, aber auch die Möglichkeit bteiet. am Erfolg des Unternehmens zu tvmzipi . 
dann sollten Sie sich mit der von uns beauftragten Personal 4 Management Beratung » o.t <* 
Haiesaul GmbH. Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn I. in Verbindung setzen- Buse ***«" ** 
zur Herbeiführung eines vertief enden Kontaktes Ihre aussage fähigen Unterlagen Kaaeuanscnt 
Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintnmtennm. Gehaitsangabet anter Anga.w 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Da wir wissen, daß der tr, Frage kommende FuHrungskraftemoritt recht ent ist, können Sie *«'* 
voller Diskretion und Vertraulichkeit bei der Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke auseehett. 



Ihr Gesprächspartner 1 
für Führungspositionen J 
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L Telefon 0228/2603-0 


Sie erhalten die Chance, die Vertriebspolitik eines absoluten Marktführers verantwortlich mitzubestimmen 


Wir sind die deutsche Uermebsgesellschafl eines weh weil führenden Unternehmens der Bauzubehör-Branche mit einem bekannten Markennamen. Unser 
Erfolg beruht auf der Überlegenheit der Produkte, einem zielstrebigen Marketing und unserem Bemühen um jeden Kunden, .als ob er unser einziger wäre *. 
Unserer Außendienstorganisation kommt dabei eine ganz besondere Bedeutung zu. Als 


Bereichsleiter Verkauf - Mitglied der Geschäftsleitung - 


sollten Sie diese qualifizierte Mannschaft fuhren und die Vertriebspotilik konzeptio- 
nell weiterem wickeln . 

Lin diese, für einen echten l ertricbspro.fi überaus interessante. Heraus fordenu: j» 
annehmen zu können, müssen Sie dem folgender, Profil gerecht werden: 

0 Mach weislich erfolgreiche l ertriebserfaknw gen in einem minelsrandischen oder 
größeren Unternehmen, idealerweise in der Bauzubehorbranche oder einer 
verwandten Branche 

• Fundiertes Know-how. analytische Fähigkeiten und Kreativität, um als Mitglied 
der Geschuflsleitung an der Heilerem Wicklung der 1 'ertriebspohtik verantwort- 
lich milwirken zu können 

0 Überzeugende Persönlich eil. um als Gesprächspartner unserer verschiedenen 
Kundengruppen, zu denen ebenso Händler, Architekten. Vertreter von Baugesell- 
schäften wie verarbeitende Handwerker gehören, akzeptier, t zu werden 


0 Überdurchschnittliche Führungsfühigkeii zur Steuerung einer größeren Außen- 
dienstorganisation und damit zur Umsetzung der Vertriebspolilik am Markt 
(I » glauben, daß Sie diesen Anforderungen am ehesten gerecht werden, wenn Sie 
Ihre vertrieblichen Erfahrungen auf der Basis einer fundierten Ausbildung, z.B. als 
Dipl. -Kaufmann oder H irisch afts-Jng. erworben haben und um 40 Jahre alt sind. 
Ihr überdurchschnittliches Engagement und die Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen, setzen wir voraus. Wir verlangen viel, bieten Ihnen aber eine unge- 
wöhnlich attraktive Aufgabe in einem Unternehmen, dessen Produkte und Erfolge 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


weit überdurchschnittlich sind. Die leistungsorientierte Ausstellung der Position und 
unser Untemehmenssitz in einer der Metropolen Deutschlands sollten weitere Gründe 
sein, sich mit unserem Berater. Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 
0228/2603-1 IS in Verbindung zu setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. Auch wenn Sie zur Zeit 
keine Veränderungsabsichten haben, sollten Sie ein Gespräch mit unserem Berater 
führen. 

Ihre aussagrfähigen Bewerbungsuntertagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermini senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/32269 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn l. 
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I Als fachlich qualifizierter Bauingenieur mit Führungserfahrung und Organisationstalent erhalten Sie bei uns eine anspruchsvolle Karrierechance l 

SS i ./ < ..r i t. •• » t ll_. L. n mmi n I rL.^L 1 ..... ^ . . ” S? 


Wir sind ein sehr erfolgreiches, stark diversifiziertes, minelsiandnches Unternehmen in Baden- K üntemberg. Durch unser spezielles Know-how und die damit verbundene 
/.cistungs/ahisierf hohen wir uns in einem hart umkümpften Mark: überdurchschnittlich cur durch gesetzt- In einem speziellen Bereich sind wir sogar Morktfuhrer. 

Unser Erfolg liegt nicht nur in der Anwendung neuer Technologien und Arbeitsmethoden, sondern auch in einem optimalen Preis-' Letstungsverhalinis. 

Zur Absicherung der Fuhrungsknntmuuat suchen wir in unserer Spane Ttej- und Straßenbau den 


Oberbauleiter Tief- und Straßenbau 


t on Ihrem Könner, überzeugen Sie uns. wenn Sie folgende Aufgabenschwerpunkte erfüllen: 

0 Leitung und Steuerung der gesonnen Bjuingcnieurtcistung.cn und kaufmännischen Abwick- 
lung :r. Ihren; l eruniwortungsbervicli 

0 Konsequente Termineinhaltung entsprechend den l enraesbedmgungen 
0 Optimale Reabsicmnc der Auftrags’ bezüglich der Quadraten 
0 Motivierende Führung eines qualifizierten Miiartvumiammes 

Sie werden der AulgabensieUung am ehesten gerecht, wenn Sie auf der Grundlage einer inge- 
nicunrissenschafthchen Ausbildung im Bauwesen bereits praktische Erfahrungen als Bauleiter 
sammeln konnten. Sehen der fachlichen Qualifikation und der Fähigkeit zur Führung der Mitar- 
beiter und zur optimalen Abwicklung der Bauaufträge erwarten wir auch das dafür erforderliche 


Durchsctriingsvermögen und die Fähigkeit, gesetzte Ziele konsequent zu erreichen. » om Alter 
her sollten Sie zwischen 35 und 58 Jahre alt sein. 

Hü sind ein alteingesessenes, modern geführtes und sehr aufgeschlossene * Unternehmen, in dem 
Sie nicht nur einen selbständigen Arbeitsbereich antreffen, sondern auch im Rahmen Ihrer per- 
sönlichen Weiterentwicklung aktiv unterstützt werden. Die finanrieUe Ausstattung der Position 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


und die sonstigen Rahmenbedingungen werden Sie mit Sicherheit überzeugen. Der Dienstsitz liegt 
in einer attraktiven Region in Baden- H 'üntembtrg mit einem hohen F/rrznlweri. 

Wenn Sie die Aufgaben und die angeborene Position ansprechen, sollten Sie nch mii unseren 
Beratern, ßen Herren Reüumz und Hatesaul. in Verbindung setzen, die Ihnen mu h telefonisch 
unter der Rufnummer 0228 '2603-126 Vorabtn Formationen geben können /nach 18.00 Uhr und 
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228- 2603-01. Ihre aussagefahl- 
gen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbad. Zeugniskopien. Gehal/sangabe, 
frühester Eintrinstermint senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1. 12249 an die Personal 
d Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppelsdorfer AHee 45. 5300 Bonn J. 

Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken wird Ihnen selbstverständlich zugesichert. 


Ihr Gesprächspartner 


für Führungspositionen 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 


Als Mitglied der Verkaufsleitung tragen Sie die Verantwortung vor Ort und für das Gesamtuniemehmen 


Als weltbekanntes Unternehmen haben wir uns mit speziellen Produkten in den Bereichen Baut Ausbau eine mit Abstand marktfahrende Position erworben. Wir gemäßen ein 
hervorragendes Ansehen bei unseren Kunden, das zum einen auf der Spitzenqualität unserer Produkte, zum anderen aber auf der qualifizierten und fachlich-fundierten Beratung 
unseres Außendienstes beruht. Wir bauen diese erfolgreiche 1 'enriebsorganisanon aus und suchen deshalb Sie ab 


Leiter Verkaufsbüro 


Zusammen mit den Ihnen unterstellten Fachberatern sind Sie zuständig für die Betreuung unserer 
Kunden in Hessen. Rheinland-Pfalz und tm Saarland. Das l'erkaqfsbüru befindet sich in 
Darmstadl. Wir werden diese Aufgabe nur einem , gestandenen Vennebsprafi' anvenrauen. der 
den folgenden Anforderungen gerecht wird: 

0 Fundierte Erfahrungen und Erfolge in der Führung einer Aufiendiensteinheit rn einem Unter- 
nehmen mit beratungsintensiven, anspruchsx ölten Produkten, z- B. als Leiter eines I erkaufs- 
bezirkes odereiner Yenriebsniederiassung 

0 Fachliche und analytische Fähigkeiten, um Entwicklungen im t erkaufsgebiet aufmerksam zu 
verfolgen, notwendige Aktivitäten zu planen und mit den Mitarbeitern zielstrebig umzuseizen 
0 Persönliches Format, um einen Außendienst erfolgreich ;u führen und zu begeistern und 
enge Kontakte zu den wichtigen Kunden innerhalb Ihres Gebietes schaffen zu können 


Kooperation'.- und Kommunikationsfafiigkeu, die Sie in die Lage versetzen. Ihre Beobach- 
tungen. Erfahrungen und Anregungen in die Verkaufsleitung zu tragen, um sie im gesamten 
Unternehmen nutzbar zu machen 


Die Aufgabe, die wir Ihnen übertragen wollen, ist herausfordernd und verantwortungsvoll. Wir 
werden Ihnen etwa 10 qualifizierte Mitarbeiter unterstellen und Ihnen die Verantwortung für ein 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


bedeutendes Umsatzvolumen anvenrauen. Nach der Einarbeäungszät soll die Position mit Pro- 
kura ausgestattei werden. All dies verlangt, daß Sie die Instrumente eines qualifizierten bennungs- 
imensiven Betriebs bereits in mehrjähriger Praxis angewendet haben. Sie soßien daher zwischen 
30 und 40 Jahre ah sein. Wenn Sie diese Darstellung einer ungewöhnlichen Vertriebsauf gäbe als 
Herausforderung verstehen, sollten Sie sich mit unserem Berater, Herrn Steinmetz, unter der 
Rufnummer (028/2603-1 16 m Verbindung setzen. Am Wochenende und nach 18.00 Uhr wählen 
Sie bitte die Rufnummer der Zentrale: 0228/2603-0. 

Ihre aussagefOhigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbad. Zeugniskopien. 
Gehaltsangabe . frühester Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/52279. 
an die von uns beauftragte Persona ( & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 
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Bei uns können Sie Ihre D V-Erfahrung optimal umsetzen und gezielt erweitern 


Der Produkt ionsfaktnr Information hat für uns als führenden Markenartikler strategische Bedeutung. Aufgaben, die nicht alltäglich und dahier besonders 
attraktiv sind, erfordern eine Verstärkung unserem Bereiches Informatiuns Systems“. Zu den wesentlichen Projekten gehören: Die konzeptionelle Ent- 
wicklung neuer Informationssysteme, in verstärktem Maße unter Einsatz von Standard-Software ; der Ausbau unserer Systemumgebung (MVS-Umstellung 
in 19861 im Rahmen unseres internationalen SMA-Verbunde s; die Erweiterung unserer Datenbank als Basis für Decision-Support-Systeme und End-User 
Computing. Daher suchen wir qualifizierte Mitarbeiter für die beiden Positionen: 


System-Entwickler und System-Spezialist 


Wir erwarten von Ihnen: 

0 Qualifizierte Ausbildung als Informatiker. Betriebswirt. Mathematiker, Inge- 
nieur (Oder gleichwertige Fachrichtung > mit entsprechender mehrjähriger fachbe- 
zogener Praxis 

0 fm Bereich System-Entwicklung: Erfahrung in der methodischen Entwicklung 
und Betreuung von Dl -Anwendungen für einen der Bereiche 
Marketing: Vertrieb, Produktion, Emanzen: Projektleiter-Qualifikation; nach 
Möglichkeit Kenntnisse der SAP- und: oder PA IS Y-Softwqre 
0 Im Bereich Systemprogrammierung: Erfahrung in der Arbeit mit nwderner 
System-Software (MUS. JES, VTAM/NCPJ: Datenbankkenntnisse fA DABAS): 
praktische Erfahrung mit Progratnmsprachen der vierten Generation 

MATUR AU 


Sic werden bei uns in einem engagierten . jungen Team mitarbeiten und Gelegenheit 
finden, sich durch Leistung zu profilieren. Ihr Dienstsitz ist eine attraktive Groß- 
stadt in .Vo rdrhetn-H esi faler,. 


Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Bitte nutzen Sie die Möglichkeit, sich über diese reizvollen und interessant darbieien- 
den Aufgabenstellungen vertraulich zu informieren. Unser Berater. Herr Pfersich, 
steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-127 gerne zur Verfügung. Nach ■ 
18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0. Ihre aussagefOhigen schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabeüari- ’ 
scher Lebenslauf . Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin. Gehaltsangabe) 
senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 1/22289 an die von uns beauftragte 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45 
5300 Bonn t. Selbstverständlich sichern wir Ihnen absolute Vertraulichkeit und 
strikte Berücksichtigung von Sperrvermerken zü. ‘ _ 


■r 


ij4 
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i •» 
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In Zukunft bei Hoesch. 


MIKROBIOLOGIE 


Die Hoesch Stahl AD ist ein welt- 
weit operierendes Unternehmen 
mit rund 17.000 Mitarbeitern. Auf 
dem Gebiet der Stahlerzeugung 
und Stah tverarbeitung eine der 
ersten Adressen. Nach der 
Neuorientierung und Umstruktu- 
rierung für die Erfordernisse der 
90iger Jahre wollen wir neue 
Erfolge festigen und ausbauen. 
Dazu investieren wir. In neue 
Produkte und neue Technologien. 
Und dazu wollen wir uns zur 
Sicherung des Führungsnach- 
wuchses personell verstärken. 
Wir suchen: 


Das Auigabenprofii im Neubau- 
bereich geht von der Ausschrei- 
bung Ober Realisierung bis hin zur 
Abnahme. Bei der Instandhaltung 
geht es im wesentlichen um die 
Aufgabe, die elektrischen Anlagen 
und Einrichtungen der ver- 
schiedenen Produktionsbereiche 
anlagentechnisch zu betreiben, 
instandzusetzen und im Hinblick 
auf die steigenden technolo- 
gischen Anforderungen an unsere 
Produkte zu verbessern. 


ln einem ehrgeizigen Team und 
mittelfristig in verantwortlicher 
Position die entscheidenden 
Schritte eines der größten Stahl- 
untemehmen in eine erfolg- 
reiche Zukunft mitzugestalten, 
wären wir sicher ein interessanter 
Gesprächspartner für Sie. 

Vlfenn Sie uns Ihre Bewerbung mit 
aussagefähigen Unterlagen 
zusenden, würden wir gerne einen 
Termin mit Ihnen vereinbaren. 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines internationalen Unternehmens im 
Bereich medizinischer Diagnostik und Technik. Weltweit beschäftigen wir ca. 20.000 
Mitarbeiter, ln wichtigen Teilbereichen sind wir absolut führend. 


r 


Le 


Zum 1.4.1986 suchen wir für den Bereich MIKROBIOLOGIE je einen 


Verkaufsrepräsentanten 


für das PLZ-Gebiet 43-46 einschl. 

(idealer Wohnsitz Ruhrgebiet/Münsterland) 

für das PLZ-Gebiet 40-42 und 56-59 einschl. 
(idealer Wohnsitz Düsseldorf/Hagen) 


. t ;!*! 


Dipl.-Ingenieure 
Elektrotechnik 
für Neubau 
und Instandhaltung 


Energietechnik - Schwerpunkt 
Antriebstechnik, elektrische Ener- 
gieversorgung - und der Fähigkeit 
sich in wechselnde Probleme 
der Anlagentechnik einzuarbeiten, 
sind Sie uns willkommen. 

Als Dipl.-Ing. oder als Dr. Ing. 
Wenn es Sie darüber hinaus reizt, 


Ihre Besuche finden in Krankenhäusern, Laborgemeinschaften und Instituten statt. 


Hoesch Stahl AG 
Personalwesen 
Rheinische Straße 173 
D-4600 Dortmund 1 


HOESCH STAHL AG 


Wir erwarten: 

• einschlägige Branchenerfahrung 

• Verkaufstalent 

• Einfühlungsvermögen 

• einen Schuß Dynamik 


Wir bieten: 

• ausbaufähige Position 

• ansprechendes Gehalt, Verkaufsprämie 

• Firmenwagen 

• gute Sozialleistungen 




■ . „cm: 
Vj.n 


Über Ihre Bewerbung würden wir uns freuen. 


Becton Dickinson GmbH, Postfach 101629, Tullastraße 8-12, 6900 Heidelberg, TeL 06221/305-0 


IN EIGENER SACHE 

suchen wir einen erfahrenen 


Personalberater 


■pERSO&ALBE 


Wenn Sie sich angesprochen fühlen, Eigeninitiative und eine außergewöhnliche Leistungsmotivation mitbringen, rufen Sie bitte an -absolute Diskretion ist gewährleistet-, oder schicken Sie Ihre Bewerbung an: 

k MANAGEMENT BERATUNG DR. M. NEWZELLA GMBH . 

Schloßallee 2 4406 Drensteinfurt ® 0 25 08 / 10 31 + 10 32 ^ 


YT><; ykptUt 


LSI LOGIC 


PRODUCTS GMBH 


Wir sind das technologisch führende Unternehmen auf dem Sektor der Entwicklung 
und Herstellung anwendungsspezif ischer ICs in HCMOS-Technologie für Datenverar- 
beitung, Telekommunikation und verwandte Anwendungen mit höchsten Zuveriäs- 
sigkeitsanspruchen, LSI LOGIC, 1981 gegründet, hat derzeit bereits fast 1300 
Mitarbeiter; der Umsatz in diesem Jahr betrug zum Ende des dritten Quartals 1985 


bereits 98,6 Millionen US-$. Weltweit betreibt LSI LOGIC heute 11 Entwicklungszen- 
tren, unter anderem in London, München, Düsseldorf, sowie demnächst in Stuttgart, 
Paris und Schottland. 

Im Zuge des weiteren Ausbaus unseres Unternehmens, insbesondere zurUnterstüt 
zung des europäischen Marktes, wird LSI LOGIC ein 





Halbleiterwerk in Braunschweig 


■IHf .ic. 

Wü riacttr. V[ 
Fpsbwey 

uruf - 


Mernes-;: 


bauen, das Anfang 1987 in Betrieb genommen werden soll, in dieser Fertigungsstätte 
werden wir anwendungsspezifische integrierte Schaltkreise (ASICs) in CMOS-Tech- 
nologte mit 1 ^-Mikron-Geometrien auf 6-Zolt-Scheiben hersteilen. Begonnen wird 
mit den Backe nd-Prozessen - bei Gate Arrays also mit: 


Selbstverständlich sind die zu einem kompletten Werk gehörenden Bereiche wie 


LSI LOGIC PRODUCTS GMBH 
Herrn Wolfgang Spalek 
Langer Hol 6-8 
3300 Braunschweig 


Metallisation 
Assembly (Montage) 
Testing (Prüffelder) 
und den dazugehörende 
Engineering-Tätigkeiten 


Qualitätsabsicherung 
Facilities 
Administration 
inklusive Einkauf 


iV 


IHLS 




Die Erweiterung um die Frontend-Arbeitsgänge, d. h. Gesamt-Wafer-Fab, ist bald 
vorgesehen. 


ebenso aufzubauen. 

Sollten Sie Interesse an einer tatkräftigen Mitarbeit in einem dieser Bereiche haben 
und über entsprechende Qualifikationen verfugen, senden Sie uns bitte Ihre aussage- 
fähigen Bewerbungsunterlagen. Oder- sollten Sie jemanden kennen, der sich für 
eine solche Aufgabe interessieren könnte, würden wir uns freuen, wenn Sie diese 
Person auf unsere Anzeige aufmerksam machen würden. 

Unsere Leistungen im gehaltlichen und sozialen Bereich entsprechen dem, was Sie 
von einem High-Technofogy-Untemehmen erwarten können. 

Bitte richten Sie Ihre Korrespondenz, möglichst auch unter Angabe einer Telefon- 
nummer; an: 


Ingenieure * Betriebswirte * Informatiker 


Die HONEYWELL BULL AG in Deutschland ist ein 
Unternehmen der BULL-Gruppe, des führenden europäischen 
Computer-Herstellers. 

Wir zeigen ihnen 


Hardware, Anwendungen und Software, Verkaufstechniken, 
Rhetorik etc. ihre spätere Branchenspezialisierung werden wir 
aufbauend auf Ihrer Berufserfahrung und Ihren Studienschwer- 
punkten durch Spezialseminare unterstützen. 


den Weg in die Praxis, 

... in die EDV, 

... in den EDV-Vertrieb 


Dieses erprobte Trainee- 
Programm dauert bis zu 
24 Monaten. 


durchlaufen, dann sollten Sie die Weichen für Ihre Zukunft 
jetzt entscheidend steilen. 

Selbstverständlich werden wir Ihr Können und ihr 
Engagement entsprechend anerkennen. Wir bieten vorbildliche 
soziale Leistungen und ausgezeichnete berufliche Entwick- 
lungsmöglichkeiten. Den Rahmen dafür bietet eine gute Ar- 
beitsatmosphäre mit einem kooperativen Führungsstil. 

Übrigens können Sie nach Ihrer Ausbildung in fast jeder 
deutschen Großstadt arbeiten. 


Wie wir uns das vorstellen? 


Sie starten bei uns im April 1986 bei vollem Gehalt (natür- 
lich kein befristeter Zeitvertrag^ zu einer umfassenden Aus- 
bildung. In Theorie und Praxis. 


Sie lernen bei uns den Vertrieb hochwertiger, anspruchs- 
voller Investitionsgüter. 


Wir wissen, was Sie für den EDV-Vertrieb brauchen, über- 
lassen Sie uns die Schulung von Programmierung, Organisation, 


Und was wir uns noch vorstellen. 

Als graduierte/diplomierte Ingenieure mit Kenntnissen in 
der Fertigungsindustrie oder als graduierte/diplomierte Be- 
triebswirtschaftler mit abgeschlossener Lehre oder als Infor- 
matiker können Sie Praktika und ein Prädikatsexamen vorwei- 
sen und suchen jetzt eine ausbaufähige Startposition in einer 
Wachstumsbranche. 

Wenn Sie selbstbewußt sind, sicheres Auftreten und die 
Bereitschaft haben, unser Trainee-Programm engagiert zu 


Haben Sie Interesse? Senden Sie uns Ihre vollständigen w 

Bewerbungsunterlagen unter Angabe des bevorzugten SSGm&h 

Einsatzortes zu. V* 

- ks». 


HONEYWELL BULL AG 
Personalwesen 
Theodor-Heuss-Str. 60-66 
Postfach 900460 


5000 Köln 90 
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••• • Leiter Personalwesen 

Norddeutschland 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der holz- und kunststoffverarbeitenden Industrie mit 
ca. 2000 Mitarbeitern an mehreren Standorten. Aus Altersgründen besetzen wir die Position 
des Leiters Personalwesen neu. Sie wird sämtliche Aspekte moderner betrieblicher Personal- 
arbeit umfassen, eine gründliche Einarbeitungszeit ist vorgesehen. Für die Zukunft ergeben 
sich interessante Entwicklung®- und Gestaltungsmöglichke'iten. 

Für diese Aufgabe stellen wir uns einen etwa 40 Jahre alten Akademiker (Juristen, Kaufmann) 
vor, der bereits in einer Führungsfunktion im Personal bereich erfolgreich tätig ist und 
eventuell heute in einem Unternehmen vergleichbarer Größe an zweiter Stelle steht Er sollte 
über Erfahrungen mit modernen Personalführungs- und Personalentwicklungssystemen 
ebenso verfügen wie über fundierte praktische Kenntnisse der juristischen und betriebswirt- 
schaftlichen Fragen in einem Produktionsbetrieb. Wir erwarten einen Herrn, den es reizt eine 
Aufgabe von zunehmendem Gewicht für unser Unternehmen mit Tatkraft Einzupacken. Die 
Dotierung entspricht den hohen Anforderungen. Sitz ist eine reizvolle norddeutsche Stadt 


Die Deutsche Bundespost Mit Sicherheit in Richtung Zukunft 




"V“ 






• zv ■ 


Angebot zu einem Aufstieg in 
einem krisenfesten, erfolgreichen 
Unternehmen. 


■ j?;-; 


Wenn Sie eich angesprochen fühlen, dann senden Sie bitte ihre Bewerbungsunterlagen 
unter dem Zeichen D 2505 an: JMP-Personafberatung GmbH, Gulollettstraße 44-46, 6000 
Frankfurt/Main 1, Tel. 0 69 / 71 72 55 


'305-0 



DIPLOM-INGENIEURE UND 


DIPLOM-INGENIEURINNEN DER TECHN. 


HOCHSCHULEN 


Ihre Fachrichtung . Angespro- 
chen sind alle Diplom-Ingenieure 
und Diplom-Ingenieurinnen der 
Nachrichtentechnik und ähnli- 
cher Fachrichtungen mit Ausrich- 
tung auf die Nachrichtentechnik.. 
Natürlich sind Sie uns auch will- 
kommen, wenn Sie bereits prakti- 
sche Berufserfahrung mitbringen. 

Ihre Chance, Mit dem nachdrück- 
lich verstärkten Ausbau des Fern- 
meldewesens verhütt die Deut- 
sche Bundespost der gesamten 
Wirtschaft zu größerer Leistungs- 
fähigkeit Die neuen Formen der 
Telekommunikation werden gro- 
ße Veränderungen im gewerblich- 
wirtschaftlichen Bereich bewirken 
und auch in den privaten Bereich 
Vordringen. 


Gesucht werden qualifizierte 
Diplom-Ingenieure und Diplom- 
Ingenieurinnen der genannten 
Fachrichtungen. Sie treten als 
Beamte bzw. Beamtinnen in die 
Laufbahn des höheren femmel- 
detechnischen Dienstes ein. ih- 
nen eröffnen sich nach einem 
Vorbereitungsdienst interessante 
Perspektiven. Von Anfang an sind 
Sie in leitender Funktion tätig. Als 
Abteilungsleiter bei einem Fern- 
meldeamt etwa OderalsReferats- 
leiter bei einer Oberpostdirektion 
und . später vielleicht als Leiter 
eines großen Fernmeldeamtes 
Aufgrund der Fülle von verantwor- 
tungsvollen Aufgaben in den viel- 
seitigen Bereichen des Fem- 
meldewesens sind die Ensatz- 
und Aufstiegsmöglichkeiten breit 


gefächert. Eine reizvolle Aufgabe 
für vielseitig interessierte junge 
Menschen ! 

Ihre Bewerbung. Falls Sie noch 
ein bißchen mehr wissen möch- 
ten über die Einstellungsbedin- 
gungen, die Möglichkeiten der 
fachlichen Weiterbildung usw.: 
Rufen Sie einfach Frau Böhn im 
Bundespostministerium an (Fern- 
sprecher 02 28/14-31 13). 

Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen schicken Sie bitte an 
das Referat 311 im Bundespost- 
ministerium, Postfach 8001, 5300 
Bonn 1. 

Vorgesehene Einstellungstermi- 
ne : Jeweils zum Vierte/jahres- 
beginn. 


SK Post 


Wir sind ein führendes Schweizer Obersetzungsbüro. Zur Erwei- 
terung unseres Obersetzerstabes suchen wir sprachgewandte 
freischaffe nde 

Übersetzer 

insbesondere für FarsL 

Voraussetzungen: Ausbildung und Berufserfahrung im Bereich 
Maschinenbau (Spezial maschi nenbau ) und Elektronik, st i [siche- 
re Beherrschung der Muttersprache und ausgezeichnete Fremd- 
Sprachenkenntnisse in Deutsch und Englisch. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Nebenbeschäftigung su- 
chen, dann schicken Sie bitte Ihre Kurzbewerbung unter Chiffre 
J 11 980 an IVA Aß, Postfach, CH-8032 Zürich. 


Expansives Beratung»- u. Trainingsunternehmen sucht 
schnellstmöglich 

qualifizierte Mitarbeiter 

für Beratung, Verkauf u. Training. Sie haben Verkaufs- u. 
Managementerfahrung, vorzugsweise Markenartikel. Sie 
interessieren sich für Aus- u. Weiterbildung und Video- 
produktion. Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Aus- 
u. Fortbildung sowie mittelfristig eine Partnerschaft 

Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild an 
Dieter Ockermann, Auf der Heide 11 , 4902 Bad Salzuflen 1 


.... 

... K.J, .]** 
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MAHLE GMBH 

Zentrale 

Personalabteilung 
Pragstraße 26-46 
Postfach 50 07 69 
7000 Stuttgart 50 


Mit über 6500 Mitarbeitern in mehreren süddeutschen 
Werken gehören wir zu den namhaften Unternehmen 
der Metall- und Kfz-Zulieferindustrie. Präzisionsmoto- 
renteile bilden den Schwerpunkt unserer Fertigungs- 
programme. Unser Export erstreckt sich auf weit über 
100 Länder in Europa und Übersee. 

Für unseren Verkauf Ausland suchen wir einen 

Länderrelerenten 

Nach gezielter Einarbeit übertragen wir ihnen eine 
Ländergruppe zur selbständigen Bearbeitung. Sie soll- 
ten über verhandlungssichere französische und gute 
englische Sprachkenntnisse sowie über Verkaufser- 
fehrung verfügen und möglichst mit dem Kfz-Ersatz- 
teilgeschäft vertraut sein. 

Spezielle Marktkenntnisse werden Sie auf Reisen und 
in Verhandlungen mit unseren Kunden erwerben und 
vertiefen. 

Wir bieten eine sichere Position, teistungsgerechtes 
Gehalt sowie die zeitgemäßen sozialen Vergünstigun- 
gen eines Großunternehmens, wozu unter anderem 
auch betriebliche Altersversorgung, Gleitzeit und Wei- 
terbildungsprogramme gehören. 

Senden Sie uns bitte Ihre handschriftliche Bewerbung 
mit Kuralebenslauf , Lichtbild, Zeugniskopien und ge- 
gebenenfalls weiteren Qualifikationsnachweisen. Falte 
Sie vorab noch Fragen haben, beantworten wir diese 
gerne unter Telefon (07 11) 5 01 - 24 09, 


Die IBM Deutschland bietet viele Wege, Ihre persönliche und berufliche Zukunft mit der Informationsverarbeitung 
zu verbinden - Chance und Einladung, in neuen Kategorien zu denken und zu arbeiten. 

Heute suchen wir für unsere Niederlassungen im Bundesgebiet: 

Junge Ingenieure, Wirtschaftsingenieure und 
technische Betriebswirte für den Vertrieb von Informations- 
systemen bei mittelständischen Unternehmen 



Was wir erwarten 


Wir suchen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter , die ihr Fachhochschul- 
Studium erfolgreich abgeschlos- 
sen haben und über mindestens 
3 Jahre Berufserfahrung in mittel- 
ständischen Unternehmen verfügen, 
z.B. auf den Gebieten 

- Maschinenbau 

- Konstruktion 

- Fertigungsplanung 
und -Steuerung 

- Disposition 
-Einkauf Wareneingang, 
Rechnungsprüfung 

- Technischer Verkauf 
- Projektierung 

- Verfahrenstechnik 

- Controlling 

- Kalkulation. 

Interesse und Neigung zur Vertriebs - 
tätigkeit, Erfahrung im Umgang 
mit Kunden sowie Kenntnisse auf 
dem Gebiet der Datenverarbeitung 
sind wünschenswert Neben der 
qualifizierten Ausbildung sollten 


Sie Initiative, Einsatzbereitschaft, 
Durchsetzungsvermögen und das 
Streben nach Aufgaben mit zuneh- 
mender Verantwortung mitbringen. 


Aufgabe 


Als berufserfahrener Praktiker 
sind Ihnen die fachlichen Problem- 
stellungen von mittelständischen 
Unternehmen vertraut. Es wird 
Ihre Hauptaufgabe sein, Interes- 
senten zu beraten und Kunden 
zu gewinnen. Sie werden kompe- 
tenter Partner unserer Kunden 
bei der Losung organisatorischer 
Probleme durch den Verkauf von 
IBM Informations-Systemen sein. 
Die notwendige Produkt- und Ver- 
kaufsschulung erfolgt im Wechsel 
mit praxisbezogener Tätigkeit 

Angebot 

Eine anspruchsvolle Tätigkeit mit 
Aufstiegsmöglichkeiten in einem 
dynamischen Großunternehmen. 


An Erfahrung und Leistung orien- 
tierte Bezahlung. Förderung Ihrer 
weiteren persönlichen and beruf- 
lichen Entwicklung im Rahmen 
unserer mitarbeiterorientierten 
Personalpolitik. Sicherheit des 
Beschäftigungsverhältnisses und 
vorbildliche Sozialleistungen. 
Unser Angebot enthält auch 
Arbeitsplätze , die sich für Schwer- 
behinderte eignen. 


Einladung 


Damen und Herren, die sich für 
diese Aufgaben interessieren, 
bitten wir um ihre Bewerbung mit 
Unterlagen, die uns eine fachliche 
Beurteilung erlauben. Wir icerden 
uns dann umgehend mit Ihnen in 
Verbindung setzen. 


IBM Deutschland GmbH 

PLMttaibeterBlnstenung 

und -Ftaterunfi 
KeWlZÜTöf 384/86. 
Posüaeh BOO&BQ 
7000 Stuttgart BO 
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SIEMENS 


Unternehmensbereich Nachrichten- und Sicherungstechnik 

Am Ausbau der Kommun ikationsnet 2 e für Sprache, Bild, Text und Daten sind wir weitweit beteiligt. 

Unsere Systeme und Geräte sowie unsere Ingenieurleistungen repräsentieren höchsten Leistungsstandard. 
Zu den ehrgeizigsten und aufwendigsten Projekten gehört die Entwicklung von leistungsfähigen 
GroBrechnersystemen für die Telekommunikationstschnik. 

Für unser EntwicMungszentrum In München suchen wir 


Absolventen mit der Zielrichtung 
Systemsoftware-Ingenieur 


Fachrichtung: 
Informatik 
Elektrotechnik 
Nachrichtentechnik 
Mathematik mit 
Nebenfach Informatik 
techn. Physik 


Ihre Aufgaben 


Ihre Qualifikation 

Wir erwarten Initiative, Kreativität, logisches Denkvermö- 
gen, Begeistenjngsfähigkeit für neue Aufgaben sowie 
Bereitschaft zur Teamarbeit Für einige Positionen ist 
mehrjährige Berufserfahrung in der Software-Entwick- 
lung erforderlich. 


Sie arbeiten mit modernsten Software-Engineerfng-Me- 
thoden und Tools an der Entwicklung großer Kommunika- 
tionssysteme. 

• Identifizierung von Leistungsanforderungen zukünfti- 
ger Software-Systeme 

• Design von Architektur, Komponenten und Schnittstel- 
len 

• Entwicklung von Konzepten für zukünftige Dienste in 
digitalen Netzen 

• Entwicklung anspruchsvoller Systemsoftware unter 
Einsatz komfortabler Hochsprachen 


Unser Angebot: 

Wir bieten einen entwicklungsfähigen, zukunftsonentierten Arbeitsplatz, an dem die Datenverarbeitung und die 
Kommunikationstechnik in enger Beziehung stehen. 

Neben leistungsgerechtem Einkommen bieten wir ein zielgerichtetes, umfangreiches Einarbeitung;*- und Weiterbildungs- 
Programm. 

Bei der Wohnraumbeschaffung in München sind wir Ihnen behilflich. 

Damen und Herren, die sich für diese Aufgabenfelder interessieren, bitten wir, ihre Bewerbungsunterlagen unter W 2Z9 an 
unsere Zentrale Personatvermittlung München, Hofmannstraße 51 , 8000 München 70, zu senden. 


Siemens AG 


Wir sind ein junges Unternehmen im Bereich Kommunikation^, 
und InformationstBchnik. 

Für den bundesweiten Vertrieb unseres „Mailbax-Systera“ $y. 
Chan wir für unsere Geschäftsstellen in Hamburg, Hannover, 
Düsseldorf. Frankfurt, Stuttgart und München schnellstmöglich ’ 

Vertriebsrepräsentanten 

die unsere Geschäftsstellen eigenverantwortlich leiten und die 
üblichen Anforderungen erfüllen, um ein neues, innovatives 
Produkt zu vermarkten. 

Ihre Aufgabe besteht in der Verhandlungsführong mit GroQkurv 
den sowie in der Betreuung unserer Händterorganisation. 

Unser Gehaltssystem ist so ausgelegt, daß überdurchschnittliche 
Leistungen mit überdurchschnittlichen Einkommen honoriert 
werden. Fünfstellige Jahresgehälter sollten die absolute Ausnah- 
me bilden. 

Sind Sie interessiert, mit großen Entscheidungsbefugnissen in 
einem jungen Team zu arbeiten? 

Dann richten Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit 
Lichtbild an Herrn Hillig. oder informieren Sie sich vorab bei ihm 
unter der Telefonnummer 0 40 / 38 13 76. 

Deutsche Mailbox GmbH 
Blücberstraße 11 
2000 Hamberg 50 





Als international tätiges Unternehmen beschäftigen 
wir ca. 200 Mitarbeiter zur Herstellung von ge- 
schmiedeten Stahlwalzen. Die namhaften Walzwer- 
ke der Welt gehören zu unseren ständigen Kunden. 
Sie wissen die Qualität und Liefertreue sowie den 
Service unseres Hauses zu schätzen. 

Aus Gründen der Nachfolgesicherung suchen wir 
einen 


Betriebsleiter 


m 






Norddt. Küstengebiet 

Sie sind von der Ausbildung her Kaufmann und idealerweise um die 40 Jahre 
alt Ihre berufliche Praxis hat den Schwerpunkt im Rechnungswesen - hier 
haben Sie spezielle angfoamerikanische Kenntnisse. Englisch beherrschen Sie 
in Wort und Schrift. Vertragswesen und Behördenkontakte sind Ihnen vertraut 
Zusätzlich verfügen Sie über Erfahrungen in mindestens einem der folgenden 
Bereiche: Einkauf/Materialwirtschaft Versand/Auftragsabwicklung, EDV. Ihre 
Führungseigenschaften haben Sie unter Beweis gestellt 

Sie sollen als kaufmännischer Leiter (ppa.) Mitglied der Geschäftsleitung eines 
Produktionsbetriebes werden. Alle Abteilungen Ihres Bereiches werden von 
bewährten Mitarbeitern betreut Insgesamt umfaßt Ihre Mannschaft rund 50 

Personen. 

Kaufm. Leiter 

Wir gehören zu einem großen internationalen Unternehmen. Der Standort 
ist eine mittlere Stadt im norddeutschen Küstengebiet Dotierung und übrige 
Bedingungen sind attraktiv. Als Eintrittstermin stellen wir uns den 1. 4. oder 

1. 7. 86 vor. 

Interessiert? Dann bewerben Sie sich bitte mit tabellarischem Lebenslauf, Zeug- 
niskopien und einem kurzen Handschreiben, das Angaben zu Eintrittstermin 
und Gehaltsvorstellung enthaft. Ihre Zuschrift erreicht uns über unseren Perso- 
nalberater. Er bürgt für volle Vertraulichkeit und informiert uns nicht wenn Sie 
unser Unternehmen sperren. Die Kennziffer: D 1490/11. 

KLAUS WITTEMANN GMBH, Personalberatung 

Weinstraße 5, 8000 München 2, Telefon 089/221428 


Kanierepkmung 1986 

Vontanungag«prftclia wxHaralwn. Be- 
waftoungBÜntBriagen u. PftHangwucm 
aoertg en entwarfen, ZeugnMecodie- 
rurtfl. Karrieraberatung u. v. m. Wir ent- 
wickeln Ree pan. B e w ifaa ngae li el e g le 
und können e ffMb ete Erfolge nacfnim- 
s en. Tennin wnintmn oder Wune 
ttonxnippe mfordenu 

Haustein + Schwing 

Bttrarcweig X 0300 WMtodni 
Tot 0 * 121 / 37 66 ** 


YOCO 


der nach einem Jahr zunächst stellvertretender 
Tätigkeit die Position des alleinverantwortlichen 
Betriebsleiters übernehmen soll. 

Wir denken bei der Besetzung an einen Hütten- 
mann oder Maschinenbauer bis 40 Jahre mit mehr- 
jähriger Erfahrung in der Wärmebehandlung von 
Stahl. 

Erfahrungen im Bereich der mechanischen Bear- 
beitung, insbesondere mit CNC-Maschinen sowie 
Kenntnisse auf dem REFA-Gebiet sind hilfreich, 
aber nicht notwendig. 

Wir erwarten von dem Bewerber ein selbständiges, 
verantwortungsbewußtes Verhalten, einen koopera- 
tiven Führungsstii sowie gute Englischkenntnisse. 
Für erste telefonische Kontakte stehen Ihnen Herr 
Karl Steinhoff jr. oder Herr Otto Steinhoff (0 21 34 / 
50 21) zur Verfügung. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tab. Lebenslauf, Zeug- 
niskopien. Lichtbild, Istgehatt, Gehaltswunsch, 
mögl. Eintrittetermin) senden Sie bitte an 

Steinhoff GmbH 

GasstraBe 65, 4220 Dinslaken 


Wir sind Arzneimittelhersteller und arbeiten auf dem 
Gebiet der Dentalmedizin weitweit 

Für die Bereiche Entwicklung und Produktion suchen 
wir einen 


CHEMIKER 


Orthopadie- 
Mechanikerreeister 
und Bandagisten- 
meister/in 

in leitende Posi- 
tion, bei Umsatz- 
beteiligung und 
Spitzengehalt, so- 
fort oder später 
gesucht 

Vertrauliche Kon- 
taktaufnahme unter 
Tel. 0 22 41 /77310 


Sie sollten Interesse an der Entwicklung und Herstel- 
lung von Präparaten für die Anwendung in der Zahnme- 
dizin haben und bereit sein, in einem expansiven Unter- 
nehmen tatkräftig und kreativ mitzuarbeiten. 

Wir wünschen uns einen jungen Chemiker, der nach 
Beendigung seines' Studiums den Einstieg in das Be- 
rufsleben sucht. Wir bieten Ihnen eine interessante, 
vielseitige Tätigkeit mit guten Entwicklungsmöglichkei- 
ten. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen 
Unterlagen bei 


YOCO 

CHftMIE GMBH 


Postfach 767 - 2190 Cuxhaven 
Tel. 047 21 / 21045 


•«'jffss 




PERSONALBERATUNG 040/5525784 PERSONAIWERBLB^G; 

Ate a rioigr tf c ft iM, In m A mt Branche 

reine brei» P^MwqaalrtwBvtoci w i tert lpWBnte gteip^ 
zukünftigen Auigebenauc ftw e ftteWng e wcki ä üe w w fr ^ ^ 

Werk ln No*trtwfc*Weetfitfeo S&dan 


Mit dem Blick für das Wesentliche 

und dem Know-how des .Generalisten “ - reit dieser Aussage lassen sich die 
Erwartungen an das zukünftige Mitglied unserer Führungsmannschaft am 
besten zusammenfassen. Das fachliche Spektrum ist breit: Schwerpunkte sind 
Finanz- und Rechnungswesen einschließlich betrieblicher Kostenrechnung, 
Personalwesen und allgemeine Verwaltung. EDV/Organisation sollten Sie mit 
abdecken können. Hinzu kommen Fragestellungen aus der Untemehmenspia- 
nung sowie Controlling und Beratung der europäischen und überseeischen 
Vertriebsgesellschaften. Rund 15 Mitarbeiter sind kooperativ und motivierend 
zu führen. 

Idealerweise ist unser 


kaufm. Leiter 


OamWerfcadlreJdortftrejdtiateflttNfc 
Führung efa tpja&fotomrt Men tw c 
hundert Mitarbeitern und die 

Optimterarig dar vwtfättiagrt ftrffi cft. Afr . 

DipL-ing. der Fiacftricftteng Fert^^ NewM— i örtrirJBmlL' 

ehern haben Sie berate M Srt aMnrat ptoaa*. 

ganer Fertigung. Sie besftaw fXdctiteta a^ Pyywik wnd HB WURgsBgfi ■ 

schick. Ke nntni ss e in i 

Steuerung und y qriahrenste c hm k aowte gute 
Senden $te bitte 
beauftragte UnteCT teh maqsberapa&sgtipite*^^ 

Herr Dipt-lng. 


t'M : 


Dipl.-WirtschaftsJngeni eur oder Dipl.-Kaufmann mit Verbindung zur Technik 
und mehrjährigen Erfahrungen aus Unternehmen des Maschinenbaus. Die 
Fähigkeit sich in spezifische Belange schnell einzuarbeiten und fehlendes 
Wissen zu erwerben sowie die Bereitschaft zur Detai larbeit, setzen wir voraus. 
Vor altem erwarten wir ein hohes Maß an Kreativität Initiative und Durchsst- 
zungsvennögen. Fremdsprachenkenntnisse wären vorteilhaft 

Und nun zu uns: Als Maschinenfabrik mit über 350 Mitarbeitern in Hamburg 
vertreiben wir ein breites und anspruchsvolles Programm - international gelten 
wir als kompetenter Problemlöser, Unser Unternahmen ist modern aufiüestal- 
tet und organisiert, wichst kontinuierlich und ist kerngesund. 

Die Position Ist dem Geschäftsführer direkt unterstellt und gut dotiert 

Weitere Informationen erteilt ihnen gern der von uns beauftragte Berater, Herr 
A. Piech. der Ihnen Diskretion und die strikte Einhaltung von Sperrvermerken 
zusichert. Sie können ihn telefonisch unter 0 40 / 81 75 25 erreichen. 

Zuschriften erbitten wir an 


TWP-TREUHAND 
WlfTTSCHAFTS- UND 
PERSONALBERffFUNGEN GMBH 


Wfedeier Landstraße 43 • D-2000 Hamburg 56 


UNTERNEHMENSBERATUNG DR HANS- J. KRÄMER BDP 
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„ tamer wiBdw "*»• maßgeschneiderte Lösungen für unsere Kunden entstehen aus 
wertige^aikunfisonentferte Produkte der unserem umfassenden Know-how. dasauf über 100 Jahren Tradition basiert. Dieser 
Energietechmk. Fähigkeit und dem Vertrauen unserer Kunden in die Qualität der F & G-Produkte 

verdanken wir unseren Erfolg. 

Die Betriebswirtschaft (Administration) hat in unserem Hause einen bedeutenden 
Stellenwert, denn der Erfolg unseres Unternehmens ist weitgehend auch dadurch 
geprägt, daß wir unsere einzelnen Geschäftsgebiete nach ope rationellen und be- 
triebswirtschaftlichen Zielen führen. 

Wir suchen einen 

Dipl. -Kauf mann 


Betriebswirt 


Nach ersten Aufgaben in unserer zentra- 
len Administration, wie Berichterstattung 
auf Basis permanenter SolMst-Vergleh 
che in Vertrieb Und Technik. Erarbeitung 
und Durchsetzung von Richtlinien eines 
entscheidungsorientierten Rechnungs- 
wesens. Mitarbeit an der Entwicklung 
und Pflege von fachs p ez i f i schen Daten- 
verarbertungsverfahren. einschlägige 
Sonderaufgaben im Controlling, wollen 
wir ihnen zu einem späteren Zeitpunkt 
die verantwortliche Führung und Steue- 
rung eines kleinen qualifizierten Mitar- ' 
be'rterteams übertragen, mit dem Sie ent- 


sehekhingsorientiert die administrative 
Betreuung und mitverantwortliche Reali- 
sierung der operativen und strategischen 
Ziele eines Geschäftsgebietes, ein- 
schließlich der operationeilen Planung, 
Budgetierung und Berichterstattung, 
sicherstellen. 

Als DrpL-Kairfmann/Betrißbswirt verfü- 
gen Sie über die fachliche Qualifikation. 
Ideal ist es, wenn Sie 3-5 Jahre Erfah- 
rung im Controlling eines Industrieunter- 
nehmens mitbringen und jetzt in eine 
Führungsaufgabe hineinwachsen wol- 
len. 


Umfassendes Wissen aller betriebswirt- 
schaftlichen Bereiche eines Control- 
lings, persönliches Engagement Mobili- 
tät. Flexibilität sowie die Fähigkeit, selb- 
ständig zu arbeiten, sind gleichermaßen 
erforderlich, um diese äußerst vielseitige 
und verantwortungsvolle Aufgabe zu 
lösen. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Ihre 
Zuschrift richten Sie bitte an unser Per- 
sonal- und Sozialwesen (ESK). Für tele- 
fonische Vorabinformationen steht Ihnen 
HerrVoges unter 02 ZI / 6 76 25 70 zur 
Verfügung. 
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FELTEN & GUILLEAUME 
ENERGIETECHNIK GMBH 

Schanzenstraße 30. 5000 Köln 80. Mülheim 


Investitionsgüter-Industrie 

Wir gehören zu den. großen Unternehmen des Maschinen- und Anlagenbaus und sind 
mit modernster Technik auf allen Weltmärkten vertreten. In der stetigen Entwicklung des 
Managements — Führungspositionen werden aus eigenen Reihen besetzt - sehen wir 
eine der wesentlichen unternehmerischen Aufgaben. Nachwuchskräfte von heute sind 
unser Führungspotential von morgen. 

Durch ein gezieltes Training on the job werden junge, nach Ausbildung und Persönlich- 
keit herausragende 

Nachwuchskräfte 

auf die Übernahme von Führungsaufgaben auf folgenden Gebieten vorbereitet: 

- Energie- und Wärmetechnik 

- Thermodynamik und Strömungslehre 

- Verfahrenstechnik 

- Projektierung 

- Verkauf 

- Zentrale Terminplanung 

- Auftragsabwicklung 
-Controlling/EDV 

Zur Verstärkung des Führungsnachwuchses sind wir an Diplom-Ingenieuren und 
Diplom-Kaufleuten interessiert, die bereits über erste praktische Erfahrungen in einem 
Industrieunternehmen verfugen. Wir geben auch Hochschulabsolventen eine Chance, 
wenn sie im Studium bewiesen haben, daß sie zu außergewöhnlichen Leistungen fähig 
und bereit sind. Dazu brauchen sie entsprechende Umgangsformen, überzeugendes 
Auftreten, Durchsetzungsvermögen und gute Englischkenntnisse. 

Wenn Sie an einer Universität oder Technischen Hochschule studiert haben, initiativ, 
flexibel und mobil sind, dann bringen Sie die richtigen Voraussetzungen mit 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild) senden Sie bitte an unsere Personalakquisition unter der Kennziffer 681. 

DEUTSCHE BABCOCK WERKE AG 

4200 Oberhausen ■ Duisburger Straße 375 ■ Telefon (0208) 8330 

BABCOCK 


Die Technischen Werke 
der Stadt Stuttgart AG (TWS) 
suchen zum 1. Januar 1987 ein 

kaufmännisches 

Vorstand smit glied 


für den kaufmännischen und verwaltungsrechtlichen 
Bereich, insbesondere Rechnungswesen, Finanzen, Zentraleinkauf 
sowie Energie- und Wasserverkauf. 

Vorausgesetzt werden abgeschlossenes Hochschulstu- 
dium (Betriebswirt, Volkswirt, Volljurist) und langjährige praktische 
Erfahrung. 

Die TWS sind mit einer Nettobilanzsumme von rd. 
2 Mrd DM, einem Jahresumsatz von rd. 1,5 Mrd DM, einem Grund- 
kapital von 525 Mio DM und rd. 4 000 Mitarbeitern eines der g roßten 
kommunalen Veiaorgungsuntemehmen für Strom, Fernwärme, 
Gas und Wasser. Sie versorgen die Stadt Stuttgart und mit Erdgas 
mehr als 100 Gemeinden; ferner sind sie an bedeutenden Unter- 
nehmen maßgebend beteiligt 

Die üblichen Bewerbungsunterlagen sind einzureichen 
bis 01.02.1986 an den Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Oberbür- 
germeister Dr. h. c. Manfred Rommel, 7000 Stuttgart , Rathaus, unter 
dem Stichwort „TWS U . 


Technische Werke 
der Stadt Stuttgart AG 


#NDR 


Der NORDDEUTSCHE RUNDFUNK sucht eine/n qualffizierte/n Mitarbeiterin/Mitarbeiter für seine 
unmittelbar der Intendanz unterstehende 


INNENREVISION 


Die Prüfungen der Revisionsabteilung er- 
strecken sich auf Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit der Organisation, auf Ord- 
nungsmäßigkeit der Ablaufe sowie auf Perso- 
nalbedarf und Arbeitsplatzbewertungen. 

Wir erwarten von der Mitarbeiterin/dem Mitar- 
beiter, daß sie/er an umfassenden Prüfungen 
mitwirkt oder Prüfungen im Rahmen be- 
stimmter Vorgaben selbständig durchführt. 

Zur Erfüllung dieser Aufgaben halten wir ein 
abgeschlossenes Wirtschaftswissenschaftli- 
ches Studium sowie eine etwa zweijährige 
Erfahrung in Revision, Organisation oder 
Controlling für erforderlich. 


Analytische Arbeitsweise und kritisches Ur- 
teilsvermögen sind ebenso wichtig wie die 
Fähigkeit zu konstruktiven Vorschlägen und 
Geschick im beruflichen Umgang mit Men- 
schen. 

Damen und Herren, die den geforderten Qua- 
lifikationen entsprechen, bitten wir um Über- 
sendung ihrer Bewerbung (Berufeweg, Zeug- 
niskopien, Handschreiben. Lichtbild, GehaKs- 
wunsch, frühester Eintrittstermin) an den 

NORDDEUTSCHEN RUNDFUNK 

Personalabteilung 
Kennziffer 598/11 
Rothenbaumchaussee 132-134 
2000 Hamburg 13 



Wir bieten qualifizierten Nachwuchskräften interessante 
Entwickkmgsmogiichkeiten in anspruchsvolle Stabsaufgaben und 
Großkunden-Betreuungsfunktionen unserer Zentrale in Frankfurt am Main. 

Aus den Geschäftssparten 


Ausland, Kredit, 

Wertpapiere sowie aus der 

Internen Revision 


suchen wir junge Bankkaufleute mit mehrjähriger Berufserfahrung. 
Übrigens, schon manche Management-Karriere hat in unserer internen 


Revision begonnen. Unsere neuen Mitarbeiter können in unseren 
Niederlassungen Bietefetd, Bremen, Dortmund, Düsseldorf, Essen, 
Frankfurt, Hamburg, Hannover, Köln, Mannheim, München, 
Nürnberg, Stuttgart, Wiesbaden und selbstverstäncffich auch bei 
unserer Tochtergesellschaft, Bank für Handel und Industrie AG, Berlin, 
gezielt auf de künftigen Aufgaben vorbereitet werden. 

Wir erwarten neben Leistungsbereitschaft, Kontaktfreudigkeit und der 
Bereitschaft zu ständiger Weiterbildung persönliche Mobilität 
Wünschenswert wären ausbaufähige Fremdsprachenkenntnissa 

Wenn Sie diese attraktiven beruflichen Perspektiven in einer inter- 
nationalen Bankengruppe interessieren, senden Sie bitte Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen an die 


Dresdner Bank 


Aktiengesellschaft 
Konzemstab Personal 
z. Hd. Henri Wolfram G. Franke 
Jürgen-Porrto-Piatz 1 
6000 Frankfurt 1 1 
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Wirtschaftsjurist 
für Leitungsaufgabe 


Wir sind ein bekanntes Großunternehmen der Investitionsgüterindustiie mit Sitz in Hamburg. Durch 
innerbetrieblichen Aufstieg ist eine Position vakant geworden, die wir wieder durch einen Volljuri- 
sten besetzen wollen. 

Aufgabenstellung ist die Leitung einer Abteilung, die sich mit Betriebswirtschaft, Revision, Daten- 
schutz, Steuerrecht sowie mit juristischen und betriebswirtschaftlichen Sonderaufgaben befaßt. 

Neben den juristischen Examina (möglichst mit Prädikat) sollte der erfolgreiche Bewerber eine 
Banklehre oder eine vergleichbare Ausbildung nachweisen. Ausgeprägtes Verständnis für wirt- 
schaftliche Fragen und Kenntnisse im Steuerrecht sind erforderlich. Gute Englischkenntnisse wegen 
unserer internationalen Aktivitäten sind wichtig. 

Wenn Sie sich für diese verantwortungsvolle Aufgabe kompetent halten, erbitten wir Ihre Bewerbung 
unter Kennziffer 8824 mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild 
zunächst an unseren Personalberater, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Unterlagen an uns 
weiterleitet 


Wolfgang Radau + Partner (BDU) 

Baurstraße 84 - Postfach 5203 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 ■ Telex Nr. 2 173 371 


FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI oHG 


Unser Unternehmen zählt zur Spitzengruppe der westeuro- 
päischen Kundengießereien. Auf modernen Produktions- 
anlagen fertigen wir, vorwiegend in Großserie, Gehäuse-, 
Zylinder-, Bremsen- und Hydraulikguß für die internationa- 
le Fahrzeug- ud Maschinenbauindustrie. 

Da wir den bisherigen Stelleninhabem neue Aufgaben 
übertragen wollen, suchen wir den 


Jnland-Verkaufsgruppe 

und den 

Ausland-Verkaufsgnippe 

Sie werden die Verantwortung für bedeutende Umsatzan- 
teile übernehmen und sollten deshalb in vergleichbaren 
Positionen bereits hervorragende Marktkenntnisse erwor- 
ben haben. Die Aufgaben, vorhandene Geschäftsverbin- 
dungen auszubauen und neue anzubahnen, erfordern 
aktive, zielstrebige und verhandlungssichere Persönlich- 
keiten, die über technisches Einfühlungsvermögen, viel- 
leicht sogar über eine technische Ausbildung verfügen. 

Vom Leiter der Ausland-Verkaufsgruppe erwarten wir au- 
ßerdem perfekte Englischkenntnisse. 

Honorierung und sonstige Konditionen werden der Bedeu- 
tung entsprechen, die wir diesen Positionen beimessen. 
Bei der Wohnungssuche sind wir behilflich. 

Bewerbungen erbitten wir schriftlich unter Beifügung von 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild 
an unsere Personalabteilung (Telefon 0 64 28 - 7 83 99). 


FRITZ WINTER, EISENGIESSEREI oHG 

Weserstraße 5, 3570 Stadtallendorf 1 



Zu unseren Klienten gehört die Bauuntemehmung Wie me r & Trachte. Es handelt sich um 
eine etwa 80 Jahre alte, renommierte Untemehmensgruppe, die mit Niederlassungen und 
Tochtergesellschaften Im In- und Ausland mehr als 1500 Mitarbeiter beschäftigt. 

Wiemer & Trachte arbeitet im allgemeinen Ingenieurbau, im Hoch-, Tief- und Industriebau, im 
Schlüssel fertig bau sowie im Spezialtiefbau und hat sich ebenfalls auf Maßnahmen der 
Bausubstanzerheltu ng spezialisiert 

Wir suchen für Wiemer & Trachte zum 1. 4. oder t. 7. 1988 für die Räume Hamburg und 
Schleswig-Holstein einen engagierten Bauingenieur (Dipl.-Jng. TH) als 

Niederlassungsleiter 

mit Dienstsitz in Hamburg. 

Die Aufgabe erfordert einen in Arbeitsvorbereitung und Bauausführung erfahrenen Praktiker 
mit abgerundetem Wissen in Kalkulation und Vertragswesen. Die Fähigkeit zur Kontaktpfle- 
ge ist unerläßlich. Der derzeitige Stelleninhaber übernimmt im Frühjahr/Sommer 1986 
überregionale Aufgaben bei unserem Klienten. 

Wenn Sie bereits mit anspruchsvollen Bauleitungsaufgaben in einem Unternehmen mit 
ähnlichem Leistungsbild vertraut sind, wenn Sie Ihre Miterbeiter durch die eigene Leistung 
und überdurchschnittlichen Einsatz anspomen und motivieren können, dann sind Sie ein 
interessanter Bewerber. Ihr Führungsetil sollte sich an kooperativem Arbeiten ausrichten. 
andererseits jedoch die .feste Hand" nicht vermissen lassen. 

Die Position ist gut dotiert Ein Dienstwagen wird gestellt Der Stelleninhaber ist der 
Geschäftsführung direkt unterstellt. 

Wenn Sie an einer anspruchsvollen unternehmerischen Aufgabe interessiert sind und sich 
den gestellten Anforderungen gewachsen fühlen, so senden Sie bitte Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, lückenlose Zeugniskopien. Lichtbild) 
unter Angabe der Einkommenserwartung und des frühesten Elntrittstetmins an unsere für 
strikte Vertraulichkeit bürgende Beratung, in der ihnen Herr Dr. Witthaus zur ersten 
vertraulichen Information auch telefonisch zu Verfügung steht. Sie erreichen ihn am 
Wochenende (Sonntag von 18.00 bis 20.00 Uhr) unter der Rufnummer 02 08 / 7 69 65. 


Untemehmensberatung Dr.Witthaus GmbH 


Personalberatung • Managementberatung • Training - Forschung 
Postfach 22 13 ■ 4330 Mülheim a. d. Ruhr ■ Telefon (02 08) 7 69 83-65 


Wir sind efn junges Unterneh- 
men, das sich in kurzer Zeit 
einen Marktonteil in NRW er- 
worben hat. Für die übrigen 
undesländer suchen wir je 
einen 


Handelsvertreter 

Auch als Zweitvertretung auf 
freiberuflicher Basis. Die Ver- 
dienstmöglichteiten sind aus- 
gezeichnet, da wir für die 
Zweithaarbmnche einen nahe- 
zu konkurrenzlosen Artikel her 
stellen, der sich durch Sicher- 
heit, Hautfreundlichkeit und 
Hygiene besondere empfiehlt. 
Bewerbungen bitte unter C 
7555 an WELT-Veriog. Post- 
fach 100864, 4300 Essen. 


Rerwmnwnaa HmMsunwrattiraan <ter Fo- 
tobronche suc« 

Handelsvertreter 

im gesomen BmtosgebM. 

Zitsclht. urtet K 7473 an WBJ- Vertag, PasH. 
100664. 4300 Essen 


Begeisterungsfähige 

Direktverkäufer 

fljf oömU neuaUgss ExMusw-Profimmm (zu- 
nächst} n aW deuBcnwi GroesJattn Dringend 
0KUCM. - Sofort folge« SfchartnMMfiog wn 
5000.- DM Sir Intassoroftnoctt erton&Kft 

Tatofan 04 S1 / 70 41 B4 


junger Mann 

traf guten Auftreten, etwas Orgcrtsoöonsto- 
bnt. VertmHungsgesdiick für unsere Nie- 
dert. im Rhein/Main-Geblet gesucht. Eng- 
üsch-torrtnQse erl Beste Aufstiegs- u Va- 
dtanstmögTctitedBn. 

Schieben So uns doch taJiz unter S 7501 
□n WEIT -Vertag, Postfach 1006 64, 4300 


Projektmgenißur 

Sondemvaschinen 


Wir sind ein bedeutendes deutsches Konzemunternehmen und entwickeln und produzieren seit Ähren 
erfolgreich komplexe Sondermaschinen und Anlagen. 

Für unsere Produktgruppe Spiralrohrmaschinen, Spiralrohrwerke und Sonderanlagen suchen wir einen 
engagierten und kreativen Projektingenieur, der nach Ausscheiden des derzeitigen Stetteninhabers die 
Projektierung übernehmen soll. 

Aufgabenstellung*. 

- Basisentwürfe aufgrund von Anfragen 

- Technische Angebotsausarbeitung 

- Mitwirkung bei Kundenverhandlungen auch im Ausland. 

Wir wollen diese anspruchsvolle Aufgabe einem jungen Maschinenbauingenieur übertragen, der möglichst 
schon einige Jahre in der Konstruktion oder Projektierung, vorzugsweise im Schwer- oder Sondermaschinen- 
bau tätig war. 

Um diese Aufgaben erfolgreich zu erfüllen, wären folgende Fähigkeiten und Kenntnisse sehr von Vorteil: 

- Gute Fachkenntnisse im allgemeinen Maschinenbau, 

- Ausbaufähige englische Sprachkenntnisse 

- Möglichst abgeschlossene Lehre in der Metallbranche. 

Natürlich hellen wir bei der Einarbeitung in diese komplexe Materie. Wenn Sie sich für diese Aufgaben 
geeignet hatten, würden wir uns über Ihre Kontaktaufnahme mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien 
und möglichst Lichtbild über unsere Personal-Werbeagentur unter Kennziffer 8815 freuen. Sperrvermerke 
werden beachtet, absolut vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung wird selbstverständlich zugesichert. 


UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 • 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/892003-05 * Telex Nr. 2173371 


Bueiaivertretei I Investitionsgüterindustrie 

sowie mehrere ■ v-5 


Wir sind ein bekanntes Unternehmen der metallverarbeitenden Industrie. Unser Firmensitz ist Hamburg. 
Aufgrund der Eingliederung einer Tochtergesellschaft in unser Finanz- und Rechnungswesen müssen wir diese 

Abteilungen personell verstärken. Wir suchen: 

Leiter 

Geschäftsbuchhaltung 

Neben mehrjährigen Erfahrungen aus Führungsposttionen mit Aufgabenstellungen aus den Bereichen Ge- 
schäfts-, Bilanz- und Kbntokorrentbuchhaitung erwarten wir Kenntnisse auf den Gebieten Finanzwesen 
(Akkreditivabwicklung und Disposition) und Steuerwesen (Kennziffer 8825). 

Die genannte Organisationsänderung erfordert ferner mehrere 

Geschaftsbuchhadter 

mit fundierten Erfahrungen aus der Geschäfte-, Bilanz- und/oder Konto korrentbuchhaltung (Kennziffer 8825a). 

Wenn Sie bei uns tätig weiden mochten, erbitten wir Ihre aussagefähigert Bewerbungsunterlagen mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild unter Angabe der Kennziffer an den von uns 
zunächst zwischengeschalteten Persoruüberater, der Sperrvermerke beachtet und Ihre Unterlagen an uns 

weiterleitet. 



WbKgang Radau + Partner (BDU) 

Baustraße 84 - Postfach 520383 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 * Telex Nr. 2 173 371 






Die Stadt Bonn 
sucht für das Tiefbauamt 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt 


bo 

nn 



I eine(n) Dipl.-Ingenieur(in) (FH) | 

I - Vergütungsgruppe III BAT - « 

der Fachrichtung Siedlung»- und Wasserwirtschaft. | 

| Das Aufgabengebiet umfaßt die Erstellung von Kanaivorentwürfen und I 

I -entwürfen einschließlich hydraulischer Berechnungen, Kontrolle der ■ 
ordnungsgemäßen Funktion des Kanalnetzes. Nachrechnung des I 
Kanalbestandes mittete EDV. Bauherren*» ratung, Abst im mung mit der I 

I Bauteil- und Verkehrsplanung sowie mit ErachRefiungsträgem, Ober- ■ 
wachung von Planungsauftragen an Ingenieurbüros. | 

I D* Bewerberinnen) sollten über mehrjährige Erfahrungen in der ■ 
Entwässern ngspfanung verfügen. a 

I Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lichtbild, handgeschriebenem I 
Lebenslauf und beglaubigten Zeugnisabschriften unter Angabe der I 
Kennziffer B6-2 an den Obarstadtcflrektor - Personalamt Statthaus. " 
| 5300 Bor» 1. | 


Wir betreiben seit 1971 einen Spielfilm-Service weltweit 
für deutsche Handelsschiffe, Kreuzfahrt-Schiffe und euro- 
päische Luftfahrt-Gesellschaften. 

Wir suchen eine Führungskraft mit Unternehmer-Qualitä- 
ten als 

Geschäftsführer(in) 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Entwicklung und Durch- 
führung eines Wirtschaftsplans mit voller Gewinn-Verant- 
wortung, die Gewinnung neuer Märkte sowie die Führung 
des hochqualifizierten Weinen Teams. 

Sie sollten intelligent sein, Initiative mitbringen, mit Leu- 
ten umgehen können und Freude am Kino-Film haben. 

Wir freuen uns darauf. Sie kennenzulemen und erbitten 
Ihre Unterlagen an 

Frau Ursula Görtz, c/o Atlas Maritim 
Ludgeristraße 14-16, 4100 Duisburg 1 


Projektmgenieur 

Handhabungstechnik 


Wir sind ein bekanntes deutsches Konzemunternehmen mit breiter, tech- 
nisch anspruchsvoller Produktpalette. So entwickeln und produzieren wir 
u. a. Industrieroboter für Schwertast-Ei nsatzfälte. Für diese Produktgruppe 
suchen wir einen tüchtigen Projektingenieur. 


Aufgabenstellung ist die Erarbeitung kundenspezifischer Lösungsvorschlä- 
ge zu handhabungstechnischen Problemstellungen. 


Obertragen wollen wir diese Aufgaben einem Kdnstruktionsingenieur mit 
Kenntnissen und Praxis aus Vorrichtungsbau und Automatteterongstech- 
mk. Kenntnisse in GAD-Systemen und der englischen Sprache sind er- 
wünscht. aber nicht Bedingung. 


Wenn Sie an dieser technisch anspruchsvollen und zukunftsorientierten 
Aufgabenstellung interessiert sind, freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit 
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien und möglichst Lichtbild, Sie 
erreicht uns direkt unter der Kennziffer 8822 über den zunächst Zwischen- 
geschäften .PersonaWerbedienst, dem Sie mitteilen 
Bewerbung nicht erhalten soll. 





UBI WERBEDIENST GMBH 

Baurstraße 84 ■ Postfach 52 03 63 ■ 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 
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SB-Warenhaus-Gruppe auf Expansionskurs 

Wir zählon zu den umsaizstärksten Unternehmen in Deutschland mit Schwerpunkt im 
sudwestdeutschen Baum. Die Betriebe verfügen über ein breites, ausgewogenes VoHsortä- 
m8frt - Ste w erden als „Profit-Center“ mit einem Höchstmaß an Selbständigkeit geführt. Dessen 
ungeachtet steuern wir die einzelnen Warenbereiche nach einheitlichen Richtlinien und 
Empfehlungen. 

Diese Aufgabe übernehmen unsere 

Zentralbereichs-Leiter 


die den jeweils branchenspezifischen Ein- und Verkauf steuern und entscheidende Impulse 
geben. 

Wir suchen Leiter für folgende ZentralbereSche: 

□ Lebensmittel 

□ Non-food 

□ Baumarkt 

□ Textil- und Lederwaren. 

Flexibilität und Bereitschaft zur Teamarbeit mit den ergebnisverantwortiichen Mitarbeitern 
unserer SB-Warenhauser sind ebenso unerläßlich wie Durchsetzungsvermögen, das auf 
Persönlichkeit, überlegenem Wissen und Obeizeugungskraft beruht 


Vorausgesetzt werden: 

□ gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse 

□ Waren- und Marktkenntnisse (möglichst unter Berücksichtigung der SB-Vermarictuna) 

□ überdurchschnittliches Verhandlungsgeschick 

□ Bereitschaft zur Reisetätigkeit 

Die Dotierung entspricht den hohen Anforderungen. 

Unser Berater, Herr Dr. Carlo Koch, wird Bewerbern, die sich angesprochen fühlen, auf 
Wunsch wettere Auskunft geben. Sie erreichen ihn unter Telefon 02261/7031 19 und er 
sichert Vertraulichkeit und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Schriftliche Interessebekundungen (tabeliarischer Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild, Ge- 
nartsvorstellungen, Ejntnttstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 981 274 an Postfach 
10 05 47, 5270 Gummersbach. 



Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, Mönchen; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Httveraum, Barcelona; PhHad^Ma, San F r ancisco , Sio Paulo, Johannesburg 





Unternehmerische Gesamtverantwortung 

Wir sind eine erfolgreich tätige Mineralbrunnen-GmbH in Norddeutschland und haben 1960 eine 
neue, moderne Abfüllanlage in Betrieb genommen. Unsere Kunden sind Brauereien, der 
Getränksfachhandel, der LebensmitMgroß- und -einzelhandel. 

Im Zuge der Neustrukturierung unserer Untemehmensführung suchen wir den Vertriebs- und 
marketingorientierten 

Geschäftsführer 

dem die Gesamtverantwortung für das Unternehmen übertragen wird. 

Wir stellen uns eine unternehmerisch geprägte Persönlichkeit vor, die über umfassende 
Kenntnisse in der Getränkeindustrie mit nachweisbaren Erfolgen verfügt und deren Schwer- 
punkt auf dem Vertriebs- und Marketingbereich liegt Neben der konzeptionellen und strategi- 
schen Arbeit sollte sie auch selbständig und eigenverantwortlich Vertriebsaktivitäten wahmeh- 
men und Erfahrung in der Mitarbeiterführung haben. 

Wir erwarten darüber hinaus eine durchsetzungsstarke Persönlichkeit mit Organisationstalent 
‘ und kostenbawuBtem Handeln sowie QuaTitalsbewuBtsain und Kenntnisse über Normen und 
Vorschriften im Getränkabereich. Ihr sollten auch Kenntnisse über die Verfahrenstechnik 
(Umgang mit moderner Technologie bei der Abfüllung von alkoholfreien Getränken) nicht fremd 
sein. 

Wenn Sie diese reizvolle, aber auch anspruchsvolle Aufgabe interessiert dann setzen Sie sich 
bitte mit uns in Verbindung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr Neumann, unter 
der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskretion und die Einhaltung von 
. Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, 
Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 224 an 
Ferdinandstraße 28-30, 2000 Ha mb u r g 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Born», Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; PMladelpWa, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Karrierechance im technischen Vertrieb 

Wir sind die Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns, der in einem 
Spezialbereich der Investitionsgüterindustrie weltweit führend ist In Deutschland 
erwirtschaften wir m diesem Jahr 30 Mio. DM. 

Zur Unterstützung unseres wetteren Wachstums suchen wir einen hochkarätigen 

Geschäftsführer 

Er ist für die zielorientierte Führung eines größeren MHarbeiterstabes in Vertrieb, 
Projektierung, Kundendienst und kaufmännischer Verwaltung verantwortlich. Neben 
eigenen Vertriebsaktivitaten auf höchster Ebene bestimmt er die Produkt- und 
Preispolitik im deutschen Markt Die Wachstumsziele steckt er in enger Kooperation 
mit der Europazentrale ab. 

Für diese herausfordernde Führungsfunktion suchen wjr einen den Anforderungen 
des „General Managements 1 * genügenden Diplom-Ingenieur oder Diplom-Kaufmann. 
Sie sollten schon in leitender Vertriebsposition stehen, wobei als Branchenhinter- 
grund die InvestitionsgüteMndustrie bevorzugt wird. Außerdem erwarten wir die 
Beherrschung der englischen Sprache in Wort und Schrift 

Wenn Sie in dieser Aufgabenstellung eine berufliche Herausforderung sehen und 
zwischen 35 und 45 Jahre alt sind, stehen Ihnen unsere Berater, Frau Claire Scollar 
und Herr Walter Jochmann, unter der Tetefon-Nr. 0 2261 /70 31 42 gerne zu einer 
ersten vertraulichen Kontaktaufnahme zur Verfügung. Sie sichern Ihnen jegliche 
Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenstauf, Zeugniskopien, 
Lichtbild, Angabe des Gehatewunsches/Eintrittstermins) senden Sie bitte unter der 
Kennziffer 862 805 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Kartsrahe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hflveraum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Technische Gesamtverantwortung 

Als mittelständisches Unternehmen auf dem Leuchten-Markt konnten wir in den 
vergangenen Jahren trotz harten Wettbewerbs unseren Marktanteil weiter ausbauen. 

Mit ausgereiftem Design und rationeller Serienfertigung haben wir den Erfolg bei 
unseren in- und ausländischen Kunden weiter abgesichert 

Zur Verstärkung unserer Führungsebene suchen wir den engagierten 


Technischen Leiter 


der nach überzeugender Leistung in unserem Unternehmen zum Mitglied des 
Vorstands ernannt werden soll. 

Wenn Sie als Diplom-Ingenieur über mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung in 
leitender Position verfügen und bereits für die Gesamtverantwortung eines Produk- 
tionsbereiches zuständig waren, so entsprechen Sie am ehesten unseren Vorstellun- 
gen. Sie sollten über Kenntnisse einer Serienfertigung, aber auch rationeller Ferti- 
gungsmethoden verfügen und eine durchsetzungsstarke, unternehmerische Persön- 
lichkeit sein, die es gewohnt ist Mitarbeiter zu motivieren und zum Erfolg zu führen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Telefonnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute 
Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesi- 
chert 

Wenn Sie an dieser äußerst anspruchsvollen, aber auch vielseitigen Aufgabe interes- 
siert sind, so bitten wir um Zusendung ihrer kompletten Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittster- 
min) unter Angabe der Kennziffer 790 22S an Ferdinandstraße 28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berfin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 



Öffentlichkeitswirksame Vertretung unseres Senders 

Als einer der bekannten europäischen Sender mit Sitz in Luxemburg suchen wir 
baldmöglichst zur kreativen Gestaltung unserer Öffentlichkeitsarbeit im deutschspra- 
chigen Europa einen Könner als 

Presse- und PR-Chef 

Zu den Hauptaufgaben des Arbeitsgebietes gehören vornehmlich 

□ die Aktionsplanung von PR-Maßnahmen und die wirksame Gestaltung der Öffent- 
lichkeitsarbeit 

□ die Herstellung und Umsetzung solcher werbewirksamen Maßnahmen 

□ guter Kontakt zur Presse und zu den Medien 

□ Herausgabe von Mitteilungen an die Presse 

□ gekonnte verbale Darstellung vor Reportern 

Ein kleines Team von Journalisten steht für die Projektbeobachtung und Information 
dem Leiter der Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung, diese sind motivierend einzuset- 
zen und zu führen. ■ 

Wir bevorzugen einen Bewerber oder eine Bewerberin bis zu 45 Jahren mit fundierter 
Berufserfahrung in der Öffentlichkeitsarbeit. Verhandlungsgeschick, gute Rhetorik, 
ein angenehmes Außeres sowie englische und französische Sprachkenntnisse sind 
erwünscht 

Interessenten, die sich der gestellten Aufgabe gewachsen fühlen, werden gebeten, 
ihre Bewerbungsunterlagen einzureichen. Diskretion und die Beachtung von Sperr- 
vermerken werden selbstverständlich zugesichert Für erste vertrauliche Kontakte 
stehen unsere Berater, die Herren W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnummer 
(0 30) 8 82 67 83 zur Verfügung. 

Die Zusendung aussagefähiger Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, voll- 
ständige Zeugnisse, Angaben zum Gehaltswunsch und Eintrittstermm) erbitten wir 
unter der Kennziffer 810 725 ausschließlich an unseren Berater, Bleibtreustraße 24 in 
1000 Berfin 15- 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Wir sind einer der international führenden Hersteller von 
Verbandstoffen, Vliesstoffen und technischen Klebebän- 
dern und zahlen mit mehr als 1 .400 Mitarbeitern zu den 
größten Unternehmen am Mitteirhein. 

Zur Entlastung des Abteilungsleiters eines bedeutenden 
Fertigungsbereiches suchen wir einen qualifizierten Mitar- 
beiter. Wir denken an einen jüngeren 


Chemie-Ingenieur 


LOHMANN 

LOHMANN GmbH & Co. KG 
Postlach 1201 10 
5450 Neuwied 12 
Telefon (026 31) 78 62 14 


der neben guten Verfahrens- und anlagetechnischen auch 
betriebswirtschaftliche Kenntnisse mitbringt 

Er sollte 

- verantwortungsbewußt arbeiten 

- organisatorisches Talent und 

- planerisches Geschick sowie 

- Bereitschaft zu kooperativem Führungsstil 
mitbringen. 

AibeitswissenschafUiche Grundkenntnisse (REFA-Grund- 
ausbildung) sind erwünscht 

Wir bieten neben einer leistungsgerechten Vergütung die 
Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens, 
außerdem bei Eignung langfristig Aufstiegsmöglichkeit in 
die Abteilungsleitung. 

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an unseren 
Bereich Personal- und Sozialwesen, der auch gerne zur 
telefonischen Vorabinformation zur Verfügung steht 


Wir sind ein expandierendes Markenartikeluntemehmen für konsumnahe Gesundheitsgerä- 
te und Gesundheitsprodukte mit Neuheitscharakter. 

Für unsere amerikanische Tochterfirma suchen wir einen jüngeren 

Vertriebsleiter 

zum Einsatz in USA 

mit Aufstiegsmöglichkeiten zum General-Manager. 

Wir fordern sichere Sprach kenntnisse in Englisch und Deutsch. 

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischem Lebenslauf, Foto und Zeugniskopien an unsere 
Agentur Werbung und Grafik KG, Kirchdörfer Str. 31, 8941 Fellheim 


Gerichtswesen. 
Budgetierung und Planung 






TECHNISCHE GASE 


Besitzen Sie eine abge- 
schlossene kaufmännische 
Ausbildung mit Kenntnis- 
sen im Ruchhaltungs- 
wesen? Haben sie durch 
ein abgeschlossenes 
Studium hervorragende 
Kenntnisse in betriebswirt- 
schaftlichen Methoden 
oder Verfahren (insbeson- 
dere Planung/Kosten- und 
Leistungs rechnung)? Macht 
es ihnen spaß, an der 
Überwachung und Anpas- 
sung einer Budget- und 
Benchtswesen-Organisa- 
tion mitzuwirken? 

Dann bieten wir ihnen eine 
anspruchsvolle Position 
als qualifizierter Mitarbei- 
ter. sie führen Unter- 
suchungen und Analysen 
durch, halten Kontakt zu 
Wirtschaftsprüfern, 
Behörden und anderen 
Instanzen, Sie optimieren 
EDV- Programme und 
helfen bei der Kontrolle 
und Durchführung der 
Jahresabschluß-Arbeiten. 
Weitere Aufgaben sind die 
systematische Aufberei- 
tung und Darstellung von 
Daten sowie die Über- 


wachung der Planung/ 
Berichterstattung unserer 
Tochtergesellschaften. Sie 
werden Gesprächspartner 
auf allen Ebenen des 
Unternehmens haben. Es 
liegt bei Ihnen, ihre 
Entwicklung so zu beein- 
flussen, daß Sie in eine 
Führungsaufgabe hinein- 
wachsen. 

wir sind ein namhaftes 
Unternehmen einer 
internationalen Firmerv- 
gruppe und gehören in 
unserer Branche zu den 
Marktführer. Wir bieten 
Ihnen ein gutes Gehalt und 
die sozialen Leistungen 
eines modern geführten 
Unternehmens, dazu 
gehört auch die Erstattung 
eventueller Umzugs- 
kosten. über ein ihnen 
eventuell entgehendes 
Weihnachtsgeld werden 
wir uns bestimme einig. 
Bitte bewerben Sie sich 
schriftlich mit vollständi- 
gen Unterlagen. 

AGA Gas GmbH 
Gänsemarkt SO 
2000 Hamburg 30 


STELLENANGEBOTE 


Ltoter Unlg hn eigenen Reich? 

Neues regionales Messezentrum sucht Chef. Er soll dynamisch, kreativ 
und kompetent sein und mmd. 5 Jahre in gehobener Stellung bei 
namhaften Messen nachweben. Geboten werden eine dauerhafte, interes- 
sante Aufgabe und ca. 200 000.- DM jährliche Bezüge. Eintritt sofort oder 
später. Vertraulichkeit garantiert; keine Rückfragen. 

Zuschr. erb. u. N 7498 an W0LT-v«iag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Zum Aufbau eines Geschäftsbereiches 

Elektroniker/Physiker 

gesucht. 

Der erfolgreiche Bewerber ist in der Hybridtechnik 
zu Hause. SDM, Lichtwellenleitertechnik, Einsatzge- 
biete von Hybriden und deren Anforderungen sowie 
die Wehrtechnik und den industriellen Anwender- 
markt kennen Sie. 

Dann sind Sie unser Mann. 

Sie beginnen, ein Labor einzurichten, danach eine 
Laborproduktion, dann eine Kieinserienproduktion. 
Zwischendurch testen Sie immer wieder den Markt 
Gleichzeitig beginnen Sie, einen Vertriebsweg auf- 
zubauen. 

Sie berichten an den GF der Gesellschaft 

Bei guter Entwicklung des Geschäftes können Sie 
bei Eignung 

Geschäftsbereichsleiter 

werden. 

Interessiert? Dann schreiben Sie mit ausführlichen 
Unterlagen, besonders über Ihre Erfahrung im 
Markt, an unsere beauftragte Agentur. 

AKOM 

Agentur für Marketing 
Postfach 13 20, 4952 Porta Westfalica 


1 Vy Personalfachleute mit dem Wunsch 
PflSONÄlT P zur Übernahme einer höheren Ver- 
antwortung sollten diese Chance un- 
bedingt wahrnehmen! 

Unser Auftraggeber - ein gesundes mittelständisches, produzierendes 
Unternehmen in der Metellbe- und Verarbeitung mit Sitz in NRW - sucht 
zum baldigen Antrittstenn in eine jüngere 

Nachwuchskraft 
für das Personalwesen 

(Dipl. -Kfm. oder Dipl.-BTW ) 

die nach einem .Training on tha Job“ mit festgelegtem Zeitablauf in eine 
verantwortliche Position innerhalb des Personalwesens hineinwachsen 
soll. 

Die zukünftige Führungskraft wird in dem vorgesehenen Trainingspro- 
gramm die Chance erhalten, einen tiefen Einblick in die unterschiedlichen 
Lohnsysteme eines produzierenden Unternehmens zu erhalten und dabei 
die Technik der Lohnabrechnung über EDV zu erlernen. Dabei wenden 
Kreativität und eine konzeptionelle Denkweise bei der Bewältigung von 
Aufgaben gefordert, die ihr aus dem pereonalorganisato rischen Bereich 
oder aus der Weiterbildung übertragen werden sollen. 

Wir stellen uns dabei einen Bewerber vor, der ein wirtschaftswissenschaftli- 
ches Studium mit dem Schwerpunkt Pereonahwesen absolviert hat und 
vorher eine kaufmännische, gerne aber auch eine handwerkliche Lehre, 
abgeschlossen hat. Gute EDV-Kenntnisse sollten vorhanden sein. Da nach 
ca. 3 Jahren eine verantwortliche Position innerhalb des Personalwesens 
übernommen werden soll, wäre eine 2- bis 3jährige praktische Erfahrung - 
vorzugsweise mit dem Schwerpunkt .gewerbliches Personal* - wün- 
schenswert 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sollten Sie Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen umgehend an die u. a. Managementberatung sen- 
den (Kennziffer: 4312). FRAU B. HEIBER-BUTZ wird Ihre Zuschriften vorerst 
vertraulich behandeln und steht Ihnen für kurze Vorabinformationen unter 
der nachstehenden Telefon-Nr. gerne zur Verfügung. 

HEIBER-BUTZ & SCHWENZNER 

Gesellschaft für Managementberatung mbH 
6*ntanannsraße 11 4000 ÜXeseUori 1 tefelon 02 Ü/*36 20 S8 


Wir sind ein Außenhandelsunternehmen und betreiben weltweit 
den Export von Industrieanlagen, Maschinen und Ausrüstun- 
gen. 

(n den Länderbereichen 

NAHOST u. FERNOST 

stehen wir vor wachsenden, interessanten Aufgaben. Daher 
suchen wir zum baldigen Eintritt einen 
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mit einschlägigen Erfahrungen 
im Verkauf 

Wir erwarten: Akquisitionstätigkeit in den genannten Gebieten, 
Beratung der Kunden, Ausarbeitung von Liefe rvorsch lägen, 
Kenntnisse in Vertragsgestaltung, Projekt- und Auftragskoordi- 
nierung. 

Interessenten bitten wir um Einsendung vollständiger Bewer- 
bungsunterlagen mit Lichtbild und Angabe des möglichen 
Eintrittstermins. 

Hüttenstraße 3 - Postfach 41 28 - 4000 Düsseldorf 1 



STAATSBAUAMT 
C 

ist die Stelle eines 


DIPLOM-INGENIEURS (TH/TU) 

der Fachrichtung Elektrotechnik 


für die Leitung eines betriebstechnischen Sach- 
gebietes zu besetzen. 

Aufgabengebiet: 

Entwurfs- und Ausführungsplanung von 
betriebstechnischen Anlagen und Einrichtun- 
gen sowie die Koordination eingeschalteter 
Ingenieurbüros. 

Anforderungen: 

Mehrjährige fachbezogene Berufserfahrung, 
fundiertes Fachwissen. Organisations- und 
Durchsetzungsvermögen, Führungsqualitäten. 

Bezahlung erfolgt nach BAT ab Verg.-Gr. III mit 
Aufstiegsmöglichkeiten. Bewerber mit 2. Staats- 
prüfung können in das Beamtenverhältnis über- 
nommen werden. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen rich- 
ten Sie bitte an 


Oberfinanzdirektion Koblenz 
- Landesvermögens- und Bauabtoftung — 
Frttz-KoM-Stra Bo 9, Postfach 28 60 
6500 Mainz 1 


Bewerber auf 

Chiffre-Anzeigen . . . 

. . . bitten wie, die Chifire-Nummer auf jeden FaU deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 
Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre^Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 

Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 

Herzlichen Dank. 

DIE# WELT 

IRUUMIDI TAtOHITl.% rt* DtnuKLM« ^ 

Anzeigenabteilung s 
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Hamburg - Frankfurt - Berlin 

Das Unternehmen Wir sind eine Internationa! vertretene Untamehmensbera- 
tung mit Schwerpunkt Informations- und Kommunikations- 
technologie und derzeit mit 11 Firmen in 5 Ländern präsent 
Unser Team in Deutschland ist heute 30 Personen stark und 
wächst weiter. 

Die Geschäftsidee Wir erarbeiten für unsere Auftraggeber Strategien und Kon- 
zepte und setzen sie in DV-Systeme um. Dabei steht eine 
betriebswirtschaftlich fundierte Problemanatyse am Anfang 
unserer Tätigkeit. 



Die Position 


Das Angebot 


Unsere Anschrift 


Für unsere Standorte in Berlin, Frankfurt und Hamburg 
suchen wir 

Organisatoren 

DB/DC-Orgnisations- 

Pro).Tammierer 

Wir wünschen uns Bewerber mit mehrjähriger Berufserfah- 
rung und fundierten Kenntnissen in IMS oder CICS, DL/1 und 
allen erforderlichen Utilities. AD ABAS/NATU RAL-Erfah lan- 
gen sind wünschenswert. 

Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, Ihre Kenntnisse und Fähig- 
keiten in anspruchsvolle Projekte einzubringen, in denen Sie 
eigenverantwortlich und kreativ tätig sein können. Bei uns 
werden Sie die Vorzüge eines überschaubaren Unterneh- 
mens mit kurzen Leitungswegen kennen lernen. 

ENAT0R GmbH 

HermannstraBe 15 
2000 Hamburg 1 
Tel. 040 / 33 88 11 


Wir sind ein überregionales Energieversorgungsuntemehmen und 
beliefern Industriebetriebe und kommunale Versorgungsuntemeh- 
men im Raum Niedersachsen. 

Für den Vorsitzenden unserer Geschäftsführung suchen wir einen 


Direktionsassistenten 


Die Aufgabe umfaBt das gesamte Spektrum einer Assistententätigkeit 
von der Unterstützung, Informationsbeschaffung, Aufbereitung von 
Unterlagen als Basis zur Entscheidungsfindung bis zur organisatori- 
schen Vorbereitung und Abwicklung von Sitzungen. 

Der Bewerber sollte ein junger Dipl.-Kaufmann evtl, auch Volljurist 
sein, der insbesondere in der Lage ist, komplexe wirtschaftliche und 
technische Zusammenhänge zu erkennen und zu analysieren, sowie 
Kontaktfähigkeit und Toleranz besitzt, um als Gesprächspartner ak- 
zeptiert zu werden. 

Wenn Sie sich für diese abwechslungsreiche, verantwortungsvolle 
und selbständige Aufgabe interessieren, richten Sie bitte Ihre aussa- 
gefähigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, 
Gehaltswünsche) unter R 7500 an WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


MURAM 


Wir sind eines der großen Milchindustrieuntemehmen in der Bundesrepublik. Als national 
distribuierender Markenartikel-Hersteller suchen wir einen 

VERKAUFSLEITER 

für Dauermilcherzeugnisse. 

Wir wünsch«! uns einen verkaulsertahrenen, auch auf oberster Einkaufsebene verhand- 
lungssicheren profilierten Verkäufer im Alter von 30 - 40 Jahren zur Entlastung des für 
dieses Produktsortiment in unserem Hause zuständigen Vertriebsleiters. 

Bitte übersenden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, wobei wir auf 
Wunsch vertrauliche Behandlung Ihrer Kontaktaufnahme zusichem. 




Postfach 1320, 2730 Zeven, Telefon (04281) 72-214 


Dr.Mann ^Pharma 

Wir sind ein stark wachsendes mitte [ständisches Pharma-Untemehman mit 
einer breitgefächerten Palette hochwertiger Markenpräparate für Apotheker: 
Vtvtined, Vivinox, Vlvioptal, Vividrin u. a. 

Um unsere Marktanteile in diesem expandierenden Markt weiter auszubauen, 
erweitern wir unsere kaufmännische Außendienst-Organisation und suchen 
deshalb zum 1. Januar 1986 oder später qualifizierten und ehrgeizigen 

TOP-VERKÄUFER 

zum Besuch von Apotheken In 
Göttingen / Kassel / Fulda ! Wetzlar 

Wir erwarten von unserem neuen Mitarbeiter erfolgreiche AuBendienstpraxis 
im Apotheken-, Konsumgüter- oder Markenartikef-Sektor. Was uns Jedoch 
ebenfalls wichtig erscheint, ist Ihre Persönlichkeit, Ihr Auftreten, Verhand- 
lungsgeschick und überdurchschnittliches Engagement, um unsere Kunden, 
dte Apotheker, optimal zu beraten und zu betreuen. 

Ei ne so rgfältige ff rech u I u ng und permanente Weiterbildung sowie kfeenrel- 
cne Manretmgaktivitaten ergeben, zusammen mit unserem guten Namen, ein« 
sichere Grundlage für den Verkaufserfolg. 

biete? Festeinstellung mit gutem Gehalt, Provisionen und Prämien, 
Urtaubsgeld. vermogenswirksame Leistungen, Spesen und betriebliche Altere- 
Versorgung. 

Öewerbun^untariagen mit tabellarischem Lebens- 
An9abe lhrer Eink °nimensvorstellungen 

Wir garantieren Ihnen absolute Vertraulichkeit Ihrer Kontaktaufnahme-, senden 
Sie Ihre Bewerbung an unseren Vertriebsleiter, Herrn Dietz. 

Dr. Gerhard Mann Chem.-pharm. Fabrik Gn*H 

Bninsbüfteter Darren 165-173, 1000 Berlin 20, Telefon 0 30 / 33 10 61 
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Chance für jüngere Führungskraft 

Wir sirMIdie rechtlich selbständige Berliner Tochtergesellschaft eines europäischen Konzerns 
und betreiben automatisierte Massenfertigung von Produkten, die in vielen Varianten an eine 
begrenzte Zahl von Werterverarbeitem im ganzen Bundesgebiet gehen und uns einen Umsatz in 
rer Größenordnung von 200 Mio. DM bringen. Für unser in den Konzern eingebundenes 
Beniner Rechnungs- und Berichtswesen suchen wir einen praxiserprobten Fachmann als 

Abteilungsleiter 

Rechnungswesen/EDV 

der die Verantwortung für diesen Bereich voll ausfülien kann. Unsere EDV-Anwendungen laufen 
über DFU auf einem Großrechner einer Konzemgeseüschaft in der Bundesrepublik. Der 
Positionsinhaber Jtat die fachliche Aufsicht über die entsprechenden Mitarbeiter und erstellt 
gemeinsam mit unserem Wirtschaftsprüfer die Abschlüsse, ln enger Zusammenarbeit mit dem 
Controlling in unserer deutschen Zentrale erstellt er unsere kurz-, mittel- und langfristigen 
Unternehmensbudgets, sorgt für denen Umsetzung und überwacht die Einhaltung. Zugleich soll 
er das vorhandene Werkscontrolling systematisch weiterentwickeln. Die Position ist disziplina- 
risch dem örtlichen Werkleiter direkt unterstellt und mit Handlung»- und Bankvollmacbt 
ausgestaltet. 

Bevorzugt wird ein gut ausgebildeter Betriebswirt mit Erfahrung im Rechnungswesen in der 
produzierenden Wirtschaft der auf erste Führungserfahrung verweisen kann. Gute Kenntnis der 
allgemeinen EDV-Anwendungen im kaufmännischen Bereich, vor allem im Rechnungswesen, 
ist eine unerläßliche Vorbedingung. 

Interessenten im Alter um 30 bis 35 Jahre, die eine herausfordernde Aufgabe anstreben, können 
einen ersten telefonischen Kontakt mit unseren Beratern, den Herren W. G reiner und J. Weise, 
unter der Rufnummer (030) 882 6783 aufnehmen. Diskretion sowie die Beachtung von 
Sperrvermerken werden selbstverständlich zu gesichert. 

Vollständige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie Angaben zum 
Gehaltswunsch und Eintrittstermin) richten Sie bitte unter der Kennziffer 810 724 an Bleibtreu- 
straße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Vertriebsmanagement in einem innovativen Konzern 

Wir sind eine in Europa tätige Produktions- und Vertriebsgesellschaft. Unsere 
Verpackungssysteme, die auf ausgererfter Entwicklung und höchstem Fertigungsni- 
veau beruhen, sind von unseren Kunden der Lebensmittel- und Pharmaindustrie 
anerkannt und zeigen ständig steigende Absatzzahlen. 

Zum weiteren Ausbau - auch unseres europäischen Vertriebs - suchen wir den 
dynamischen 

Vertriebsletter 

Er soll aufbauend auf einer sehr guten kaufmännischen Ausbildung bereits einschlägi- 
ge Erfahrungen im Vertriebs- und Marketingbereich mitbringen. Er soll nicht als 
„Erster Verkäufer auftreten, sondern als strategisch und konzeptionell denkender 
und arbeitender Manager unsere hochwertigen Produkte in Markterfolge umsetzen. Er 
-soll bereits über führungserfahrung verfügen und verhandlungssicheres Englisch 
sprechen. 

Wenn Sie in einem erfolgreichen Unternehmen mitarbeiten wollen und eine reizvolle, 
aber auch höchst anspruchsvolle Aufgabe suchen, sollten Sie sich mit uns in 
Verbindung setzen. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, Herr Lutz und Herr 
Neumann, unter der Rufnummer 0 40 / 32 46 06 gern zur Verfügung. Absolute Diskre- 
tion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich zugesichert. 

Wenn Sie diese gestalterische Aufgabe reizt, schicken Sie bitte Ihre aussagefahigen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehalts- 
vorstellung, Eintrittstermin) unter Angabe der Kennziffer 790 223 an Ferdinandstraße 
28-30, 2000 Hamburg 1. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


||VJ Kienbaum Personalberatung 

■■^■1 Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Base 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Arznemvtteifortchung 
im Dienst 
cfarGeaundheft 


Wir gehören zu den großen und erfolgreichen deutschen Pharmaunternehmen. 
Zahlreiche Arzneimittel aus unserer Forschung haben nationale und internationale 
Bedeutung erlangt Unsere Aufwendungen für Forschung und Entwicklung sind 
überdurchschnittlich hoch. 

Unsere Abteilung Technik sucht zum nächstmöglichen Termin zur Unterstützung 
unseres Leiters Energie-AOimatechnik einen jüngeren praxisorientierten KHma- 
Ingenieur im Alter bis ca. 30 Jahre. 

Zu seinen Aufgaben gehören die Planung, Ausführung, Inbetriebnahme neuer und 
Verbesserung vorhandener Anlagen sowie deren Betrieb und Instandhaltung in 
Zusammenarbeit mit unserer Werkstatt 

Die Lufttechnik ist ein vielseitiger und für unser Werk wichtiger Arbeitsbereich. Fine 
Vielzahl von Klima-, Lüftungs- und Entstaubungsanlagen sowie Anlagen der Rein- 
raumtechnik sind Voraussetzung für unsere Forschung und Produktion. 

Diese lufttechnischen Anlagen haben einen erheblichen Einfluß auf den Energiehaus- 
halt des Werkes. Daher fällen auch kältetechnische und wärmewirtschaftliche 
Aufgaben an. 

Wesentlich für den hier genannten Aufgabenbereich ist die Bereitschaft, mit Kollegen 
unterschiedlicher Fachrichtungen die Aufgaben kooperativ zu lösen. 

Nützlich wären praktische Erfahrungen auf dem Arbeitsgebiet Erwartet wird Interes- 
se an modernen Technologien, 

Wir sind bereit auch Bewerber artverwandter Berufe, z. B. Ingenieure der Schiffsbe- 
triebstechnik (CUCIW). zu berücksichtigen, erwarten dann allerdings großes Interes- 
se, sich mit den Problemen der Lufttechnik und ihrer Weiterentwicklung auseinan- 
derzusetzen. 

Wir bieten ein gutes Einkommen und vorbildliche Sozialteistungen. Bei der Wohn- 
raumbeschaffung sind wir gerne behilflich. 

Biberach ist eine traditionsreiche Kleinstadt im schönen Oberschwaben - zwischen 
Bodensee und Schwäbischer Alb - mit guter Infrastruktur und vielen Frefceitmöglicb- 
keiten. 

Damen und Herren, die an dieser Tätigkeit interessiert sind, senden ihre Bewerbungs- 
1 unterlagen (Handschreiben, Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) an die 
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Thomae 


DR. KARL THOMAE GMBH 
Personalbetreuung I 
Postfach 17 55 
7950 Biberach an der Riss 


BH 


Macher gesucht: für Inland und Export 

Wir sind ein mittleres, modernes Privatunternehmen der Investitionsgüter- und Technischen 
Gebrauchsgüterindustrie mit Sitz in einer Kreisstadt Nordrhein-Westtaiens. 

Unsere Kundenstruktur reicht vom Gewerbebetrieb bis zum Großunternehmen und zu staatli- 
chen Stellen. 

Als rechte Hand des Geschäftsführenden Gesellschafters, mit der Perspektive des Aufstiegs zum 
Mitglied dar Geschäftsleitung, suchen wir den vertriebserfahrenen, verkäuferisch stark enga- 
gierten 

Vertriebsleiter 

Dabei denken wir weniger an den auf Konzemniveau ausgerichteten Strategen, sondern an den 
mittelstandserprobten Vertriebs- und Verkaufspraktiker. 

Ate Kopf einer eingespielten Innendienst-Organisation und einer schlagkräftigen Vertriebs- 
mannschaft soll er unsere marktführende Position im Bundesgebiet behaupten und weiter 
ausbauen. 

Auf dem Weltmarkt gilt es, vorhandene Kontakte zu pflegen und neue aufzubauen. Gute 
Englisch- und möglichst auch Französischkenntnissa, verbunden mit Verhandiungsstärke, sind 
daher unerläßlich. 

Ganz besonderen Wert legen wir auf eine Persönlichkeit mit kooperativem Arbeitsstil, ausge- 
prägtem Willen zum Erfolg und geschickter Hand nach innen und außen. 

Wir bieten eine äußerst vielseitige Position, mit attraktiven Konditionen, die durch eine 
erfolgsabhängige Komponente deutlich verbessert werden können. 

Auch dem qualifizierten Nachwuchsmann bieten wir eine echte Chance. 

Für einen ernten Telefonkontakt steht Ihnen Herr Boos unter Telefon 0 2261/77016 zur 
Verfügung. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert, 
ihre aussagefähige schriftliche Bewerbung erbitten wir unter Kennziffer 12 985/53 an den mit 
der Weite rieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeige ndtonst unseres Bera- 
ters, Postfach 31 03 95, 5270 Gummersbach 31. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


|K| 


Ku nststoffverarbeitu ng 


Wir sind ein expansives, wirtschaftlich gesundes mrttelstandisches Unternehmen, welches in 
einer modern ausgerüsteten Betriebsstätte in einer Kleinstadt Ostwestfalens vornehmlich 
technische Kunststoff-SpritzguBteite, aber auch Serienerzeugnisse aus Metall oder in einer 
Kunststoff-ZMetalikombination herstellt. 

Auf einem wichtigen Sektor unseres Produktionsprogramms sind wir Marktführer in der 
Bundesrepublik. 

Der im Zuge des weiteren Ausbaus gesuchte 

Bereichsleiter Technik 

wird verantwortlich sein für die Entwicklung neuer Produkte- vom Entwurf über die Erprobung 
bis zur Serienreife - für die Werkzeug- und Betriebsmittelkonstruktion sowie für den Werkzeug- 
bau. 

Weiterhin werden die Rationalisierung der Fertigung und die Qualitätsoptimierung unserer 
Produkte zu seinen Schwerpunktaufgaben gehören. 

Bei der Besetzung denken wir an einen 30- bts 40jährigen führungserfahrenen Fachhochschul- 
ingenieur mit Werkzeugmacherlehre, einen Werkzeug- und Vorrichtungskonstrukteur oder an 
eine Fachkraft ähnlicher Ausbildung mit mehrjähriger Erfahrung entweder auf dem Gebiet der 
Kunststoffverarbeitung - technische SpritzguBteile - oder in der Rationalisierung von Serienfer- 
tigungen. 

Unsere neue Führungskraft sollte über die Fähigkeit verfügen, analytisch und wirtschaftlich zu 
denken, außerordentlich einsatzfreudig und beharrlich sein sowie zielorientiert arbeiten 
können. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht Ihnen unser persönlicher Berater, Herr Dr. 
Ulrich Würzner, Tel. 0211 / 45 55-2 60, zur Verfügung. Ihre Kontaktaufnahme unterliegt jegli- 
cher Art von Diskretion, die von Ihnen gewünscht wird. 

ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, (stgehalt, 
Gehaltswunsch, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 840 086 an den mit der 
Weite rieitung der eingehenden Bewerbungen beauftragten Anzeigendienst, Füllenbachstr. 8, 
4000 Düsseldorf 30. 


Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Führendes Einrichtungsunternehmen 

Wir sind ein renommiertes, mit bester Reputation versehenes Unternehmen der 
Einrichtungsbranche mit langer Tradition und über 150 Beschäftigten. Unsere Ge- 
schäftsstellen gehören zu den ersten Adressen der Branche. Der Standort unserer 
zentralen Verwaltung befindet sich in einer attraktiven Stadt Nordrhein-Westfalens. 

Wir suchen als Nachfolger für den im kommenden Jahr in Ruhestand gehenden 
bisherigen Stelleninhaber den 


Kaufmännischen Leiter 


Der Verantwortungsbereich des Stelleninhabers umfaßt das Finanz- und Rechnungs- 
wesen, die EDV, das Controlling, das Versicherungs- und Steuerwesen sowie das 
Personalwesen. Zur Bewältigung seiner Aufgaben steht ihm ein Stab von Mitarbeitern 
zur Verfügung. Trotzdem muß er in der Lage und bereit sein, neben den mehr 
'übergeordneten Aufgabenstellungen auch Detailfragen, insbesondere auf den Gebie- 
ten der EDV und der Buchhaltung, zu bearbeiten. 

Wir sprechen Herren an, die neben der fachlichen Kompetenz auch über persönliche 
Autorität verfügen. Auf der Basis einer qualifizierten Ausbildung sollte unsere neue 
Führungskraft mehrjährige Berufserfahrung in vergleichbaren Funktionen nachwei- 
sen können. Idealerweise sollten diese Erfahrungen im Handel erworben worden sein. 

Für eine erste telefonische Kontaktaufnahme steht ihnen unser Berater, Herr Dr. 
Wolfgang Lichius, unter der Telefon-Nr. 022 61 / 70 31 25 gerne zur Verfügung. Er 
sichert Ihnen Vertraulichkeit und sorgfältige Beachtung von Sperrvermerken zu. 


ng 


Interessenten bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe des Gehaltswunsches/ 
Eintrittstermins) unter der Kennziffer 862 809 an Postfach 10 05 52, 5270 Gummers- 
bach. 


Kienbaum Personalbeiatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karts ruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Sao Paulo, Johannesburg 
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Explosionsgeschützte 
Geräte und Anlagen 


Wir sind weitweit eines der führen- 
den Unternehmen auf dem Gebiet 
des Explosionsschutzes. Unsere 
Geräte finden insbesondere ihren 
Einsatz in Raffinerien, chemischen 


und petrochemischen Werken 
und im Off-Shore-Bereich. Wir ent- 
wickeln, fertigen und vertreiben sie 
in unserem Werk Eberbach am 
Neckar. 


Vertriebsingenieur 
für Export 


Die Aufgabe umfaßt die Kunden- 
betreuung, Planung und Angebots- 
bearbeitung von größeren Pro- 
jekten, Markteinführung neuer 
Geräte und ist mit Auslandsreisen 

verbunden. 


Wir erwarten neben einem 
Studium der Elektrotechnik, 
Kontaktfreude und gute Englisch- 
Kenntnisse in Wort und Schrift 
Französisch-Kenntnisse sind von 
Vorteil. 


Projektierungs-Ingenieur 


Die Aufgabe umfaßt die selbstän- 
dige Projektierung von Steuer- 
geräten und Steuerverteiiung nach 
ständig wechselnden Kunden- 
spezifikationen. Wir erwarten 
neben einem Studium der Elektro- 


Wir bieten interessante und 
anspruchsvolle Aufgaben in einem 
jungen Team. Das spezielle Fach- 
wissen werden wir Ihnen durch 
eine gründliche Ausbildung in 
unserem Hause vermitteln. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter dem Kennzeichen 


technik eine mehrjährige Berufs- 
erfahrung in der Projektierung von 
elektrischen Steuerungen und 
Anlagen. Gute Englisch-Kennt- 
nisse sind von Vorteil. 


"X” an unsere Abteilung Personal- 
und Sozialwesen. 

BROWN, BOVERl & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte 
Postfach 101680 
6900 Heidelberg 


Weserland-v. Höveling GmbH 

Wir sind eine konzernfreie mittelständi- 
sche Lackfabrik in Hamburg und suchen 
für unsere Polyurethanbindemittelproduk- 
tion einen qualifizierten 

Produktionsleiter 


mit Verantwortungsbewußtsein und der 
Fähigkeit, in diesem Bereich eigene Ent- 
scheidungen zu treffen. 

Ein Studium der Verfahrenstechnik (Che- 
mie) wäre ideal, ist jedoch nicht Bedin- 
gung. 

Wir bieten ein der Bedeutung der Position 
angemessenes Gehatt und die damit ver- 
bundenen sozialen Leistungen. 

An einer dauerhaften Zusammenarbeit 
sind wir sehr interessiert und würden ge- 
gebenenfalls die notwendige Einarbeitung 
für branchenfremde Interessenten über- 
nehmen. 

Sollten Sie an dieser Position interessiert 
sein, schreiben Sie uns, oder rufen Sie 
unsere Frau Tomreil an. 

Weserland-v. Höveling GmbH 

Schnackenburgaltee 62 

2000 Hamburg 54, Tel. 0 40 / 85 31 03*0 



UH ■ • 

wanren iwrbq nn 


Auf unserem Sektor des Kunststoff-Verpak- 
kungsmaschinenbaus sind wir mit ca. ZOO Mio. 
OM Jahresumsatz weltwert die führende Adres- 
se. in erheblichem Umfang kommen hydrauli- 
sche und pneumatische Ausrüstungen und 
Bauteile zum Einsatz. 

Für diesen Fachbereich suchen wir den 


Teclin. Einkäufer 


BBC 

BROWN BOVERl 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 







Europas bedeutendster 
Getriebe- und Lenkungshersteller 


Fertigungsvorbereitung 

Wir beschäftigen in verschiedenen Fertigungsstätten des In- und Auslan- 
des über 25000 Mitarbeiter und rüsten Kraftfahrzeuge alter Klassen, 
Schiffe, Hubschrauber, Werkzeugmaschinen und Baufahrzeuge aus. 

Für die vielfältigen Planungsaufgaben in der Fertigungsvorbereitung 
unseres Geschäftsbereichs Friedrichshafen suchen wir zum frühestmög- 
lichen Termin qualifizierte 

Planungsfachleute 

für die Einsatzgebiete Arbeitsablaufptanung, Betriebsmittelplanung, An- 
gebotskalkulation und Zeitstudien. 

Das Aufgabengebiet umfaßt u. a. Festlegung von optimalen Fertigungs- 
abläufen unter Berücksichtigung modernster Technologien, Erarbeitung 
und Durchführung von Rationalisierungsvorhaben, Durchführung von 
Kapazitätsuntersuchungen, Konzipierung der erforderlichen maschinel- 
len Ausstattung von Produktionsanlagen sowie kalkulatorische Bearbei- 
tung von Anfragen. 

Für diese vielseitigen Aufgaben bevorzugen wir Diplom-Ingenieure (FH) 
und Techniker mit guten REFA-Kenntnissen. einer abgeschlossenen 
Lehre in einem Metallberuf und guten englischen Sprachkenntnissen. 

Für die NC-Programmierung suchen wir außerdem 

Programmier-lngenieure 

für die Feinplanung von Fertigungsabläufen auf modernsten NC-gesteu- 
erten Bearbeitungssystemen. 

Bewerber für diese Stelle sollten über ein abgeschlossenes Ingenieur- 
Studium und Kenntnisse in der NC-Programmierung/NC-Organisation 
verfügen. 

Auch Techniker mit Metallfacharbeiterausbildung und einschlägiger 
Berufserfahrung erhalten ihre Chance. 

Wenn Sie Interesse haben und sich einer der angebotenen Aufgaben 
gewachsen fühlen, sprechen Sie mit uns. Wir bieten Ihnen gute Entwick- 
iungsmöglichkeiten, leistungsgerechtes Gehalt sowie überdurchschnitt- 
liche betriebliche Sonderzahlungen und Sozialteistungen. Auch unser 
attraktiver Standort am Bodensee wird Ihnen Zusagen. 

Wir erwarten Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Anga- 
be Ihrer EinkommensvorsteUung. Telefonische Auskünfte gibt Ihnen Herr 
Dohm unter 0 75 41 / 77 - 25 84. 


ZAHNRADFABRIK FRIEDRICHSHAFEN AG. 

Personalabteilung 

Postfach 25 20 

7990 Friedrichshafen 1 


der neben mehrjähriger Einkaufspraxis über 
EDV-Erfahrung verfügt sowie gute technische 
Kenntnisse auf den genannten Gebieten nach- 
weisen kann, wie sie z. B. im Rahmen einer 
Ingenieur- oder Technikerausbildung erworben 
werden. Für die Mitarbeiter der Konstruktion 
unseres Hauses sollten Sie ein kompetenter 
Gesprächspartner sein, für den tostenbewu fi- 
tes Denken, Zielstrebigkeit und Durchsetzung»- 
vermögen selbstverständlich sind. 

Wenn Sie diese Voraussetzungen erfüllen, bie- 
ten wir Ihnen neben der interessante n Aufga- 
benstellung die Möglichkeit, sich zum Grup- 
penleiter und ggf. stellvertretenden Einkaufs- 
leiter zu qualifizieren. 

Reizen Sie Angebot, Aufgabenbereich und Ent- 
wicklungsmöglichkeiten? Dann erbitten wir Ih- 
re vollständigen Bewerbungsunterlagen mit ta- 
bell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskoplen so- 
wie Angaben zur Einkommensvorstellung und 
zum Eintrittstermin an unsere Personalleitung, 
z. Hd. von Frau Kanitz, Tel. (0 30) 7490-2 09, 
Zentrale 74 90-1. 


BEKUM Maschinenfabriken GmbH 
Lankwitzer Straße 14 - 15 
1000 Berlin 42 (Mariendorf) 



ELEKTROBAU GMBH 


Wir installieren 
elektrische 
Stark- und 
Schwachstrom- 
Anlagen jeder Art 
und Größe 


Für die Beratung unserer Kunden, die Ausführungsplanung und 
die Bauüberwachung suchen wir einen versierten 

Elektra-Ingenieur (FH) 

mit Erfahrungen im Industrie- und Kommunalbau und der Installa- 
tion von Produktionseinrichtungen mit SPS. 

Die Tätigkeit gewährt Entfaltungsmöglichkeiten, erfordert aber 
auch Initiative, Verhandlungsgeschick und Führungsfäh igkert 

Bitte schildern Sie in Ihrer Bewerbung ausführlich Ihre bisherigen 
Tätigkeiten. 

Heinrich Becker Elektrobau GmbH 

Breslauer Straße 5, 6*50 Hanau/Main 
Telefon: 061 81/ 18 48 


Die Deutsche Bundesbank sucht für ihre 

Hauptabteilung Prasse und Information 

eine(n) - möglichst durch Promotion wissenschaftlich ausgewiesene(n) - 
jüngeren) 

Diplom-Volkswirt(in) 


Erwartet wird die Fähigkeit, volkswirtschaftliche Zusammenhänge anschau- 
lich darzustellen, sowie eigenständiges Urteilsvermögen in wiitschafts- und 
währungspolitischen Fragen. Die ausgeschriebene Position verlangt Ge- 
wandtheit in Wort und Schrift, rasche Auffassungsgabe und Aufgeschlossen- 
heit gegenüber den Medien. Gute Kenntnisse in wenigstens einer Fremdspra- 
che, vorzugsweise Englisch, sind erwünscht. 

Wir bieten Beschäftigung im Angestelltenverhäitnis. Eine spätere Übernahme 
in das Beamtenverhältnis ist bei Erfüllung der beamtenrechtlichen Vorausset- 
zungen möglich. Bei der Wohn rau mbeschaffung sind wir behilflich. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die Deutsche 
Bundesbank, Personalabteilung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


KUTSCHE BUNDESBANK 



Wir suchen: 


Carl Zeiss baut Präzisionsgeräte mit moderner Elektronik. 

Unser Produktbereich Sonderoptik entwickelt und produ- 
ziert feinmechanisch-optische und -elektronische Geräte 
auf hohem technischen Niveau. 

Für unsere Konstruktion einen 

Diplom-Ingenieur 


(FH) 


Seine Aufgaben: 


Wir bieten: 
Wir erwarten: 


oder Techniker 

der Fachrichtung Feinweridechnik/Maschinenbau zur 
technisch logistischen Abwicklung in unserem Kon- 
struktionsbüro. 

- Steuerung, Durchführung und Überwachung des in- 
ternen und externen Änderungsdienstes 

- Technische Abwicklung/Unterstötzung für interne 
und externe Fertigung 

- Untersuchung und Behebung von technischen Pro- 
blemen während des Fertigungsablaufes. 

Vielseitige und interessante Aufgaben in einem dynami- 
schen Arbeitsteam. 

- Gute konstruktive Grundlagen 

- Flexibilität bei der Bearbeitung unterschiedlicher Auf- 
gaben 

- Die Fähigkeit zur konstruktiven Zusammenarbeit mit 
den verschiedenen Stellen innerhalb und außerhalb 
unseres Hauses. 

Wir gehen davon aus, daß Sie zusätzlich Initiative, 
Aufgeschlossenheit und Kostenbewußtsein mitbringen. 

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet anspricht, senden Sie 
bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Zen- 
tralbereich Personal - Pers W 2. 


ZEISS 


Der Weg 
in die Zukunft 


Carl Zeiss 

Zentralbereich 

Personal 

Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 


! STICHWORT: KOSMETIKA 

H Unser Klient ist weltweit eines der größten Unternehmen dieses In der deutschen Gesellschaft, die auch hierzulande zu den 






Miltiantenmarictes, den es mit großer Aufmerksamkeit studiert, 
um dauerhaft an der Spitze der Um sa tz a f fe rn des Gesamtwett- 
bewerbs zu liegen. 

Die generatetabsmäßig ausgeftitteAbsatzstrategiedes Hauses 
wurde schon längst durch die ständigen Erfolgs als richtig 
bestätigt - Demnächst feiert man 100. Geburtsteg. 


MarktfQhrem zählt, ergibt sich durch das Aufsteigen einiger 
Herren ln höhere Poeitionendie Möglichkeit fürverkairtestartcB. 
vorwärtsstrebende, energiegeladene Herren mit viel Heiz für 
den Außendienst im Alter zwischen 30 u. 40 ein interessanter 
Einstieg m eine dauerhafte, mit guten Zukunftsaussichton 
ausgestattete neue berufliche Heimat 

Es wartete auf sie die Aufgabe, als 


VERKAUFSLEITER 


collegium 


freier Berater för 
Wirtschaft und Technik 
Wide nmayer itr afi e 25 
»00 München 22 


in einem bestimmten Gebiet, in dem auch der eigene Wohnsitz 

gleichzeitig Dienstsitz sein soll, einen Umsatz von 10-12 
Millionen zu übernehmen und ihn zu vergröfiem. 

Es unterstehen ihm dazu etwa 20 Mitarbeiter, die ihrerseits 
insgesamt 3000 bis 4000 freftenifliche Verkaufskräfte an der 
vordersten Verkaufsfront zu betreuen haben. 

Diese reizvolle Aufgabe erfordert gute kaufmännische und 
allgemeine Bildung, die Begabung mit Menschen gut umgehen 
zu können, sie zu führen und für ihre Arbeit zu begeistern, 
innere Stabilität und eigene Mobilität 


Englischkenntnisse sind nicht zwingend, wären aber hilfreich. 

Die Position ist mit einem attraktiven Festgehalt und interessan- 
ten Prämien ausgestattet Und die Nebenteistungen wie Altere-- 
Versorgung, besonderer Versicherungsschutz und ein reprä- 
sentabtes Auto, auch zu privater Nutzung, unterstreichen tfie 
Wichtigkeit der Aufgabe. 

Herren des geeigneten Zuschnitts bitten wir um ihre Bewer- 
bung mit teb. Werdegang, Zeugnissen. Lichtbild, kurzem 
Handschreiben, Emskommenswunsch und einem Hinweis wie 
ein erster telefonischer Kontakt möglich ist Diskretion ist 
zugesichert- 








S&äSEL-fc 






UBI UNTERNEHMENSBERATUNG 
Wolfgang Radau + Partner (BDU) 


• Beratung und Hilfe bei der Suche nach 
Führungskräften und Spezialisten 


• Betreuung vön Personalanzeigenetats 


• Unterstützung bei der Losung personal 
politischer Grundsatzfragen 


Baustraße 84 - Postfach 520 363 2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/39 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371 
Telefax 040/892004 






Unternehmensberatung 

Dr. Witthaus GmbH 


Personaiberatung ■ Managementberatung 
Training ■ Forschung 


Postfach 2213 ■ 4330 Mülheim a.d. Ruhr 


Telefon (0208) 7 6963-65 
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Kienbaum Personalberatung 

Suche und Auswahl von Fühmngskräften 
Personal * Entwicklung und Training 


Dr. N. 


Postfach 10 05 52 • 5270 Gummersbach 


Telefon 02261/703-141 


MANAGEMENT BERATUNG 


DR. M. NEWZELLA GMBH 


Suche von Führungskräften 


ORGANISATION OUTPLACEMENT 


4406 Drensteinfurt ® (02508)1031+1032 
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Hanns Schulz - IN” Berater für Führingspositionen 
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Postfach 65 04 45 2000 Hamburg 65 


Telefon 040/6 08 00 77 


Telefax 040/6 08 00 78 


Telex 2 174 655 hs hh 
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ERNST H. D AHLKE & PARTNER GmbH 


Personelle Beratung - Personalanzeigen * Untemehmensberatung 
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Kapeilstraße 29 ■ 4000 Düsseldorf 30 
Telefon 0211/49 41 65/66 



dr. maier + Partners;! 


UNTERNEHMENSBERATUNG BDU 




DÜSSELDORF - LONDON 
WIEN - ZÜRICH 
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Dr. Friedrichs 


Unternehmensberatung 


Ehrenhalde 5 


7000 Stuttgart 1 
Telefon 0711/221714 
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Eickelscheidt 18, 4030 Ratingen 6 
Telefon 0 21 02 / 6 71 51 
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SCHMIDT & PARTNER GMBH 

Unternehmens- und Industrieberatung 

• Personalberatung 
b&v • Ingenieur-Büro 

mm, • Nachwuchsförderung 


Personalberatung Dipl.-Psych. Fried. Sachteleben BDU X/i ^ 


4300 Essen-Bredeney - Meisenburgstr. 45 - Tel. (0201) 423243 




422600 - Telex 8579920 


5SJr»S 


Bonn-Bad Godesberg 
Gneisenaustr. 7 
02 28/3649 54 > 
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Unsere Erfinder 
brauchen 
patente Kollegen. 
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DBP 1164 080: 

Windsurfen hat viel mit Körp er- 
beherrschun o zu tun. 

Und viel mit unserer Erfindun g Luran S. 

Luran S, ein ASA-Polymerisat, ist ein 
witterungs- und farbbeständiges 
Material , das gerade für die Herstellung 
von Surfboards ideale Voraussetzun- 
gen bietet. Luran S ist nur ein Beispiel 
für die Ideen unserer Erfinder. Ideen, 
die das Leben leichter machen und 
sicherer. Oder- Ideen, die ganz einfach 
Spaß bereiten. 

Übrigens: Die BASF meldete seit 
ihrem Bestehen mehr als 35.000 
Pafenfe an. 


Vertriebsbeauftragter 

für Datenverarbeitungssysteme 

I Im IBM-kompatiblen DV-Markt sind wir einer der bedeu- 

I tendsten Anbieter von EDV-Systemen und Peripherie. Die 
3 1 BASF-Rechner und Peripheriegeräte sind vornehmlich im 
| Großrechnerbereich angesiedelt. Unsere Wachstumsraten 
JBt 1 sind weitgehend überdurchschnittlich. 


Um unseren Markterfolg im Raum Hamburg zu festigen und 
weiter auszubauen, suchen wir den erfolgreichen Verkaufsprofi 
als Vertriebsspezialisten. 

Sie werden selbständig einen überdurchschnittlich großen 
Kunden- und Interessentenkreis betreuen und aggressiv im 
DV-Markt Akquisitionen tätigen. 

Wenn Sie mehrjährige Berufserfahrung im Vertrieb von DV- 
Systemen haben, gute englische Sprachkenntnisse sowie 
Engagement und Ideen mitbringen, sollten Sie uns um- 
gehend Ihre Bewerbungsunterlagen schicken. Für eine erste 
telefonische Kontaktaufnahme rufen Sie bitte Herrn Mehl, 

Tel. 0511/8502210 an. 


BASF Aktiengesellschaft 
Personalwesen AT/LA, 6700 Ludwigshafen 



Immobilienveitrieb und -Verwaltung 

Wir sind ein technisch führendes mittelständisches Bau unternehmen mit Sitz in einer 
mittleren Großstadt im westlichen Nordrhein-Westfalen. Rund 330 Mitarbeiter sind in den 
Bereichen Hochbau, Ingenieurbau, Betonfertigteilbau tätig. Im Wohnungs-und Gewerbebau 
arbeiten wir als Bauträger, Baubetreuer und Objektverwatter. Der (mmobilierwertrieb 
erfolgte bisher durch firmenfremde Organisationen. 

Sowohl für die Immobilienverwaltung als auch insbesondere für den Aufbau eines eigenen 
Immobilienvertriebs suchen wir den/die 

ImmoblllankaulmannZ-kautlrau 

Die verantwortungsvolle entwicklungsfähige Position ist selbständig wahrzunehmen und 
direkt der Geschäftsführung unterstellt. 

Der Bewerber (die Bewerberin) sollte zwischen 30 und 45 Jahre alt sein und muß praktische 
Erfahrung im Immobilienvertrieb (An- und Verkauf von unbebauten und bebauten Grund- 
stücken, insbesondere Eigentumswohnungen und Einfamilienhäuser) nachweisen können. 
Erforderlich sind Kenntnisse der Vertriebswege, Vertriebsmittel, Finanzierungsformen, 
Fördermittelbestimmungen für den Immobilienvertrieb. 

Im Bereich der Verwaltung eigener und fremder Immobilienobjekte muß die Kenntnis der 
Kostenmietberechnung nach II. BV sowie der Verwaltung von Eigentümergemeinschaften 
nach WEG gegeben sein. 

Geboten wird ein attraktiver Arbeitsplatz in einem jungen Team, bei leistungsgerechter 
Bezahlung (inklusive Erfolgsprämie). 

Wenn Sie sich für diese Position interessieren, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Darstellung Ihrer Qualifikation, Ihrer gegenwärtigen Tätigkeit handschriftlichem, tabellari- 
schem Lebenslauf, neuestem Lichtbild, Zeugniskopien, Einkommenserwartung sowie frühe- 
ster Verfügbarkeit an die von uns beauftragte Untemehmensberatung unter der Kennziffer 
10/85. 


n 


Datenverarbeitung 


burbaumi pctrtaer 


Partner der Bauwirtschaft 


i Untemehmensberatung GmbH - BDU 
▼ Hopperigarten 1 9, 4000 Düsseldorf 31 , Telefon 02 03 / 74 61 1 1 

Unsere Berater bürgen für absolute Diskretion. Sperrvermerke werden selbstverständlich 
beachtet. 


Wir sind ein erfolgreiches DV-Service-Untemehmen mit vielseiti- 
gen Aktivitäten und lösen für die gesamte Gruppe Deutsche 
Babcock sowie einen großen Kreis von weiteren Kunden verschie- 
denster Branchen alle anstehenden DV-Probleme auf techni- 
schem, kommerziellem, wissenschaftlichem und verwaltungstech- 
nischem Gebiet Dabei bedienen wir uns der modernsten Metho- 
den und Techniken (Diaioganwendungen mittels Datenbanken 
CAD usw.). 

Wegen des ständig wachsenden Aufgabenumfangs suchen wir 
mehrere 

Dipl.-Mathematiker 

zum Einsatz in der Systemprogrammierung. Zu ihrem Aufgabenge- 
biet wird vorrangig die Betreuung verschiedener Komponenten 
des Betriebssystems unserer IBM 3090-200 gehören. 

Auch Berufsanfänger erhalten eine Chance. 

Wir erwarten von den Bewerbern neben der Bereitschaft zur 
konstruk tiven Zusammenarbeit mit Kunden und Kollegen Flexibili- 
tät Einsatzfreude und Präzision bei der Lösung der gestellten 
Aufgaben und bieten dafür eine leistungsgerechte Bezahlung 
sowie ein gutes Betriebsklima. 

Ausführliche Bewerbungen bitten wir zu richten an: 

DVO-Datenverarbeitungs-Senrice Oberhausen GmbH 
Duisburger Straße 375, 4200 Oberhausen 1 

DVÖrD ATENVERARBETTUNGS-SERVICE |f4\ JIM 
OBERHAUSEN GMBH VU 


Diplom-Ingenlenure 

(TU/FH) 


AUTOFLUG 

Als Zulieferant der Automobil Industrie mit internationalem Kundenkreis stellen wir 
anerkannte Produkte von hohem Qualitätsstandard her. 

Zur Verstärkung unserer Führungsmannschaft suchen wir für unser Werk Norderstedt 

den 

Leiter Arbeitsvorbereitung 

Herstellung von Stanz- und Kunststoffteilen 

Für diese Position benötigen wtr einen Fachmann mit Ingenieur-Qualifikation und 
fundierter REFA- (oder Industrial Engineering-)Ausbildung. 

Die Verantwortung des Stelleninhabers umfaßt: 

• Planung. Koordinierung und Steuerung von Fertigungsabläufen 

• Zeitwirtschaft 

• Betriebsmittelplanung und -konstruktion 

• Zusammenarbeit mit Entwicklung und Fertigung 

• Planung und Durchführung von Rationalisierungen. 

Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung der Aufgabe ist eine mehrjährige 
Berufserfahrung in der modernen Produkttonstechnik von Stanz- und Kunststoffteüen 
mit überwiegender Eigenfertigung der Werkzeuge. 

Bewerber im Alter von etwa 40 Jahren bitten wir um Zusendung ihrer vollständigen 
Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien. Lichtbild) sowie der Gehalts- 
vorstellung und des Eintrittstermins. 

Autoflug • 2084 Rellingen 2 (bei Hamburg) 

Industriestraße 10 ■ Telefon (041 01) 300-240 


ln unserem Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte mit Sitz in 
Heidelberg, entwickeln, fertigen 
und vertreiben wir Sicherungs- 
automaten und Fehlerstrom- 
Schutzeinrichtungen für die 
Niederspannungs-Gebäudeinstal- 
lation. 

Für die selbständige und eigenver- 
antwortliche Entwicklung und 
Betreuung dieser Produkte in 
unseren Fertigungsstatten des ln- 
und Auslandes suchen wir Diplom- 
ingenieure der Fachrichtung 
Elektrotechnik oder elektrische 
Energietechnik. 

Entsprechend Ihrer beruflichen 
Erfahrung und Kenntnisse werden 
wir Sie mit der Leitung einer 
Gruppe oder der Mitarbeit in einem 
Team betrauen. Eine umfassende 
Einarbeitung ist für uns selbstver- 
ständlich 


Erfahrungen in der Meßtechnik, 
Interesse an der Zusammenarbeit 
mit in- und ausländischen 
Partnern und Fremdsprachen- 
kenntnisse (mindestens Englisch) 
werden die Bearbeitung der 
Aufgaben erleichtern. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungs- 
unterlagen unter dem Kenn- 
zeichen "SE" an unsere Abteilung 
Personal- und Sozialwesen. 


BROWN, BOVER1 & C!E 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Geschäftsbereich 
Niederspannungsgeräte 
Postfach 101680 
6900 Heidelberg 


BBC 

BROWN BOVERI 


BBC. Energie für viele. 

Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 



Säuglingsschwester 

bzw. junge oder junggebliebene Dame ähnlicher (Aus-)Bildung 
2 Uf ständigen Säuglingsbetreuung bei voller Kost und Logis ab 
Januar 1986 von in Berlin ansässigem Ehepaar dringend 
gesucht 

Sie sollten gern reisen und sich auch längeren Ausländsaufent- 
halten anpassen können. Englisch- bzw. Fremdspracftenkennt- 
ntsse wären deshalb von großem Vorteil, Führerschein sollte 
vorhanden sein. 

Wenn Sie kinderlieb sind. Verantwortungsbewußtsein und Be- 
ständigkeit mitbringen, richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit 
Lebenslauf unter M 7497 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen, oder rufen Sie uns an unter 030/ 8 28 4097. mon- 
tags bis freitags 9.00 bis 17.00 Uhr. 



Wissenschaftspublizistik 

Dr. med., Jahrgang 1947. 12 Jahre Berufserfahrung, davon 8 in 
florierender eigener Praxis, langjährige Lehraufträge in Allgemein- 
medizin und Medizinsoziologie, Vortrags- und Pubtikationsertah- 

rang, fundierte Kenntnisse in allg. Wissenschafts- und Medizinn- 
schichte. Human- und Naturwissenschaften, sucht neues Wirtamgs- 
feld im Bereich Wissenschaftspublizistik und/oder Erwachsenenbil- 
dung. 

Ang. u. C 7357 an WELT-Veriag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen ' 


Nochwuchs-Fuhvungskraft 

33 J„ 6 J. Führungmrfahnmg als Offizier der Bundeswehr in verach. 
Stabs- u. Iinieofunktionen, hohe Leistungs- u. Verantwortungsbe- 


reitschaft, Erfahrungen ln der PH-Arbeit. akadem. Vorbuduni 
(Dipl- Päd.) mit überdurchschnittL Examen, sucht für Antang 86 ein 
interessante u. entwicklungsfähige Ania Disposition im Bereich 

H a te tiasAfeitaaf od. Weriwis/ÖffeBttidikeftsavtoft. 

Zuschr. u. C 7335 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Dr.-Ing., Maschinenbau 

32 J.. lecL, Dies. TU Berlin; Experimentell, CAD. sucht nach mehrjähriger 
Lehr- and Forschungstätigkeft an US-Uni (KaL) im Herbst 1986 Stellung 
in international tätigem Industrie-Unternehmen oder Fbrxchuogs-Ihsti- 

tii« fitanitart BwHw oroffinm-ht. jpJngh nicht SttUnfinj 

Zuschr. erbeten u. Y 7485 an WELT-Veriag. Postlach 100884.4300 Essen. 


Geschäftsführer (z.Z. Maschinenbau) 

DipL-Kfnx, 46. techn. Verständnis, vielseitig. . 

Stärken: Controlling. Koatenmanagement, EngL, Franz., Spam, Aus- 
ländserfahrung. 

Gesucht: Position als GF/Kfm. GF od. ä. in mittelständ. Industrie- 
unternehmen. 

Zuschr. unter T 7458 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Wirtschaftsjurist 

Prädikatsexamina . 42 ledig, ortsungebunden, einsatzfreudig und 
belastbar, m. be& Kenntnissen aus 6 J. Anwaltspraxis, 3 J- Abtei- 
lungsleiter L Rechtsabteihing d. dt Zentrale e- internationalen Le- , 
bensmittelkonzems, 3 J. Leiter d. Recbtsaibtelhxog e. Treuhand- 
Aktiengesellschaft. L Englischen verhandhingssicher, international 
verhandlun gserfahren, auch L Ländern d. Ostblocks, sacht neue 
Aufgabe als Leiter d. Rechtsabteilung (Sy ndikus) & kleinen bis 
mittleren Unternehmens, bevorzugt mit internationalen Kontakten. 

Ang. u. Z 7486 an WELT-Veriag, Postfach 10 08 84, 4300 Essen 


Vertriebsleiter - Direktvertrieb 

mit langjährigen Erfahrungen auf konzeptionellem Gebiet hn 
praktischen Organisationsaufbau sucht neuen Wirkungskreis. 
Zuschr. u. D 7358 an WELT-Veriag, PostL 1008 64, 4300 Esaen. 


Repräsentative Verkauf erpersAnlichkeit 
Dr. rar. pol. 

sucht neue Aufg aben (auch Ausland). Zuschriften unter T 7348 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Vertriebsdirektor/ 

Geschäftsführer 



Seriöser, vitaler 
Herr im Ruhestand 

Gute Allgemeinbildung, drv. 


2» 3 ^ aafgesebl, belastbare, wrtrt- 
sc haf tL und poL interessierte Persön- 
lichkeit. konservatives Äußeres, engl, 
und {ranz. Spraridcenntnüae, vläflfln- 
ee Auslä n dsauf e n th a lt e, sacht interes- 


sante, auch nicht 
Volontartat) in 
Verband im In- oder Ausland. Zu- 
schriften erbeten unter P 7346 an 
WELT-Veriag, Postfach 10 OB B4. 43» 



Technisch 
interessierter 
Kaufmann 

Volkswirt, kontaktfreudig, gute 
Erscheinung, bisher tätig auf 
dem Gebiet technischer Innova- 
tionen, möchte sich verändern 
und sucht deshalb verantwor- 
tungsvollen Posten, TL B. im Ver- 
kauf. 

Ang. u. B 7488 an WELT-Veriag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


immobilienkaufmann 

in ungek. Stellung, sucht ct^h 
zu verändern, überregionale 
Tätigkeit angenehm. Zuschr. 
erbeten unterS 7347 an WELT- 
Veriag. Postfach 10 08 64, 4300 

Essen. 
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Die Personalberatung für 
rnittelständische Unternehmen in 

Deutschland, Österreich und der Schweiz 

Personalberatung PSP 

es, Sildossy& Partner GmbH 

Kaiserstraße 6, 5300 Bonn 1 


Tel.:(0228)212095 
FS: 8869784 pspd 


■äs»'**. 



Dr Helmut Neumaim 


Management-Beratung 


Zeppelinstr. 301 , 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32 


Niederlassungen Frankfurt 
Hamburg • London • Mül 
heim/Ruhr • München 
New York • Pa 


ns • Wien 


Zürich 


Ni» 



Kienbaum Personalberatung 


Vergütungsberatung • Nachfolgesicherung 


Postfach 1005 52 ■ 5270 Gummerebach 
Telefon 02261/703-141 


Hfc 


1 ,K, rlb 


rpC'rsonJickfi 


^rbiolsvoitartfe 
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PERSONAIWERBF TMHN ^ 


Personalwerbe Union GmbH 

Personalmanagement-Beratung und Anzeigen-Service 

Eimsbüttejer Straße 64-66 - 2000 Hamburg 50 
Telefon 040/4392818 und 439 9591 
fesv Telefax 040/43 20 74 









KURATOR 


Die Personalberatung für 
Famihenuntemehmen 


069/6665038 





20 Jahre im Vertrauen de 



UNTCRNEHMENSBERAJUNG DER INDUSTRIEPRAKTIKER 
HANS-GEORG SCHU 


8022 GRUNWALD-MÜNCHEN 
POSTFACH 320 


TEL: 089/649090 


TELEX: 52 31 41 


Zf .*■ .* 

r ,. n«M-' • V*T ’ * 
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FOSSLER & PARTNER 

Unternehmens- und Personalberatung GmbH 


i *1 


p 


WilheJmstr. 30, 6200 Wiesbaden 1 
Fernruf: (0 61 21) 3 92 81-5 
Fernkopierer: (0 61 21) 3 92 86 
FS: 4186088 

v Bildschirmtext: *2 04 57# 
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LIEBRECHT & BAUER 
Personalberatung 
Personalwerbung 
GmbH 



Ulmenstraße 22 
6000 Frankfurt/ Main 
Telefon: (069) 721056 
Telex: 4 11 629 
Telefax: (069) 72 51 16 
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INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG 


HORST W1U UND PARTNER ■ DOMKLOSTER 2 ■ POSTFACH 10 1626-5000 KÖLN 1 


TELEFON (0221) 21 0373-75 
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Personal- und UntemehmensbeFatung GmbH 

Brüssel - Hamburg - Menden - Neuss 
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STELLENANGEBOTE 


DIS WELT- Nr. 291 - Samstag, 14. Dezember 1985 



Bekannte 

Tageszeitung 


im süddeutschen Raum 
mit guter Marktstellung 
und interessantem Ver- 
breitungsgebiet sucht 
zum baldigen Zeitpunkt 
einen 


Chefredakteur 


Wir erwarten einen Blattmacher mit 
hervorragendem Organisationstalent und 
erprobtem Standvermögen. Er sollte in der 
Lage sein, die vielfältigen Ressortinteressen 
ausgewogen zu koordinieren und eine 
qualifizierte Mannschaft mit eigenständiger 
Mentalität überzeugend zu führen. 


Wir suchen den Journalisten, der zwar selbst 
schreiben kann, es aber vor allem versteht, die 
Prioritäten in der Redaktion zu bestimmen und 
die Zeitung nach außen hin zu repräsentieren. 




DR.WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

AM MARKT 3 ■ POSTFACH 10 09 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


Interessenten, die eine solche Aufgabe als 
Herausforderung empfinden und Erfolge aus 
ähnlicher Position nachweisen können, 
sollten einen vertraulichen Kontakt 
auf nehmen mit unserem Berater, Herrn Dr. 
Martin Witt, Telefon: 02261/61099 oder die 
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Kennziffer 85/581 einsenden an die 



Wir «heften 

schon an Ihrer Zukunft... 


Wir gehören zu den Großen der chemischen Industrie, produzieren und 
vertreiben unsere Erzeugnisse auf internationaler Ebene. Auch in der 
Bundesrepublik Deutschland betreiben wir Produktionswerfce und Ver- 
kaufsniederlassungen mit großem Erfolg. 


Um die Kontinuität unserer Urrtemehmensentwicklung zu gewährleisten, 
brauchen wir für unser Werk in Bützfleth bei Stade jüngere 


Verfahrens- oder Chemie-Ingenieure 
für die Produltlion 


Innerhalb des Gesamtproduktionsbereiches werden Sie schon während der 


Einarbeitung verantwortlich an produktionsorientierten Problemlösungen 
mitarbeiten; das schließt ein die Überwachung und Steuerung des Ablaufs, 


mitarbeiten; das schließt ein die Überwachung und Steuerung des Ablaufs, 
die Weiterentwicklung, Planung und Optimierung der Produktionsprozesse 
von chemischen Anlagen, die ständige Verbesserung bestehender Produkte 
und prozeßbezogene Forschung. 


Sind Sie erfolgreich, übernehmen Sie umfassende Aufgabenbereiche in 
Eigenverantwortung. Nicht zuletzt unser bewährter Führungsstil (Delega- 
tion von Verantwortung), die kurzen Entscheidungswege, die Möglichkeit, 
eigene Ideen realisieren zu können sowie leistungsgerechte Einkommens- 
Steigerungen sind Argumente dafür, um bei uns Ihre Karriere zu beginnen. 


Voraussetzungen sind: fundierte technische Ausbildung, gute Kenntnisse in 
Verfahrenstechnik, Chemie sowie Meß- und Regeltechnik, Kontaktfreudig- 
keit und im Ansatz erkennbare Führungsqualitäten; ausbaufähige Englisch- 
kenntnisse sind erforderlich. 


Nehmen Sie bitte schriftlich Kontakt auf mit unserer Personalabteilung 
z. Hd. Frau Küster. Wir antworten prompt. 


DOW CHEMICAL GMBH 
Werk Stade 

Personalabteilung, Frau Küster 
Postfach 11 20. 21 6Q Stade 



PERSONALBERÄTUNG 040/5525784 PERSONALWERBUNG 


Wir sind ein führender Hersteller von ftexlblen Varpackungen aiJs AUinTira«m t 
Kunststoff und Rapier. Unsere Produkte setzen friafetal» und, sind 
international erfolgreich. Für(tengi^st^ten8örek^btmfdTa> 

wir Stet den 


Letter DruckvortieKttung 




moderne Reproteclmiken 


ote sind dem Produktionsleiter direkt 
und tragen dteVeraotwortengfür cÄSOMftörbeiterin 
den Abteilungen Grafik, ATOe ft s v oib ^ m*d 

auch im flexodn*^sefc»riwirvoiB^ — - 
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gesammelt, sindkreativ, 
zielstrebig und konsequent Ärwetteni Sfchden ^ 
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Fachvermittlung 
für besonders qualifizierte 
Fach- und Führungskräfte 


sucht Stellen für: 


Exportleiter 


Diplom-Oecotrophologe 


50, EG-Länder und Ostidodstaatean, sehr gute ftanzösisch- 
und Engüschkenninisse, Spanisch Gnmdkgmcnisse; zuletzt 
tätig bei einem I&mststofSndustri^etneb, selbständige Ver- 
haadhmgsfuhrung, Auftragsabwicklung der Exporte. 


29, Sp^dit innskfliiftwinn, FH Niederrheni 8/83, Schwer* 

punkte: Haushaltstedmik, Psychologie; engBsche Sprach- 

Wunsch: Beratmigstaogkeit im Bereich Haushalts- 
tarfwiiv, Energieversorgung und Ernähnmg^besabmg. 


Auskünfte erteüL* Herr Ahlers 
Fachvcxmittlxingsdienst Oldenburg, Osterstr. 15, 
2900 Oldenburg, S 0441/228-358 


Auskünfte erteilt: Frau Eiberg 


> 'T-'ii# * ü > s ■ - H ” M »Ir' ^ • 


4000 Düssekiorf 1, 88 0211/8226-274, -348, FS 8588292 _ 


Kaufmännische Fnhmngskraft 


Diplom- Volkswirt 


Steuergßwin 

bleiben 

Ihnen 100 % 


44, vertu, unternehmerisch wie pragmatisch veranlagt und sich 
an den Markterfordernissen ausrichtend. Umfassende Kennt- 
nisse in Management- und Fülmmgstechmken; sucht neue 
unternehmerische Herausforderung als Geschäftsführer oder 
Leiter Verfrieb/ Marketing. 


32, lecL, volkswirtschaftliches Studium, Schwerpunkte: Stati- 
stik, BWL, Finanzwissenscfaaft; Berufeerfahnmg in der Markt- 
forschung sowie EDV, Zusatzseminare in EDV und Kosten- 
rechnung, Business-Basic, Multiplan, SPSS u.a.; gute Eng- . 
tischkenntnisse, Französisch Grundkenntnisse; sucht vmß- 
•warttmgsvoUe Tätigkeit in den Bereichen Marktforschung 
oder auf dem Gebiet der DV-unterstützten Statistik. 


.. }»: dir 
W“!*,... jv^-h tiaite Hn 

U&***M*": 


Auskünfte erteilt: Herr Ablers 
FacfavermitÜiingsdienst Oldenburg, Osterstr. 15, 
2900 Oldenburg, 38 0441/228-358 


Auskünfte erteilt: Herr Eisenmann 
Fackvenmttinngpdienst Nürnberg, Kontumazganeo 19, 
8500 Nürnberg 80, 88 09 11/2874-141, FS 6 22 120 


Dr. Ingenieur 


Diplom-Physiker, Drjer.nat. 


36, Nebeofachstudram Betriebswirtschaftslehre, mehrjährige 
Wirtschaftsingenieur-Tätiglceit im Energjebereich (Unterneh- 
mensberatimg und B%ts<haftsprüfpng); Spracfakenntnisse: 
Englisch, Französisch; mit ausgeprägtem Interesse am tech- 
niscb-wiitschaftlichen JZwischeabereich"; in imgekündigter 
Stellung; sucht neue verantwortungsvolle Tätigkeit bei einem 
überregionalen oder kommunalen Energev e rsorg un gsunter- 
nefamen. 


31, Diplom 1977 „sehr gut“, Promotion 1981, Umv. Bochum, 
Fachgebiet: Astrophysik, Plasxnaphyrtk; 4 J. Forschung in 
OTtragalaW Radioastronomie; zweidimensionale BÜdveiarbei- 
tnng, Software-Entwicklung (Fortran), Leitung eines kleinen 
Teams; zahlr. Fachpubßkationen, Tagungsvorträge im Ans- 
tand, Englisch gut. Wunsch: Forschung, DV- Anwendung u. 
-Entwicklung, auch BibKotheks- u. Verlagswesen, FadihL 
Tätigkeit, Übersetzungen, Umweltschutz, Kartographie; 
Dokumentation; bevorzugt Raum Hamburg. 


ttcr /v.f hj» *« ath * ] 
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Auskünfte erteilt: Frau Putz 


nra rrooTTi ; 


4000 Düsseldorf 1, 88 02U/8226-524, FS 8588292 


Auskünfte erteilt: Frau Wessel 
Fa di w eriu ittfaa^sdienst Bonn, VDIemomblerStr. 101, 
5300 Bonn, 88 0228/5 24-266, -272 


Diplom-Bauingenieur, Dr. Ing. Leiter Materialwirtschaft, Einkauf 


Straßen- und Verkehrswesen, 44, langjährig tätig als wissen- 
schaftlicher Mitarbeiter auf dem Gebiet der Verkehrs- und 
Straßenplanung sowie Straßenverkehrstedxmk; Spezialausbil- 
dung auf dem EDV-Sektor (Software-Engineering, Datenban- 
ken, Personal-Computing, graph. Datenverarbeitung, Spra- 
chen: Fortran, Cobol, Pascal). 


47, Wirtschaftsngenieur Anlagenbau, Mrschinenbau, Xmresti- 
tkmsgüterindustrie; Kenntnisse EDV-orientierter Matezüäwirt- 
schaft, Anslandseinkauf ind. Logistik, Projektmanagement im 
Ankgenbou. 


«Für die . .Nti’tu'iup 
Vnöuccti Sw 

i^Umüien i cit* V nri r 
^jjver. «m p.u: Muil 
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Auskünfte erteilt: Frau Kreutzer-Model 
Facfavetnritthmgs^enst Berih, Charlottenstraße 90-94, 
1000 Berlin 6 L 88 030/2584-300,-298, FS 183529 


Auskünfte erteilt: Herr Ahlers 
B^w ntiBhn p&Mt Oldenburg, Osterstr. 15, 
2900 Oldenburg, 88 0441/228-358 


Volljurist 

32, led., Schwerpunkte Wirtschaft und Finanzen; Freiwillige 
Gerichtsbarkeit; 

sucht Tätigkeit bei Kreditinstitut, Bausparkasse, Verskherun& 


Diplom-Agraringenieur 


29, Umv. Bonn 9/84, Studienscfawecpunkt: Pflanzenproduk- 
tiou, Pflanzenemährung» Verfahrenstechnik, D^äocoarbeit 
J^febenwirkungen systemischer Fungizide in Kulturpflanzen"; 

sucht Stelle, in der P fhm^ npwyln1ttj«n J 7 B DÜngemittditftdn- 
strie, Pflanzenschutz, Produktionstechnik. 


Auskünfte erteilt: Frau Brandt 

Fachyemntthnigsdienst Münster, Wolbecker Str. 45-47, 
4400 Münster, Ol 0251/698-245 


Auskünfte erteilt: Frau Eiberg 

Fadrennitlkiipdeut Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße2, 
4000 Düsseldorf 1, 88 0211/8226-274,-348, FS 8588292 


Diplom-Ingenieor Bauwesen 


Diplom- Agraringenieur 


32, TH Hannover 10/80, Studienschweipuiikte: Statik, Mas- 
sivbau, Holzbau. Berufserfahrung in der Aibeitsvoibereirnng, 
in Tedmisdieni Büro (Statik), Hocbbauabteihmg; En^isdi 
und Französisch gut Wunsch: Statik oder Aicfahdrtuxbexekh; 
auch Verband oder Verskherung. 


25, Umv. Bonn, Fachrichtung Tierproduktion; Studienschwer- 
punkte: Tieremährung, 'Hemitht, Füttennittdkunde, Tier- 
hygiene. Praktika in Milchvieh-, Schweinezucht-, Pfenkaudit- 
betrieb; Fji g B s di gut, Fra n zödsdi Gnmdkenntnissse; sucht 
Stelle in Futtermittelmdustrie oder Verbanden; bevorzugt 
Raum Düsseldorf, Köln, Bonn, Wuppertal 


Auskünfte erteüt: Frau Wessel 
Fac famml ttimigrfienst Bonn, VUemombkr Str. 101, 
5300 Bonn, S 0228/524-266, -272 


Auskünfte erteilt: Frau Eiberg 

Fnc h ve mrittlraigsdien st Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 
4000 Dnssddorf 1 , 88 0211/8226-274, -348, FS 8 588 292 


Verbandsgeschäftsführer, Referent I Diplom-Physiker 



40, langährigB Erfahrung in Industricverbänden, Schwer- 
punkt Markt- und Absatzfragen, zuletzt bei Industrie^ntzen- 
verband auf Bundesebene als Geschäftsführer verschiedener 
Fachverbände tätig; sudit neue berufliche Heransforderuzig. 


27, Umv. Düsseldorf, Fachrichtung Festkörperphysik mit 
Nebenfach Mathematik; Kenntnisse in den Programmierspra- 
chen Fortran IV und Pascal; sucht Erststelle in der Forschung 
oder Programmierung matbematisch-physflralisdier Probleme. 


32*“ ,v oii. 

l£?äSohn 15 t 


Auskünfte erteilt: Herr Uflmann 

Fac h v enm tti ngs ^c n st Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 
4000 Düssekiorf U 88 02 11/8226-5 48, FS 8588 292 


Auskünfte erteüt: Frau Putz 

Facfavenni ttlH i igsdlens t Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 
4000 Düsseldorf 1, 88 02 11/8226-5 24, FS 8588292 


Diplom-Geologe 


29, Umv. Würzburg 8/84 „sehr gut", Stodienscbwerpunkte: 
Sedimeotologie, Paläontologie, Geodranie, Lagerstätten- 
kunde, Erzmineralogie, Lufflnklint erpiet ation. Kenntnisse: 
Tektonische Rekbncthoden, Auswertung tektemiseber Meßda- 
ten, geologische Kartierung im Ausland (Spanien), Schwer- 
minoalanalyse, Radiometrie. Englisch fließend (2 Jahre Aus- 
ländsaufenthalt, Auslandsstudium), Spanisch Grundkenn t- 
uisse. Wunsch: FacfaTätigkrat in der Erdöl- und Gasexplora- 
tion, Prospektion von Erzlagerstätten, Forschung, Umwelt- 
schutz. 


Diplom-Physiker, Dr, rer, nat 


34, vertu, Festkörperphysiker, Physikochemiker, Stadieu- 
»hwMpunkte: Festkörperphysik. Mikroweöen, hnerfercsm, 
FFHR, dromatographie, Katalyse, KristaSzocfat, öberflä- 
dmn, Interface-Techniken, Realtime-EDV, Unterricht Physik, 
Chemie, Mathem. (2000 h). Verwaltung, BWL, VWL,jut 
K e nn t ni sse, Übersetzungen, Ansiandsaufenthalt, EDV; sehr 
gute Englisch-, gute Französiscfakexmtaisse, Grundkeantmsse 
Russisch, N iedertändisdi; Barte, Assembler (Z SOCTU); sucht 
verantwoitL (leitende) Tätigkeit in Industrie, Instituten, Über 


Auskünfte erteilt: Frau Eiberg 

Ftthvenmtthmgsdtettst Düssddorf, Fritz-Roeber-Straße 2, 
4000 Düsseldorf 1, 88 0211/8226-274,-348, FS 8588292 


A u s k ü nfte erteilt: Frau Pütz 

ftjdwenuStlluiigsdieast Düsseldorf, Fritz-Roeber-Straße V 
4000 Düsseldorf \ 88 0211/8226-5 24, FS 8588292 


Diplom-Ökonom 


30, volkswirtschaftlicher Abschluß, Pr ädikatsemmen, Umv. 
Duisburg; Sprachen: Deutsch, Türkisch imri Engfa di. Mehr- 
jährige Erfahrung als Lehrer und freier Mitarbeiter bei Steuer- 
twi w hing; gute Kenntnisse in Wus cha flsinft ifnuiHic (System- 
analyse, Prograiumierung mit Cobol, Fortran und Barte); 


Augsburg, Berlin, Bielefeld, Bochum, Bonn, Bremen, Dprt - _ 



qualifizierte Fadi- und Fühnmgskräfie, holen Sie bitte weS“ 6 


Anrtcönfie erteüt: Herr UUnuam 

Facfevenrät&uigsifiaBt Düsseldorf, Fria-Roeber-Straße 2, 

4000 Düsseldorf 1, S 0211/8226-548, FS 8588292 



Bundesanstalt für Arbeit 


Stellengesuche finden Sie auf den Seiten 20 und 2* .SSpSSi* 
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Nnr noch wenige Tage haben Sie Zelt. Dann sagt das Fjrangimt; 
JS[fchte_gehtmehr!“ Pas böse Erwachen kommt mit dem nächsten 

Steuerbescheid! 




tio Bsbrief , rät aDen Lesern 


Steuergewinne 
bleiben 
Ihnen 100%ig! 


Viele sagen: „Für die Lektüre von 
Steweifacbinformatioiifn habe ich 
keine Zeit!“ Doch darin liegen gleich 
zwei fcBfe atfg Fehler: 

• Wer Zeit hat zn arbeiten, mnß 
auch Zeit haben nnn Stenern- 
soaren. Wer arbeitet, behält vom 
Lohn/Einkommen kaum noch 50 
Prozent. Wer mehr arbeitet, treibt 
seine gesamten Einkünfte in (noch) 
höhere Steuerklassen. Wer aber 
Stenern spart - and das geht nur 
planmäßig— behält den daraus resul- 
tierenden Gewinn zn 100 Prozent! 
Jede gesparte Steuer-Mark bringt 
Ihnen eine Rendite von 56 oder noch 
mehr Prozent! 

• Für die „steuertip“-Lektüre be- 
nötigen Sie jede Woche mir etwa 
20 Minoten Zeft! Und es ist oft 
lukrativer, ein paar Minuten über 
Geld und Steuern nachzudenken, als 
eine ganze Woche zu arbeiten! So 
anf rationellste Weise informiert, er- 


Sfa»erspnnn6rih3ikciten^ sammeln 
Sie „automatisch“ die richtigen Be- 
lege und Unterlagen, erhalten Sie 
die notwendige Sicherheit. Ihren 


Cfamcesi «g&nerfc- . 

sam zn madto, da. dieser angesichts . 
seiner großen Kfientel gar nicht alle 
Ihre persönlichen Probleme kennen 
kann. 


Es ist allerhöchste 



»Treffen Sie ab sofort Ihre 


Dazu müssen 
Sie wissen: 

• Wo Sie fiir Ihr Geld 10. 12. 16 Prozent 
Zin s en bekommen und wie das WSh- 
rnnasrisiko einzuschätzen ist! 

• Wwahaih es oft skurvoBer ist. Kapital- 
anlagen mit Kredit zu finanzieren - be- 
sonders in Zeiten hoher Steaer-Progres- 


Ihr ei genem Steoerspannodell! 


•' Ab wann in Luxemburg Mehrwert- 
steuer anf Gojd eingeführt werden soll 
und wo Sie dann noch steuerfrei kaufen 
können! 

Sie müssen wissen . . . 

-• Wann Sie Ihren Stessrbcschehl unbe- 
dingt durch Einspruch offenhalten müs- 
sen, wen ein Mnsterprozeß anhängig ist, 
der vielleicht auch Sie betrifft! 

• Was die Finanzverwaltung in sog. 
^Geheim-Eriassen“ schreibt? 

• Weshalb es nie frfih genug sein iwm« t 
über die Erhachaftstener nacbzndenken 
und ein fehdus Testament das Vermö- 
gen kosten kann! 

• Worauf es bei der Ejnri Utnng eines 

und ob die 

Finanzämter unangemeldete Hansbesn 
che machen! ' 

• Weshalb die stflle B^gfflggng die 
meistgenutzte Untemehmensform dar- 
stellt und das eingesetzte Kapital mft 
über 25 Prozen t verzinst werden kann! 


s 'NDSiE AN DEM EINEN 
ODER ANDERENTIPBESO NDER S 
INTERESSIERT? 

Anzeige ausschneiden, ankreuzen 
und mit dem ausgefullten Bestetl- 
Coupon einsenden. Nachlieferung 
erfolgt prompt und kostenlos! 


Sie müssen wissen . . . 

• Weshalb die Dirdctvers i c l i e r n e auch 
für den mitarbeitenden Ehegatten ein 

4f"wficlies Optimum darstellt! 

• Wie sich die. neue Rechtsprechung des 
Bundcsfiiranzhofe auf IhreBnliegerwoh- 
ncvjg auswiikt! 

• Ob und wann es rieb noch lohnt, in 
Immobilien zu investieren! 

• Worauf Sie bei Ihrer nächsten Aus- 
jandk-PipiKtreise achten müssen und un- 
ter welchen Voransseizungen das Fi- 
nanzamt auch die Kosten für die zn Ihrer 
Unterstützung mitreisende Ehefrau 
anerkennt! 


Sie müssen wissen . . . 

• Welche Ibflit» (aber auch 

haben und wogegen Sie sich we 

können! 

• Mit welchen Ländere der deutsche 
Fiskus einen regen stenerüchen Ans- 
famftsverfashr pflegt! 

• Unter welchen Umständen Sie als lei- 
tender Angestellter 150 Prozent der Rei- 
sekos te o- Pansrh a len in Anspruch neh- 
men können! 

• Wefcfaen.Jtebatt“ ein Fmanzamtsvor- 
steher in eine Betriehsprüftmg e inbrin- 
gen kann! 

• Wieso selbst die liege tm Arbetoznn- 
mer fernes Lehrers unschädlich ist und 
wann auch der teuerste bernfWherifagtc 
Corapoter von der Steuer abgesetzt wer- 
den kann! 

Sie müssen wissen . . . 


tionen „drosseln“- sollten, weü die JKen- 
Wt der Gewerbesteuer (hobt! 

• Paß Sie Utüertaltsatrfwenctown auch 
dann absetzen körmen. wenn sich der 
Empfänger weigert, dem B^kpHWng 
znzusrimmen! 

• Mit welcher Untemehmensform Sie 
sich günstiger stellen und was von einer 
England- oder Irhmd -f Jwritad zu halten 
ist! 

• Was bei der Unmtzsteacr-Qption 
noch geht und welche Vorteile Mein- 


• Welche Vorteile die JSteocroase** Ber- 
Kn bietet und wesiralb dort die Wirt- 
schaft floriert! 

• Ob es sich überhaupt noch lohnt, ein 


zu bauen! 

Sie müssen wissen . . . 


gegen die Erhöhung des Prrvatantefls 
beim Gcschäfts-Pkw mit Erfolg zur Wehr 
setzen können! 


vorbereitem ob es sinnvoller ist, zu ver- 
kaufen oder zu verpachten! 

• Welche Frabeträae, Freigrenzen etc.- 
Ihnen bei der Vennöaensteiier zustehen 
und daß es wegen der nächsten Hanpt- 
faMriin ug znm 1. 1. 1986 höchste Zeit 
ist. jetzt zu disponieren! 

WoBen Se darüber hmans sfflnHip infftr- 

miat sein über die neuesten Hypothe- 
ken-Ko odi tionen , die Internationalen 
Zinssätze, Neu-Emissionen. Währungs- 
Strategien, Über Prakrifcw-SwnwMtre mit 
namhaften Experten? Dann sfceflf« Sie 
Ihre Dispositionen auf eine neue Grund- 
lage! Mit ^steuertip“ — Europas größtem 
Spezial-Informationsdienst, hn_Ktertext 
geschrieben mit einer Fülle persönlicher 
Himergrund-lnforeiarionen - Nachrich- 
ten ans erste r Hand! Steuerlich abzugsfä- 
hig! 


Der Erfolg von 
100000 Lesern 
gibt uns recht! 


Jlch bat sei t einigen Monaten Abonnent 
Ihres Informa tion sbl a t te s ^ teuertip ‘ und 
bin sehr positiv überrascht über die Fülle 
der darin enthobenen A nr egung en und 
Häfen.“ 

Dt. med. Ludwig D., Hamburg 

Jläqfig werden wir von unseren Mitarbei- 
tern gefragt, ob wir einen bestimmten 
Bnmckendienst empfehlen können. Nach 
kritischer Durchleuchtung zahlreicher 
Briefe können wir ihnen den ,s teuertip ‘ 
besonders empfehlen 
Versicherungs-AG, Hamburg 
Jdh großer Aufmerksamkeit sind wir 
Abonnent Ihres ^teuertip*. Eene große 
Zahl wertvoller Hinweise haben wir Ihnen 
zu verdanken.“ 

International Consutt, New York 

speziell der j t e u er üp * ist eine einmalige 
JBombe*. In dieser Prägnanz gärt es nichts 
Vergleichbares auf dem Markt!“ 

Jürgen von B-, Düsseldorf 
Jdit großem Interesse lese ich Ihren jteu- 
ertip*. Ick darf offen gestehen, daß dieser 
Brief einer der interessantesten ist , irh 

tm Laufe meiner langjährigen Tätigkeit zu 
Geriete bekommen habe.“ 

Chefredakteur H. R., 

Bad Wörishofen 

JFür selbständig Denkende in Steuersa- 
dun ist Ihre Zeitschrift hervorragend und 
überdüs eine große Hüfe bei fmaaztechm- 


Chefarzt Dr. Helmut S., 
Braunschweig 

Jlch lese seit langem rnä großem Interesse 
Ihren ^teuertip 1 . Dazu maß ich sagen, daß 
ich durch Sie Denkanstöße erhalten habe, 
die ich sonst nirgendwo finden kann. Web- 
her so!“ 

Unternehmer Dr. Erhard S., Sylt 

Jch habe heute zum erstenmal Ihren 
jteuertip“ erhalten und darf Omen mittet* 
len , dqß ich endlich das gefunden habe, 
was ich schon lange gesucht habe. Ich mß 
Sie meinen Bekannten weiterempfehlen. 
PS: ich bin Beamter 

Peter V., Wiesbaden 

Jch möchte in diesem Zusammenhang 
einmal darauf Hinweisen, dqß ich bisher 
aus Ihren VeröffentRehungen sehr wert- 
volle Hinweise entnehmen konnte .“ 

Steuerberater Dr. Karl M„ 
Düsseldorf 




BIA DI S 

FINANZHW £ 



Assessor Wolfgang May, Diplom-Volkswirt Heribert Pilous. Steuerfachgehitfin Martina 
Nopens (von links) verfolgen - zusammen mit zwölf externen Experten - Tag für Tag - 
nur eine Aufgabe: für Sie erfolgreiche und trotzdem legale Steuerspar- und Geldanlage- 
Möglichkeiten aufzuspüren. 


Silvester ist alles zu spät! 


Rufen noch Sk Ihrpq nt nw Berater, der 
bereits tm 15. Jahrgang ersch eint, mk uuen- 
a tehendem Coupon sofort ah. 


Was Sie nicht jetzt beginnen, Icfeunen Sie dem 
Finanzamt nicht mehr nBchtr&gßch daxttetlen. 
Investieren auch Se ah sofort jede Woche 20 
Mhüftm Tato, und pro Monat nnr 29,50 DM 
inkL Porto n. MwSt. Das sind 96 (!1 Pfennig 
pro Tag, die Sie and» noch woi von der Steuer 


abaetam können. 

Aach Sie werden ernannt sein, wie tielr Hun- 
derte oder gar Tausende DM Sie für diese 
Minlmalgebähr vom RnumnU-PIal in die 
eigene Tasche abzweigen können. 

Im Preis enthalten sbd die wöchemüch ab- 
wechselnd erscheinenden Supplements • 
„Geld + Kredit“ • „Recht Privat -I- Betrieb“ 
• „Steuern Spezial“ • „Ste u er recht aktuell“ 
sowie • „Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“. 


Und Sie . . .?? 


inAIJ Noch heute einsenden an: 
vvU “Uli .markt intern“ Verlag. Grafenberger Allee 30 

4000 Düsseldorf 1. Tel. (02 11) 6660 11. Tx. 8 567 732 

U senden Sie such mir sb sofort den wöchentlich erscheinenden Steuer-, 
wClj Recht»- und Flnanzrstgeber 



• aktraeB • kritisch • unabhAnglg • bitemstkmal • anxefgenfrel 

inkl. der Supplements • steuertlp .Geld + Kredit“ • steuettip .Recht, Privat + 
Betrieb“ • steuertlp .Steuerbegünstigte Kapitalanlagen“ • steuertlp „Steuern 
Spezia!“ und • steuertlp „Steuerrecht aktuell“ zum Preis von 29,50 DM inkl. MwSt. 
und Porto Im Monat Berechnung quartalsweise vorab. Kündigungsfrist 6 Wochen 
auf Kalenderquartal. 


Name 

Vertrauensomrantier Ich habe das 

Hecnt. diese Bestellung innemaib von 
7 Tagen (Absendedatum genügt) 

srJiriftllrh m wirinmrfart hni marirt 

Straße 

intern“, Grafenberger Allee 30, 4000 
Düsseldorf 1. 

Ort 

Datum 

Unterschrift 

Unterschrift 


Nutzen Sie Ihre Chance jetzt hoch 
zu sparen! LJ^J 


Samstags von 1QJW Mm 15.00 Uhr 
Sonntags von 10L30 Ms 12J30 Uhr 
Wsrklsgsvon 9J» Ms 17.30 Uhr 


Objekt Bundeshauptstadt Bonn -zentrale Lage. Kein Bau- 
herrenmodeni VpH vermietet (Mietgarantiel). Mehrwert- 
steueroption möglich. 

Steuerliches Konzept durch Betriebsprüfung anerkannt 
F. MintenÄ Sohn ist seit 120 Jahren in der Baubranche 
ertolgrefeh tätig. 

Die Künzeptioh unserer Objekte hat unseren Kunden nie 
Kummer bereitet. Die von uns konservativ versprochenen 
Steuervorteile wurden erreicht 


DER VERSTEIGERUNGSKALENOER 



ul 
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Unternehmensgruppe 
4150 Kisfeld, FHedffch-Ebwt-Str. 299 


Die schönste Gelegenheit, 

Ins Kloster zu gehen. 

(n der mittelalterlichen Kloster-Anlage von Bebenhausen - 
eine der besten und ruhigsten Wohnanlagen in der Umge- 
bung von Tübingen - gibt es 7 irattvtduette, exklusive und 
1978 bestens renovierte Wohneinheiten mit modernem 
Wohnkomfort. Eine davon steht jetzt zum Verkauf. 


- — ae t B du 

*1 ■! >i I !; 14 S| 

■I UI 1 ff 

siarsi us 


Wohnuna Hr.d Im 1., 2, und 3. Dachgeschoß. 623mmer, 2 
AteUera,- Küche mK Eßplatz, 2 Bäder und 2 Abstellräume, 
•hSBOBaimaoOm 1 . 

We Wohn«mfl hat Naturwände bzw. sichtbares Holzfachwerk 
und kt mit «Unter- und Tepplchböden. keramischen Fliesen 
BnbauKÜcha exWus« ausgestattet 
Ztu >i Gssntfkompiflx gehören gepflegt» Gartenanlagen mit 
^bönem BaumtsestarKL 

^chrtten unter. G 7448 an WELT-Verteg, Postfach 10 08 64. 
*300 Essen. - 



ARGETRA GmbH. K 021 02-131 S~ 
Philippstf. 45. 4030 Ratingen 1 



CVIT WMT PLANP 
OILI ETVT ■ hn LwtcQuiiis 


0 


ablS9M^RN l pjem t 
SCHLÜTES Immob. 
TeL # 46 51 754 U 


Bad Haizbura 

Hsfxeg-WMMtRKStrTni 

in sehr guter Stadtlage, dir. an 
Bnmmelaltee, eackL 3-ZL-Atelier- 
wdunng m. ca. WO itf, ezzefente 
Ausstattung U-8. Ramm U. FoBbo- 
denhpinin g Bezug saL Besichtl- 
gong nach Vereixtbannig. 
Delta Ban AG 
Hmdcnburptr. 28/29 
3000 Hannover 1 
TeL 05 11/ 81 00 91 



Nahbereich 

FREIBURfi i. Br. 
- Denzlingen - 

Hoher Wohn- und Fretzeftwert, 
freie Aussicht 
Sehr großzügig gestaltete 


li' 1 


WOHNUNGEN 

ObenJurchschnittiiche 
Bauqualität, im Neubau, 
Erstbezug, zu verkaufen. 

2um Beispiel: 

3- ZJmnw^Wohnung 97,66 m z 

4- Zimmer-Wohnung 114,74 m* 

mR groBon Südbaikonen. 

Besichtigung nach 
Vereinbarung. 

Bitte fordern Sie unsere Unter- 
lagen an. Unsere Frau Haus- 
stete berät Sie gern über 


VMNSTATIENBAU 

FREIBURG UND EMMENDINGEN 

Gemeinnützige BJwgentvitf'.ic^n cG 
Am B)SCfi3!siJCuz 1 • 7S00 FfCiburg LEr. 
Tel 076 w 02CB1-&4 von 9-12 + 14 -15 Uür 


MÜNCHEN - SCHWABING 

Baudenkmal Amalienstr. 



Direkt beim Kurzentrum Bad Teinach /Schwarz wald! 






4^ - «,'v 1 1 1. 



Kur, Kapitalanlage, Steuervorteile . . . 

Kur- und Fertenwohnungen fl btt 323twner) m «stMassi- 
anr Lage und Ausstattung. Hohn st ouervonata l seriöses 
Konzept: EK aus Steuererepamis (ab 50% Progresston) 

Informationen kostenlos dickt bahn Bauträger. 


Vf leier Massivbau* 

Rcbert- Mayer -Strafle 10 
7068 Urbacn/Schomdorf — 



r IIIIUkHIJ jllll jjl;: 


Steuern sparen 
durch Altbausanierung 
im Denkmalschutz 
nach § 32 1 EStDV 

3 Komi •;vohnu- - .gon !57-80m- 
•-Vf;.) und 1 Gsv.fcrbs&:niieit rr.-t 
i; 3 rr tBuru.Pr 2 >.'.<.i. Eausanyh- 
igu nc, erteil* Fertigjteüung 
Sommer 86 Migtcaranue auf 
V, ij r.;c“ , ii GhevVir tscriaft I ichksit. 

tJor das Sanierunasmodell 
im Denkmalschutz bietet 



T. S\ ö-rjt.ir.g -..'’d T-'' 0713? 28 : '^i 

Volksbank Raiffeisenbank Leonberg eG 
HO* Wochenendservice: 0711/48 3667 


ANLAGEOBJEKT 

abgeschlossene ETW-Anbge ta WF, 
6 WS ä 70 m* DM 8» 000,-+ MkL 

B A V mmabtlfes Qmh B 
WObehnstr. 1A, 3387 Ytencaibvrg 
TeL • 51 24 / 38 83 


Segelzeutr. Marin» Wendtorf/La- 
boe. Ostsee 

IVr-ZL-App. 

möbL, 42 ’m» KL, Du/WC, E.- 
Hdz&, TeL Südh alk., Fährst, 
75 000/- DM VHS. 

TeL 8 43 47/ 33 17 


bezugsfertig, 

115,49 m 2 Wohnfläche 
und 238 m 1 Dachterrasse in 

Deszlfnget bei 
FRBBIffB t Breisgaa 

Kaufpreis'. DM 340 000.-. 

Bitte fordern Sie unsere ausführli- 
chen Unterlagen an. Unsere Frau 
Hausstein wird Sie gerne beraten. 

WOHNSTATTENBAU FREIBURG 
UND BdMHIDINGEN 
G aree ln w. ioeg8n wneeth q ft eS 
Are Btaahlmuz 1. 

7800 Freibura L Bn, 

TeL 07 <1/820 81 
wm 9-12 u. 14-16 Ute. 


St- Peter-Ording 

2-ZL-Kft-ETW (4 BSnh.), Bi. 82, 
gute Laue, inkl ansprechrader 

Knmpfett- Rln H r»li H m Q]| 

180 000,- + MwSt, v. Priv. zu ver- 
kanfeiL 

TfcL >48 63/12» 


Statt Steuern zahlen Vermögen bilden 
Schaffe» Sie sich ein zweites Einkommen 
Sichern Sie Ihre Altersversorgung 
„WOHNANLAGE HOHENTWIEL“, Singen 

FertiggesteBt, bezogen und 30 Jahre andre STADT SINGEN vermteteL 
Kein Risiko. Umsatzsteueroptkm mögHch. Tb-Abschreibung und Son- 
derabschreteung auf Einrichtung und Luftschutzkeller. Absetzung der 
Schuk&insen und des Disagios. 

Die Umsatzsteuer in Höhe von DM 16 220.- erhalten Sto von uns sofort 
bei Notartermtn ausbazahtt. Bn zinsloses Darlehen über DM 9000,- 
könrwn Sie übernehmen. Maklerprovision entfällt. 


K BAUTREUHAND 

QSSCLLSCHAFT MUH * CO ■ S#*JEN 

BeteniiofstraBe 19 

7706 ShUML TeL 0 77 31 / 6 80 21-23 


Lörrach, im Schnittpuntt 
dar drei Länder Deutsch- 
land, Frankreich und der 
Schweiz, bst ein idealer Aus- 
gangspunkt für Reisen in 
den SchwaizwakL in die 
Schweiz und die Vogesen. 
Hier finden Sie Freizeit- und 
Erhotaingeanlagen sowie 

herrliche Wandetwega und 


m 


ln dieser reizvollen Stadt 
bauen wir für Sie attraktive 
Eigentumswohnungen. 
Rufen Stet uns an, oder 
schreiben Ski uns. wir bera- 
ten Sie gerne. 

GEBAU SÜD 
GanrelnnOtdgo 
Baufl w o — nachaft 
SOdbeden *G 

7300 Freiburg 
Haslach er StraBe 70 
Tel. (0761) 4904313 + 14 


Penthouse in Frankfurt 

8. OG, mit eigenem Schwimmbad, ca. 290 m ! , Wohn- und 
Nutz fl äc h e, Dachterrasse, 2 Bäder, 2 Garagen, zu verkaufen. 

Zuschr. u. U 7261 an WELT-Verlag, Postt 10 08 64, 4800 Essen. 


N»l!EBlBKflBnniNH»HiBai8 
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Nutzen Sie die Steuererspamis noch in 1985! 


Ferienwohnung im ' 

Friesischen Handelshaus 

im Nord seebad Hooksiel 


ir 




München- Horta dring 

Für Kap.-Anlecer. mit verm. Vhn.. Bj. 85: 
E6, 85 m\ 3 ZI. Hobbyr. 21 nr. Garte n- 
ant dM 304 MO - 
OG.78m\3Zi..BaIk. DM282 229!- 

D6.88so-.4Zi.Terr. DM31109«.- 

Gcn.-SteQpl. DH 18 000.- möglich 
iDterfconmtarx Treuhand KG, Mmdmt- 
IfanspL U. * Mönchen X. Tel. Q 09 / 
29 62 50 (vorm. 0 89 / 2 72 25 36 


Ruhig - und doch ■ 
mitten in München 

BtW wlw» 1-ZL-6W». Bocken- 
bach, extra helle Küche. LomU. 
sehr gute Varisehmerbindung. 

«« hihiHoF 

VB 145000,- 


ft am allen Yachthafen an der 
friesischen Nordseeküste, 
mit nur 7 Wohneinheiten 

e langer, schöner Sandstrand 

• riesiges Binnengewässer 
zum Surfen 

o großes FKK-GeHnde 

• Meerwasser- 
Weltenschwimmtjad 

| • ohne Bgenkapital 
finanzierbar 

• Baubeginn in Kürze 


DR. LIMBURG IMMOBILIEN GMBH 

JahnstraBe 4 , 4460 Nordhorn, Tel. 05921 / 6077 , 


~ ~ ~ VERSTEIGERUNG— T 

Besichtigung am Sonntag, dem 15. Dezember 85, von 1 
bis 16 Uhr - im Objekt - in 5533 Hillesheim, in der 
Burgstraße 38 

ii imammmmm • 3 ladenldxm 

1 TIEFGARAGE IN HlliESHEM IN DER EIFEL 

Ortszentrum • 3 selbständige Einheiten • von 55-160 m*Wfl, 
gesamt 1 300 m 2 • BJ. 79 • gute Ausstattung • fest vermietet als 
Gesamtwohnanlage, blockwaise oder einzeln • gute Rendite 
Ausführliche Unterlegen erhalten Sie gerne auf Wunsch! 
TESSARI GMBH + CO, Büro für GTDiubtiicksvexstelgexfmgea 
Uberlingen am Bodensee, Bad Bmrg bei Osnabrück, Trier 
Leitu ng Erich Tessari - öff. best and verrid. Auktionator 
1TW» Überlingen 18,, Postfach, TeL • 7551 /48 21 


Nordseeiitsel luist / 1a Lage 

ETW, 80 m\ ln kleiner Anlage, Nord-/Sädlage, Südbalkon, Bj. 84, 
Ausstattung: Friesische Küche, kompL mfibL WohnzL, (inkL TV), 2 
kompL mdbL SchJafzL, Teppichboden, Decken getäfelt. Dazu: Ab- 
stellraum, QemelnochatUfreüer. 2 Mfa wm Strand und Tennisplät- 
zen. Privatverkauf, kein Notverkauf, DM 400 000,-. Anfragen unter 
Telefon 0 42 64 / 21 20 oder unter Z 7442 an WELT-Veriag, Postfach 
10 OB 64, 4300 Essen. 


Penthouse im Taunus 

Nur für ganz verwöhnte Ansprüche biete ich privat an: 
Penthouse-Wohnung mit ca. 320 m* WfL, ca. 60 m 3 Wohnraum mit 
Kamin, Onyx-Bad mit Whirlpool, Pfalz- u. Seide nvertäfehmgen, 
großzügigen Einbauten. Billard, sep. Gäste- App-, Wäsche- u. Bü- 
gelzimmer, Aufzug, Panoramafanster in allen Kanm«»n j g Tiefgara- 
genplätze etc., u. ca. 260 m* Terrassen, «Sonne von morgens bis 
abends“ u. einem unverbaubaren Blick auf den idylL Kurpark u. 
Taunus. Bau- u. Erstbezug 81/83, mit allen erdenklichen Vorzügen 
eines gepflegten Kurortes (Rheuma) nahe Wiesbaden, Mainz, 
Fr ankf urt u. Hheingau. 

Zuschr. unt, L 7474 an WELT-Veriag. Post! 10 08 64, 4300 Fawi 


eo lmmobilien-Speiial 


7 % bankverburgte Immobilien-Rendite aus langfristig ver- 
mietetem und verwaltetem Appartement in SENIOREN- 
RESIDENZ HUMBOLDTHOHE, Vallendar/KoWenz. 
Preis DM 224.500,-, Eigenkapital ab DM 25.000,-. 
Individuelle Werbungskosten noch für 1985 möglich. 

Günther Borreck Kommwdftstseflschaft 
Unabhäitg^e fermögmberatuns seit 1913 

5400 Koblenz - Rheinstraße 2a ®02 61 /I 25 52 


IMMOBILIEN 


• Kaufen Sie direkt vom Bauträger • Kauten Sie direkt vom Bauträger 


HEUSTADT a. d. WaJomBa 

Wohnen sie dort, wo ander» Urlaub machen! Am Fuße das PWzar Waldes, 
nntniftisnah und dach im Grünen. 

IDEAL FÜR KAP U ALAN LEGER U. EMSENNUTZEH 

Für Ksprcaianleger üfe e m a hm e n wir die Vermietung. 

Wir bieten nur fortlggastelltB Ottyekla an. 

TOPANGEBOTE: 2 zkb 50.43 m' NUR DM 133 000,- 

jad» 2 2® nr NUR DM 139 900,- 

32KB 77.44 nr- NUR DM 187 500,- 
3 ZKB 96.14 m> NUR DM 222 500,- 

3 ZKB 91/39 m> NUR DM 215 500,- 


Steuern sparen 1985 

100% IW Flnanziennigl Erheb Hebe 
Steuerrßcterstattan« bet entert 
von komplett modernisierten Eigen- 
tumswohnungen in besten Lagen. 
Hamburg 20, Mt 10,- Ifietga- 

rantie für 5 Jahre. Kanfpr. ab DH 
79000,- 

MarttMsen L HaU- Mo Wer 

Telefon 049/662 20 16 


TOPANGEBOTE: 2 ZKB 50.43 NUR DM 133 000,- 

2 ZKB 59,80 nr NUR DM 139 900,- 

3 ZKB 77.44 irr NUR DM 187 500,- 

3 ZKB 96.14 nr’ NUR DM 222 500,- 

3 ZKB 91.89 m> NUR DM 215 500,* 

Wir haben NUR noch 3 Wohneinheitan frei, mtormatton dire» vom Bauträger 

BAUBESICHTIGUNG 

Jaden Samstag und Sonntag 14 Ms 17 Uhr odar nach Vereinbarung. Baustal- 
le: WoNiburgstraBe - Richtung KaUerelautem unterhalb dar Wolfsburg 

Japcke - Wohnbau - GmbH & Co. KG 

B7ASOttanbacb- fanTennlacanter -Telefon (0 83 48) 1789 


• Kaufen Sie direkt vom Bauträger - Kaufen Sic direkt vom Bauträger • 


KostpM-Syh, 3-ZL-ETW, ca. 80 
ta% DM 540 000,- VHB v. Priv. 
Zuschr. u. X 7440 an WELT-Ver- 
iag. Postfach 10 08 64, 4300 Bwi 



GrAmitx/Ostsee 

WohraVaQo. 3 HBusat. 35 ETW. SfeonttiOta. 
BoutaQfen De- 1985. Ferttabbu Sobon 
1988, B0J32 m , -143J23 iMOMlft 084^ 
ta DM 330 764,- ngL S% MafchreaurtaB'. 

TeL 8 45 51/ 37 88 
P«tL, 2380 WaefaM Sagotafi 


Not dioalwal Aanm 

schön gelegene Eigentumswoh- 
nungen zu verfc. Besichtigung tu 
Probewohnen jederzeit mögL 
SchUeter, PostL U 20 
2278 WMMd, TW. 0 46 82 / 23 79 


Pariser Charme 

über den Dickere Banbvgs 

TCp-2-ZL-Uix.-Wbg, Penthouse, 14 
nr WfL, Mannarbaa etc. - alles neu, 
xentr. Lage, Festpr. nur DM 198000,- 


TOrkaufen. ToL 82 31 / 81 39 82 


Schweizer Grenze 

htl P—Bw— 08— g 

mit herrlichem, unverbaubarem 

PfinnwKihHck 

5 ZL, 161 m 3 , ideal als Attersruhe- 
sitz oder K ä pt fa»inningn t bezugs- 
fertiger Neubau, mir DM 330 000,-. 
TeL 071 51/8 1859 



* FntMtmemmg 
* Matw 

. . . und alles direkt vor dam 
Fenstar am Mgetntsn Sae* 
parx km QdAnde dar Undes- 
gartenschau 1986. WV bauen 
exklusrv für Sie zmM H&uaar 
mit ie zwölf 

Zwei- u. Dreizimmer- 
wohnungen 

4.B.: 

2Vr B5A rr?. 
OM230 743.-knkl.TQ 
3W ZI, 02,3 np. 

DM 289 313g WW. TQ 
3Vi ZI, 92 2 m 5 . mit 25 m 3 
DaeMarr.. 0M 321 639.- 
InWTG 

GEBAU SÜD 

Gemeinnützige 
Baugenossenschaft 
SDdbaden eG 
7800 Freiburg 
Haslacher StraSe 70 
Tel. (07611 4 90 43 13 -t-U 


Sylt-Keltum 

OG-App. unter Beet. 75 m* W 
NfL, kompL elnger., ruh. u. sc 
schöne Südlage in Dorikem, 
ParkpL, DM 285 000,-, wettere in- 
teressante Angebote in Kämpen, 
Keitum u. Archsum. 

p fl y aea Immobilien 
TeL84fi 51/3 2388 


Galeoenheit 

2-3-ZL-W., Tonlage Uhlenhorst/ 
Alster, von Priv. frei lieferbar zu 
verk. TeL 145 51/ 85 65 


Freiburg 

B-FbaL-Bana, Ges.-WfL 330 m 1 , 
Christ. 703 sP, i Do.-Gamge. VKP 
DM760000,-. 

Titisee 

2-ZL-CTir. EG, ca. 69 m» WfL, 
LoipeanShe, VHB 174 000,-h 

Iwi nuiMlIlm gi S«plHhiil«pni 

Klaue P, Weng, Kariatr. 60 
7800 Iteäuri m 07 61 / 3 51 61 


» ' I ^4 Lr'i i r; 


Wohnan dhokt am QaUnda dar Lm. 
(tagartanachau IBM 

htaraaaanta 2- und 3-Zktaw^ 


- Neubau 8 74 — 

ffut durehdacfita OrundriMt. «n, 
«yactanda AmafaBarp. zo nwta». 
tan. 

ZuraBatapW: 

Ka^Wchnfl ml F-mifTwaa 
Wbhnfllcha 53^2 nr 
Tamm» M6 tn 1 

Kautpreta OM 1887»- 

+0n» DMumn 


Ostseebad Dahme 

t gcachnittene 2-ZL-ETW. 61 oF,n&- 


Berlin-Wilmersdorf 

Bnhlge 1- o. lVx-ZL-Wftg. in Ku- 
damm-NShe, freifinanz Neubau, 
gute Rendite, solide Mieter- 
schaft, DM 95 200,- b. DM 
114950,-. vom Bauträger, prov.- 
freL 

TeL 9 38 / 8 92 67 72 od. 8 043/1558 



Freiburg-Wiehre 

ETW Goetbestr., in freiri. Jugeod- 
stil-VUla, sof. Bezug, komL, ca. 160 
m 3 WfL, Abschrbg. nach 8 82 I/K 
sowie gewezbL Nutzung mflgheh. 
VKP zmr DU 3500,- pro m 3 . Bei 
ent^ar. ^«niut niww zic 
Zuschr. unt T 7436 an WELT-Ver- 
iag, Postfach io 08 64. 4300 Essen. 


anntaq (mmobffien, VDM 
Mi L Mtadeta^k 19, 32 15 66 


■ *l— V" 


Wegen Todesfall bildschönes, 
großes EFH mit ELW, sehr gro- 
ßem Grundstück (Baugelände), 
div. Extras, Schwimmbad. Sau- 
na, zu verkaufen. DM l/)5 Mio. 

WGV-lmmobfllea KG 
Knrpromeaade 15 
7596 Bad Herrenalb 
TeL 8 70 83/71 40 


grir i irm 


BERLIN 


Tiergarten 

Eigentnmswohmmgen 
ab DM 62.100.- 

Preis pro m 2 DM 1690.- 
bohe BerimstcuervorteUe 
Mietgarantie Ober S Jahre 

100% Ffnanzkniiig 

kehl Eigenkapital nötig 


Ma 



FÜR tNOIVIOUAUSTEN: 

Nordseebad Friedrichskoog 

2-ZHfrVfahmjng in em oepOeglefl Wohnanlage 
nuüw Exiras. SOiwmrtad u. Sauna. Top-lage 
türeW am Strand. Von privat 0M 130.000.- VE 
Telefon (04152) 730 57 


Berini-Kapitalaiiiase 



Bad Herrenalb 

2- ZL-ETW. 55 m 3 WfL, Pkw-Stell- 

platz, DM 195000 t-- 

3- ZL-ETW, 120 m 3 WfL, überd. 
Fkw-Stel^L, Bestlage, 5- Farn. - 
Baus, Wnh nicfi Bad/WC/Gäste- 

WC, gr. Terrasse, DM 400 000, -v. 

1- ZL-App. in Wohnh.. ca. 44 m 3 , 
BestausstatU div. Extras, zau- 
bert!. Lager, Vermietung mgl_ 

DM190000;-, 

2- ZL-Mateonette-ETW, 09 m 5 
WfL, lux. Ansstatt, Wnhn^fcfi ) 
Galerie, Balkon, Pkw-StellpL ln 
Kleiner gepfL Wohnanlage- DM 

300000^ 

WGVlmmeMHenKG 

Kurpromenade 15 
7506 Bad Herrenzdb 
TeL 070 83/ 71 40 




Whrtevzeit - Sofliogzelt 

iCfliwftyi tmhl^a phmmn^Kmm ptl ln 
Spitzenlase des Soll m aa (sfkdL Weser- 
bergJand) dir. v. Ba ut r äge r , ohne Pro- 
vision. Prospekte anfordern. 
ImmobÜlea Ser iL ee-Ho hanta d ra 
GmbH 

mim Me. U.S4S9 HabaUca 
TdrtOBOan/EMtl 


Eigentunswohnung 
mit Garage 

ca. 88 m*, sehr aufwendige 
Ausstattung, preiswert 
zu verkaufen. 

Anfragen: 

TH. 020 43/641 89 



4 Zimmer, Jugendstil, 149 m*. 5 
Gehmin. Englischer Garten, 
rundes Marmorbad, Gäste- 
WC, Wobnbereich ca. 40xt^, of- 1 
fener Kamin usw^ Preis DM 
640000 t->. 

TbL 089 /984218oderZuscbr. 
uu C 7445 an WELT-Veriag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Wyk auf Ffihr/Nordtee 

l-ZL-App^ 38 m 2 . DM 120 000,-. 
VOBIG 

Volksbuken Imnsb. Gmd>H 
Gr. Bicfcentr. 7. 2888 Hamburg 1 
TeL 048/ 18 25 15 


noch B wtig. H fei Gm O crtrodMOtaw. 
Wohnoriom II ETW. 36 m , -80 m>, DM 
70 000^ hb OH 180 ooa- mt- » Uak- 
Mcaukgt (auch f. Kapomartagv OMkenaO- 
TeL 045 51/ 37 68 
Peert, 2300 Weede/Bad Segeberg 



SYLT 

p, W ywh iiHtnin hnimg 

Gar. in Wenningstedt von Privat zu 
verk. 

Tel 9 4841 / 24 75 


TimmdBdortef Strand 

1 -/2-Zim. -EigL- Whgn^ in 

Strandnfihe, ab 103 SCO,- DM. 

Kortti ImmobiUea, RDM 
MBhleastr. 25, 2497 Sereetz 
TeL 8451/ 89 38 71 


TinmeBdovfor Strand 

2-ZL-KfL-Whg^ 73 m 3 , volhnöbL 
Residenz im Maritim Golf- u. 
Sporthotel, DM 26D 000r-. TeL 
045 03 / 47 28 od. 0 40 / 5 70 81 82 


zumBatapMi 

3-ZL-Wohng. »,19 ffi 5 

K*ufp»ta OUaBttflu 

^ mm 

Es Mähen nur noch wenige g. um 

Sitte ttntam Sie unttt* maführtk 
dien Untartagsnan. 

Uneere Pw HeUMKin «W 81a g» 


WQHNSTATTENBAU 

FBEIDURG U H D E Ti 1 . r> * £ N 0 1 N gVn 

Gcrncinnützicjc Bou^crsL'Len'.cho!* 

Am G.schaKkrcu:! • rC.G3f I c '-ur*-', F- 
Tel O761/6I0S1-M vcnQ-12 ♦li-l'ct'h- 


Bronmi 

aus Konkursmasse O-FanL-HBa 
310 m> WfL, Miete DM 16 (ML- n. 

KPDM180000,-r^^ 

Zuschr. erb. unt P 7631 an WELT. 
Verlas. — 


retagünstig zu ve r ka u fen. Stener- 
fleh nutzbar. Mietgarantie. 

Bcribaer Bas GmbH 
Posükch 34 23, 4580 Osnabrück 
Tel iS 41 / 6 U 16 



Bel Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!: 


Ü. 



EAL Mesftz h Bad MnN 

D iaeia u fmthatt hmiwi^ tesb~ 
Hoher Atmosphäre. 

Pemton LudhmiToiBlMC 
TeL 0 22 53 / 88 81 oder 53 33 




In rinpm neuen, spkf anspre- 
chenden Ferienhaus biete ich 
Thnwi ein lebenslanges Wohn- 
recht bei Mietvorauszahlung. 
Rufen Sie doch einfach bei mir 
am 


rjrmfci 


S en lo r enstHt a. V. 

b. Baden-Baden hat PBtze frei Al' 
lerbeste Versorgung auf LebzeiL 
Ktumati ge Zahlun g nach Absprache 
Ober Notarvertrag. Zuschr . erb. u. 
S7633 an WELT-Veriag, Postfach' 
10 08 64, 4300 Essen. 


Semoren-Residenz 

Ottersberg 

Dss gcmüdkbe, noble Haus 
an der Wünunc 

Der btnmlrbende 'X'hUr birg fit 
allen Menschen vielerlei Gefahren ia 
sieb. VFir bieten Ihnen Gehorgathdl n. ■ 
Sicherheit fir Ihren Lebensabend. 
Großzügige .ippartemena und 
Wohnungen mit vollem Service. 
Elegante Gaelhchaftsräsane. 

Reinhold und Johanne Vogel 
GrofieStr. l,2802Ottersberg 
^Tel.04205/8988n. 1479 


Lagerhalle im Großraum Stuttgart 

Bu- dl’i und Gasanschluß, <n 7252 Weil der Siadi 




TTWTTT 








Verkehrsanbindung: 

Areal: 


i ■“ 3-.:", 2 »rl 

Gesamt 

24 700 m 

•. 1 Ti- •• 

Lager 

1 0 300 m 

• •" .. .-j.-i- yj,«. 

Buio 

2 300 m 

•J ■ , •, ■*. .':!;ruhe 

Freifläche 

1 2 1 00 m 


zu vermieten 

Zußcnr.fvn unt A 7443 an WELT-Veriag. Postf. 1008 64. 4300 Essen 


Neustadt / Weinstraße 

TOP-Ctty-Lage im Palatia-Haus (Fußgängerzone) 

700 m z mod. Laden / Verkaufsfläche 

(UG 200 m s , EG mit Schaufenster 200 m z t OG 300 m 2 ) 
zu günstigen Bedingungen kurzfristig zu vermieten. 
Bauliche Veränderungen möglich. 
l Kubel-Stiftung gemeinnützige GmbH, Bensheim 

"Telefon 3 62 51 / 70 05-23 oder 51 SaJSo.: 0 62 41 / 5 20 49^ 


Ab seien zu vermieten: 


IßederfassMg m AACHEI 

DeutschL/Holland/Belgien bis zu 
600 m 3 Büro (Aufteilung n. W.l, bis 
zu 400 m 3 Lager-/Gewerberäu- 
me. EinstellpL + Tiefgarage, 
zentr. Lage. Klinikum + TO, 
Ausk. u. Expose Eigentüm. 
TeL 02 41/784 41 


Minden/Westf. 

im Osthafen 3000 m a Lagerplatz mit 
Schuppen und kL Bürohaus, wird 
Nach pächter für Holzhandlung 
gesucht. 

Zuschr. erb. unt. Z 7596 an WELT- 
Veriag. PostL 10 08 64, 43 Essen. 


Budthaadhing 

NachmietCT z. Frühj. 86 gesucht, City- 
Lage. günstige Miete! 

TeL «29 41/5 81 22 


KÖLN / RIEHL 

Büroetagen/AussteUungsraume, 
ca- 300 m 3 . verkehrsgünst. Lage 
an Rauptstr^ ParkpL v. Priv. 
Telefon 82 ZL / 76 48 TL 


Bodin-Uchtenrade 

Bahnhofstraße 

E i n zugs g ebiet von 50000 Ein- 
wohnern. 


Praxisräume für Arzte: 

Neurologen, Kinderarzt, Gyna 
kologen tmd Augenarzt 

Finne Galn KG. 0 38/77177 55 
oder Sonntag 0 30/7 458919 


Lagerhalle - Freilager 

zwischen 

Bodensee und Schwarzwald 

in der Lagerhaiie stehen 1500 m : zur Verfügung, über 4000 m z umfaßt das Freilager. 
Selbstverständlich können auch kleinere Einheiten gemietet werden. 

VV.r sind eins Spedition mit 20 Lastzügen, die im Nah- und Fernverkehr unterwegs sind. 

im Zusammenhang mit einem dementsprechenden Transportauftragsvolumen könnten die 
Lagerkosten zu enorm günstigen Konditionen abgerechnet werden. 

Internationale Spedition Julius MAYER GmbH 

7715 Bräunlingen, In Sterten 4. Tel. 07 71 6 15 68 6 17 68 


Bürocenter Süd - Düsseldorf-Neuss 


Stresemannallee/Hellersbergstraße 2-4 

•Repräsentativer Neubau 

• Erstbezug 

• Hervorragende Verkehrslage 

• 639 Parkplätze 

• Bis zu 30.000 m 3 - ab 250 m 2 

• Optimator Grundriß 

• indhridueUe Raumaufteilung 

• Moderne Ausstattung 

• Niedriger Mietpreis 
DM 11,- bis 14,50/m 3 

■FIDES Woho» m g» B e» »n»£HMW m0H 

uoerswnnq ' 2000 Mairtxjrg 60. "fei. 040/6308051 IHerr Zjramefmannj 

V»«rrTW«>tuosr»lK^t>. HeQ^OrMJslraße 4040 M 02101/120796 


Köln- City, Uiden lokal 

48 in , .in guter Lad enp a s ra g e an Fußgäagerzone, an vermieten. 

Totofeit 02 21 /2S 51 41 




Paderiioni (nähe itostentof) 

Büro-/Praxisräume, Parterre, 
Neubau, 70-161 m 3 , zu verm. Big. 
ParkpL 

Telefon 8 52 53/ 28 S4. 


GESUCHE 


DONAUWÖRTH 

günst. Ver ke h r slag e . Gewerbe flächea Je Geschofi 788 n 1 , langfristig 

ab Fertigst. (Okt. 88) zu vermieten. Gewünschte Varianten können 
noch eingeplant weiden. 

Architekt H. Dom, TeL 8 88 36 / 78 92 


Renom. Autohaus 

deutsche Werksvertretung, Großraum Münster/Osnabrück, wegen 
Todesfall, umgehend zu verpachten. Ablösesumme erforderlich. 

TeL 9 5291/1 65 53 


500 m 3 Büro- oder PransrÖume 

in Traunstein. Neubau, 1. OG. mit Lift, 70 ParkpL unmittelbar am 
Haus, geeignet t Facharzt, Erweiterung um ca. 400 rfimi OG bzw. 
2-3 dazugehörige Wohnungen mögL, preisgünstig ab sofort zu ver- 
mieten. Z u sc hr . u. Nr. 87 307 an Anzeigen- Zander, Theresienstr. 27, 
8220 Traunstein 


Ladengeschäft München Zen- 
trum (Stachus) 

Toplage, ca. 130 m : EG, 130 m 9 
OG., Miete 13000.- + MwSL, 
kurzfr. frei Zuschriften unter G 
7471 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 84, 4300 Essen 



Gut eingefShrtes Unternehmen 

Om 21. Jahr, % Fertigung, Vz Handel), Umsatz ca. 1^ Mm. 
Eigene FertigungsfaaUe, Lager und Büro, 5 Jahre alt, ca, UM 

m* 

Nähe Hamburg zu verkaufen 

Forderung L6 Will, Immobilie anch mietbar, 
Znschr, unt P 7669 an WELT-Veriag, PostL 106864,43 Essen. 




Untemehmeftsvermittfting 

Sommei-Nr 06743/2666. Oberahr J 
6533 Bocboroch, Telex 4 2 327 

Wir v e rm i tteln 

Aufträge 

als Cooperationen 


Wenn Sie es eig haben, 

können Sie Ihre Anzeige über Fernschreiber 

6-579 104 aufgeben. 


Unternehmens vevkaof 

Betrieb für SpezüalmObel mit 
UmsatzBtHgpningen wegen 
nögendtr ri gMiimTAiattva^f jl 
kaufen. Umsatz DM 2,4 Mk». • 
Mitarbeiter, stark an sfa a u fflh lg. 
Prodoktiou kann an JedKi Ort 
legt werden, da Zmzöobillen b — 
»tut gemietet 

Zuschriften unter Z 7618 an WELT' 
Verlag, Postfach 100864,4308 



Bauernhof 
ime Tegernsee 

hu AUshiBuftreg verkaufen wtr otn *fe- 
eher otnrnaSgaa UraSictia Anwesen 
bä ca. 23 haroO enon^eneRi Wleaen- 
und WaUgrund. Du 300 Jarire ste. 
rsnorienmoabefHIrfttge Qebftude m. 
N ab onhsua herftulenPsnoramabHcfchi 
ata Hhnmetsricritungea Bfi «reraft- 
ges Angebot Ur einen Kanner für 

OT MUMkL 

legernseer 


bimobibnGfrbH 


Rathaus • 8180 Tegernsee 
Tel. 08022/48 00 u. 4222 


GeUenkirchen/Hbf 

Tratten Inkwl mit ca. 230 n? Ver- 
IcaufsfUchc + NR im HfcL Gelsen- 
kirchea kurzfristig zu v ermieten. 
Aag. u. N7B08 an WELT-Veriag, 
Postfach 100864, 4300 Essen 


Im Alleinauftrag 

Gutsbetrieb mit hervorragenden 
Gebäuden Nähe Hamburg (20 
Autominuten), arrondiert, AI- 
teinlage, 105 ha. davon 90 ha Ak- 
ker. BF 0 60. Rest Forst (guter 
Baumbestand. Laubwald), sehr 
gute Hochwüdjagd. Kaufpreis- 
forderuag DM 5,5 Mio. VB. 

A.F. G.abH 

Am Sande 31a, 2120 Lüneburg 
TeL 041 31 / 4 70 92— 94 


Waldrevier 

6$ ha, geschlossene La- 
ge, Egenlagdberirtc, mit 
vo/w. Nadelnolzbestand 
zu DM 12 000,- je ha. 
Forethaus evtl käuflich. 
Näheres durch 
W TB, 0551/45887-« 


!«8rtAtlT«,L4r 
_ 1 C 1 kn kw 

340ÖGöttingen - Rohnsweg 6 







Im «JagerhoT uro 
Bergen/Chiemgau 
lm .ChfamgauhoT 
An Geschöftsieisande. Rmy 
wochen* odar monatswwsa- 


Fa. Alpenhaus 
TeL 0 8S 62 / 81 10 
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KAPITALANLAGE 

Einkaufs- und Dienstleistungscenter 

in absoluter Ortskemlage zwischen Rathaus und Amtsgericht. Optimaler Branchenmix mit bewährter 
Mieterstruktur, professionelles Center-ManagemenL 

2 Handelsmagneten: ALDI und SPAR 

4 Diensttefstungsmagneten: POST, BANK, APOTHEKE und KOMMUNALES AMT 

Ansprechende Architektur, hochwertige Bauweise, 5 Jahre Gewährleistung • Fertigstellung Ende 1986. 

Miete: DM 13 Mto. (Mindestgarantie) Variable steuerliche/rechtliche Konzeption 

Gesamtänyesöfon: DM 21 Mia nach Zielsetzung Rendite/Steuervorteil. 

Eigenkapital: DM 5 Mia, Anteile ab DM 03 Mio. möglich. Für 6 b-Rücklage geeignet 

Festpreis- und F&rtigsteBungsgarantie 

Ein weiteres Ortskem-Center der 

ö Friedrich Schröder Unternehmensgruppe Berlin 

Vtellotstraße 8 • 1000 Berlin 33 ■ TeL (030) ‘ 892 80 61 ■ Telex 1 85 326 ■ Telefax (030) 891 57 22 
ERFAHREN IN DER PLANUNG ■ SOLIDE IN DER ABWICKLUNG * ERFOLGREICH IM GESCHÄFT 


Wohn- u. Geschäftshaus. Lüneburg 

Beste Innensteäüage, von vermietet, Gewerbeantiei 75%, 
patmterhans ans dem Jahre 1608 - 1984 vollständig wieder 
gutgebaut m bester Bauqualität, Denkmalschutz - noch 9 
Jahre Abschreibung gern. § 82 1 EStDV möglich durch Über- 
nahme von GbR-Anteüen. 

Rendite ohne Steuervorteil: 5 % p. s. 
Mietemnahmen: 120 000,- DM p. a. 

Kaufpreis: 2,4 Min DM 

Finanzierung ahne Eigenkapital möglich durch Übernahme 
der bestehend»! Finanzierung- keine Courtage, keine Grün- I 
derwerbsteuer für 1985 noch Abschreibimgen m Hohe von 
115 SWr DM mnglif»h. 

EJ.GL Banbetretnmgsges. m. b. EL 
Rackerstr. 1-6,2120 Landung, TeL 84131/46881 


Zwei ertragreiche Gewerbe- Immobilien 

1 Europas größte Handelskette ab General-Mieter in gemischt gen. Objekt, 
langfr. Mietvertrag mit Option, Wärtsidherungsttausel, sämtliche Steuer- 
vorteile, LiQukf ftätaOberecti Qms. 

2 Rarität: Zwei führende Handelsketten ab langfr. Mieter kn kleinem EJrtc- 
Zentrum, Wertsicheru ngaKtausal, Option, sämtfiche Steuervorteile, erhab- 
iicha Liq uid'rtätsü bersc hüase, Volumen ca. DM 25 Mia 

INTERINVEST AG, DemseMandbQro Nord, QeHertstr. 16, 3000 Hamover 1 

TaL 05 11/ 28 10 48 


Interessanter SB-Markt 

bi Singen am Hohentwiel 

hervorragender Standort, Ges.-NutzfL 2900 m*. davon 2188 m 2 
Verkaufsfläche, Bj. 80, 5600 m 2 G rundst m. 100 Parkpl., DM 
392000,- p. a. Kaltmiete, langfr. index. Mletvertr., erstkl. Mist- 
adresse. Verkaufspreis: DM 5,15 Mio. (4 SA 9224) 



UNBEBAUTE GRUNDSTÜCKE 



Wir bieten an: 


ca. 1560 m*. m. TGl 


• Ladenzeüe mit 3 Läden, inKges.1 


IMMODILIENMIHai 

winIer 


E etc'il igu n g s un te rrets m e n s o r 
H A l. EN-'*' U RTT EM 3 KF.GJSt'H EN 2A N K 
AKT: ENGERE i 1„>C ! i rT /*• 


•L»teBdteBttiUtea.>n«itfc 
55 «m* 

•Wohn- n. GeachHleha-, <»«r« 
1579 m 1 . 

Alle Objekte ln StadtkeralaEie, 
langfr. üktTCitrlte, ntmte 
Mieter. 

KLÜCZKE 

HBBiverwaltaBta-GxnbH 

Schfllerstr. 65, 4220 Dinslaken 
TeL 0 21 34 / 5 28 25 od. 5 28 38 


700 m* Verkaufst!, Jahresnetto- 
miete DM 127 200.- + MwSt, Bj. 
12/85, 30-Jahres-Mietvertrag v. 
namh Untern. KP DM 1,536 Mia 
+ MwSt 

HFB GmbH, TeL fl 2234/82*47 


11,8fach! 

ERSTKLASSIGER 

SB-MARKT 

* 14jähriger Mietvertrag 
mit Option 

* Mieter. EDEKA 

*• Standort: Süddeutsch- 
land/Ulm 

* bereits In Betrieb - kein 
Baurisiko 

* mit steigendem, hervor- 
ragendem Umsatz 

TeL 02 11 768 94 55 


2 Arztpraxen 

langfr- vermietet. Erflffmma Jan. 86 
hoher Steuervorteil, za verkaufen. 
Nähere Einzelheiten unter A7S1B 
an WELT-Verta*. Postfach 100864, 


BaugrundstOck in absoluter Bestlage von 
Garmisch-Partenkirchen 

xu verkaufen. Pazkgnmdstck. m. teilw. Jahrtmnd. altem Baumbe- 
stand, onverbsub. Aussicht auf das Zugspitzmassiv, genehm. Netto- 
WO. 2010 m 1 , KP DM 4,4 Mio. od. Höchstangebot. 

Zaschr. uni. D 7468 an WELT- Verlag, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


UMBACH 


UHIUHG BAUTR&GBt! 




Grundstock für 12 Reihen- 
häuser, baureif, 3000 m 2 , 
DM 1.0 Mio. 


. Immobilien KG 

(£?*) Bonn, Markt 26-32 
«•02 28/6519 44-48 
Telex 8 869 344 Immo D 


zu verk- vollerschL, 647 m*. son- 
nige Hanglage. VB DM 82 000,-. 
TeL • SWfl* n S2 & • »ff M 42 M 


7750 Konstanz. Zähringerplatz 2. Tel. (07531) 65031/32 


UHtenffiteln mH Hebewäomen, ca. 70 n 2 

sowie' drirunterttegender 

La gerraum. 54 m* 

in 2000 Haraborg 78 (Ubkmhoret), Hofweg 1 

: - Baujahr 1972/1973 
' Verteil rtwert DM 200 000,- 
' MiteagentumsanteO am Gesamtgrundstüde “yoooo 
Im ZwoBgsventeigenmgsteimlB beim Amtsgericht Hamburg, Sleve- 
Ung platz 1, Zlvfljustizgebäude, Zimmer 946, am 6. 1. INC um 9210 Uhr u. 
U. günstig zu erwerben. 

Anfragen bitte an die 

bsthypathetairio petecde« teUfnaw— mwr BlU fS7 21-49S. 
wclJS-IMO Uhr, werktags, aafter samstags 


Investor gesucht 

für lukrative Kapitalanlage im Freizeitbereich. Gut florierende 
Tennis- und Freizeitanlage am unteren Nlederrhein mit Betriebser- 
gebnissen, die sich sehen lassen können, wegen weiterer PISne an 
Investor oder Kapi£alanlg|ege&eDschgft zu vertrauten. Kauf pre is 

Info rm ationen durch VOMA Immobilien, 424 Emmerich, 
Ehener Stc. 897, TCL 0 28 22 / 1 82 33. 


Apotheke 

Großstadt Rheinland, Neutx, 380 
m 1 , langfr. la Mietvertr., 
80000,- p. a_ netto. KP DU 
960000,- + MwSt. + Courtage. 
GMA mbH A Co* Otto-Hshn-Str. 117 
4888 DSneUerf 12.TW. «211/75» 42/2 


jmfi 1 I 


■■ <■ n r ^ 


Lage im 
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Einkaufszentrum 
in Hamburg 


14 Bauplätze für 28.- DM/m 1 ■ 
454 412,- DM. 

XftrHi Trnmnhillon_ RDM 
MOhleastr. 25, 2407 Sereetz 
TeL 04 51/ 88 30 71 


Sie suchen 

IVapiTtH e 

Jeden Samstag 
in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
finden Sie viele gute 
Angebote. 

Informieren Sie sich 
regelmäßig über diesen s 
Kapitalmarkt | 

Es lohnt sich. i 



nt tu m r» fffiw ■n iJlnHI gl Pi. n, 

HBRItt ottUy UMÜbl UC AB 

(1- b. S-Fanx-Haus) in Verbindung 
m. einem Gewerbebetrieb (ab ca. 
800 m 3 ) Ruhrgebiet, an Hauptstr. 

geleg. 2£ km v. Autobahn. 
Zuschr. unt. E 7469 an WELT- 
Verlag. PostL 1008 64. 43 Essen. 


Bad Bevensen 

Baugrundstiicke im Kurwohn 
viertel, Nähe Herz- und Kreis 
laufkhnik, geeignet für Hotel- 
oder Penaoasbe triebe, zu ver- 
kaufen. 

BIG KDM-Makler 
Telefon 041 31/ 3 10 75 


SBdschwarzwald 

GrundsL. f. Wohn- od. Ferienhaus Ln 
tandsebaftl bes. sebö. Lage, 4-Seen- 
Geb.. 15 km v. Schw. Grenze, ca. 
1000 m Höhe. dir. a. WakL v. Priv. zu 
verk. 

TeL • 76 SS/8 IG od. fl 77 43/6 M 


Grundstock 

für 8 Ferien wohmmgen. Ln Grafen- 
hausen/Schiuchsee. zu verk. 
Zuachr. o. B 7588 an WELT-VcrL, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


MüncheiMJbermeRZHK; 

Bjunrundsiuek. ^-vigRi-t zur : 
bauiing mil •L-incm Dvif-pvlh.iU :• .■» 
EmfamiUenhiius mn Lml-W!.«;. 
n\ : . K-iuforvisiordi. runi'.' öö»' 


GESUCHE 


Grundstücke gesucht 

ah liii.Wm- — ir ,aicn Lj^rrr 
nulle Ifs .'(Ir, MjOir — ju.h r«,oi. 
(.KMINI-MUL 

WTULM A M .^V.SU.L'A, lUl lVN 
Sihkni AUin, Hcrtt: U' 1 *! 
Tri "Har M>n.‘ .«i. IcU-, Mi'- ’*■ 


AnlageKeseUscbaft sucht 

Grundstücke 

zur Bebauung v. Gcschultähau- 
sern u. EinzeLhandcläflachcn. 
Schnelle u. unkompliz. Abwick- 
lung. Vermittlung angenehm. 
HFB GmbH. TeL 9 22 34 / 8 20 47 




Netto-AGete DM 880 000,- 
Verkau&preis DM 9 Min 

Zuac hr. erb. u. M 7829 
WELT- Verlag, Postfe 

10 08 64, 4300 Essen 


VERKÄUfi 


UPtcmchaÄ 

V vortcdCB 
... •. v.. tsitfl 
, iriPK’1 


lmmobfa-Kopklen 


DIE® WELT 




r* r\ 

( föil^elntdbahcr ©of ) 

SPITZE N-RESTAURANT 
GOURMET-TREFF 

zu verpachten 

60 Sitzplätze, Bar, Colleg, Ter- 
rasse, mod. gr. Küche, Wohn- 
möglichkeit. 100 Parkplätze, 
günstige Lme Hanau-Wilhelms- 
bskO, SAB- Anschluß 2 km. 

Tel. 0 61 81 / 49 20 31 
i. d. Geschäftszeit 


Botel n mkanfn 

Ntederm Krs. SttL, HolL Grenze. 30 
Betten. Restaurant. Keg e l b a hn . 
Zuschr. unt H 7450 an WELT-Ver- 
tog. Portfach 10 06 64. 4300 Essen. 


GebenEia bitte die 
Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer 
nennen. 


Seltene Gelegenheit: Nordseebad Norderney 

35-Betten-Hotel. mit höchstem Komfort, Restaurant. Elgcntümei-wohnum;. Spit- 
zenlaxe. hohe Auslastung und Rendite, beize Referenzen, neuwertig, komplett 
mit hwentat wegen Auswanderung za vertäuten. Verkaufspreis S5 Millionen. 1 
Anfragen mit Kapttalnacfaweis werden streng vertraulich behandelt. Verkauf 
direkt vom Eigentümer 

Zuachr. unt. D 7094 an WELT-Veriag. Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


Hotel und Restaurant 

im Harzvorland 

Grundstück 16 032 m s , am Hände eines größeren ‘Waldgebie- 
tes, verkehrsgünstig gelegen (3 km bis A 7), 2 Restaura tions- 
räume mit 200 Platzen, Clubraum, Kamüiziminer, 9 Doppel- 
zimmer mit Telefon, TV, Dusche und WC, Nutzfl. rund 624 m= 

Angebote unter W 7615 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Bergrestaurant in Oberbayem 

herrlich gelegen. Zwei-Ssison-Be trieb. 100 Sitzplätze und große 
Terrasse, auf Wunsch mit Weidewirtschaft, aus familiären Gründen 
zu verkaufen. Preis tnkL 5 ha Grund (Wiesen, Wald, Obst) 
DM 1 600 000,- (keine Provision). Ideal für Familie aus der Gastrono- 
mie. Die Führung eines Aparthotels wäre zusätzlich möglich. 
Anfragen mit Kapitalnachweis erbeten unter B 7004 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen 


Für Kapftalanlegor 


w.f 




SB-Markt! Nur 10,5fachü! 

Vertrag eo-op liest bis 1994; Indexierung 66% 

JM 164 000,-; KP 1 720 000,-; Lage: GnBnma Hamburg. 
Courtage 4^6%. Taubert RDM, Staulinie 16 
2900 Oldenburg, TeL 04 41 / 2 65 25 1 26 


Gewerbeobjekt in 

DORTMUND 

Toplage und „Erste Adresse”. 

• 3 200 m 1 Eckgrundstück 

• 1 800 m 1 Garagengeschoß 

• 5 500 m 1 Nutzfläche in drei Ebenen 

• 22 500 m s umbauter Raum 

• VB 3^ Mio. DM, courtagefrei 

Zuschriften erbeten unter D 7600 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 OS 64, 4300 Essen. 


SB-Maitthallen, Woltn-/Bärogetiäii(le 
südlich von FreRrarg i. Br. 

mit Nebengebäuden, großer Parkplatz und Garagen, ca. 6500 m 2 
Grundstück, DM 7,0 Mio. 

Bewerbegnindstück 
sMHch von Freibarg i. Br. 

mit Vorplanung für Kaufhäuser. Büro-ZPraxisräumen und Woh- 
nungen, ca. 3400 m 2 Grundstück, DM 2^1 Mio. 


nTnrnwuMl 


südlich van Freibarg i. Br. 

zur B^sauung von Kaufhäusern, Büro-ZPraxisräumen, Wohnun- 
gen, DM 4,8 Mio. 

Immobilien Brutsche RDM 

Mitglied des internetionalen Immobilienverbandes FIABCi 
U. Kirsch bäum lebuck 7, 7840 Miillheim/Baden 
Telefon (07631) 2249 




GESUCHE 


Geweitoelnmobllio 

In mxter Lage Berlin- Wüiaers- 

Das SahnestOck I I Mia (l^cihe Jali^SteX 

werden woUct od-l lüberschnS DM 96 700^- p. au, 
dlrefcl sn| f prov.-frei, vom Bauträger. 

TeL 6 38/8 SS 67 72 
oder 9 6143 /IS 5* 




Ottobeuren/Allgau 

GewerbegnmdstOck 

ca. 7600 m 1 (auch teilbar). An- 
schluß an künftige Umge- 
hungsstraße. Zuschr. titiL C 
7423 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 06 64, 4300 Essen 



Gelegenheit! 

Werkhalle mit SB. Wohnbau», ca. 
450 m* NfL, 150 Wr WfL, in Kleinstadt 
(9000 Snw.L NBhe Autobahakreuz 
A6/A7 (Craüsheim-FetichtwBiigen), 
160 000,- DM. 

HobertaaXiniiMtL,Ttd.99888/5263. 


Geweibeobjekt Wlllich 

Bj. 198L Gnmdstücksgröße 4110 m*. 
bebaute FHcbe 2000 m*, langfr. 
veno. JahresnettomMe DM 

180000,-, KP DU L98 Mio. zzgL 

MwSL 

HFB GmbH.TeL 82284/8 »47 


GESUCHE 


Auch noch für 19851 
Wir suchen bundesweit 
projektierte oder genehmigte 

SB-Märkle/Grundstücke 

auch mrt vartftohdw Bindung 
an Mietef. GU. Architekt 

GÖDERT VDM, 0 60 21 / 2 13 28 

8T5A Aachaffenbaix. Frohrimrrtr^2S 


Renditeobjekte in 
Fußgängerzonen bzw. 
vergleichbaren Lagen 

in Städten ab 30.000 Gnwohner und in einer Größenordnung 
ab etwa 1.5 Millionen DM. 

Wenden Sie sich vertrauensvoll an uns. wenn Sie sich 
mit Verkaulsabsichten tragen und Ihnen an einer diskre- 
ten, gezielten und fachmännischen Beratung und Ver- 
mittlung gelegen ist 


f 


BAU- UND VERWALTUNGS- 
GESELLSCHAFT M.B.H. 

- Vermögensgesellschaft - 



Wir suchen: 


Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 

f W^häftghSnopr 

geg. Barzahlung zu kaufen. 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. 



Wir sind eine private Vermögensgcsellschaft und suchen im ■jes.iniien 
Bundesgebiet in Städten mit mehr als 4U«*> Eimvt'hnern 

Geschäftshäuser 

nur in la Landtagen 

(Fußgängerzone/Haupteesch äftssiralie l 
Auch, wenn ev sich um 

Sanierungs-Objekte 

und 

Abrißgrundstücke 

handelt, bitten wir um Ihn: Kontaktauinahmc 

Schreiben Sie uns bitte oder führen Sie ein erste*. Kontakiuesprjeh mil 
unserer Frau Marquardt. Ihre Zuschrift wird schnell, unbgroknilisch 
und mit croßter Diskretion bearbeitet 


Kaiser-Friedrich-Promenade 1Ö1 
6380 Bad Homburg - Tel. 0 61 72 / 60.64 


Burozeiten: Montag bis Freitag 8-13 und 14-17 Uhr 


Über Oma Anruf würde Ich mich freu- 
en. Keine TeL-Nz. Sa. u. So. faü 19 Uhr 
0 51 21 / 1 2289, ab KO. 05121 /848 00. 


fiiasHetglS 




1 1 I r | 


5140 Erkelenz— 0 24 31 / 8 00 10 
- Anton-Heinen-StraBe 59 - 


Renditeobjekte 

laufend für Großanieger in guten 
Lauflagen bis 100 Min. gesucht. 
Vertrauliche Abwicklung wird 
zugesagt. Wir bitten um Verfü- 
gimggte.lhing kompletter Unter- 
lagen, mit Mieterliste. 

Immobilien Konert KG 

8800 München 80, Wienerptatz 
Telefon 8 89 / 4 48 22 80 
5100 Aachen, Alexsanergrabeii 
Telefon 82 41/ 3 05 08 



Wotaaalage» tnd Woteikätiser 

ln den Städten Mülheim und Essen 
dringend gesucht 

Zuschriften unter S 7479 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 06 64, 4300 Essen. 


Suche Zinshaus 

ab Bj. 1900, bevorz. in Hamburg- 
Eppendorf tauch renovierungsbetL) 
K. GL Bley RDM - Makler 
Rabenhorst 1 B, 2 Hambnrt 65 
TeL 8 48/ 5 38 60 02 


InvestmentuBte (nehme«! 

sucht Anlageobjekte zur Ver- 
wertung. Zuschr. u. Y 7463 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


Gewerbeobjekte kaufen w ir ständig 

Bei langfristigen Mictverl rüsten mit 
Mietern einwandfreier Bonität 
zahl en wir interessante Kaufpreise 


BONNGRUTND 


Benthaidstr. 3-25. 531« Bonn .■» 
Tel.: U2 28.-44 Mh-20 
Telex: 88646Sbc>crd 


TENNIS-, SQUASH- UND KEGELCENTER 

^ ^•derbeyem aus Atteragrönden zu vwkflufon. 

• 4 Hattantannispilttxa mit Gumntigranulal-Bocieitbelag 

• 4 Squash-Courts (neu) mit Bar, Sauna und Solarium 

• R Bund«8k*Qen>aftr»n {vonautomatisch) 

• Restaurant mit Clubriumsn (110 Steptttis) 

w __,. •Wohnung, groSer Parkplatz 

*JWema AuMdadung, hervorragende Belegung und hohe WirtachaftHch- 

BNQe Kapitaleiüage. Guts Rendite. Keine MaWerbeteUkjung, 
«•Wiöaiiffahms: Telefon 0 »31/ 31 74 (Sa. u. So.) 



Wohnen aul Zeit - komplett einge- 
richtete Komfortwohnungen. 

TftgSch - wöchent li ch - monetHch 
günetig. 


Fa. Alpenbaus, Tel. 0 86 621T! 10 


Hamburg 76 

2-ZL-Lux.- Wohnung, kompL aus- 
gestattet, Wohnkü., Gäste-WC, 2 
Balle, 100 m* WfL, DU 1200,- katt. 
TeL 8 48 / 2 6887 78 


ANGEBOTE 



BLUMENAUER 


.Los Angeles 

001/213/2S84H36 


Düsseldorf 

0211/* 452045 


Frankfurt 
0 69/ *740111 


Hamburg 

040/ *2201461 


Bad Soden 

061 96/ *25081 


IMMOBILIEN 

überregional und viel- 
seitig durch zahlreiche 
SpeztaJabwrilungen. 

Manchen 

089/* 1298031 
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Miethaus Düsseldorf 


12 Wohnungen, Innenstadt, zwischen City u. Bahnhof, 
bei 12,5facher Miete 

zu verkaufen Tel. 02 31/596047 


15 Mm. aaßeili. Zentr. 
Olcfcmg b. Manchen 

DHH sofort brii.. 5 ZI. m. NebenrSu- 
men. sehr ruhige, aber doch ver- 
kehneOnstiee Lage, ausgeh. Edler 
und Speicher. WfL 146 m 1 m. 
Schwimmbad. LG rt VB 475 080,- 



Stadtvilla 


aus der Gründerzeit (Klassizismus), mit 153B m- 
Parkgrundstück. in der Schloßstraße, Osnabrück, 
zu verkaufen. Schaffung neuer Wohnfläche durch 
Erweiterung möglich. 


OR. LIMBURG IMMOBILIEN GMBH 

Jahnstraße 4, 4460 Nordhorn, Tel. 05921/6077; 



FRANKFURT/M. 


vma ln beiter Wohageg-d. Stadt, omsl 
reprfiB. Gebäude m. ca. OTO xtf 
Pwkgrdst. Einfahrt u. sogenann. «Kut- 
gcfacrflaua*. voBwert, zurftr.lichta Ge- 
bäudc. erjtki. Erntend. KP 2.1 Mio. ÜM, 
sehr wertv., celL günstige Grirtantage. 
na- Bge uuufcam g bestens geeignet. 


ßü ,' £cK Ferien-lmmobilien-Speiia! 


Iifin 


llUIrti IKW II ill 


Elter 

Ferien bungalow 

aus 1. Hand 


GROSS IM HXUSERMARKT | | GROSS IM HÄUSERMARKT 


Mod. Renditeobjekt, Bi 83. In sehr 
Wohngegend, massiv., gepfl. Bau 
dauert. 

kerfassL, teig«. 19 worw. 2- n. 3-ZL- 
KcmL-Whgen sät Ka^ Bäd. u. Balk, 
OV-ZH. IÄSe Ic. ME 1Ö1 000,- DM p. a. 
KP 1750 «XL- DK 




v. Privat, Nähe A 61 (Bonn/Ko- 
blenz) 560/3500 m 1 , gewerblich/ 
privat nutzbar, 495 000,- DM. 
Telefon 026 36/ 26 34 


Bonn, Wohn- u. Geschäftshaus, 
Miete p. a. 115 000,- netto langfri- 
stige Mietgarantie, Kaufpreis DM 
1580 000,- 


Bflrobans mR Ausstellungsräumen 

Köln, Bankenviertel 

sehr gute Innenstadtlago, repräsentatives, gepflegtes Objekt, Baujahr 1962, 
gesamte Nutzfläche ca. 1917 m 2 , davon ca 920 m* als Verkaufs- bzw. 
Ausstellungsfläche genutzt, 15 Tiefgaragenplätze, Gesamt objc Kt nach Ter- 
minvereinbarung freiwerdend, Kaufpreis 5,2 Mio. Alleinbeauttregte: 



Düsseldorf 

Wohn-ZGeachäftohaus in vermie- 

tcmpBichtter Lauflage, Netto- 

MS DM 137 000/-, KP nur Lö MÜL 
Thomccxek Immobilien GmbH 
Tel. aS 11 / 13 21 85 


Fachwerkhaus 

(renov. Kotten), MS-OS 4000 m* 
Grdst., 450 000,- DU. 

Tri. 0 54 04 / 13 49 


Bie preisbcvuSte 



Im DORlhTT-Ferienpark Bitburger Stausee. Komplett 
möbliert mit Farbfernseher, Sdbstwahttelefon, Kanin. 
Herriiche Sicht auf See und Südeifel. 

#3-2. KDB, 78 m 2 Wfl, # Perfekter DORINT- 

nur DM 148.000,- phis Vermietung s~ und 

MwSt inclusive Verwattungsservica 


GROSS IM HÄUSCRMARKT 


GROSS KM HAUSER MAR KT 



BÜBOHAUS 


Fachwerk- 

haus 


kompletter Möblierung. 

#MwSt wird erstattet, # vier Wochen kostenlose 

Bgenkapitalnur BgenrnitzungpÄ.die 

DM 38.000,-. auch in anderen Fertetv 

# Werbungskosten noch anlagen verbracht 

in 1985. werden können. 

Günther Btrredi KontmandltsesRflsdiaft 

VnaUnnMe vemüacnsne^#| MM m 

5400 Koblenz • Rheinstraße 2a ® 02 61 /I 25 52 





Immobilien u. Treuhand KG. 
Flandrische Straße 12-14 
5000 Köln 1 (0221) 235723 



RENDTHÄJOaWOHNVUlLAQE 

USUWSOQKtEDERSJUCHSEH 

« Ü K WaJ lB riB m WE). 
■d pBridUuil. GrdsL 4400 vf. ME 
7S0 OB.- DU, Pnb 1/ Md. DU, 
Kwro Kfcrtefprovtetott 

IMMOBIL1EN-PAVUK VOM 
3418 Uslar. Mühlenstraße 5 
Telefon (05571) 3117 + 7330 


Kbd. Gewerbeliegenscte, Raub. "81, ln 
bester verkehr«. Loge, ca. 3000 m* 
GrdsL, ca. 14200 n* taub. Itemn. ca. 
3800 w? NutzfL, Mietwert 175000/- DM 
p. a. KP 2 250 00,— DM bei lastenfr. 
Übergabe. 


Netdx L Ftm, repr&eenL ligescbonig. 
Gebäude m. einer Gea am t aut zfl. von 
ca. 14000 m 1 in mod. ueuzeftL Archi- 
tektur u. Aiuatatt. u. a. 8 Anfzflj 
aooo m* GrdsL. 189 AbstellpStze, 

MVx DM, KPSOMto. DM. 




GROSS IM HAUSER MARKT 


GROSS IM HAUSERMARKT 







: Mit 


Wir bieten aus unserem Fairt- 
lienbesltz ein Fachwerkhaus aus 
dem 3ahr 1801 zum Verkauf. In 
den 3ahren 1981/82 vollste reno- 
viert und restauriert (Dach, Au- 
ßen Isolierung, Fußbodenhei- 
zung, Sanitär, Bektrik, Alarman- 
lage), 345 m* Wohnfläche (Inkl. 
steuerbegünstigter Zweitwoh- 
nung), verfcehrsgünstlge Lage 
(Nähe BABA 2, Abfahrt Ha 


L Rbl atihr g. 

Wdhngeg, 2-, 3- a 4-ZL- 

Wobng- in bester AsMtattn. krteenf. 
tmfiihnV erzielbare 3; 

100 «XV- DM. KP 1,4 Md. DM, solide 
Anlage. 


Bereich TnwgmitnHt Nh. Zoo, Wohn- u. 
Gesddfts-Hä, Neun, Bgeirhnrt g. Ge- 
binde, Läden sehr gute Existenzen u. 

»wieg. 2- u. 3-ZL-Woh- 
1800 m\»utafL 2850 m*. 
DU. KP 4J Mio. DM. 


Uentrop), in dörflicher Lage, 
1295 m* Grundstück, nahegele- 
gene WeidemägDchkeit, 2 Ga- 
ragen, KeHer, Tenne, Stall (2 
Pferdeboxen), Kachelofen (mit 
Wärmetauscher), offener Ko- 
min, eigener Brunnen, evtl, mit 
antiken Möbeln zu verkaufen. 
Preis nach Besichtigung. 


Zuschriften unter L 7254 an WELT- Verlag, 
Postfach 1008 64, 4300 Essen. 


Insel Föhr 

Grdst BO 000.-. Wbg ab 1 38 000.-, Friesanhs 
ab 200000.-. HANSA. Tat 0*6 Bl. 88 7? oder 
. MO 51 77 75 VDM 


um x\ i w 


GROSS IM HXUSERMARKT 




Schriesheim a. d. Bergstraße 

ExkL Doppelhaushälfte, „Typ A“, ca. 150 m* Wohnfläche - voll 
unterkellert, inkl Garage, inkL 260 m 1 Grundstück, inkl aller 
Baunebenkosten, DM 457 000,-. 

Plane erhalten Sie kostenlos bei: 
HGW-MASSIVBAU GMBH 


Meisenstr. 9, 7110 Öhringyn- Wnid i m»bwih Mb 
TeL 6 79 4176 97 -62 


Hau am Ensdeicfe 

Klinkerbau, 145 m J , Baubeginn 
4/88, unverbaut». Lage am Deich 
in Leerort Fischerdorf, Blick auf 
Ems und Leda, Segeln. Tennis, 
Beiten, Schwimmen, Kaufpreis 
300 000,- bis 400 000,- DM je nach 1 
Ausstattung. 

DipL-lng, Ewald Loxek 
Neue Straße 17, 2950 Leer 
Tel 04 91 / 6 55 54 od. 7 31 38 


FRANKFURT/M. 



Tel. (privat) 
0 23 88/12 22 


Sie haben das nötige Geld. 

Und Interesse an guten Objekten. 


Wobn- il GescbBfts-Ha, Neub. L 
naher Lage, mod. Verbrauchern 
sowie ma&fcri. Läden u. mod. Wobne la- 
gen, ME 178000,- DM, KP 206000Ar- 
DM, interessante Rendite. 


Netdi^ Lfid 
116 Komf-' 
Nntzfl. im 
83000 bP, 1 


ceprtaeaL Gebäude, 
m. whr. Mietern sowie 
i mii i |W i 1 t!wl«t 1330 nr 1 , 
räS m*. Baovolnmn» 1 
SiOOOSe- DK KP 8 Hk». 

DM. 




GROSS IM HXUSERMARKT 


GROSS IM HXUSERMARKT 


KAPITALANLAGE 


Villa ln Haraburg-Hochkamp 

Ca. 2222 m z Eckgrundstück in bevorzugter Wohnlage, alter Baumbe- 
stand, Villa in den 30er Jahren erstellt, ölzentralheizung, Kamin, ca. 
300 ctr Wohnfläche. Garage, Kaufpreis DM 1 350 000^ 


Bosenhof GmbH -Telefon 840/402480 
Beussweg 35, 2tM Ebunbnrg 2t 


Renditeobjekt 

Top-Lage 

Fußgängerzone 


Mühle - Saarland 


Nordrtwm-Westfalen. Bj. 1956, 5 Lä- 
den, 2 Praxen, 3 Wohnungen, ME 
395000.- DM p.a., KP 53 Mio. DM, 
Indaxlerte Mietverträge, ein hervorre- 
gendes Objekt mit bester Bausub- 
stanz. 


Wohn- u. Geurtimn-H» Lgnt 
BJ. 74, ca. 2300 m? GrtsL, 
davon Grofirsnmladen. langjibc. 
Vertr. m. Mlm iit. F UlaBBten sowie 5 
Wohne tagen, ca. 2078 ns* NutzfL ln neo- 
zeltL Au s st a tt un g. Oi-ZH, We-Tos, 
iJft, Khmaanlage etc. ME 383 000 DM, 
KP 4A Ido. DM. 



GescbKtv- u.Bfiroba, Neub, ls iMgt L 
Hauptgeschgftwtrafle. Warenhaus m. 
Sapetioaxkt, Verknot»-. Wohn- u. BÖ- 
roetagen. Ifietertrag jabzL 101 000, 
DM, KP ifi Mio. DBlTbesoaders renta- 
bel« Geldanlage. 





Romairtischet Baoerabavt 
sÜdL v. MOachen 

20000 m 1 Grund, renoviert, freie 
Sicht, U75 MÜL DM 

PK Tnminhlliwt, BTI M 

Theatmerstr. 40, 8000 MQndnen 2 
TeL 0 89/ 22 22 06 


WILDANGER 

IMMOBILIEN 


GnindHucksvenmulunicMen. 


wimfinilmMiU 






GROSS IM HXUSERMARKT I I GROSS IM HXUSERMARKT \ 




Mühle im ösll S aa rl a nd (Nähe Universitätsstadt) mit 33000 m 1 
Gelände, 2 km eigener Mühle n bac h , mit neuem Kraftwerk u. Strom- 
abgabe an die Gemeinde, großer parkähnlicher Garten mit ca. 40 
Obstbäumen u. 60 m- großem Swimmingpool. Das Mühlenwohnhaus 
selbst hat etwa 400 m 3 Wohnfläche, 3 Bäder, großen Partyraum mit 
Bar, einen mit provenzahschen Platten ausgelegten und mit wert- 
vollen Pflanzen gestalteten Innenhof. Die Gesamtfläche des Müh- 
lengebäudes auf 3 Etagen beträgt etwa 1200 ml An der Mühle 
angebaut Ist ein Wohnhaus mit ca. 140 na? und 800 i rf Garten 
(vermietet). Ansonsten befinden sich noch 6 Garagen auf dem 
Terrain. Die Gesamteinnahmen durch Vermietung des Anbaus u. 
Stromabgabe des Generators belaufen sich mtL auf ca. DM 2000,-. 
Das gesamte Objekt befindet sich in bestem Zustand. Die Preisvor- 
stellung für dieses einmalige Anwesen beträgt 1,2 Mio. DM. 





Huysaenaflee 3, 4300 Essen 
TeL: 02 Ol / 23 50 33 / 23 / 43 
Telex 6571 210 lemad 


Dithmarschen / 
Nordfriesland 




I ■ * * — i.' e A* ^ 


Iweschossiß. xeprflseat. Neub, Bereich! 
uoivezsitftt, ca, UM nP Gabt, saacfaL 1 
Komt- Wolmi rngcn u. a. mit Ka.-BKcL, 

Bellt, Öl-ZH, WW-Vers, litt. *■ 

anlage, Einfahrt, 2M3 nP Ntt 
287 000,- DM, KP 3.4 »O. DM. 




Nur seriöse und kapitalkräftige Interessenten melden sieh unter 
X 7418 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Buhlg geL L an dhä us er, Resthöte u. 
Ländercten, Beetdac h bfloser. En- u. 
Mrhrfa m -Hk, Eigentumswohnungen. 
Pru 80 000 bis 7» 000 DU. 
Immobilien P. PMhoi, DipL-Iog. 
S2U Strtbbd. TeL • 48 37 / 8 38 


GROBS IM HXUSERMARKT 





SlGgsdorf/CUeagoB 


1 -Faxn.-Haus, ca. 390 m 9 WfL 

Büroanbau ca. 05 m 3 , 3400 m* _ 

parwdBerbar, VB Ut Uo, v. Prfträt 

Tetofan IO/IHMK 




Anlage-Ksallev, 

RftetariamllieiiliaHS- 

Neobau, 

KP.: 1 850 400 DM. 

Wf.: 1028 re*. 

13 Ehih. (1800 DM/m*), 

fährt. Eamafamen: 

136 700 DM, 

gefönt m. Aufwand. Dari 7 Jahr 
48300 DM steuerfrei + 87 400 DM 
Jahresmietn, Bau]. 85, volle de- 
gressive Afa. Vermietung gesi- 
chert, reizv. Architektur, gute 
Wohnlage. Verkauf von Privat 
keine Courtage. 

Zuschr. u. W 7439 an WELT-Vertan. 
Poetf. 10 08 64, 4300 Essen 




i 


Weüiwachton hn 
eigoMM FmiMkmdhm 

• Inmitten eines Lad 
Schutzgebietes hn W 
land, mit hohem FW 
(Wandern, Schwimmen, 
nis, Skilanglauf etc.) 

• skandinavischer 


GELEGENHEIT 


in der Frankfurter City, CescttfU- u. Bflroha. Spitzen läge. Bereich Kaiser- 
phU-S chi PSpielhiaia. enUd. GebBwdeznstand, tfietertragMl 000,- DU p. a. KP 
ItiUbOM, erstklassige« Anlageobjekt. 


Achtung, Okkasion 

S-Fam.-Haus (bisher als Ein£am.-Haus genutzt) aus Zwangs- 
versteigerung umständehalber weit unter Preis zu verkaufen. 
Top-Lage Recklinghausen (Lessingstr. 1). 

Grundsolider Bau, massive Ausführung, offener Kamin, Ter- 
rasse, Sauna, Schwimmhalle, uneinsehbares Eckgrundstück, 
Olzentralheizung, Renovierung 1977. Besichtigung jederzeit 
nach teL Rücksprache (02 31) 25 30 72 oder 25 55 25 (Eigentü- 
mer), auch am Wochenende, möglich. Preisvo rstellung DM 
750 000,-. 

Zinsgünstige Finanzierung kann übernommen werden. 

Zuschriften unter K 7451 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


STLT-WBBBtaBSM 

Von Privat am idyllischen Dorfteich 
im Grünen, ruhig, strandnah: 
peihaushäUte, 5 ZL, 2 Bäder, 

500 m J , gr. Terrassen, DM 565 000,-. 
TeL 4 4651/43311 




Von Privat, wg. Auswanderung 

OsteMfltefifeaatafan, Kaaf.-Bm 

Bj. 82, m. dänischer EinrichL, zu 1 
verkaufen. WO. 160 m 1 , Grund- 
stück 1200 m z , Preis VHS. 

Tri. 0 43 65/ 75 61 


GROSS IM HAUSERMARKT 

FVül, Zail 65-69, 9 29 04 11, IMMOBILIEN VDM 


Berlin- Neukölln 

solides modemis. Objekt. 2064 m 
Wohn- u. CewcfbeflSdK, DG ausbaut, 1 
Haus wird z. Z. renov. u. modemis, 
Miele 150 000.- DM, bei Obcrxabe 
Kaufpreis 1.48 Kill. DM + 3.42 % Pnnr. 
Immot>.-FMiw1rt WSblkr 
TeLOSS S3/$44 


Alsenz 

b. Bad Münster a. SL 1-Fam, 
Wohnh., BJ. 84, 135 m s VJfl. + EinL 
Wohn-, hanglagl g. vo n Priv. zu 
verk, auch als ETW einzeln zu 
verk. DM 50 000,- + DM 160 000,-, 
Architekt Sauer, 66 21/7412« 


Westerwald 

vnmittelb. Nähe Altenkirchen, 
großzüg. I-Fam.-Haus m. EinHe- 
gerwhäL 1. Etg., zusam. 270 m 1 ; 
WfL, auch evtL als 2-Fam.-Haus 
nutzbar, zusätzL Keller u. Gara 
umbauter Baum 1420 nr 



BONN - Heiderhof 

Höhenlage Bad Godesberg, ge- 
pflegtes Einfamilienhaus. BJ. 67, 
Zgeschossig mit SatteHach, volle 
Unterkellerung, SM ZL (138 m 1 
Wfl/NutzfL), 405 m* Grund, Ka- 
min, Garage, 420 000,- DM 
BHW-IMMOB1XJEN BONN, 
Telefon 02 28/ 37 97 81. 


Düsseldorf-Benrath 

Nahe Koblenzer Sir., weg. Umzug pflegeleichter Bungalow, nur 275 nP 
Grund für DM 575 000,- von Privat zu verkaufen. 

EG IM m 3 : 52 m 1 Wohnzaum/Holzdccke/Kamin, 3 Schlafrä^ Bad, DU, Gfiste- 
WC. Simalic- Küche, 

KellcrtnchoB 100 m 1 : ausgoarb. mit Fenstern, Fliesen, Holzvertäfelung. 

KcUcrputs. u. a. so m’ wohu-ZHobbyrauna, Bar, Bügel- /Nahraum, 
I rmenhof tf mH nicht einsehbar, ganztägige Sonne, Brunne tu plattiert. 
B hune n-ZGrünbew uchs. 

TeL: SaJSo. 0 21 73/7 18 25, ab Bio. 02 11/ 7« 48 « 



Bremen 

Gewerfaeanlageobjekt 

Bj. 74, langfr. Mietverträge, KP 
DM 3,1 Mio. 

BL J. Heuen RDM Makler 
TeL M 21 / 17 05 11 



REPRÄSENTATIVE VIUEN 


wushstn-aBekm 

GroBraum München, gr. Wohn- u. Ge- 
fhae^han« in Do rfgu tte. ca. 210 in* + 
»usbaubares DG. umständehalber *. 
gflnttlg. VB DM 310 0ML-, Zuschr. u. B 
7444 an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 84. 4300 Eisen 


Bremen 

Gemischtes Anlageobjekt, Bj. 02, 

Kaltmiete DM 152000.-, KP DM 
1,85 Mio. 

TeL M 21 / 21 55 46 V. 17 «5 13 


IwfcL separ. 110 m* Hhus, total neu 
auf- u. ausgebaut, Zentr. W.-Elber- 
fPhi , 7- machen Jahresmiete für 
DM 680 DOO.-, von Priv. zu verk. 
Tri. 023 34/ 512 14 



ZUM JAHRESENDE 1985 

Hw AiHagentscfaeUiiiig: 

8-Famiflen-Haus zum 
Kaufpreis von DM 298 (XXL- 
10-Fami Gen-Haus aum 
Kaufpreis von DM 520 000y- 
Solide Bausubstanz, 
konstante Mieteinnahmen. 
Aufteilbar! 

- Bei guter Bonität kann eine Vorfi- 
nanzierung besorgt werden - 
Rufen Sie bitte Herrn SeSler an! 


Bad Salzuflen 

W.-Bancal0w, 160 m* WfL, Grdst. 
680 m 3 , D-Garag e, ruh ige Lage. 

km Stadtmitte. VHB 385 000,-. 
Tri. 67636/2418 oder unter F 
7448 an WELT-Veriag. PL 
100884,4300 Essen. 


immotinanz 6900 Heidelberg p 
Postslr. 28 Tel. 0S221/1 0846 ^ 


Frankfurts. 

Repräs. FabrikanienviHa in be- 
ster. sehr beliebt. Wohngeg.. 
massives, treisteh. Gebäude 
m. gepflegt. Außenanlg., 2 


Villa 

m. Schwimmhalle am südl. 


2-Fam.-Haus 


Wohnetag. in gutbürgerl. 
Ausst.. insges. 10 Zi., ca. 300 
rrv Wfl., Kfprs. DM 1 750 000,- 
b. lastenf r. Übergabe, Kaufobi. 
m. best. Wohnadresse. 


Stadtrand Frankfurts, erst kl. 
neuwertig, freisteh. Geb. i. be- 
kannt. Villenviertel, ruhig. An- 
liegerstr., sehr schönes Gar- 
tengrdst., insges. 330 m : Wfl., 
aller Komf., Kfprs. 1,2 Mig„ 
Anzahlung und Bezug nach 
Vereinbarung. 


an der Nordsee 

umständehalber zu verkaufen, l 
Wohnung frei. 
Kaufpreis: 240 000,- DM. 
Bohl Sc Knuts Immobilien GmbH 
TeL 0 23 52/ 2 16 16, ab Montag 


GROSSKURT 



Unseren Geschäftsfreunden! 

Am Ende des alten Jahres danken wir 
für die angenehme Zusammenarbeit 

'Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden, 
zum Jahresabschluß Dank 
für Vertrauen und Treue. 

Zum neuen Jahr Glück und Erfolg. 

Das wünschen wir Ihnen, auch im Namen aller 
Mitarbeiter. 



Wohnheim 

*tomfcfuxt/fiibin, Nähe Messe. 87 
Ummer, 1200 nt* Grund, leer. 
Brandschäden, v. Privat 


RendHoob|ekt 

Mehr- Farn. -Hans in Heimst* 
ruh. Lage, 18 WE, Wfl. 1M0 
Netto-Kaltmiete 91500*- “ 
Grdst. -1804 m? t Bj. T2, Tot — 
Kaufpr. 1220000,-- 


; Nc:%r N 




An«b. unter R 7610 an WELT- Ver- 
tag. PostL 10 08 64, 4300 Eesen. 


Jüthomstr. 56, 2 Hamborg Iß 
TeL 0 40/082126/29 


KRISENFESTE KAPfTALANLAGEN 


Rendtteankige in 
Bortin-'Schmargdndorf 


GROSS IM HÄUSERMARKT 

Ffm-, Zeil 65, S 29 04 11, IMMOBILIEN VDM 


GroBzüg. Grundstück, 13000 re 1 , 
■Her BumOiesUreL aacrieiter 
Trieb, Wohnhaus ca. 200 m s , off. 
Kamin innen und außen, überd. , 
Terrasse, Swimmingpool, mitten 
im Reebland. KP 1 350 000.-. evtL 
teilbar. 

ülflife GmbH Immobilien 
Lange Stn 1, 7570 Baden-Baden 
TeL 072 21/ 2 5111 


GROSSKURT 


einer bevorzugten Wohnanlage! 
Berlins. Mehrfamilienhaus mit! 
17 Wohneinheiten, provisions- 1 
freier Gesamtaufwand 7,2 Mio., 
erforderliches Eigenkapital DM 
1 829 200,-, steuerfreie Rendite 
ca. 6,5% p. a., öffentiich-rachtli- 
cher Mieter, Bestmietdauer 27 
Jahre. Auf Wunsch Vorfinanzie- 
rung des Eigenkapitals. Kantakt- 
aufnahme über Freu Undner. 


GROSS IM HAUSERMARKT 

ftm., Zeil 65, ® 29 04 11, IMMOBILIEN VDM 


Beriitv Anlegen-Agentur 

Bassmann & Partner GmbH 
TeL 0 30/7910 71 


Frankfurt/M. 

Mod. Wohnanlage, Innenstadt, 
gepfl. mass. Bausubstanz, 
überdurchschnittl. neazeiti, 
Ausst, insges. 29 MietparL 
ausschl. Komf.-Whg., war- 
tungsfr. Klinkßrfass., Öi-ZH, 
Ww.-Vers.. Sprechanlg, ME 
200 000,—, Kfprs. 2,4 Mio., ren- 
tabl. wertbest AnL-Obj. 


Gelegenheit 

Besondere wörtvoUes Antager 
obj., repräs. flgeschoaa. 
bau de m. insges. 152 KnmL' 
Whgen, jew. m. Kü n Diele, Ka* 
Bad, WC, Bade, Wfl 564M 
Grdst ca. 3500 m 1 m 
480 000,- DM p. an FastW 
DM 4,5 Mio. Beo. «npfeW^i 
wertes AnL-ObtekL . 




GROSS IM HÄUSERMARKT _ 

Ftm, ZeA 65, ® 29 04 11, IMMOBILIEN VOM A’M 






























- c 

N-y; 

\ ■-' ■•'-r -- 





Samstag, 14. Dezember 1985 - Nr. 291 - DIE WELT 


IMMOBILIEN-ANZEIGEN 




• • 


i i 



Herrischried [ 1 ff 

südB cher SchwaizwaW. 850-1050 m LzJlLI 

lirföcurort im HotzenwakJ ■ Wintersportgebiet 

Vertsauf von Eigentumswohnungen im Freizeitzentrum 
Hervorragende Ausstattung, soGde Bauweise, ruhige SücBage 

1 - 3Vz Zimmer 39 - 76 qm ab DM 95 000,- 

von Schaswen -Wiesen weg 5 ■ D-7881 Herrischried 

Telefon 0 77 64 / 63 96 1 



Segeln • Surfen • Schwimmen • SoH • Tennis • Warnton 

Seebruck am Chiemsee 

In der Joharar-Kagermete^Staße entsteht unsere neue Wohnanlage 
mä 6 Bgentumswohnungen im aipert&indischen BauatS (Baubeginn 
1966), 2 _a 3'4-ZL-Whg. mit GartenanteU. OM 297.800,- oder 1-ZL- 
Appartemerä. 37 m* Wfohnfl.. OM 149.000,- jeweils inklusive Stellplatz. 

dtanor imwu & 08031/15005 

GmbH & Ca KG, München, ZwgsL 8200 Rosenbeim, Wittetsbacherstr. 2 


Wandern 


TITISEE 

Wir erstellen in ruhiger 
Lage. ca. 5 Geh mi nuten 
zum See, • 

von 43.32 m 2 bis 70,38 m 2 
Wohnfläche 


m 


Nordwestpfätzer 

Im&tobtUeo 

GmbH & Co. 
Baubetrauungs KG 
6753 Obermoschel 
TeL 063628003 


«•Qi 


>K*Uen. 


Bootdod.^ 

• • .'•Muttaüg. 

■'riapi 

• f '-rp an fcQ." 

• ’ "t-nsTnnej. 

• (cai 
•:.1c wb-FteM 
Id.tMB'H 


Sicgidwf/CUi 

■- •••• ■» «VW: 

* VB £ki 


ENGADIN 


BäeUigangsgesedseiiaR 
der Norfweslpfälzer 
Volte bank 




Landsitz Nähe Bayrischzell 

60 km südöstlich von München, Alleinlage, Bergwiesen, alter 
Baumbestand Wo hnhafte mit offenem Kamm u. Galerie (110 
m*), Bauernstube mit Kachelofen, 6 Schlafraume, 4 Bäder, 
Nebenräume, sep. Einliegerwohnung, insges. 500 m* Loggia 
m. Off Kamin , beheizbares Schwimmbecken, Gartenbaus m. 
off Kamm, v. Privat zu verkaufen. DM 4,6 Mio. 

Zuschriften unter A 7553 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 61 
4300 Essen 


Wir verkaufen preisgünstig Im 

■innponzHiin 

2-ZL-Wohnungan, evtl, zu 3 ZI. kombtnlerber. Nähe Skilifte. In 4 Wochen 
bezugsfertig. 

Kmapperteaente bei Golf- u. Kurhotel (Privattdinlk) u. Golfplatz in 
Rickanbach, Nähe Herrischried. 

Für attraktives Feriendorf In Herrischried suchen wir noch Interessenten. 
IntJrvkluofle Wünsche können bei allen Objekten noch berücksichtigt 
werden. 



Fridolin Alblez 

Schlüsselfertiger Wohnungsbau 
Hasenbrunnen 1 
7884 Rickenbach 
Tel. 07765/293 


Attraktive Ferieneigentumswohmmgen in 

Sltvaplana (5 km von St Moritz) 

an absoluter Südlage mit Blick auf See und Berge. 

• 2Vj- + 3-Zimmer-Wohnungen • Fremdfinanzierung bis zu 70% 

• Zinssatz 6Y*% p.a. • Vermietung durch Utormg • GroSzügige 
Gemeinschaftsräume • Ausländergenehmigung vorhanden • 

Verlangen Sie unsere ausführliche Verkaufedokumentation. 
Besichtigung jederzeit möglich. 


Btörfng 


Utoring Immobilien AG 
Hauptplatz 9, CH-6640 Rappe rswil 
Tel. 00 41/55 27 68 78 oder Tel. 00 41/8 24 92 33 / Silvaplana 


In bester Wohnlage Elgentume- 
wohnung als Ftrien- oder Dauer- 
wbhnsttz, steuert. optimal nutzbar. 
MwsL-Qption mögt Bezugrivriig- 
Wstait. noch 8S.Kfprs.ab DM1 72000.-/ 


r “Bernau fSdnoarzmld ^ 

ln AusskMeL V biä 3-ZL-Elgen- 
tumawohnungen eis Ferien- oder 
Dauerarohnsltz. Erhebt Steuervor- 
i teile für Kapttalsnl. Bezug sfertig- 
UtolL 12/BSnOpre. ab OM 97470,— y 



HeiUdimatiscfaer Kurort Scheidegg/Allgäu 

Umrfha a » fan AUgäeer Stfl. Das Objekt Hegt in ruHger. samtiger 
Auaskbtslage, Bj. 80, 578 m* Grd, 140 m* WfL, 2 Wohnungen mtt 
kompL Babau k tt che n. 3 Bäder, teure Innenausbauten, überdurch- 
nr h mtt L An ssta tt g . Zn allen Ber eichen Gashzg- Garage, wrf bezieh- 
bar. Nur 578 068,- DM. 

Immobilien BÜGNA RDM 
Nadenberptfr. 12. 8968 Undeaberg, TW. 8 O 81 / 78 26 



Alle Objekte provisionsfrei 

Unruh-Wohnbau GmbH. 
ti.Co.KG 

Gewerbestr. 7, 7820 Tltisee/Neustedt 
Telefon C08751) 8122 
su8erhelb der Bürozelten u. an Sonn- 
und Feiertagen (07852) 1421 



Allgäu 

Kleine EJeentumswahnanlagen 

► Wangen (im Bau) 

► Kempten (im Bau) 

► Durach bei 
Kempten 

(in Planung) 

DoppethsushAHIen (bezugsfertig) 

► Bräunlings bei 
Immenstadt 

► Betagau bei 
Kempten 

Informieren 
Sie sfcli!__ 

P Coupon für tosten Ions ] 

is t i 

| Strafe 4 

1 PLZ/Ort 1 

| Telefon ■ } 


* i ’-i- n 


OnbHACO.KQ. UBnchafk Ant. KangtM 
KtoÄwÄalB» 15, 8960 XampMnJMe»» 

S“ 0831/25556 


- Nahe SL Moritz 

a wtuwlga a StuAo mit Tin wie . 
fcompL KQcfw, Bad, Inkt. Gen u. • 
Heftarbod. sfr 235 000.-. 

Celerlna 

2- u. 3-2h m ow W o hnu ng in cuattalar 
ObHbsuung: afr 300 000 ,-. 
AiiaHnderiiaufBendiiiiiguimsii Hagen 

Immobilien Lüeken Makler 
Lecken A Partner KG - 2 Hamburg SS 
Dockenhudener Straße M 

. Tetefon: 040-86 70 58/9 


Hindelang- 
Bad Oberdorf 


Schere, sonnige Feuerwehr ungen 
von 40 bis 77 m*' m rubfjer Säd- 
hangaussiemstege m. nerrtcbeir. 
Bergohck. Solide Massn-bauweise 
mit allem Komfort, gediegene Aus- 
stattung. gepflegte AuDensnttgen. 
Neubau. Erstbezug. direkt vent 
Bauhefm. keine Pfonis>on 

LEIBFRIED ® Hauptstraße 93 
7000 Stuttgart 80, TaL 07117731011 


Sudschwarzwald 

ln den Wintersportplätzen 
Titisee, Feldberg-Falkau, 
Schluchsee, SL Blasien, 
Todtmoos, Herrischried 

Ferlenappsrtements, Eigentu ms- 
whgn., Ferienhäuser, Em-.'Mehr- 
tam.- 'Bauernhäuser, komf. Land- 
häuser. Pensionen und Bauplätze, 
in allen Preislagen im Angebot 
Geben Sie uns bitte Ihre Wünsche 
bekannt, wir senden Ihnen sofort 
entsprechende Angebote zu. 

H. Welfienbom, Immob., RDM 
7886 Muig-NiedeaViol. ZechenwVW- 
StraBe 30. Tel. (0 77 63) 62 69 od. 55 45 


Allgäu 


Svcnta. tmndotcm Npne. WmxfianiGaäv 
bRns.ODioaian.KBavviMnMbD05MBte 
MeRMMMu DapptfasnaigBegb Soreahn 
Bte gSea Sb de awOsMi GÜi «t ai 
Letic «atmbsu GabH k Ce. 
BateflgeKB 

Somnstafis 2a 8972 Somnofcn.' 
TaMon08321 /2Q71 


Schweizer Grenze 
Ndhe Basel 
sOdl. Schwarzwald 

Wril/lhric Helbeß-Atrtuin- 
BStuer ab DU 349 000,- 
Lärtmch-Heegm- Interessante 




Zi-ETWs mtt Balkon n. Gar- 
ten, Südseite, nach « 82 1 (10%, 
10 Jahre) mit MJetgarantie 
Lömrcb- Brombach: Praxen tn 
Arztebans m. Apotheke, Pia- 
iiun g s wün sche noch offen. Ge- 
sucht Internist, Orthopäde, 
HNO-, Kinder- und Zahnarzt 
Schopflseim: deokmalge- 

sdbütztes, rustfk. Weinbren- 
ner-Hans, Aimo 1790, total re- 
staur^ geelgn. t Praxis od. Bü- 
ro, m. 7-Zi-Wohng^ 230 nx*. ge- 
hob. Ausstattg^ 400 n? NutzfL, 
16^0 ar, sentr. Lage, DM 
970 000,- 

Galerte-Wobnhui GntttBL 
Hauptstraße 153 
7880 Schopfheini 
Telefon 0 76 22 / 70 75 


mabL, Ski- u. Wandergebiet 
Köche, 2 Bäder, Gäste-WC, Balle, 
Terr. n. Garage, kompL dnger. 
bngfr. (trrlnfL 5 j.) zu verm. 
TeL 8 21 87 / 56 71 


BaugnmdstOck 

mit Baugenehmigung für 9 WB 
Wlnterberg-Neuastenbo^, ge- 
genüber Liftanlagen zu verka n 
fen. Zuschr. u. C 7599 an WELT 
VerL, Portf. 10 08 64, 4300 Soren. 




1 in - 

Wohnlage (11 Häuser), geh. 
decaettltn Bau. Preis DH 383 000,-. 
ha Preis enth.: Grundstück, Garage 
+ Stellplatz »"> Haus, ErsdUie- 
Bungs&osten. Keine Verm.-Prov. 
TUL878 41/8128 


Residenz WALDHUUS 

Wir verkaufen 1- und 2 Zhnmer-Elgen- 
rumswohnungen näl Hoidbewiri 
Schaffung, kostendeckende Rendite 
mit grosszügiger Eigennutzung 
Jetzt eröffnet! 


Davoser Immobilien AG 


TT? 


Schweiz/Wallis 

Gelegenheit: Chalet, neu, 4 ZL, 
Kü. kpL, Bad, 2 WC, Balkon, in 
SMgebiet mit 550 km Pisten im 
Verbund, 20 km vom Genfer 
See entfernt, einmalige Ans- 
sichtslage «m Ortsrand, nur 
230 000 sfc InkL 633 m* G rdat 
Wettere Angebote autäi KTW 
auf Anfrage. 

D.Htes, Schweizer Imniabfllen 
TeL 8 77 ZS / 39 61 





.te*' 



IMMOBILIEN 

IW- TI i* h MtUnk. WotaKScbWroncr n« Loggb in Süficsugg. Bia 

VC,Kix»Odt«toi^M.WttaOd«n. «3JB nF, Pits. DU 118 000. 

1%j k— l—tert n. SdMKfe. WMv.ScMUMM(. Küche. B*dWC 
M. Lagoa «owto AaccBnm. WOMIkta a. 44 w 5 . Pvw DM i» 000.- 
2 W aw IM—an -V tete— Im rrtgawat rertHfil trhnwih. LHftxk 1 , 
Wtfw an ww iwr Koctwacae, Scftta m wncr. lOnfwawinr. BM.WC. wpmtMcfir d 6«nr 
PiwKOnnoooo.-. 


TamullpteaHlaa, IniHi. Tteatt . Wahn-,iaznn«r. Koc f wuc n e. Schuf- 
cm». M. Me. AWWuotn. Twnsse. KeBer. WOMUdc cs GS-86 m-’, Pma. DM 
1B B00.>. 

vaam Mostete mm l-ZiRnw-Anpmeaeffl DE nxo LsnCKns sowk dwcist Giveauche 
sMwMBte. 

Varkauf und FHUneftrungriMntung: 

v — afc—h fiten n a , n aaaa u ai u E n AB raim w a 

38. 7740 Trtwrg 1. TnMon 0 77 22 / > « 

AuSwtiaai it»f OndimuaK: 0 77 22 / 17 02 


Achtung! Dia Gelegenheit! 

Za verschenken ist diese Goldgrube, ein komf. MiltclfcJassehotcL 
beste Lage Im Hochschwarzwald, Luftkurort Nähe der nSchwarc 
waM-Kknik“ m. 82 Betten, 320 Plätzen, ca. 2100 m J Grundstück, gr. 
HotelparkpL, Garagen, beste Bilanzen, jahrelang. Familien besju, 
ca. 1 Mio. Jahresnmsalz, feste Verträge bis 1996, eig. Skischule. 90° 
Ausbuchung, seit 1979 jedes Jahr 30% Gewinnsteigerung, nmtl 
vereidigter Schätzwert/Versicherungswert ca- 3,5 Mio. DM inki 
Inventar, nicht! Aber wegen Krankbeit des jetzigen Eigentümers 
für nur DM 12 Mio. Inki- Inventar zu erwerben. SämlL Unterlagen, 
die das oben aulgeführte bestätigen, sieben Urnen zur Einacht 
bereit. Einarbeitung kann erfolgen. 

Tekrfoa gmcMML 0 72 22 / S 19 U 


Garmisch-Partenkirchen 
Herr!. 5-Zimmer-Eigentumswohnung 

Baujahr 1982, ca. 105 m* WohnfL, beste Aufteilung, KiL, Bad, WC, 
Loggia, 10. Obergeschoß, mit Blick auf die Stadt, leecMeliend, sofort 
b ez i ehb a r , ideal als großzügige Fericnwohmxng. 
Kaufpreis InkL TG- Garage DM 438060*-* 

W lngabora Wcritor - Inamobtllait - 
Telefon 87 11 / 6 48 55 24 
SteinpUzweg 3. 7000 Stuttgart 70 


Österreich - Körnten 


VHta Bergfink 
außergewöhnlich m Lage und 
Ausstattung, z. B. Kachetofan. 
Hotzdocfcan. Acrylwanne. 8 ETW. 
84-72 m 1 . soeben begonnen . . . 


HHIHMIKilll 

Te:e!cn 033223056 


Uh : i'.'i ^ y* 


Zu verfcaufan mit Ausiänder-Be- 
wülig ungen. WALUS und GREY- 
ERZERLAND 


2 bte 4 Zimmer, Kamin. 
Balkon (direkt auf die Ski- 
pisten), ab sFr. 190 000.-. 


3® Zimmer, mit ca. 600 m* 
Land, wunderschöne La- 
ge. ab sFr. 260 000.-. 
Auskunft und Besichtigungen: 



kMob t, veil srsSM— wer GnUberibc, ca. 120 ha. davon 80 ha voll bestockter 
Teil, Ueördfer Wald, 40 ba ebene, ackerfUdge LendwirtKhaft, beste Bonität, 
Eigen ja gd. Flschtelrh. kleine Hemcbaftsvtlla. zentrale Lage. AufietdeiD ca. 10 
ha sondergewidmetefL voll erschlossenes Baobnd, welches auch als Erholungs- 
gebiet, da See und Skilift in der Nähe; genutzt werden kann. 

E. Ortatr. Rotaäorf 4. IttlSLiMaa, 8-1689 MdUiCkn. Tal. M«/42 77 


FREUDENSTADT / Schwarzwald 

E1GENTUMSWOHNUN GEN in ruhiger Lage am Kienberg in einem 
8 -FUm.-Haus, Neubau, 2-ZL-Whg,, 87 u. 77 m a , bezurafetüe. zu 
verkaufen. KP ab 290 400,- DM. 

Komf. Ausstatt g., koznpL Mabwkfl . Auf» Hausmeisterbetreuung. 
BOHL — WohBungkbangesellwhaft 
Kfimg-Kari-Str. 11. 7290 FTeudenstadL TeL 0 74 41 / 80 91 


EIVlB WldBS/SM/OUL 

Nh. Winterqiortgebiet. 60 m*, m. 
Garage, f. 172 000,- zu verkaufen. 
TeL 881 21 / 811 24 


Frankreich 

e»kl Neubau in touristischem 
Skigebiet der Vogesen, gr. Wohn 
zL, 3 ZL, Bad, KfL kompL 
Garage 4 - Speicher, Zent 
Garten 1200 m*. DM 200 000,-, v! 
Priv. Zuschriften unter H 7472 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


KTOiii nix 


lad Amism / Saidwcgw Und 

Appartm. „Wotmanfaas Geet- 
aaKrbBck“,4.OG,40m 3 .Loggia, 
Köche, Bad, WC. m5bL DM 
95000,-. 

Max Mefthanimer faamobiftta 
8889 Bad Griesbach 
TeL 066 32/ 28 80 oder 085 61/83 55 


SCHWEIZ 

— WALLIS -- 

D^fykt vom Bau träger 

WOHNUNGEN 

CHALETS 

; Äu ! ,l,-tnderbc\‘.'iliigung 

[Zu 


. ANA/ST-UIC 
U» COUONS / VERB1ER 


-•-^ar.^on Si.-j uniicro Dokumcrntition 

VAL PROMOTION S.A. 

AV du Midi *0 • CH • 1950 SION 
f 0 C 41 27 23 34 95 



▼ .V RAIFFEISEN-IMMOBILIEN 
Bad Tölz - Wolfratshausen 


Die Kapitalanlage 
zum Jahresende! 

Lenggries/Obb. - 
Weftcu p-Std Station 

fan Komplex .UrtmühlhoT. alnar 
herrlichen Wohnanlage Im Land- 
hausstil, werden zur Zelt 7 ETWan 
u. 25 Ferienappartements gebaut 
Beste steuerliche Abschretoungs- 
mögtlcWtriten, hohe ReraSte, gute 
Vemdetbaxkait, günstige Fbianäe- 
rungsmöglichlwtten. 
Preisbeispiele: 

1-ZLrF8ri8tt-ApPn 33,8 m* WfL; 
DM 131 2TXV- 

VZL-Ferien-Apfr, 28^ m* WfL 
DM112 300,-. 

2-2L-ETW, 43,2 m 2 WO., 

DH 183 500^. 

AusfOhrUche Informationen auf 
Anfrage. 


Roftfciscn-Immobflicn 

lUri Ir : » ■A-Mrifs'-A.l'rA 


ETW* im 

SBdschwarzwafd 

in heilkL Luftkur- u. Winter- 
sportort ScbBnwxW 
^ ^ bezugsf. komf. ETWs 

ab 148000y- mit sfimtL Steuer- 
vortr, L Hgennvtaer o. Kapitai- 
axüeger direkt vom Bauherrn zu 
verk, TeL 07 61 / 5 86 25 



Sountagsruf (09 21) 4 45 58 



Eröffnung 

Terrassandorf N Pfaz" 

rurtEf-Saisffii 1985/86 

1- bis 4-ZL-Wohnungen und 
Haustalls en unvmbau barer Süd- 
hanglage im Turmhaus, Lauben- 
heus und Stufonhaua. mit Hallen- 
bad u. Ctubhaus am Dorfptatc 
1- bis 4-ZL-Wohnungen ab Fr. 
188000.- mit Ausifinderbewnii- 
gungffratef Verkauf ohne Ver- 
mWungspfUcht 

Gerne senden wir Ihnen urwar- 
Mndlfch dte Verfcaufaunt ari agen. 


„Leider zu spät .. ." 

lautet immer wieder die Auskunft, 
wenn es darum geht, Anzeigen für den 
großen überregionalen und internatio- 
nalen Immobilienteil von WELT und 
WELT am SONNTAG später als 
10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben. 

Das muß nicht sein! 

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten: 


Anzeigenschluß: Donnerstag vor 
Eischeinen 10.00 Uhr 
AnzögenanfiiSge gnmdsäizhcfc an: 

DIE W WELT 


WUT SOWTACi 


Anzeigen-Expedition 
Postfach 100864 
4300 Essen 1 
TeL 02054/101-511 
101-512 
101-513 
FS 8-579 104 

Telefonische Anzetgen-Anfhahme: 
Essen: 02054/101-524 
101-518 
101-1 

Hamburg: 040/347-43 80 
347-1 

Informationen: 
Anzeigenabteilung 
Postfach 3058 30 
2000 Hamburg 36 
Tel. 040/347-4324 
347-4491 
347-4485 
FS 2-17 001 777 


TeL 077 43 / 3 78 


ETA' als Kapitalanlagen 
in den schönsten 
Feriengebieten Obb. 


Planung. Erstellung und 
Verkauf durch das 

BAUUHTERNEHMEH HORNBERGER 
leltton 0 Sß 23 21 


OWgadMitl 
7544 Dobel/Schworaw. 

( H fl h e nfoftku rort/Wintergport) 
2-ZL-PMtbousewohmwg 
ca. 87 rf, uLt 2 S onnen t e rT-, koi 
eingerichtet + Kfz-Hatz ln TG. 
zur DM 160 000,- abzugeben. 

ELGrahl 
1 Beiertbelmer Allee 18 

Ireor Kadmbe, TeL 87 21 / 88 78 86 


2-Zi.-Wohnungen 
Braunlage/Harz 
ab DM 79 800,- 

Warden 8» Eigentümer einer Fe- 
rienwohnung im Zentrum des Har- 
zes. Auch als ständiger Wohnsitz 
geeignet Alle Wohnungen in 2ge- 
schoastgen Häusern. Sofort be- 
ziehbar. Eigenkapital nur 10%. Gu- 
te Ausstattung; gepflegte AuBenan- 
lagen. Steuervergünstigungen. 
Mustenuohnungsbeslchligung; 
Sonntag von 11 SK) bis 12.00 Uhr 
ln Braunlage, Karl- Moritt- Weg 18 


1 H <*. P Gi u^ld^ 1 ll cv. t 

i': T«0 (CO Oder 

, <cs.» :k! irtr 


Bgentumswohnungen 

Schweizer Grenze 
b. Waldsbut in Neubau, Schwarz- 
waldstil - nur 5 Whg. - Südhang, 
Blicklage, Massivbauw., Gara- 
gen, z. B. 3Vz ZL, 80 m 1 , DM 
208 000,-. Bezugsfertig, noch alle 
Steuervorteile für 1985. Audi 
Makler angenehm. Klettgauer 
Wohnbau, WT-Tiengen, TeL 
077 41/50 75. 



Schdnwakl (900-1050 m) 
Hochschwarzwald 

Heilkllm. Kuron 
und WtnTefsportzBnUum 

Die stcbere 


* * * if 



Oyn t üBwu l mun es u ton. nSt Sat- 
»«•* MwSt-R6ck»r«l*itung ata 
El gsc i a pl to l ete und f to vmtotv n 4 to 
WolMngtwdMiHMrtimliBim. 
Auf Wimcfe S itotm aSeuama«. 


Ga rmisch-Parler, Kirchen 


2JL-ETW, » a? WB. V Hobbyr. Z7 m» + 
Gurten Km* 35200S^DM 


Walchensee bei Garmisch 


»Ufr, 45 ■», WH ffunnnwhfciW. SpQ- 
wtegi 188000,- DM 


Kiefer stcicJen Kaiserqebirge 


VZL-App^San* 

MLWtte.SBaf 

3-ZL-Whs^Mm 1 


123 «XL- DM 
1UM0.-BM 
236 000,- DM 


Sphzea-DGWohnoag 

mit Wohn-, Schlafzimmer, Kü- 
che, Bad, sofort beziehbar. 
VBB DM 210000,-. 

BAU + BODEN 
Siegfried Bertram 
7741 Schfinwald, Hauptstr. 8 
TeL 077 22 /10 51 


Unranttal/ Österreich 

1500 m, Traumlage, Liftnähe, be- 
zugsf. Serienbaus, VB DM 
195 000,-. Besicht. WeQm./Neuj. 
Telefon 8 63 31/ 137 65 


ALLGÄU 


R?'t im Winkl 


1-Zb*pffc,m0bL.2rn* 
2kZL-DG, ssObL, SB nF 
S-ZL-OG, »fibL, 60 m 1 


1«000r DM 
260 000r DM 
350000 t DM 


Unterwössen bei 
Reit im Winkl 



ML-Wh»,55m* 

2- ZL-*ha,66n^ 

3- ZLVbg^BO m* 


173000t DM 
IBS 000t DM 
290 000r DM 


Traunstein 


S-2L- Whg^ 84 m* 


288 000,- DM 
348 000r DM 


Seebruck Chiemsee 


MLWhg.BSn’ 

WLOÖ.85B? 


220 000t DM 
275000,-DM 


Chiemgau-Immobilien 

© Wpcrweg 10, 5221 Bergen 
Tel. 0 86 62781 11 


Der höchögetogene helAOin. Kurort 
Deutschlands liegt Im Südtchwaizwald! 

HScheasckvaad (1615 m) 

mit dem fasamsienden Blick auf die 
Schweizer Afpenkaife. 

Stsuera sparen 1985 

•m 2. Beuabechn. Innerh. weniger 
Wochen bereite ca. 70% verkauft 

• auf Wunsch: MeSL-ROefeerttatlung 

• hol» Steuervorteile 

• sehr hohe Miatelnnahmen 

• Hausnefeter- u. Vermletungssen. 
6 2- bte 3-Z3.-Wohn in einmaliger 

Südtage 

• bestechende Architektur 
Postens geeignet für Kapttebnleger 
und Elgennutzer. 

REAL-Wert GmbH, OsMeUfftBe 30 
7000 »uttgart 80, Tel. 0711034073-75 


Seriöse» Wohnungsbau-U nten>eh- 
men bietet zwischen Bodensee und 
Alpen ln ruhiger, sonniger Lage 


ab 131 OM,- DM an. Unverbindliche 
Beratung: Sterabu GmbH + Cn, 
BaatrZger KG, 8909 Helmenkirch, 

TeL 08381 / 40 91 Geschäft U. 3024 

privat 


Südschwarzwald 

ExkL I-Fam-Haot In herri. Lage 
oberhalb v. Bad SficUngen. Sehr 
gute Ausstattg^ Sauna, offener 
Kamin. Bnbauküche, Doppelga- 
rage, Wfl. ca. 260 m 2 , Grundstück 
ca. 1000 m 2 , DM 598 000,- 
Ferlenfaast in Todtmoos, gemütL 
Ausstottg, Bnbauküche, 40 m 2 
Wfl., gr. Grundstück, DM 110 000.- 
Ferienwohnutigen in Todtnau. 
1-2 Zi., sehr schön u. komplett 
möbliert, z. B.: 54,7 m 1 Wfl. + 
Garage. DM 145 000,- 
Fmtes. Ferienbaut oberhalb Ba- 
denweiler, Bi. 1971, ca. 107 m* 
WfL, VHB DM 245 000,- 
BaognmdstOck in ruhiger Rond- 
tage eines Landschaftsschutzge- 
bietes, Herrischried, 1760 m*. so- 
fort bebaubar, DM 85 000,- 


Gcbietsleiter, Betriebswirt V.VA 

Thomas Focks 

HciuptstrsBe sc 
7260 Sctiopiheim 
Tcicfcn 07622/6 t;i9 





















MMOBDLIEN-ANZEIGEN 


DIE WELT - Nr. 291 - Samstag, 14. Dezember 19& 


IMMOBILIEN IN SPANIEN 


Hotels in Spanien - direkt arm Meer 

75 - ZOO Betten und auch größer. 

Modem, gepflegt bester Zustand, voll in Betrieb. 
4-Steme-Hotel der intern. Spitzenklasse 
800 Betten - Höchstkomfort 
Finanzierungen möglich - Keine Maklergebühren! 

G. Bartels, 3250 Hameln 1, Postfach 294, Tel. 05281 / 5574 
Sonntags TeL 05261 /2885 


M./u.a— i GRAN CANARIA 


SPANIEN 

Costa del Sol 

Super-Relheaboae 


5 ZI-, Kamin, Torr.. Bolle., Gor* 
ten, Meer- und Beraucht, 
strandnah nur DM85 900.- 

Wlr bieten int. Rnanzfemngs- 

Oiögllchkelten. 

Unrus-StadSos 
Nähe Morbella, dir. am Strand, 
Pool, Tennis, Golf, 55 m 1 neue 
SupermöW. ab DM 59 880,- 
BesichtigungsflQge an jedem 
Wochenende, rufen Sie uns an 
und fordern Sie unseren Kata- 



Ptaya del Ingles - 

das größte Touristenzentrum der Welt 





i j w Uh M« u i 'I m 


BHgmo de Jom, TOM 
Carf-LBwe-VM« 5 





Grundbesitz 
im sonnigen Spanien 

Angabe» schon unter DM 50 OOftr 
toezugstsmgB Vtfan. Bungalow.’ 
Appartements, Qnmdstücta am 
MewunslinHmo^runrtPwwra- 


mabUck. Vwto Wrtter 

Hand: Rncas u. öascMWatote». 


Öatrartu 

Oberbayern 


Gran Canorta 

Terrasse nbungaiow in Maspalo- 
mas, ca. 140 m*. 2 Schlafa.. freie 
Seht z. Meer, Prs. 240 000.- DM. 
TeL 00S428 / 76 13 TI oder 989/ 
8121685 




Ein Objekt für Afiapruchsvotte 

Uanoo/Cesta Bravo 

Hier entstehen: 

• in «amstautes Höbeo-sadtegt 

• mit einmaligem Panonmablkk 

• nur 8 Wohnungen auf 2 Ebenen: 


COSTESA 3 

Anton-Voas-Str. 18 


4700 Hamm 1 


die beiden konkurrenzlosen, typischen Bayemlokale 
werden zum erstenmal - nach 10 Jahren - vom deut- 
schen Besitzer und Erbauer aus persönlichen Gründen 
verkauft 


Pahaa/Mallovca 

Boutique, 80 m\ Stadtmitte. DM 

110 000,- zu verkaufen. 
Näheres unter 
TeL 8 51 45 / 82 53 


lovoa - Costa Bianca 

Bungalow v. Priv. zu verte, 
m 2 , 3 SchlafzL, sehr schöne Um- 
gebung, GrdsL 1000 m*, Ver- 
kaufspreis DM 108 000.-. 

TeL 8934 / 65/778355 


Nur wirklich ernsthafte, kapitalkräftige in t eressanten mit 
fundierten gastronomischen Kenntnissen senden Ihre 
Zuschrift oder Anfrage an 


IBIZA 

Anphlteatro 

Exklusive Appartements mit be- 
sonders großer Terrasse iS privi- 
legierter Urbanisation. Golf. Au- 
ßergewöhnlicher Meerblick. 
Martinez Uabres 
Immo bilie nmakle r 
Avda. Espafva 24, Ibiza 
TeL 0034 71/ 30 04 08 


Jovöa - Costa Bianca 

Gelegenheit! 

GepfL Villa, m. schön. MeeresbL, 
v. Priv. rnnstfindeh , nur 175 000,-% 

TeL 9 49 / 32 77 19 oder 48 89 81 


IBIZA 

Haus von Privat zu vermieten. 
TeL 02 08/ 37 47 54 



Böhm Immobilien 

7570 Baden-Baden 

Uchtentater Allee 82, Tel. 0 72 21 / 7 27 82 


Ihr deutscher Partner 

CA*N NOBLE S. A. 
EdtOdo CaUre, IMsa/Balearea 
TeL ft 34 71/31 n U 


Bei Morbella 

2 Grundstücke, 5700 m 3 , Pmnon» 
mahlirk . 1 Schiffsplatz, 15 z 4^0, 
zu verkaufen. 

TeL 9 23 23/8 97 99 


Tmrifl*Top4agtM 

Las Americas A Los Cristia* 
nos ★ Studios * Apparte- 
ments ★ Ha nger in bester Lar 
ge zu verkaufen. Günstige 
Festpreise drrpkt von seriö- 
sem Bauherrn. Provisionslose 
Kontaktherstellung. 
Wotfcang Ballin 
Uchtes Tal 2, 3257 Springe 1 
TeL 8 58 41 / 53 43 Od. 51 16 


• in qualitativ hochwertiger Ban. 
substa&z 


• mit 3 ZKB» g. WC, großen Tenn», 
sen, Schwimmbad u. Tiefgarage 

• nur 20 km zur Autobahn (ITgaeras\ 
Ober bestens ansgeboute Straßen 

Informationen: 


Perfect» Buttriger GmbH 

Katentr. 1 

68M Saaihctekaa 
TW. ««/ 38944/ 45 


la PIERTO ta MORAITX 

Die schönsten Immobi- 
(ienangebote auf Video. 
Fordern Sie eine Kopie 
an. 


Arc Mf fc« . 48, m. Wfcga^Wht. 88 

s uch e n iangjähr. Hausverwal- 
tung u. Hep.-Serv, EZ u. Fe.- 
Hauser. Absolut zuverlässig. 
Zuscbr. unter B 7554 an WELT- 
Vertag. Postf. 1008 84, 4300 Essen. 


Costa Bianca 

B»ni » »-niinM itm uo Meer, 
bene A ussta tt u ng. ab DM 33 
TeL «St 2t/ 42 57 


m SO. ETWg Martaagott, Tor- 
requehrata. ab DK 75000.-, Finanz - 
fwH m. Sal- 
zer, VmiAnf ji 40 Q 3 jgeezbcncb, TeL 
ona/89M 



nrnonio R€vno' 

C Iglesia Nr. 2 
PUERTO DE ANDRAITX 
Tel.0034-71 -67 20 67 




App ln dtach. Fc rhuan l a ge tun Meer 
kompL mfibL, dir. v. HgmL m.verfc. 
DK 48500.- 


TeL 99 34 22 / 79 62 29 



Portnersc 


KANADA 


Deutschsprachige Beratung und Vunvaltuno vor Orr 
Rr-nditt'objr-ku*, Farmen. Seegrundstucke. App -Hjusit 



und u-r-itvrr- Ainj«.'h<>t<-! | 

CROSSCAN. 32 Weber-Strect-East. Kitchener Ontario, Kanada] 
Rep. H. Ilgenfritz, Karolincnstraßo 6. 3500 Nürnberg. 

Tel. 0911 /232321 


Zu verkaufen in 

Portofkn (HaHeo) 

über den Golf 
von Rapallo 



KANADA! Kapitalanlage/Eiganmitrung 

Dean Park, Nähe Victoria, B. C, Vanc on v er w«^, l-Fam.-KomL- 
Hs.. ca. 260 nr, 7 Zim., gr. Küche m. Eßecke, WZ. m. Kamin. 3% Bäder. 
Garage L 2-3 Autos, 2 Terr.. 2 Balle, Grdstck. ca. 1600 m 2 . parkähnL 
angelegt. Privatveik. can. S 175000,-. Info: A. Blanck, TeL 04131 / 
5 \5 86, Beim Holzberg 24, 2120 Däneburg 


Rundsicht über die 
Riviera. Unverbaubare 
Höhenlage. 

Anfragen unter Chiffre 
46 343 an 

Mengis Annoncen, Postfach, 
CH-3906 Brig/VS oder 
TeL 66 41/» 23 ZL 75 (Boro) 


Isle of Man 

Das Juwel In der irischen See 

Vom Golfstrom klimatisch verwohnt Eine reizvolle Insel in einer 
heilen Wett Natur, Sport Freizeit in hoher Vollendung. Zweit- 
oder Dauerwohnsitz jederzeit möglich. Erhebliche Steuervortei- 
le für alle aus dem EG-Bereich. . 

Hier steht ein moderner, luxuriös ausgestatteter Bungalow in 
norwegischem Stil mit Einliegerwohnung. 1 80m a Wfl. mit insge- 
samt 8 Zi, 2 Kü, 3 Bäder. Kamin, Terrasse, zentr. FuBbodenhzg. 
4000 m 2 gepflegtes Gartengrundstück. Zukaufmöglichkeit bis 
500 Tsd. m , pro m 2 DM 0,7a 
Telefon und Korrespondenz mit deut s chem MKaibeRsr. 

Gahwborougti Properties Lid 
Mona House - Date Street - Ramaey auf der Wa of Man 
Telefon 0044-624-81 4072 • Telex 051-6291 72 


Der ftiCPöthche lr i c r Ti."iiiO". , '.bri^' 

USA-Immobilien aktuell 


* . . . das glbf s nur einmal . . .* 
Verkauf ab 15. Dez. in Florida 


1.30 DM 

r-.£ *ker. ! 




Sie sind unzufrieden 

mit Ihrem kanadischen Immobilienbesitz - bringt er nicht A»n 
erhofften Ertrag - wir bieten deutsch/fcanadlscbe Verwaltung mit 
deutscher Niederlassung. 

ACKA ImmobtUea GmbH. Telefons 89/ 4 79 4889 



Gelegenheit - Amsterdam 



gepflegtes Mietobjekt, Mleteimiahmea ca. 170000,- im Jahr, an 
Sdmetentsr.hlosaeoe Kr DM 770 000,- zu verkaufen. 


AUSTRALIEN 


TeL 0 21 »/ SS 44 (privat) 


gute Rendite durch ImmobUienbesitr Im Ausland? Wir Meten: it—*, M o att e- 
oL guten Standort, Gewerbefanmoblllen, trible net (AAA) M ie tver tr ag. Rendite 
um ab 200 000.- can. 5. ACRA Immobilien GmbH. Telefon • II / 4 7« 41 M 


Roquebrune / Cap Martin 
traumhaft schöne Villa 


in unverbaubarer H an g lage, parkartig angelegtes Grundstück, mit 
Bück auf Bucht von Monte Carlo, Grundstück ca. 1400 m\ 2V>gesrh, 
GesamVwohnfiäche ca. 400m x ,Ol-ZH, 8 7immer. 3 BSder. 3 Toiletten, 
Verkaufspreis: 2,25 MUL maklerfrei 
Schriftliche Anfragen itu 
EL P. WlrtsdiAfUberatang 
Lettow-Vorbcck-Str. 54, 4959 Bfüncbengladbedi 1 


Lugano 

Rustico - Wohnungen 

Eine neue Lebensatmos- 
phäre für verwöhnte Ansprü- 
che. Einmalige Aussicht über 
Stadt und See- Zu verkaufen 
27, 37, *7, Zimmer, auch Du- 
plex. Grosse Terrassen zum 
See 

Swimmingpool 


Ocasion in Paraguay 


Wir tuchen einen Iramobiliaihivotar mh 
AuswandrruagaMchi. der fein 
Melboarner Appcrtmenlhtu» Mfb« 
Hc^shen «wde. Buw härai Sk «eh 
mueicn Vonetibf an! 

W. INVESTMENTS PTY. LTD. 

hlj Mciuni taut. Mikn. 

BrttncberAlec ICIMSiI WlatwJca 
Tel |Wied^nil>*]2l . Au«$.Wo*rnHI7 


Florida / Goldküste 

(Fort Lauderdale bis Palm Beach) 

O Strandhotel direkt am Meer u. schönster Badestrand v. Fort 
Lauderdale • (feine Straße zw. Meer u. Hotel, hurricanesicher, mit 
Untergrundgantge, 7 Stockw.. Air Conditkmes u. Aufzug, voB 
betriebsfähig, 29 Apis. u. Bficimcies, alle m. gr. Balkon, Vofbräu- 
ne, alle zum Meer, etwa 75-65 Gäste, Preis $ 1.9 Mio., etwa % 
600000 EK. 

• Kapitalanlage, West Palm Beach, 40 Apts., in 4 Gebäuden, voll 
vermietet, im Küstengebiet, WertsteJgerungsgebkit, Preis: 1,2 Mk>., 
EK etwa $ 600 000. Rendite nach .Debt Service“ » 14%. 
Weiterhin: ETWs im Hotel, m. Eigennutzung u. Vermietrendite ab 3 
50000 EK. Krai Timesharing. 

Eleganter Nachtclub u. intern. Speiserestaurant, beide m. «Liquor 
Ucense“. Alle Angebote sind geeignet für E 2 Visa *> Daueraufent- 
halt ohne dt. PaBveriust Für EHantworten u. Termingespräche 
direkt Florida kontaktieren, Deutsch/Englisch. 

HADO CORPORATION HADO CORPORATION 

Talacker 35 3500 Galt Ocean Drive Suite 2912 

CH-8001 Zürich/Schweiz Fort Lauderdale, Fla. 3 33 OB 


Hypothokon-S« 


1,15% ZI»l ü3 % Aua . i 

rffftd 

5,75** Zim.. M“, tan.. 4 . 

«3fl^U>‘5rr li 

rai-.tgraiar > liirfn. 

sr 7 r*j 


Tel. 004 11/ 2 11 11 44 


USA 

Tel. 001 305 / 566 4107 
Bitte 1300-1500 MEZ 


Provence - Cöte d'Azur 


Schiffsbetei 


Verkaufe meinen landwirtscbaftL Betrieb mit mdustririler 
Weteverariiettung ei gener Produkte. 40Q ha Ackesban. 300 b« 
Weide, 800 ha Urwald mit reichL Wildbestand + Sägewerk. 
Gute Lage, bestens eingerichtet VP 2,5 Mio. DM. 


Zu verkaufen an Panorama- Aus- 
sichtslage, 12 Min. ab Luzern: 


2-ZinBer-Ferien- 


Zuschr. an Peter Keller, Röttererbergstr. 18b, 7550 Rastatt 


Verlangen Sie Farbprospekt 
direkt vom Bauherrn: 

« CONSULENZE MMOHUAHSA 
u» 0*»0 v.SamainiS «2355« 


©Ihr Gardasee-Spezialist© 


Franz. AtiontikkOst« 

618 nr G rundst.. Vülen*e&end. 500 mv. 
Orl. 24 ton v. Strand, v. Priv.. 150 000.- 
PP. 

An«, unter E 7447 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Seit Jahren Immobilien m levjm , 


Florida - Marco Island 

Die Insel L Golf v. Mexiko. 
Erscbl Bungalow-Grdst.. US-3 
30 000,-, von Privat. 

TeL 0 40/ 44 72 02 


Nähe St Trapez 

Cöte d'Azur. 300 Sonnentage. Golf. 
Tennis. Wassersport. Fe.-App 
Garten u- EinstcUpL f . Pkw.volu 
iProvcnec-StU). Sonderpreis DM 
163 000,-. Kauf auch ohne EK mögL 
V ocraietunR ist gesichert od. Selbst- 
nutrung. Ihre Anfrage lohnt sich. 
GUI ZmmobUlen GmbH 
Da, BeuriWMtr. 3 
TbL 02 31/ 14 07 97 




VBk NALCeSMEm. EhiL-Whc. >«9 000^ 

aZLWmt— nrnmneaio issooe.- 

VNftet« OtaL nmd a. d. enf Anfrage 


Suche ifd. Obj. ln Nord-Italien 


SERSCHLA'JE^ Solider Str ’ Ö Wu Tl 
’irimobiiifii P.qm Telefon 0S9<?91 70 74 



70%, 1. Hypothek 5^% netto. 
Aiuländerbewilligung 
Grundbuch-Eintragung, ^ 

Maklergebühren. 


165 ha Pimenwald in Heirirfnnria*haft sowie weite leiriit 
hügelige Rächen, wovon 60 ha landwirtschaftlich nutzbar 
sind. Wasserversorgung mittels Beriesehingsgystem. Außer- 
dem großes provenzalisches Landhaus und gedeckte Halte 
(2000 m*). Das Grundstück eignet sich vorzüglich zur Schaf- 
fung eines Golfplatzes mit Hotel, Tennisanlage, ReitstaH Mög- 
lichkeit weiterer Bauvorhaben im Rahmen eines Golf-Projek- 
tes. Beste Lage in Nahe von Aix-en-Provence und Autobahn- 
ausfahrt 45 km von Marseille. 


— Micdjr.t. i-::s ::.i — : f t t'j) 

ittBeteüsKufl.; . v <m 

aatom.-D.irTj; a 
aiaswn Au%.-f U ^-htv 
fefehiaßvr. . v »u «** 

U.i,. i. ; t ({ in>s!äj; 
sürtcrvT'.vj .• V ■.■•jnjtei 
«fefldil Kt;«- v. 


WENIGER Treuhand 
CH-6S62 Stansstad 
TeL 0041/41-61 27 71 


Für weitere Auskünfte: Agenee Manie. 66238 St Jean Cap 
• Ferrat (France), TW. 93 61 66 79, Telex 9 70 163 f 

Fflrknrae Verabt nf o r mation: TeL 0 71 63 / 20 18 
Telex 7 27 328 


BechtsonwaJl Dt. KU 
4000 Dü««otrioff V 


Wollen Sie Ihr Immobilien- 
Eigentum in der 

Schweiz 

verkaufen oder suchen Sie In 
der 

Schweiz 

eine Ferienwohnung, ein Fe- 
rienhaus oder sonst eine Lie- 
genschaft? 

Dann zu Merlen AG, Immo- 
bliüen, 

Postfach, CH-8034, Zürich 
TeL 0041 1/2529033 



Anlagenobjekt Wohnhaus, fest 1 
vermietet ul verwaltet, aus eige- 
nem Besitz, mit Baugutachten u. 
Mietgarantie. iShrL gesetzt Miet 
erhöhung. Netto- Mieten hi 
10 081,28 (7,75 x Brutto-Jahres- 
miete), End preis hfl 112 03t- 
HypotlMk In D bis 
8G*fe oi&gHoh! 

Telefon 99 81 20 / 71 18 45 
AlXGOED TrnmoHni^ i 
Jok-Tednkt-Str. 16 NL 1971 NC 


VP ab str 134 000,- 
Lang InmMllta AG 
Blrmensdorferstr. 200 
CH-8003 Zürich 


TeL 00 41/1/4 63 7890 
TeL 00 41/ 81/ 74 10 06 


PJUMGIUY^OBIMTMM 

• Existenzgründung 

O Alrf*»nt>>nHcg »»T M>hm>giing 

• Imm o bil ien und Industrie 

• Farmaufbau n. -Verwaltung 

• eigenes Büro ln Asuncion 

O günstige Besichtigungsflüge 

M ed i a Finanz GmbH 

WSckerestr. 5, 8500 Nürnberg 40. 
TBL 09 11/ 4 50 9S. 
Töetex (17> 911-8210 


Ffonda/Gorikusta-«- 

’ Haus- und Grundbesüz * 
★ Anlagen * Wo * 

SUN & COMFORT 
■ Sdderghofeislro6e13 Ar 
-A 8220 waumlain/ObbL Ar 
— ar (0860 4055 - ■ * 


Außerat günstige Preise. 
Sfidschweden-ImmobÜien 
PF 52 06 14, 2000 Hamburg 52 
TeL 040/8 80 06 58 
Privat 89 53 38 


Ec0K5A 




HoHand/Badtioovedorp: 

reist. C wrWWM aai nrit Whg. anz E 


Bail Geschäftshaus mW Wbg yn* E 
gengn, 8 ZL. 3 Üblen. 2 WexksL, Gara- 
ge. 2 KIL, 5 WC. Pr. 5M 000/- zzgL K. 
TeL M ZI -29 68 /SS 17 


* WOOD,- üs 


Toskana 

zwischen Lucca/Barga/Fisa Vil- 
len, nüttelalt. Wohn-ZBauerohäu- 
ser m Jo. Land zu verkaufen. 
Preise - Betreuung durch 
Bafabow Verte, L Eoseafebtt 
TfeL 02 ZI/ 37 44 >9 



Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


am 


Umweltschutz - Waldsterben!!! 


Cash 


Zur Vermarktung von Mitteln gegen die neuzeitliche Waklerkzas- 
kung. erforscht, erprobt - Patente europ. wte interaattnnal im 
Srteüungsv erfahren; Veröffentlichung WIPO am 30. 1. 1986; intern. 
Recherche liegt vor. urissenschaflliche/wirtschaftlicbe Prüfung 
wird derzeit erstellt; Düngemittelzulassung beim BM ist beantragt; 
für steuerliche Vergünstigungen liegt wirtschaftlich wertvolle An- 
erkennung vor, Markctmgkonzept (Franchisevertrieb) ist für Euro- 
pa erstellt - werden Partner für Patentbetriügung gesucht 


US-Unternehmea. Stammka- 
pital 5 MilL in Deutschland 
tätig, verschafft Zahlungs- 
aufschübe, nnanzgarantle, 
Sanierung. 


TeL 02 U/ 58 82 91 


Czymal-Untemehmensberatung 

• Rnnm-ZBeiriebssantorangen • Vennittlimg von: Rnanzterungen 

• Krisenmanagetnent auch in schwierigen Fällen 

• Neukonzeptkmen • Beteffigungen 

• Geschättsubemahmen 
• Unternehmen 
Talefon 0 S 4 OS / 19 75 

L Czyraai • UatainoHwiboraleug. 4807 HoibargM, l oo sia gs t f . 12 a 




Schluß mit den Geldsorgen^ 


Pi m 


igei 


KnpitnLmlogcr ab 30 000,- DM, welche nach § 4 Abs. 1 oder § 5 EkStG 
durch Ycrmögcnsbestandsvergleich ihren Gewinn ermitteln, stehen 
gern. § 4 Nr. 3 und 4 der ErfVO 3 Mio. DM zur sofortiges Absetzung 
zur Verfügung. 


Inieressenien wenden sich mir schriftlich unter Beifügung von 

Kapiialnachwete und Referenzen an die Beauftragte; 

Maria Kaachke, Tarforsterstr. 34, 5599 Trier. 



Fachmarkt: IQtache Jahresmlete 

10-3ahr®s-Mietvortrag mit Option - Verlustquote ca. 75%. 
Rendite nach Steuern und Tilgung 10% auf EK. 

UvtGabN 

Boeler Str. 122, 5800 Hagen, TeL 0 23 31 / 8 50 81 


FinanzserungsgescUschaft bietet Beteiligung an 

SCHATZSUCHE 

tn Costa Rica iMHt ela merika. AufiergewöhnL Gewinnchancen durch 
Rückzahlung des 15fachcn Kapltalelnsatzes. Anteil ab DM 1000,-. 
Weitere Informationen: 

DipL-Betriebswtrt P. Schneider, Ollnsstr. 124 a. 2299 Elmshorn 


bbsbi 


BERLIN 


schuld gesucht t Gewerbeobj. m. 
langfir. Mietvertrag (10 J.), Trilbe- 
teäge ab 100000.- DM, notarielle 
AbwlckL, Tilgung bis 10 J. mögL, 
Wcrtgutacbten Hegt vor (DM 3^5 
Mio^. 

TeL 05181/4535 / 6047 oder 

Zusdir. u. M 7475 an WELT- Vertag, 
Postfach lfi 08 54, 4300 Essen. 


1985 noch Steuern sparen! Das Konzept ist da 

Wir erhöhen Thnpn Umsatz. 

Fa- City Wlxtsehaftaberatnag, TeL «89/7251538 od. 7» 6372, 
Ganghofer Str. 84, D-8999 BSnchcn 79 




MaifctMckal 

Nehmen Sie teü an hohem Gwinnl 
Sofortiger Kapttatückfluß. 
Z us cfar . erb. o. N 7080 an WELT-Verlae, 
Postfach 10 08 84, 4300 Eawa. 


20% Rendite 

mit Bankgarantie 

Mindestbeteiligung DM 10 000,- 


Unser völltg neues Vertogswerk bringt ihnen die Uteung ihrer finanzieren 
Probtemsl Betepteie aus dem InhaiL rig4acha Mbgnchkahen um tegd - 
probiarnta» - büigenfrai Kredit zu bekommen, auch ohne Sicherheiten und 
bei schlechter Auskunft, zu banküblichen Zinsen. • So erhalten auch Sie 
»BjStspWrawm • Wo Sie über 10 % Zinsen für Ihr GeW bekommen -ohne 
Risiko und Kündigungsfrist • IHRE EIGENE EXISTENZ: Wie Sie Ihr eigenes j 
Geschäft mit Nu» oder ganz wenig Eigenkapital aufbauen • NEBENVER- 
DIENST: zigfache Möglichkeiten zum lukrativen Nebeneinkommen - n* 
Adressen zahbfctcber Firmen die jederzeit - bundesweit - nebenberufliche 
Mitarbeiter suchen • Daneben zeigt Ihnen unser Vertagswwk, wie Sie 
innerhalb weniger Wochen vom Schreibtisch aus ein ständig wachsendes 
Vertriebsnatz aufbeuan. an dam Sie sich dusselig verdienen - ohne Kapital' 
aufwand — ohne Risiko — garantiert für jedermann — ganz nebenbei tn® 
geringem Zett- und Arbeftsbedarfl- 

Unsft- Var^wwk jDCT ERFOLGSWEGWSSER) erhalten Sie postwendend 
für 30.- DM mit 14 Tage Rückgaberecht. Für Skeptiker: Ausführlich* - 
Prospekt gegen Rückporto von 

STEPHAN SCHIESSER 

Züricher StraBe 12, 8500 HOmberg 



Zuschriften unter V 7460 an 
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Schweiz 

Wir betreuen + beraten umsichtig 


5$ % Rendite 

Wir erweitern unser Verkaufsgebiet, von einem Bundesland auf das 
gesamte Bundesgebiet und bieten «eilte oder tätige Betelligimg im 
zukunftaträchtigen Bereich der Elektronik. 

Zuschriften u. L 7828 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Wte Stern 4.000 DM Stajttapftd 




Interessante SchHfsbeteiligung mit 

ca. 201% Verlustzuweisaag 


r.r — 


Hohe Verlustzuweisungen für 1985 
ohne Eigenkapital in 1985! 

Beteiligung an gefördertem Wohnungsbau 
bzw. Altbau-Modernisierung m. Dachausbau 




ÄRZTt-TREUHAMO Vermögef.sver'.vaUung GmbH 
3 Beriin 12 ■ Harüenberastr. 8 •TeL: ,0030/31 90 05-0 : 


remaplan 4- partner treuhand 
Box 1 16. CH-8056 Zürich 
TeL 00 41 -1-57 4225 


Fachmarkt: 
lOfache Jahresmiete 

10-Jahres-Mietvertrag mit Option - Verlustquote ca. 75%. 
Rendite nach Steuern und Tilgung 10% auf EK. 

Rive GmbH 

Boeler Str. 122. 5800 Hagen, Tel. 0 23 31 / 8 50 81 



lw» 0 M «I da Krenaotfft-GBbge; 

zu ze ic h n en des KaaraaadilkapSUü 10,2 

Cofmonz 




_ - , S. “•« MBnehen 78 

TeL (9 89) 7 83 19 58 oder 7 23 10 58, TtteX 5 235 948 


FESTGELDANLAGE 

ab SFr. 10000.- Steuerfrei keine Spekulation 


jühr 10% p. a. / 2 Jahre 11% p.a. / 3 Jahre 12% P- 
;.M. S I.C.E.F., Abt. CD, Postf. 42. CH-5200 Windisc 
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Steuern sparen 1985 - durch Sehiffsbeteiligungen? 


Oie Möglichkeiten. VermögenausSteuerer- 
spamidsen zu schaffen, sind gering gewor- 
den. Das sogenannte Bauherrenmodell hat 
durch Geseteesänderung. aber auch durch 
Veränderung des gesamten imma bitte n- 
marktes an Attraktivität verloren. Auch an- 
dere Steuerepannögllchkeitßn wurden 
durch den Gesetzgabereingeschräntt bzw. 
abgeschafft Eine der wenigen Steuerspar- 
mögüchkarten bietet sich noch inder Schiff- 
fahrt, Schiffe, die auf deutschen und austtn- ' 
dischen Warften gebaut und von Reederei- 
en unter deutscher Flagge fahren, werden 
weiter direkt durch Zuschüsse und Indirekt 
durch steuerliche Vorteile bei den Anlegern 

gefördert Doch auch Im Schiffahrtssektor 
wurden durch Veränderung der Förrfer- 
rfchtlinlen für öffentliche Zuschüsse die 
Verluste begrenzt 

Neben dem Nachteil, daß eine Beteiligung 
nicht mehrauaseWieBnch aus eingesparten 
Steuern finanziert werden kann, haben 
djese Veränderungen auch den Vorteil, das 
nun Schiffe mit mehr BbenkapKalflnanzfert 
werden. Somit sind die Aussichten auf 
Rendite gestiegen, was langfristig nur im 
Sinne dar Anleger sein kann. Eine Schiff»- 
beteilig ung ist eine typische unternehmeri- 
sche Beteiligung -weniger eine Beteiligung 
an einem Schiff als vielmehr eine Beteili- 
gung an einer Reederei, die ein Schiff 
betreibt Bne Schiffsbeteiligung ist also 
nicht nur aus steuerlicher Sicht ein Gewer- 
bebetrieb, sondern die Risiken, vor allem 
aber die Chancen sind typisch für ein aktives 
Unternehmen. Man beteiligt sich nicht an 
einer »schwimmenden Immobilie“ .sondern 
an einem In Jeder Beziehung dynamischen 
Unternehmen. Die Risiken der Reede re Be- 


teiligung werden Jedoch durch folgende 
Maßnahmen seitens der Bundesregierung 
gefördert 

1. Der BimdeszuschuS von 12,5% des 
Werftpreises. 

Für diesen BundeszuschuB besteht eine 
bedingte Rückzahlungsverpflichtung, die 
sich jedoch ab dem werten Jahr nach 
Infahrtsetzung um jeweils 20 % p. a. des 
ZuschuBbetrages verringert, wann das 
Schiff unter deutscher Flagge eingesetzt 
Wird. Nach Ablauf der achtjährigen Bin- 
dungsfrist an die deutsche Flame braucht 
der gesamte Zuschuß nicht mehr zurGckge- 
zahtt zu werden. 

2. Die ZtnsbeihBte von Ms zu 2JS%. 

Eine weitere öffentliche Förderung stellt ein 
verlorener Zinszuschuß dar. Die Bauwerft 
hat aus ihrem Plafond im Rahmen und zu 
den Bedingungen des VIII. Werfthitfepro- 
graremes einen Zlnezuschuß von 2£% ge- 
währt Diese Zinsbelhttfe gilt nur für die 
Fremdmittei. und nur darm, wenn der Zins- 
satz Über 8% Uegt 

3. Die Mögflchkett der degressiven Ab- 
schreibung des Schiffes. 

Sie führt zu ausgleichsfähigen Verlustzu- 
weisungen, die das etnzusetzande Bgen- 
gek) mindern, weil ein Ten der Beteiligung 
aus gesparten Steuern finanziert werden 
kann. Das heißt nicht daß das Unternehmen 
von Anfang an Betriebsverluste macht Nur 
durch die degressive Abschreibung des 
Schiffes entstehen die steuerlichen Vertu- 
sta. Ein Schiff hat eine normale Lebensdau- 
ervon 25 bis 30 Jahren, es wird jedoch in den 
ersten vier Jahren zu mehr als 60% seines 
Preises abgeschrieben. 


4. Die Gewinne aus Seeschiffahrt 
sind gemäß § 34c EStG zu 80% nur zum 
halben persönlichen Steuersatz und zu 20% 
zum vollen Steuersatz zu versteuern. Der 
Veräußerungseriös beim Verkauf des Schrf- 
fes ist nurzum halben Steuersatzzu versteu- 
ern. Diese 4 Vergünstigungen führen zu 
echten Steuere rspamissen, d. h. nicht ge- 
zahlte Steuern werden Vermögen. Gemäß 
den neuen Fördemchtünfen für den Bun- 
deszuschuß sind Verluste nur bis ca. 150% 
möglich. 

Erklärt sich die Werft jedoch bereit den 
Zeichnern eine persönUche Anteilsfinanzie- 
rung zu gewähren, und zwar 25% der 
Beteiligungssumme, so steigt die Veriust- 
zuweisung auf ca. 200% der einzusetzen- 
den Eigenmittel und sogar 300% der In 1985 
zu erbringenden Eigenmittel. 

Das Darlehn hat eine Laufzeit von zunächst 
8 Jahren, wird Jedoch verlängert falls es ln 
dieser Zelt noch nicht aus Ausschüttungen 
getilgt ist und zwar solange, bis das Schiff 
veräußert wird. Der Zinssatz für dieses 
Darlehen beträgt 7%. Die Zinsen werden 
gestundet Das Darlehen und die gestunde- 
ten Zinsen sind aus den Ausschüttungen 
bzw. aus dem Veräußerungserlöe zurückzu- 
zahlen. Die Zinsen für dieses Darlehen 
können steuerlich geltend gemacht wer- 
den. D. h. die Qe sa m tr andite dieser Beteili- 
gung sinkt nur unerheblich gegenüber ei- 
nem Angebot ohne Anteilsfinanzierung. Es 
hat jedoch den Vorteil, daß liquide Eigen- 
mittel bei entsprechender Steueiprog res- 
sten für diese Beteiligung nicht eingesetzt 
werd en müssen. 

STR SchtRctreuhand Rendsburg, 
DipL-Kfm. HL-J. Aust 


RaedmBieteitigrag «ft 
ca. 200% VertostzBweisaag 

bezo ge n auf Beiefligungssumme. 

Hermann Heldkuip GmbH 
Wandalenweg 1 3000 Hamburg L 
TeL-SammeHfr. 040 / 2341 97 


Erstklassige 

KAPITALANLAGE 

Gewerbe gründet, HH 54. KP U 
Mlo^MEDM 120 000,- + AfA 

Postl 3231 51, 2000 Hamburg 13 
Atlanta KG 


Exzellente 

Kapitalanlage 

ab 500 000^ US-S 

12 % Zins p. a. 

Laufzeit 10 Jabe 
Kapital und Zins 
ist ab gesichert durch 
eine führende aznerik. 
Großbank. 

Zuschriften unter H 7628 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 0664, 
4300 Essen. 






ein paar Tage! 


Hier st die günstige Gelegenheit, 1985 doch 
noch Steuern zu sparen. Die BERLINER BANK 
und DIE RENTACO GRUPPE bieten Ihnen eine 
Beteiligungsmöglichkeit allerersten Ranges. 

Für eine attraktive Steuererspamis bei hoher 
Ertragskxaft: 

Wohnstift mit Pflegeabteilung 

Braunschweig RENTACO 


rr ,pi 


u. evtl. Kooperation für Internatio- 
nal führendes Tedmotogie-Ge- 





‘ u 

- ~**s-*£ 


" '*& ? 
11 ■ .'-Ctlnoi Pri»' 

■ - ’trrme: 

: • 

- -inst 

»JADO CORPORE 

.\4ir.Dwl 


Partnerschaft oder 
Übernahme 


bietet eine weltweit operierende «mgH«»hg Unternehmens- 
gruppe e ine m erfolgreichen Unternehmer im deutschsprachi- 
gen Baum. Wenn Sie, aus welchen Gründen auch immer, an 
pin * Veränderung der B t s sitzup rfiaitniaw» in Ihrer Firma den- 

Schritt Kine gewisse Gr fißenniriwm^ mifc eingm Umsatz^ab 
DM 25 Ifio. per »»»>» und Qber flurräiichrittOidie Gewinnzab- 
len sollten aber schon gegeben «gm- Bitte ™»hwwm Sie Ober 
Ihre Vertrauensperson oder direkt mit m ir streng vertrauli- 
chen Kontakt auf unter B 7422 an WKLT-Veriag, Postfach 
10 08 64,4300 Essen 


Hypotheken-Sondeikontingent 

4,75% B6% Aol 4 J. 




komplett zu v erka u fe n oder TeUvertcsuf Ul 1 

oder Leasing oder tätige Beteiligung ■ 

Bn «tfwwdwBHct» g wte n Mn B — d— gtronornjachaa spta n ng ai t fDr den BaMood- 
Bomich (In DautKtritnd Mlüonan von Wi i mi ii Wi i) (Mntrptr KmHnim KimkanMw- 
•er. Imbisse. Moste, Rntmnm etc. atc.) 

S «Uw Mmmnten an WaMtwoafaohtotw, 8200 Wiesbaden, CsfWoivItrtl-Weg 1. 
• 061 21/59656 + 59300 









IkheM 

le»Mn h»fcte 

Geldanlage 
lawfzalt 12 Jahre 
ZIm 15 % p. a 

bl ab 100 OOfer US-S 

Volle Absicherung für. Zins 
und Kapital gegeben. 

‘r Zuschrift en e rbeten unter K 
- 7827 an WELT-V erlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen. 




Stille Beteiligung 

in metallverarbeitender mittel- 
ständischer Industrie gesucht 
Erste Kontaktaufnahme unter V 
7438 an WBLT-Veriag. Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


leissoi 




Wir bieten: 

Sichere und zukunftsorientierte Immo- 
bilieninvestitonen für Kapilalanlegec 

Erfahrene Partner und ein ausgewo- 
genes Konzept sichern ihnen durch 

Rendite und Steuererspamis 

hohen Vermögenszuwachs ohne 
Hypothekenhaftung. 

Treffen Sie die Entscheidung für Ihren 
Erfolg sofort 


, Coupon 

' Bitte toriiem Sie 


t j# ' Bitte tondem Sie bei Interesse an einer Beteiligung ausführliches 
. | Intomnattonsmateria! an. 


PLZ/Ort. 


VW WEfflANLAGE Vermifflungsges. mbH 
Bmunenstraße 3 ■ 7080 Aalen 
Telefon: 07361/5980 -Telex: 713727 


ntainerschiff der Extraklass 

fährt bereits erhebliche Gewinne ein. 
Verlustzuweisung knapp 200%. 

Telefon: 0 40/48 84 44 



ScMffsbeteiügung 200% 

Hein Mandant, ein namhaftes t Tntom»tim»n hat rirh mm Jahreaen- 
de eine Beteiligung ln Höhe von DH 4jp Mto. an einer eprt M—ttgea 
Schlffricommendttgeiellechalt mit hoher V et l uBtzu weiatmg reser- 
vieren lassen. Ans dieser Reservierung werden DM 1,0 Mio. frei, die 
in Stückelungen Ober DM 100 000y- zu günstigen Beriingimgen abge- 
geben werden. Das Schiff besitzt einen langfristigen, kostendecken- 
den Charterver t rag. TOr derungimittfl des Bundes und i«t bereits in 
Dienst gestellt, fine Finanzierung der KG-Betelligung Ist m ögüdi- 

R s dni a w aH Pr. Monist, Cac ffl— ofl— If 
4900 DöwaWorf 50, TaL 02 11 /a DB fl 


Titulierte 

Forderungen 

gegen sofortige 

Barzahlung 

kauft (Anzahl), 
mind. 30 Stück 

Zuschr. unter 
Inkassobüro 
Johann Hejno 
Kaiserstr. 35, 7550 Rastatt 




m. DM 150 000,- in Form v. Bank- 
bürgteh., Grandlk-Afa&, L lukxvt. 
Beteilig, ges. 100%ige Absiche- 
rung gewährleistet. 
Zuschr. erb. u. L 7430 an WELT- 
VerL Postt 1008 64, 4800 Essen. 


Stille und tätige Teilhaber für 

Spielcasino 

anl Insel im Mittelmeer gesucht 
Wunderschönes Anwesen, staat- 
liche Konzession liegt vor. Nur 
ernstgemeinte Zuäihriften. 
Angrtv tu Y 7419 an WELT-V erL, 
FostL 10 OB 64, 4300 Essen. 


Gewerbliche 

Beteiligung 

Waschcenter 

Garantierte Rendite ca. 10 % 
Erwartete Rendite über 30 % 
Telefon 040/ 48 84 44 


GMBH-Mautel (50 080,-) 

mit ca. 40 000,- Verlus t vortr ag. zu 
verkaufen. 

Ange bote erbeten unter U 7613 
an WELT-Verlag, Pos tfac h 
10 08 64, 4300 Essen. 


SnpevmiMln 

HH-City 

Wertbeständiger Renditerenner 
Steuervorteil ca. 170 % 

TeL 040 / 6 92 90 07 (Samstag) 
Td. 045 52/ 15 73 (Sonntag) 


Wir suchen den 

ALiEM-INVESTOR 

fQr ein komplett aufbereitetes In- 

mH a. 2t% 

Readhe n. a. Abgeschlossene steu- 
erte betriebf wlitgch afl. und tedm. 
Fleming. GÜ-und Garantievertrf- 
ge. Ein tußerst interessantes Ob- 
fefct mit g Onk anng du rch Laad, 
Bund und EG. 
lUUBGräH 

OsterstraSe 163. 2000 Bamburg 20 
TeL 040/ 4011 21 



GnbH-Mantel 

m. ca. 150 000,- DM VerluBtvor- 
trag zu verk. Ang. u. Y 7441 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen 


Sichere Rendite 

Beteüignng an SOBwarenfiUahm- 
ternehmen i n der BRD. Zuschr. erb. 
XL M 7607 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Ihr Geld 

ist für »™ nicht nphpnaüphllrli • 
Für Sie kann es aber zur wichtig- 
sten Nebensache werden. Unsere 
lan g jäh rig e n Erfahrungen auf 
dem Sektor Finanz- und Anla- 
genberatung sollten Sie nutzen. 
Wir erbringen Ihnen seriöse Ren- 
tabUitätsnachweise ab 

14% p. a. 

Verlangen Sie Unterlagen bei 
Finanz- u. * "*» p wfa » nh»iia 
Pestf. 43 21, CH-4062 Basel 




Sichere GeMantage in DM 
*W# % Pl a. Rendite. 
Informationen asfordem üben 
W. WertKmg, Sudetenweg 48 
2150 Buxtehude 


DlÜUilbUUWCiy RENTACO 

• Steuererspamis • Sichere Kapitalanlage 

• Hoher Vermögenszuwachs 

• Keine Hypoihekenhaftung 

• Senoser, leistungsfähiger Partner: 

DIE RENTACO GRUPPE, Berlin, seit ISTIh in de: 
Konzeption und Durchführung wirtschaftlich 
erfolgreicher Beteiligungsangebote erfahren. 

• Professioneller Betreiber: Die Gemeinnützige 
»Stiftung Seniorenhilfe«, Braunschweig. 

Wir informieren und beraten Sie gern ausführlich. 
Reden Sie mit uns. 


1000 Berlin 12. Haidenbeigsoafle 32 iü30i 31052767 
4000 Düsseldorf 1, Berliner Allee 43: lOZllj 5392-0 

6000 Rank£urt/M .1. BocUenheuner Anlage 2 0X51 1506 ■ - 1 
2C00 Hamburg 1. Kieuslersuaße 10: (040 1 302 CS -0 

3000 Hannover 1. Landschaftstrafle £ (051 li 16 45-0 

8000 München 22, Maximilianstrafte 40: (089) 2840 67 
7000 Stuttgart 1, Theodor-Heuss- Straße 11 ( 07 !lf 2077-0 


BERLINER BANK 

Die Bank, mit der man reden kann 


l'.FIt GOLD I.I lt S1LBED l.I It 7HEAST3RT B0KDS EID 




Antwortcoupon uuw 

Artaoeöetraq m 
Name _. . 


Straße 

PU/ 0fi 

Teteton . 


hochmoderne Kommunikation • Computer 


• Parametefberccnnung • renonwerte l «WTOn tflW tflOTWOIh 

Broker • das Gasoor • ME strawoien. f • km » ' BenätngsgesoBsdiafl mbH 


lamSllMIlLUilll Beweot sich der 

Mark. ■ Mb wnurinva oekie 

Richtungen. WANN wir WAS sagen, sagen 
uns unsere Handelssysteme Rufen Sie an 
oder schreiben Sie. Fordern 9e unsere aus- 
führlichen Berichte an unter i«izw 


lyener S»m • HitnsinBe 73 r/na Framiuii >i 
Triette 069/ 6 664050 7rin4t1641 


WBdatassungen' 

tOndtefl, Tößion 089-416030 
Dfta^öorf, "Wefon 0211 - 6844 24 


204% 


ca. 190% Vertnst 

- staatliche R^rderung 
I- sicherer Barüberschuß 
|- hoher Steuervorteil 1985/87 



Knesebeckstr- 56/5B, 
1000 Berlin 15, 

TeL 030/882 6232/33 


Zahlen Sie mehr als 
40 000,- Ml Steuern p. a. 

darm zeig e n wir, wie Sie daraus 
Vermögen mit mind. 5000,- DM 
Rendite hörten. 

Zuschriften unter C 7049 an WKLT- 
Vertag, Postt 1008 64. 4300 Essen. 


182% Verluste 

bis 1387* 

Berlin-Fonds in Toptage 

- ntsrtMfhe MtetjBiderag 


M-iV.lri'ili " «? 1 


Vermittler: 

H.K.I. V. Mk hs el Gehrcfcens 
MM Bauudmrg 55 
8trindbenw«|Sa 
TriL 640/86 43 57 (uueh8eJSoJ 
* Bezogen auf BetefflgimedaBhe 


O 4 1 06 - 6 79 97 

1 r- I »I-J 


Verhutzuweisimg in 198S gern. 
BfG. Leasing-Ges, in Berlin 
nimmt noch bis zu DM 200000. 
K apit al auf. 

TeL 050/5624522 


Top-Rendite 
in Berlin! 

(staatliche Ftaemi) 
2 S 7 % Verfnste 

b. Jahr 2001 (bez. a. EK) 

- hohe Ausschüttung (steuerfrei) 

- bewilligte staatL Förderung 
DM 20fl7 mtLfm 2 
(Kostenmiete DM 24,07 mtL/m*) 

- Anbieter mit guter Leistungs- 
bdanz 

■ Fonds Im sozial. Wotu nmggb aa 

Vermittler 

B. K. L V. Mtehael Gehrekens 
3144 Hamburg 55. BMadbergi; jg 3a 
TeL 4 44/ 86 43 57 UochS&JSoJ 



Sfr-Kraräte ab 43% Zins 

100* Amz. ba 10 J tea, «.68% mi. «B 
ihresans. m> 1 JO Uo. gogM OnmOaaua 


(Ur mntf e O » Cowp m ertiXBCW m gt 

AIQRAWIEg 

Fhn nz vii md ung 7BBe I mbu 1 
KUaWttmtoS.fi 


Kopttol 

schnell und ohne Risiko vermeh- 
ren. Info lohn t! Zuschr. erb. u. L 
7078 an: WELT-Verlag, Postfach 


51.12.85 

Diskrete Finanzierungsge- 
sellschaft übernimmt ymn 
Jahresende Ihre Lager be- 
stände, Forderungen, Schul- 
den, Anlagevermögen etc. ge- 
gen Liquidität. 

TeL 62 11 75882 91 


r.l'It DIE ADRESSE l'llt DER ERFOLGREICHEN F.FU STRA1 


Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer 

die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken! 


•L. 


★ ★ ★ Sofort -gegen bar * ★ ★ 




Gastronom. Großbetrieb (Caffi. 
Spielsalon, Diskothek) ca. 800 m 1 
ParkpL, sucht gleichberechtigten 
Teilhaber. Nur ernstgemeinte 
Zcschriften. Kapitalnachweis er- 
forderlich. Zuschr. mit Angabe 
der TeL-Nr. unter F 7470 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 





Privotgeldgeber 

ln Jeder Höhe für vorgeprüfte Man- 
danten gesucht. Hob ~ " *■■*• ” 



baoL ISataf REWE. MV 15 AI 

\im mr + IMt, satsar. :.-f . 
riWsta. Fa. t h W — KB, Oh 

im Wfhsa 2, TtLI H / H 


Oetostr. 3, 
159 4811 


JMRett scctt DM 80000^ 

XUS tU eft n a ndtti mg dOB herH 
Landhauses. Grtmdschold, hohe 
Zinsen, kostenlose Anütektenlei- 
stung, schnelle Rückza^tung. 
Zuschr. erb. uxlL P 7455 an WELT- 
Veriag, Porti 1008«, 4300 Essen. 


«säur 


Brandien Sie eine 
Finna im Ausland? 

Der Rauebcr .Umemehmerugfündiing. 
-AuStonff" informiert Sie über MEsfidt- 

and 

Graiis-lnfo bei: . Maiic-VeilH GmbH 
Posifadi 100661/ wt. 53w Bonn 5 


Wrttdrer Bönanbrirtf ist 
für SI* dar basta? j 

Diese 56seztäge ausführhebe Do- 
kumentation Über 75 deutsch- 
Sprachige Börsenbriefe sollten 
fie gelesen haben, bevor Sie ei- 
nen abonnieren. Gratisinfo, an- 
fordern oder sofort bestellen ge- 
gen Vorkasse von DM lOOy. In 
ber oder Scheck (steuerlich 
absetzbar). 

S. Reiehert*, Broker, Abt. W 3, 
2a Place de Paris 
L-2314 Luxemburg 


Die Immobüiefi- 
Anzeigeiiiniter 
WELT und WELT 


TYVaYaI'Ii 




auf Ihre Invegtttkmen ab sfr 10 000,-, 
■ Sehr diskrete, persönliche Bera- 
tungdirektaus der Schweix. Fordern 
Sie nodi heute unvertriadBdie Bei»* 
tungsuuterlsgen an. Bitte Ihre An- 
K mit TeL-Nr. deutsch anffüb- 
sen. 

Chiffre 8S- 10 08 Q9,ASSA,Srttweizer 
Annoncen AG. Postfach BST. CH-9001 
St Gallen 


Wir ImKh Ihm bei Mm Pm> 


25%6nH0e-RoalBti 

InnurßMonatenl 
Im Zuwachsmarkt Fretee&i 

Bto«ch oxkhJtertC WöSMport. AN- 
TEILE ab DM 10000.-. Begrenztes 
Volumen. 

Auf Wunsch notarielle Beglaubigung. 

tVCC-MdaiJtessapfatz 4 
8000 Uänchw 2, TeL 0 W / 80 10 ZI 


sollten Sie 
sich regelmäßig 
ansehen. 


Sie erscheinen jeden 
■Samstag in der WELT 
und sonntags in der 
WELT am SONNTAG 
mit vielen Angeboten 
guter Objekte. Hier finden 
Sie, was Sie suchen - ^ 

privat, geschäftlich, s 

als Anlageobjekt * 


Frustrierter Bankkunde 

sucht Gleichgesinnte zur Gründung et- 
ner ecMeef Partn er-Ba nk. 
Zuschr. unt. H 6834 an WELT-Verlag, 
PL IO OB 64, OOQ Eaaen- 


Geldanlage 

mH ninmlHrlin Aiwrahhmy n 24 % 
bis 30% p. a, je nach Efnla^dauer, ab 
DM 10 000.- vermj Finanzagentur 
HentscbeL Brandenburgbche Str. 85, 
1000 Berlin 15 . TeL 030 / 8818000, 
Telex 1 88 480 


10 Mio. von Privat 

als CrundschölddarL, ab DM 50000,-, 
auch bei Zwangsmaßnahmen, Bar- 

MimlriiiiiBpmp n CtC. 7j m 4 ir Hi » n er- 
beten unter F 12230 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 W, <300 Essen. 


A PROPOS GELD 

Die Kombination der folgenden drei Faktoren: 

• Ober Großbanken abgewickelte Euromarkt-Treuhand- 
Aräagen, welche die Sicherheit für das investierte 
Kapital gewährleisten. 

• Die Möglichkeit, bereits ab sfr. 10 000,- und nicht erst 
ab sfr. 100000,-, wie bis anhin, am Euromarkt anzule- 
gen. 

• Verrechnungssteuerfreie Kapitalverdoppelung in niir 
7 Jahren, ohne spekulative, risikobehaftete Transaktio- 
nen, 

ermöglicht auch Ihnen, ab sofort Im Euromarkt sicher, intlations- 
sch ätzend und gewinnbringend zu heute über 10% Ihr Geld 
steuerfrei anzulegen. 


Für detaillierte Informationen senden Sie nachstehenden Cou- 
pon an: 

Pro Valor AG 

MHteldorf 1, FL-9490 VADUZ 


Adresse: 


Ptz/Wohnort: 


W/WS 14/15. 12TB5 





Safte KapRaiortase 

(Wachstumsbranche) - praktisch 
risikolos. j 

Ca sh- Dow sofort! 

Unter M 7079 am WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


MS „Heinrich J.“ wurde in wenigen Tagen 

voll plaziert. 

Jetzt MS „Helene“ nach dem gleichen Konzept in der 
Plazierung, Ca. 195 % Verlustzuweisung bezogen auf 
Eigenmittel und 

280 % auf Eigenmittel in 1985. 

Sichern Sie sich Ihren Anteil. 


leb bitte um Zusendung der uusführtichen Pnwpekt- 
omcibgeji über du MS J le tc n c". 

T7I 


Asckbai 

Zofc!usg«»rfcwlsiig>r«lf 
| BentangsgescBschafl 
H für Indnstrie 

*■ Handel u. Gewerbe mbH 
G TeL 6 54 51/ 4 SO 61 
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Mit $ «rigoRmi Splwlbtmkea vergibt bis zun 31« 11 io»! 
Anteil« In «iMT GasaMthtilw von 10 M|il hfl. 


Die NEUEN MEDIEN bieten 
privaten Investoren die Chance 
der ersten Stunde. 
Jetzt können Sie sich an Gesell' 
schäften beteiligen, die in Ko- 
operation mit der Deutschen 
Bundespost Teile der Bundes- 
republik verkabeln, zum Beispiel 
demnächst BRAUNSCHWEIG 
und WOLFSBURG. 


Mit Ihrer Investition erzielen Sie 
eine durchschnittliche Brutto- 
rendite (vor Steuern) von rund 
30 Prozent, bezogen auf den 
tatsächlichen Kapitaleinsatz bei 
einer Steuerprogression von 


56 Prozent und einer erreichten 
Akzeptanz von 60 Prozent 
Ihre Partner sind u.a.: 

• führende Unternehmen der 
deutschen Wirtschaft 

und 

• die öffentliche Hand. 


Beteiligungen ab DM 30.000,- 
sind jetzt möglich. 

Nähere Informationen rufen Sie 
bitte bei uns ab. 


Steueritfrzung 

auf Null, völlig legal, noch für 
83/84/85 sofort möglich. 
EUofferten unter X 7044 an 
WELT-Veriag, pöstt 10 08 64. 


Ein Angebot der 

BERATUNGSGEMBNSCHAFT 
GUNDLACH &SÜLTER 


HIS UNMDFIMG 


Stilvoll renovierter Altbau, absolut ra- 
S-Bahn SO m, vermietete 1-ZL- 

1 a 44m 3 153 OOOi- DU. 

5% Netto- Rendite, 

AfflOyita. AM. InaoM&ea 
Mfauuh; 42. 6 Ma . r h — f q 
Wahn • 8 » / n 28 87 


Kanzlei für 
Wirtschafts- und 
Finanzberatung 
Ingo HaJbey & Partner GmbH 
Am Mühlengraben 3 
3300 Braunschweig 
Tel: 05 31 / 5 40 21 


Name. 


Adresse:. 


ftojjjMWWriHB h USA? 

Erfahrene Fachleute prüfen Ihr Asa- 
nt vor Ort u. schOtxpnl 


ImdM 


Sic vor Vedraten. Volle Diskretion. . 
Kont aktieren Sie uns unter P 7477 an] 
WELT-Veriag, Postf. 100864, 43 EnenJ 


Lukrative Beteiligung (aktiv/passiv) 

an bestehendem eigenem Unternehmen zu vergeben. 

City WettMag o. Pvofhiktioo-VartriebsgecvIlsclKift 

TeL: 0 89 / 7 25 15 38 ©d. 7 25 65 72 
Ganghoferstr. 84. D-8000 Manchen 70 


in 1 


Für moderne Tennisanlage 
Westfalen 

Tennistrainer 
als Teilhaber 

gesucht. Für einen qualifizierten 
Mann besteht die TWHgljnhVpit- 
auch als Jugendtrainer Innerhalb 
des Verbandes tätig zu sein. 
Ihre Zuschrift, welche wir gerne 
vertraulich behandeln,erbltten 
wir unter A 7597 an WKLT-Ver- 
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


GmbH-Montol 

su wfa iifc* EfltI 
AKDCSP A. Pt 1 M 62, 53 EM 1 
TeL • 22 SS /M «3 


an (Flngzeu- 

b) gen. Aue. o. L 7606 an WELT-: 

fflMLBämi 




Anleger 


Hig Tech 

Junge FS. mit Hlg-Tecb-Prodnkt (kein 
ZaBeferteg} sucht BeusiBgung Ms DU 
100 000,-. Rendite rd. 50%. Kunden: 
Btt&dhawIeL In Kaufhäusern getestet. 
Wdtmdt knnlajrrenzk«. BesteBcrngcn 
vorhanden. Anüetenxng 1/68. Nur ffc 
Scfwltart-jchkraene Wenden Sie defa 
an unseren Beraten 

DeMuR.'MLISn/inM 


Mindestzeichnung: 100 000,- hfl, gegen 
Mindestrendite: 13,5 Prozent p. a, Laufzeit bis l. X 
Emission: 106 Prozent 


Schriftli che Anfragen mit Telefonangabe unter D 7226 an 
WELT-Veriag, Post&ch 10 08 64, 4300 Essen. 1 


Wir handeln und verwalten mit unserem 
„dynamic“ Computer Trading Programme 

• Devisen • Edelmetalle 

• Rohstoffe • Aktienindizes 

Verlangen Sie unsere Unterlagen 

□ Verwaltete Konten nach unserem Compu- 
ter Trading Programme 

□ Handelbare US-Optionen 


V 


Portfolio Managers and Brokers En In t ern ationa l Futures 




Laufenstr. 5, 4853 Basel, ToL (0641) 61 / 5Q 9229 / 28 
Telex 64873, Telefax 061 - 50 22 48 


Partnerschaftsangebot 


MS „ALKO“ KG 


Privafgeld 

ab DM 100 000,- gegen ersüd. Absi- 
cherung gPBWht . I 

Zuschr. erb. unL 7612 an WELT-i 
Verlag, PostL 1008 64, 4800 Essen. 


Die Kapitänsreeder. Gehr. H. u. W. Koppelmann fahren das Schiff salbst 
und sind persönlich haftende GeseHactiattar. 


Modernes, energiesparendee Motorschiff (1130 tdw /298 BRT). 

Bundes- u. Zinszuschüsse sind bewilligt u. ausgezahlt, 
internationaler Schiffseinsatz ~ MS _ALKCT führt bereits Ertrüge ein. 
Solide Finanzierung und Rendite - hoher Eigankapital-Einsatz der 
KapM nare e d er 

Gesamt-Kapital nur DM 1 940 000 r*. Beteiligung ab OM 20 000 .- 
Ekvzahkjng: 60 % ln 1986 -60 % in 1886 


10 Ko mma wiita ntcflo für Novo- 
tel Frankfurt. Sofort za verkau- 
fen geg. Höchstgebot. Nominal- 
wert 480000,- DU. Angeb. unL D 
7336 an WELT-Veriag, Postfach 
1008 «* «nmwn 


Kredite zu 4% % 

1 Jahremn» (Ausz. 100 %) ertet- 1 
len Schweizer Banken. Nur te- 
lef. Auskünfte (13-17 Ohr) durch | 

Treuhand Dr. Böser 
CH-8666 Zürich 
Tel, 80 41 / 1 / 3 63 28 58 


Information: 

Kröger GmbH & Ca Werft KG 

Hüttmstr. 25, 2373 Schacht-Andorf, TeL 0 43 31 / 85 12 26 


Treuhand- und Beratungs-GmbH 
Wagners». 2, 2000 Hamburg 76, TeL 040 / 2 98 00 77 


Wochen« od-Tetetonrtlan a t SaJSo.. 11-16 Uhr. 040/2980077 


Hoher Steuervorteil 
noch in diesem Jahr 


ca. 190% (Gr 1985 
+ ca. 27% für 1986 
+ ca. 28% für 1987 
- 245% bis 1987 


für fre'rfinanzjerten Neubau in: 
Beriin-Zehlsndorf, 6-Famltien- 1 
Haus mit komfortabler Ausstat-j 
tung. BGB-Gesellschaft nimmt! 
noch bis zu 3 wettere GeselH 
schafter auf. Abschreibung nach 
§ 14 a Abs. 4 BeriinFG, Vorfinan- 
zierung des erfbrderiidhen B- 
genkapitals auf 2 Jahre möglich. 


BerDn-Aidagen-Agentur 
Bassmann & Partner GmbH 
TeL 030/ 79 10 71, Herr Renz 


Laufende Kredite kein Hindernis. Schnell problemlos und wd» 
helfen wir auch in schwierigen Füllen. L au fzei t bis 180 Mnn^t e « n 
* DM 20 000.- ab mtl 262,-. AnL Effekthmnasatz ab 9,25 %p7a. 
Vermittlung durch AUfina GmbH, Frankfurter Laodstr. 7 6370 
ObennseL TeL 061 71/5 60 31/32. • w 

Sprechen Sie in jedem Fall mit ans. -• - 


Kapltalaalage aaf Teaerfffa 


Verfüge über wichtiges Bauprojekt auf eigenem Gelände. 
Unterbau sowie Villen und Appartements in erster Phase 
fertig. Sporthafen, beste Lage, hoher Standard. Suche 
Investierer zur Gründung von Gesellschaften. 
Agent gesucht 
Bitte wenden Sie sich an: 


Fr. CASSEL 

Frey Juaipero Sem - 8 / 07014 Pahna da Maflotca 
Telex: 68 528 -GRSKe. 
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Der Autoboom kommt. Machen 
Sie sich in einem der größten 
ganfhamhnmgem e Deutschlands 
(ca. 40 Hauser, 3 IßESarden Um- 
satz) als Kjonzesrioasträger selb- 
ständig. Zu erwartender An-i 


Kfz-Hemageflhaadel 



kmnpL Know-how zn Seite ge- 


stellt wird, ist diese äußerst 

aelbstänili-l 

für Neu-) 

B eru f s fremde ideal 


geeignet 

. bitte mit seriöseml 

i unter P 7279 an| 

uT-Veriag, Postfach 100664,' 
4300 ~ 


Komplett eingerichtet, sofort zu «tarten 

Gaststätte, Restaurant, Bistro, 
Biergarten, Riesenareal 


in Wlertbadtea sofort am verpachten! And» an Neoemstriger oder andi Anfioda 

^ Mit w ii and g n ^ ihi i dm ii l ******^* 1 ^ . 

auch reSdcb, 350000,- DH, komplett abzngeben. F toin zkacung mit il% mit. 

hi 4 il n.» WVi- wi l fl nf ti giMl Bw tmm n ii|„ 

WoDen Sk e&n Gespräch «des dbloete AmflqmCt. wenden Sbe rieh «n dkm 
Zeitung unter T7834 an WELT-Veriag. FWMadi 10 0664. 4306 Smm. 


Ihre ChiHtco für dos nächste Mbnmhall 
hrtoraatioaal bafca mtet Portmsb-V o rni tttl nng i hrim 
«•fgtbt Agoatwon in der BSD/Sckwetz/Östemidi 

Wir bieten erprobtes Know-how sowie kootinuieriiehe Zumnzoen- 
arbeit und Betreuung. Ehepaare angenehm. Nebenberufl. Start 
möglich. Eigenkapital erfand. FSnazmenmgsbilfe wird geboten, ln 
der Begel investieren Kanfleute 80-100 000 DM, um beilO-12 stun- 
den tfieL Arbeit ca. 4000-5000 DM netto per Monat za verdienen ict 
unserer Hilfe invesrieroi Sie weniger als ein Viertel arbeiten kaum 
die Hllfte der Zelt- aber verdOenan du DoppdtA 
H3S, CoCMÜSHte. 86, 4000 tNbaeldo*f. TeL «2 U /»» 71. 
yragen Sie nach Herrn Friedensdorf 
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fee-Sprachrmsen: 

Auch diesmal 


B.-Bttndow~8chu§Bn 


jjMWWf * BOekmimsy . Onahflclr » Qfcknfcwg 


wieder mit der 


SCHÜLER- 

PROGRAMM 


Der Sprachkurs 
für die guten 
Noten: Ferien- 
und Intensiv- 
kurse für alle 
Leistungsstufen 
in England, 
Frankreich. 
Jersey. Malta 
und USA. 


Note >qutc 


ERWACHSENEN- 

PROGRAMM 


test-Noten 
lür fee 

Unterricht: gut 
Lernerfolg: gut 
Gastfamilien: gut 
Freizeit: gut 
Reise: gut 


Oer Sprachkurs 
für den guten Job: 
Einzel-Crash-Kurse, 
Hochintensiv-Kurse, 
Intensiv- u. Ferienkurse, 
in England, Schottland, 
Jersey, Irland, 
Frankreich, Italien, 
Spanien. Portugal, 

Malta und USA. M 




■tut), geprüfte 



► Med.-tech.As8lsteirtQn)^r: r."WTA 
► Pharm.-tech. Assiste^ 

► Bio.-tech. Assistenten) 1 


► Chem.-tech. AaststentCinl 

►krankenflymnastCinj^MI 



Wohnheim 


Cofowrta 
Studienort angeben 


► MasseurQn) und med. Bademeteterün) 

► Beschattigungs/ErflotherapeutCin) 

► DiätaasigientQn) 

►Tech.-AssistenteiinJ Informatik 


B5nwlweiisfr.iiWM.lfl ■ äöäMcfaiHBg ■ TelMM/W » 


Zukurftsberui: Altenpfleger(in ) 



IjMMfrmmnm*. inrtMwj 
I BtesOL gm. A«MMa OrAitt 

* Ji fn ifm i ■rikgMm^wWBW 


Or Btoxtowt Van-BnxyStT. 7. 81 Garm&cft-PartenJdrcfran. Tri. -TT-f/ 7 WI 


Gute Noten 
auch von den Medien: 

Geradezu ideale Lembedingungen! 
(WDR-Femsehen über tee) 

Endlich richtig Englisch lernen! 
(SONNTAG AKTUELL über feej 

l Bitte fordern Sie von fee die 
neuen ausführlichen 
fee- Programme an 


Emliscta, Französisch, Spanisch, Italinüsch 

teman Sie warm + wo Sie wollen. 

Mit den außergewöhnlichen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losanov 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Grattönformationen direkt vom 
Verlag für moderne Lemmethoden 
Postfach 62812,8261 TDSIing, Tel. 0 8633/U5Q 


^euro 

sprachreisen 


Sprachen- 
und 

‘Dotmetscfwrschiüel 



ipondMitan, <&h 
Wid Dohnotactwr kl ErariKh, 
i iwiioarn una opnacn. 
AbacNuSpiOlungen um Inuttut — 
dar StaabprfAxig aWchgutalL 

A n erk a nn t fOrritoStufenitM^ 

lausödantL MUrin. 

Inn März imd Septembe 
'DMixSd- 

(mö. DM WS.-) 

Fofdom Se Piospakt 


WESTFALEN -AKADEMIE DORTMUND • 'S“ 0231/523375 


iSPRACHRElSEW 


GmbH ln freier Trfloerechaft- 46 DO, Komebadislr. 52* Beginn: Aprt/OM. 

• StaatL gepr. Betriebswirt, Schwerpunkt Redmungsm o. EDV 

• Tachn. Betriebswirt WA t Meister, Techniker, tadln. Angesteffie 

• BaanzfaucWialter IHK a Cbntroaer-SemimM- 


I 


fee-Sprachreisen GmbH 
7000 Stuttgart 1 


Leibnizstraße 3 
Telefon (0711)63 80 48 


FRANZÖSISCH 66, 

EINE OOER MEHRERE WOCHEN IN DEN ARDENNEN 1 



Englisch in England 


STIFTME 

WUMIESf 



Sprachkurse zum Ausbau Ihrer bemflchen 
MögUchkertan ln Wönem Krals m« 
persönlicher Atmosphäre. 

Erwarb «Km CamMds* CorWIcate, 
Anfänger und Fongesctvittene. WVtschafts- 
tühnmgskrtJtte. Schülerfertenkurae. Lara- 
zeitkme ab 310 ,- DM pro Woche pauecnal 
Seminar For Advanced EngUeh Studio« 
Janot Milh-Ounfort. AmMOMenbeifl 38 
»800 Bielefeld, W | 052 D 109984 + KM 253 



KUNSTSCHULE SCHOOL 
/4LSTERQ4 MM OF GRAPHIC 
HAMBURG /Cl>\ DESIGN 



-■n •v* 3 ic;rf>cr'o Piikaiscnuio rur oio Beiuluusb'idung zum Grapni^- 
westcrenini inicmanonalc Auszeichnungen und zahlreiche i. Preise 
Direkte? Gere F Seizke Giaphih- Designer AIGA 
Daj : 9 J 6 pegrundew ronommierie Lehrinsiilui <si mit über 200 Sludio- 
Tf.n,aon aus cem in- uno Ausland sreis voiloesoui Broschüre durch 
r'cp.srt.crule Aisteroamm Iniernalionale Schule fu» Graphik -Design. 
Fe: 2 inancr.lrasse T 7 2000 Hamburg i (Wesi Germany) 



FACHBUCH 85 - INTERNATE 

tfer Schularten der BRD und Schweiz, nach verschiedenen wichtigen 
Kntenan ttuagowkhlt. mit genauen Angaben über die AuriMIdungsmäg- 
Uchkartan. riaau. anerk, APscMüsem, Fretzatangeboten. Kosten und 
mton nützlichen HlnweiMn für Eltern. 0aa Fachbuch Ist erMtnich gegen 

VoremeenAing der Qchutagetaülw ln Höhe von OM 20 ,- von der 

EURO-INTERNATSBERATUNG, 6000 München 80 
Grulp Br zei8 W 9e46.Tel.069/4 4fl7aaa. 

Totoion «ö» und peraätdeha Beratung iederznt möglich 




Sprachreisen 


für Erwachsene 

ganzi«mg 

jSffür Schüler 


England ■ Franlurich 
Motu laben Spanen 



2 Wo MmlgruppeToroay (GBl . DM 2400. 

3 Wo Malu Intensivkurs DM 2255- 

aWoHomlrsenwrkura DM 13JG. 

■J Wb Nücta kwnsnnairs ... DM «90.- 


Alle BmsoHe ml Flug 
Uraertainft 


6 Stunden-Tag * 
BK» kostemoee Programme anl ordern: 



■ UmerkurÄ CERAN ■ EnnUmmar Im ScMoB mR Due ch el B aiMHIC ■ Prtw atm dw um 

Qrappenuntnntd« (3-4 TeOnahRier, max. 6 pro Groppe) ■ Sprachlabor und 16 naeeen mR 

.Video* ■ VorberaRimg auf Examen: Abitur, EB5 ■ Aa ma erich e ütaratur ■ Wtnactatfufranril- 
etach to Zueamman er faeft mR der Induatile. und Hende M n au er von Paris. 

■ Auch «r Ihre Ktadar ta den Feiten W en eMame (30 Steeden pro Woche). Urnen 
n dem nz en. Garantie Rare Ertoigs: Siemens. Boehringar, uitthenea, S«or. ITT. Procter 6 
Gamble, BBS. Euiuptiechea Panamant;6l Dip l om ri endeeAueeitellBmAwlreBotailnlflSAi 


t Intanstv-Sprachtraining 
für Industrie u. Handel 
9 1 jährige Schulbesuche 


HraminetraOe 141 6S00 Hekteteerg 


in USA u. Frankreich 
LanqzeitKursa mit 

anerk. Diplomen 
> Fertert3prachkurse 

‘ Sprachen-Aua- und 
-Weiterbildung an über 
25 euro-Spracftschulen 

in Deutschland 


Kaufm.-praict AfZthölfGrin in 

nur Jahr. Änrtekjmrpenxüfung ohne 
njsdtz!. Prgknkum. Beginn April. NEU: 
Zusäte. Ausbildung an Computern mrt 
.med. Software. 

5nte Freip^ospeic 4 . arrtoniem. 


m 


Lennrrstm.1 Dr. med. Buchhoü 
St2nienstr3äe 36 Postfach 1250 
900 Frttburgi.Br., S07 51/23606 


_ MRglafl Im r ac hrerband 
Dautncher Spracht 


hnrienloM Farbproepakte 


FRANZÖSISCH 


S751 S'.ockslad', Aschattenbu'g 
Hauptstr. 25. Tel 0 50 27 12 51 




v\ 


Eine der ältesten und grüßten : 
staatTich annerkannten 
PTÄ-Schulen. 

Unsere langjährige Erfahrung 
sorgt für eine praxisgerechte 
Ausbildung zum (r) 

Pharmazeutisch 
technischen 
Assistenten (m) 

cfie rechte Hand des Apothekers 


iqftünDik.. 

, sSiduAer. 

. ät «her '.ttr-, 
1 üpiUitiir.:,!. : 


1 u 


| j Wkaltei«. Yi. : 
kionf.-' 


. r- iitn 

-x . 
- .:•! N 


Schulbeginn 1. 4. und 1. 10 l 


durch Rnanzhfffe des Landes 
Niedersachsen nur DM 1S&<- 
Schulgekl pro Monat 


staatliche Zuschüsse 
und Belhitfen 


Wohnheime und Mensa 


unter gleicher Leitung auch in 
Hannover. Adolfstr. 10, 05 T 1 / 1 5062 


\ Ui - 

IVMaebRjSf i-i 

veru-:" :‘.r ,i.. 

*NNjc« 

Fm..» .»-...k 


AustsHdungsberetuno 
am 2. Samstag ün Monat 
von 9- 12 Uhr hn Schulgebäude 




ha: 


VIR 

I mä < <0 km von Aachen «MdteTACERML IAH HNO^B-Uun SPA (BELCdO-i 

j 32 87 77 30 1« - Tri» 4B 6SD - ta DauMlIaAd 0 31 SS / 5 82 « (nachmütagri. 


MNTERE5SIERT SIE DAS BESONDERE 1 - WERDEN SIE 


Schwanlhaleratr. 40 ■ 8000 München 2 
Jatafon 089 / S 39 S 01 -Tetax S 21 3488 


IHotelberufsfadiscinileB 


t 


sioo GaimisfilhfafteiikirGben 

• 1 Jahr *1/2 data 
BaihiDan Wohntwuna 


--N.n n mreiwiiina' - r-rir — - 1 

SchutenDr.W tetndew.Vcm-Bnig-Srr. 7.11 


■ Als Firma für Personalberatung erstellen wir pro Jahr aeSSte 
Irund 2000 Analysen. Lernen Sie im individuellen Fern ^ 


iruncs zööo Analysen. Lernen Sie im individuellen Fern *• * i 

■ unterricht wie man es macht. Cratis Jnfo bei MSI. Abt.wfe: 

| Graphologie- Schule. Beau -Sit e 65 . CH-2603 P4ry. Bern i Schwei* | 



Diplom Afflance Frangaise 
ABo Stuten -KMrwr 
XrealMglnK Jan. + i 


NICHT VERSETZT? 


Eintritt Jederzett mögücli- 

die UhMlotfA. 


Wir U aaor ge n Omen die l 


IteaQieran Sto recMzafigl Es isf sinnlos, ainal 
Klassa zu wtodohotea wann sefl Jahren dto] 
ßnndagen fehlen. Wir schiMan in U.| 
LrirtnaagBgpin afla KatriMsllickan 
unterrichten weder: Man verbessert <fle LbM 
Stengen und verliert - bei ZBlßgam Wech« ?. 
— MaJahrt 

• 2-7 Schülerinnen pro Kklssri 

• RBdschul- a. 6ymiostatzwBig 

• MmiivortweiungCBWu. Hessen) 

DtareMreb. 4 

bri 



u. btUssnate der BRD o. CB fludieo 3 * 

m. detaOSerten Angaben Im Internat* 

katalog. Scfautageb. IW«rv J 
Besten, bei Pta teurere aV. H 17 g« 
aikreteM ST.M. IW/SWII w 


CH-1204 GENF - Franz. Schweiz 
Quai da rite 15 -T. 0041/22/28 70 91 


Hotelfachschute 
3060 Stadthagen 


Zu Jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Aus- und Fortbildung 



Staatlich geprüfter 
Kfz.-, Maschinen-, Elektro-, Bau-Techniker 


Tage*.. ttteMgli •_ MMS «mWQHL ■ MHh - T«k 02 » 1 / S3 83 T* 



WESTFALEN -TECHNIKUM * Körnebachstr. 52 • 4G Dortmund 


taatl. anerk. priv. 

Realschule 
mit Internat 



Englisch " 

ai England ^ 


für Mädchen und Jungen 
Elisabeth-Engels-Stiftung 


Vom British Council anerkannte Sprachschulen 
Verlangen Sie gratis und unverbindlich das Kursprogramm. 
Angki-Continental 

Dep. 44. 33 Wimborne Rcl,, Bourncmouth BH2 6NA/Eng(and. 

Td. 0044202/2921 28 

oder heim Sekretariat für das deutsche Sprachgebiet : 
Anglo-Continental 

SS"" 4 Anglorgontinental ! 

151.00411.47 7911 ^iriT 




- Scnuto für Schukir - 


GANZTAGSSCHULE 


b.i~ nwv« ScPuism»*«*^ M ta- 

«l-ui* K Hl £ Dn Kl ie MIM 

LeirBiK* m u FKMungh 

HuraMfi wnafcicm«bnw^'cn f JCh*««- 
iw Uvr tu ÜttbinQ una aenepteswm 
Erlfl -3 E« — ««■»»l im rmuwwnQrooi 
DnnQt EnKojmung AAmMe^ng |Mv. 
»i 

•tncwit BV'Ki.ns uno BitncWMr 

ScMoS V«r*nhoü- 4925 KjUtotel ib 
(a. d. Wreef'KRW), * 0 57 55 4 21 


Englisch in England 


Unssr wsbbekanntes lOO-Zknoarriotai am Mwr (London 100 km) und unaare abanao 
bartannte Engliseh-Sprachscluila sind im sribM GaUuda. 


25% EfUI&SSlGUMG MAutemtteKsreuwvmnTaoanodwttr^ 

«nnwmaiuwiw (InkL Sondartum für (tenMdBfrMftaiigaM 


SONDERWQHNACHTSKURSE: 
Schreiben Ste an: 


REGENCY SCHOOL OF ENGUSH 

Raroogats-ofvSea. Kant. England, TaL 8 43-5» 12 12, Telex: 9 6 454 


FRANZÖSISCH ODER ENGLISCH IN FRANKREICH 


REGENCY LANGUES 

116 Champa-EVrtre. 75 006 PAW8, TaL p) 45 03 17 27. Talint ISO Bl« B41-60S 


REGENCY SCHOOL OF ENGUSH & FRENCH 

IIBriig Palais de la Scala Monaco, T«L (93) SO 46 00 , Tetex 4 69 070 118 


Sprachreisen 
macht uns 
so schnei! niemand 
vor - dann schon 


Anzeigen in der Rubrik 


eher nach! 



Unterricht und Fortbildung 


Qualitätsurteii 

GUT 


Sch Qler-Sprachreiaen 
nach England - Heft 2/65 


erscheinen zweimal: 
am Samstag in der WELT, 
am Sonntag in WELT am SONNTAG. 
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*Ä. C : 


'«io 


4'n ,s 


M-ri. 


.( 2 , 


Für Schüler 


trwacnsene 


IHe neuen Kotnlo q c sind da 


• Sprachkurse für Erwachsene und Schüler. 

• 6 Sprachen - 11 Länder - alle Kursarten. 

• Termine von Januar bis Dezember 1986. 


i Uber 25 Jahre ESC-Sp rachreisen: 
Qualität ist kein Zufall! 


tixwlnMa 
SMpn» Sn Mt.-3 
?3u k am i nv , m 

wionHaa 


Sesc 


Europa-Sprachclub 

Bn Berteismann^Urrtemehmen 

Bn großer Name bürgt Jür «rilwstte Erftnrung vrd QjOl «in«n StetertteK. 



Großbritannien 

Malta 

USA (Austausch) 
1 Frankreich 
1 Italien 
1 Spanien 
f Portugc! 

1 Griechenland 


Anzeigenschluß ist mittwochs um 
12.00 Uhr. 

Telefonische Anzeigenannahme- 
TeL: (02054) 101-518, -524, -1 
Auskünfte und Beratung- 
TeL: (040) 347-43 90, -1 


fefcnl« 
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kompalß Sprachreisen 



DIE® WELT 


W1IT SOWTACi 
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